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A Monsieur Eugene Dauinas, 

GMlUL DB DIVniOM, SaVAVBUB, OrAHD-OwIOXBR BS LA L]CGIOV>D*UOMiaüB, 

Chbtalibb DB l'Obbbb wlitaibb DB Saibt^osbpb, Gommandbüb du rombbb 

BXTBAOBDINAIBB DB ChABLBS III D'EsPAOBB, QbAKD • OfFICIBH DIT 
liblDJIDIB DB TtJB«jUlE, GfiAHTD CbOIX DÜ NiCHAN ImKBAB. 
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^ILoü G^n^ralt — J'obeis ä un sentiment de profonde recon- 
naissance pour la bienveOlaiite sollicitade, doot Voiis avez bien 
Youlu me houorer, en Vous priant d'agreer dans la d^dicace de cet 
oumge Texpression de mon döYOuement le plus inallirable. 

Puisse ce travail, le fruit de mes beures dß repos, trouvei* 
atipi^s de Vous la bienveillanGe que Vous avez accord^ k sen auteur, 

et je m'estimerai heurcux. 

Daignez, mon G^n^al, agreer la noaveHe assnranee du plus 
profond respect de 

Votre tout devoue 

€k. firacfe« 
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Vorwort. 



W er »lie liij)i)olnn:ische Tätoratur in ilirom ganzen l'mfango kennen 
lernen wollte, hatte bisher mit grossen Schwierigkeiten zu kämpfen. Kr 
musste in den vorliandenen Verzeichnissen ökonomischer, veterinärischer 
und militairischer Werice sich mOhsam das ihm Wflnscheiisweri^be zusam- 
mensuchen, das flberdies einem grossen Theil derer, die' solche Yer- 
zeichnisse bearbeiteten, nur von nebensärliliclier Bedeutung, selten in 
wirklicher Vollständigkeit geboten wurde. Dennoch aber ist die Zahl 
derer, die sieh mit dem Pferde beschäftigen, eine nicht geringe, und die 
Bedeutung dieses Tliieres in mehrfacher Beziehung eine so gross(>, dass 
die Bücher, welche über dasselbe sprechen, wohl verdienen, ebenso wie 
bei anderen Zweigen der Literatur, gesammelt und als ein für sich 
bestehendes Ganzes hingestellt zu werden.*) 

Obschon der Aufenthalt in kleinen Garnisonen mir die Benutzung 
der reichen HtUfsmittel grösserer Bibliotheken unmöglich machte, habe 
ich mich dennoch dieser, meiner Ansicht nach nicht nutzlosen Arbeit 
unterzogen, und lege hiermit den ersten Theil derselben, welcher die 
literarischen Erscheinungen von 1848 bis einschliesslich 1857 iiiiiCasst, 
den Pferdefreunden vor. In einem zweiten Theil werden die l>is l>s46 
erschienenen Werke und diesem wird eine hii)i)ologische Journalistik folgen. 

Was die Art und Weise betrifft, iu welcher ich das gesammelte 
Material dem Leser biete, so habe ich darttber in mehreren Punkten 
Auskunft zu geben. 

Der Grund, warum ich mit der Veröffentlichung des eigentlich zwei- 
ten Theilos meiner Arbeit beginne, ist leicht erklärlich. Das Material 
für die ältere Zeit ist in gleicher Vollständiiikeit schwieriger zu snmnieln, 
in der Art und Weise, wie ich es zu bearbeiten mich entsclilossen habe, 
ungleich mühevoller zu bewältigen, und ich lasse mir zudem bei dem 
eingeschlagenen Wege die Möglichkeit frei, den grösseren Theil etwaigen 
Winken för eine zweckmtaigere Anordnung oiTen zu halten. 



*) Während des Ihnckea dieser Arbeit sind die beiden ersten Liefernngen 

des Schräder- Heriiig'schen biographisch -literarischen Lexikons orsrliionon, dnssell)»' 
dürfte aber bei seiner UiivoUständiglceit und Unzuvcrlässigkcit der Angaben nicht 
geeignet erscheinen, dem angedeuteten Bedürfnisse Abhülfe zu gewähren. 
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Ich habe ferner geglaubt, lieber etwas zu viel als zu wenig aufneh- 
men zu müssen, und nur das fortgelassen, m^is keine direkte Aiiwriidinig 
auf das Pferd findet. Der Leser wird also wol Werke über ver- 
gleichende Anatomie oder über Thierzuclit, in denen entweder die Pferde- 
zucht besonders abgehandelt oder doch die bei jeder Zucht zu beol)ach- 
tenden Grundsätze besprochen sind, vorfinden, dagegen z. B. Werke 
Ober Thierarzneimittellehre, Yeterinftrschiileii n. s. w. Termissen. 

Eine systematische Zusammenstellang hätte nnendüch viele Wieder- 
holongen erfordert, iiikI desshalb habe ich der alphabetischen Bei he n folge 
nach den Namen der Verfasser und bei den anonym erschienenen Werken 
nach dem ersten Tlanjitworte des Titels den Vorzug gegeben, dem ilaraus 
entspringenden iSTangel aber durch ein am Schlnss befindliches Materien- 
Register abgeliolfoii. 

Kiichst dem volibtäudigen Titel, den Angaben über Format, JSeiteu- 
zahl, Kupfer und Preis ist überall, wa der Titel den ganzen Inhalt des 
Buches nicht zur Genflge wiedergiebt, dieser näher bezeichnet und auch 
im Materien-Begister auf diese spezielleren Inhaltsangaben Bezug genom- 
men worden. Die AnfÄhrung der Rezensionen macht auf Vollständig- 
keit durchaus keinen Anspruch, ich habe indessen die vorgefundenen 
ang^eben, da ich crlanbe, dass diese Citato niclit nnnCitz erscheinen werden. 

Wenn icli endlich meiner Arbeit Itio^rraphische Notizen über die Ver- 
fasser hinzugefügt habe, so muss ich l)enierken. dass dies auf den Wunsch 
mehrerer P'reunde geschehen ist, mit denen ich über die Art der Bear- 
beitung s])rach. • Diese Notizen sind theils anthentisdien Schriftquellen 
entnommen, zumeist aber von den Betreffenden selbst mitgetheilt • Dass 
diese Notizen trotz aller aufgewendeten Mfihe nicht ttberall haben gege- 
ben werden können wird Niemand l)efremden. Einzelne Antoren sind 
inzwischen verstorben, der Aufenthalt anderer war nicht zu ermitteln, 
wieder andere haben ans diesem oder jenem Grunde den an sie gestellten 
Aulforderungen nicht entsprochen, und endlich tinden sich aucli niclii fach 
Namen, welche jedenfalls nur Produkte einer aus liuchhändler- Speku- 
lation hervorgegajigenen Fiktion sind. 

Es ist möglich, dass ich in der Wahl dieser oder jener Maassregel 
nicht immer den zweckmässigsten Weg eingeschlagen habe, und desshalb 
bitte ich um freundliche Winke hierflber, welche ich für den folgenden 
Theil zu benutzen nicht unterlassen werde. 

Ebenso willkommen werden mir Zusätze und Periehtigungen ZU 
diesem, so wie Mittlieilungen für den foliienden 'i'lieil sein.' 

Sehliesslicli enii)felile ich meine Arbeit nachsichtiger neurtlirihing, 
die ihr bei Zugeständniss der mühsamen Sammlung des Materials in zu- 
lässigem Maasse gewiss nicht versagt werden wird. 

Wittenberg, im Mär/ 1863. 

Carl iiraefc. 
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▲bkürzungen. 



Abb» — In den Text eingedrackte Ab- 

bildangen. 
A. u. d. T. — Attcb utttor dem Titei 
hd. — Band. 
Bl. — Unpaginirtes Blatt. 
Bog, — Bogen. 
C. — Gentlmet. 
Cot, — Colamne. 
color, — coloriit. 
Dass. — Dasselbe. 
Doli. — Dollars, 
Üuc. Ducati. 
Ebd(u Ebeadft «»Lienen. 
EütL " Einleitong. 

&T» BlTAtS* 

Fi. — Golden. 

Fr. — Francs. 

Gld. — Polnische Gulden. 

Gr. — Gute Groschen. 

Gr. — Graua. 

Inh. — Inhalt. 

JT. — Kupfer. 

KT. — Kupfertafel. 

Kop. — Kopeken. 

Kr. — Kreuzer. 

L. — Pfund Sterling, 

Lir. — Lira. 

Utk. — lithograpbirt. 

Nffr. — Nengrosehen. 



Nr. — Nnminer. 

P. — Pence. 

Fa. — Paoli. 

Portr. — Portrait 

Rb. — Rubel. 

Rä. — Beiehethaler. 

Reo, ~ Realen. i 

Ree. — Reeen^on. 

«. — siehe. 

5. — Seite. 

Scfi. — Schilling. 

Sek. T. — Schmutztitel. 

r. — TIteL 

Tab, — TkbeUe. 

Tkir, — Thaler. 

T. m. V, ^ Titel mit Vignette. 

Verz. — Verzeichuiss. 

Vyi. — Vergleiche. 

Vorw. — Vorwort. 

Widm. — Widmung. 

Die Formcia sind durch foL, 4, 6, 12, 
16, 18, 83 beaeiehnet Imp. (imperial), 
Lezic. ^exicon), gr. (gross). 

Die mit einem Stern versehenen Bü- 
cher hat Bearbeiter selbst in Händen 
gehubt, so dass Titel und übrige Anga- 
beu bei diesen als durcliaus vollständig 
und xuTerlassig gelten iconnen. 



FUr die Kezensioueu. 

AiL MÜ. Ztg. — Darmstädter allgemdne MiUtar- Zeitung. 
Atmaie». — Annales dö mMecine T^rinaire. Brnxelles. 
Arekkf, — Arehtr für Tbierheilicunde. Zürich. 
Argus. — Argus des haras par Nabat. Paris. 
^Bl./. Kr. — Blätter für Kriegskunst. Darmstadt. 
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Cnrvini. — II veterinario da Corvini. Milano. 

Dieterichs. — Zeitschrift für die gesamrate Thierheilknnde. Giessen. 

Fuchs. — Thierärztliche Zeitung von Fuchs. Carlsruhe. 

GionuUe. — Giornale di veterinaria. Torino. ' * 

MtriMff. — Bepertoriiim der Tbierii«iUnuide von Hering. Stuttgart. 
^Bärtm^M — Militär Zettong von mrtanfeld.- Wien. 

JIolm»r, — HippologiBdie Blitter TOm GmfSeii ▼. Holmer. Kiel. 

Joum. agric. — Journal agricole et veterinaire. Brozdlee« 

Joum. d. H. — Journal des Haras. Paris. 

Joum. d. M. V. — Journal de raedccine veterisaire. Lyon. 

Magazin, — Magazin für Thierheilkunde. Berlin. 
^MfL LU, Z. — Militair Literatur Zeitung. Berlin. 
^Neue MiL Ztg, ^ ITene IfiUteir Zeitung. DanMiadt. 

^te^ — Wochenschiift fnr ThieAellkunde. Uln. 

Recueil. — Recueil de m^decine T^tMnaire. Pari«. 

Jiepertoire, — Repertoire de medecihe veterinaire. Bruxelle». 

Roell. — Vlerteljahrs>. hrift ffir Thierarzneikunde. Wien. 

,Schw. Mil. Ztg. — Schweizerische Militair Zeitung. 

Sp. Mag, — The Sporting Magazine. London. 

Tenneelw. — Jahri>acli für Pferdezucht etc. Weimar. 

Feterui. The Yeterimwian. London. 
^ Vogler. — Blätter fiber Fferde nnd Jagd. Berlin. 
^ Wehr Ztg. — Preussische Wehr-Zeitong. Poftsdam. 

Zarncke. — Lit. Centralblatt von Zarncke. 

Zeit./. Sachs. — Zeitschrift des landwirth. Centraivereins der Provins Sachsen. 
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Erste Abtheiluug. 



Werke, dereu Verfasser sicli aui dem Titel genanut haben 
mit Einaehlnis der pflendoojmen Werke. 
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Abdelkader, richtiger Abdol-Ksfdir, der Sohn des Sidi Ifahiddin-, wurde 
um 1807 in der Ghetna Ton Ifsskara geboren, nahm 1615 an einer Pilgerreise 

nach Mekka Thoil und besuchte dann das Seminar sn Maskara nnd die Hochschule 

zu Fez. Nachdem er zum Emir der Araber ernannt war, fiilirte er seit 1832 den 
Krieg gegen die Franzosen und feindlichen Stämme mit abwechselndem Glück, 
musste sich aber im Dezember 1847 den Franzosen ergeben. Er wurde erst im 
Fort Lamalgue, dann in Pau, zuletzt iu Ambuise gefangen gehalten, 1852 frei- 
gelassen und lebt seitdem in Bmssa. 

1. Er begleitete das Werk des General Daumas über die Pferde der 
Sidiara mit Zmilxeii, 8. Daumaa Nr. d36. 

AUldgaiird, Peter Christian, der Sohn eines Predigers, wurde am 29. 
Des. 1740 an- Kopenhagen geboren, besnclite die dortige Universität, daa ^lo- 
sophische Examen ab» stadirte Menaf noch Mediain, besuchte seit 1763 die 
Veterinärschule zu Lyon, Icehrte 1766 nach Kopeiihai^'en zurück und unternahm 

später wissenschaftliche Reisen nach Deutscbland, Italien, Schweden. Er begrün- 
dete 1773 die Thierarznci.sehnle in seiner Vaterstadt, wurde Sekretär, .später auch 
Direktor derselben, 1708 Doktor der Medizin, 1775 Stadt-Physikus und starb am 
81. Januar 1801. 

2. *Dansk Ilesto-og Qva;glajge, eller Haandbog for Bondestanden, til 
Veiledning vcd de almin^Iigste Sygdomme hos Ilesto, Hornqvaeg, Faar og 
Svine, af P. C. Aliililiiraard. Med Fortale af Prof. p]rik Viborg. Nyt Oplag 
gjennemsrt og rettet. Kjübcnhavn, 1848. Forlagt J. H. öchubothes BogbandÜng. 

8". Vm S.: T., Vorw., Inh., 122 S. 60 Sch. — Erschien zuerst 1770. 
Inh. : Alterserkenntniss des Pferdes S. 1 , Pferdekrankheiten 13. 

3. ♦Dasa. Ebda 1856. 8°. VIII S.: T. m. Y., Yorw., Inh., 120 S. 48 
Sch. — Un?erliiderte Ausgabe. 

Abm Bekr tkü iksAr, oder nach Hadschi Cbal&'s Leodcon bibliogr. Aba 
Beior Ben el Bedr (AbkOnnng too Bedreddin), war Rossarst'am Marstall des 
egyptischen Sultans Kelaonn and dessen Sohnes und Nachfolgers El Nasir Mo- 
hammed, welchem letsteren er sein Kämil el-Sinäatein (das Ganze der beiden 
Künste) betiteltes und in zehn Kapiteln die ganze VeterinärIcQnde behandelndes 
Werk widmete. Er lebte zu Anfang des 14. Jahrhunderts. 

4. Die l>ego]meae Uebersetzung seines hippologischen Werkes s. Ferron. 

1* 



Digitized by Google 



4 



d*Abzac, Alexis, Comte, ein Grossneflfe des berülimten Stallmeisters gleiches 
Namens, wurde 1014 zu Paris gebureii, besuchte 1830 die Kavallerie -Schule zu 
Saumor, diente dann kone Zeit in der Amee, lebte naoh seinem Anssdieiden, 
•idi der BeiUnmsi widmend, in Paria, nnd aiedelte 1856 nadi Rheims Aber, wo- 
selbst er die Direktion einer Frivat-Man^e übernahm. 

^ 5. *D6veloppemc'iit d'une qnestion ^questre, relative au dressage des che- 
yaux par M. le comte Alexis d'Abzac. Paris , ches tons les librairea. 1852. 

8". Sch. T., T. m. V., 5—40 S. 1 Fj-. 

Tnb.: Aljiithtung junger Pferde. Correktur fehlerhafter Gangarten. 

Adam, Victor, Thiermaier in München. 

(j. '^Allß:emeine Zcichnenscbule. II. Abtheilung. üiiarEeicbneü von Victor 
Adam. Carlsruhe, J. Veith. 4. Heft. Pferde. 

4*. 13 K. in TliDischlag. 24 Ngr. — Erschien 1866. Eän Thdl der Kupfer 
ist Ton Hermes in dessen Pferdeaddunmgen kophrl, vgl. jBsrmes, Kr. 516. 

Adam^ Theodor ^ der Sohn eines BdEadronsduniedes, wurde 1818 sn Ans- 
bach geboren, in dem dortigen Thum- und Taxi8*8cben Militiur-Knaben-Erziehungs- 
Tna tftot unterrichtet und trat 1834 in das 2. Chevauxlegers -Regiment ein. Von 
seinem Vater dazu vorl)ereitet besuchte er 1835 — 38 die Veterinärsphule zu Mün- 
chen, nach (leren Absolvirung er al.s Rossarzt zu seintni Krgiuiont zurücktrat. 
£r schied 183d aus dem Militärdienst, übernahm die Stelle uls Thierarzt zu licrz- 
bmck bei Nürnberg, wurde 18&S stadtisdier Foliseitliierarst an Augsborg nnd 1868 
Mitglied des Kreis-Medhtinat-Ausschnsses der Bef^emng Ton Sdiwaben nnd Nenbnrg. 

7. £r giebt mit May und NicUas ein fhierlnBlUches Wochenblatt heransy 
8. NiMu, 

Asassis, Lottls, der Sohn eines Predigers, wurde 1807 zu Orbe im Waadt- 
lande geboren, besuchte seit 1818 das Gymnasinm zn Biel, dann die Akademie 

zu Lausanne, studirte in Zürich, Heidelberg und München Medizin, und promovirte 
1830. Als Professor der Naturgeschichte nach Neufchatel licruten, übernahm er 
nach wiederhulten Reisen 1846 eine Professur zu New-Cambridge bei Boston, die 
er 1851 mit derselben Stellung in Charieston rertanschte. 

8. Principles of Zoohgy; totifihing the Stmctore, Development, Dis- 
tribution, and Natural Arrangement of the Baces of Animals Living and Extinct; 
with numerons Illustrations. For the uso of Schools and Colleges. Part I. 
Comparative l^hysiology. By Louis Agassiz and Augustus A. Gould. Boston 1848. 

120. 7 Sch. 6 P. 

9. Agassis and Goold's GomparatiTe Physielogy, touching the Stmetare 

and Development of the Kaces of Animals, uving and eztinet ESnlaiged by 
Dr. Wright. With 32 woodcuts. London 1861. 

8«. 4GÜ S. 5 Sch. 

Algeldinger , Joseph, der Sohu eines Landmannes, wurde am 24. Febr. 
1809 zu Neufra in Württemberg geboren, kam 1823 zu einem Kurschmied in die 
Lehre, besuchte 1826 — 28 die Thierarzueischule in Stattgart, trat im April 1830 
bei dem 8. Beiter-Regfanent dn, wurde nadi seiner SnHaMong 1886 Obecamts- 
Thlerant an Kottweil und legte 1847 das Staatsexamen ab. Ton dem landwirth- 
schafdichen Verein za Rottweil, dessen Ifitglied er ist, erhidt er mehrere Prdse. 

10. *Leichtfassliche Belehrung und Behandlung der verschiedenen Arten 
von Kolik, des Hamverhaltens, sowie der Trommelsucht und Verstopfung beim 
Pferde und Kinde. Aus praktischer Erfahrung bearbeitet von Joseph Aigel- 
dinger, Oberamtsthierarzt. Mit einer Abbildung. Bottwdl, 1852. Im Vorlage 
des Verfassers. In Kommission bei Adolf Degginger. 

8«. T., 3-48 S., 1 KT. 6 Ngr- 

Darin: Kolik und Uarnverhalten der Pferde S. 5 — 3d. 
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iUasoBlAre, itonls« geboren zd ChateMronx in Fnuikreieh am 24. Sept 

1814, besuchte bis 1828 das dortige College, widmete sich zuerst der Handlung, 
trat aber 1834 in die Veterinärschnle zn Alfort ein, nach deren Absolviruiipj or 
als Rossarzt bei dem 5. Husaren-Regiment angestellt wurde. Im Mai 1838 ging 
er zur Armee nach Afrika, kam 1840 zurück, nahm den Abschied, liess sich als 
Thierant su Amboise nieder, wurde im Januar 1850 als Rossarzt bei dem Be- 
•ebUerdepot Blds angettellt nnd 1868 in gleidier Bigeneeiuift mm Depot Napo- 
leon^Vendee Tenelst. 

11. *Mtooire snr les tamenn ossenses des j«nret8 da eheral (dparvins, 

courbcs et jardons), par L. Alasaiiiiiöre , mcdecin-v^törinaire attache au döpöt 
imperial d'etalons de Xapoloon-Vendec. Extrait de l'annuaire de la societ6 
d'emulation de la Veiidee. A Napoleon -Vendee, chez J. Sory 1857. 
8*. T., 3—16 S. «SO C. 

Albrecht, Christian David, wurde am 22. Januar 1811 zu Wilsnack in 
der Freossisdieii Wee^piiegnits geboren, edemte dae Sehmledehandwerk, trat 1831 
bei dem S. ArtOleci^'Begimeiit ein, wurde 1885 nur Thieranneiedinle komnandirt 

nnd nach deren Absolvimng 1838 Kurschmied bei dem Gardc-Husaren-Regiment. 
Er besuchte 1840 — 41 die Thierarzneischule von Neuem, kehrte als Thierarzt 
1. Klasse zu seinem Regiment zorück und vrurde 1859 als Rossarzt zum 2. Dra- 
goner-Regiment versetzt. 

12. *Die Influenza der Pferde, mit besonderer Berücksichtigung der Mi- 
litair-Pferde, von G. Albrecht, Thierarzt 1. Klasse im Königlichen Garde-Husaren- 
Bcgfanent m Potsdam. Potsdam, 1857. Commissioos-Verlag von J. Schlesier. 

8*. IV &: T., Yonr., 5—28 S. 6 Gr. 

Alew, JaUiUi Adwn« beenehte die Thieranneteebnle an Utrecht, wurde 
im Juli 1843 als Thieramir 1. Klasse sa HeenvUet angestellt, 1844 nach Znidland 

und 1845 nach Goriuchem versetzt 

13. Er übersetzte die 4. Auflage von Batimeister's fferdekenntniss in 

das Holländische, s. Baumeister Nr. 72. 

Alexandre, praktischer Arzt in Paris. 

14. Traitemeut homoeopathioue des auimaux, par Alexandre, medccin 
de la ftoilftö de Paris. Paris, imprunerie de Cordier 184& 

8^ T., 8—8 S. — Nidit im Bodihaiidel. 

Altom, L. 

15. Domestic animato. Histoiy and Description of the Hbrse, Mule, 
CSallle, Sheep, Swine, PonlliT,r and Faim Dogs, B. L. Allen. New-Toric 1848. 

%\ 4 8dl. 

d^Alton, Joseph Wilhelm Eduard« der Sohn eines Preuss. Stabsoffiziers, 
wurde am 11. April 1772 zu Aquileja geboren, erhielt in Wien seine erste Er- 
ziehung und gewann, zum Militär bestimmt, eine besondere Vorliebe für Pferde 
und Reitkunst. Er hielt sitli längere Zeit in Italien auf, beschäftigt« sich vor- 
nehmlich mit anatomischen Ötudiun und Zeichnen, und lebte nach einer hippolo- 
gischen Wanderang dardi DeatMhland in Wdomr wid Jemu 1807 abielt er 
▼om Grosilievaog eine Wdmmig im Park IHeffbrt nnd l»egami Uer sdne litterari- 
•ehen Ari>dtai. Nachdem er nach Würzburg übergesiedelt war and 1817 — 18 
Frankreich, Spanien, Portugal, England, Schottland bereist hatte, wurde or als 
Professor der Archäologie und Kunstgeschichte an der Unifersität Bonn angestellt 
und starb daselbst 1840. 

16. Er bearbeitete mit Carus die Erläutcrungstalelu zur vergleichenden 
Anatonde nnd lieferte dnen Thea der Kupfer au weber'B Skdetten der Hau8< 
sSngetldero, s. Camu Nr. 177 and 178 nnd IFcfter. 
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Alton, Johanu Samuel Eduard, der Suhn das Vorhergehenden, 
wurde 1803 in St. Goar geboren, widmete sich dem Studium der Naturwissen- 
schaften und Medizin, promovirte 1824 zu Bonn, setzte seine Studien in Berlin 
fort, wurde 1827, von einer wissenschaftlichen Reise nach Paris zurückgekehrt, 
Lehnr der Anatomie «a der Akademie der Kfioste m Bediai, bald daiaof Profes- 
sor an derselbea and Mi«|^ed der Akademie. Daneben rüekte er an der tJhiTer- 
sitiit Tom Privatdosenten zum ausserordentlichen Professor aol^ und wurde 1834 als 
ordentlicher Professor der Anatomie naeh Halle vcrsetit, wo er 19M starb. 

17. Zeitung für Zoologie, Zootomie und Palaeozoologie. Herausgegeben 
von E. D' Alton und H. Barmeister, Professoren. Krater Jahrgang lö48. Leip- 
zig, 0. Wigaud. 

Hoch 49. Es sollte wl>dMiflieh eine Nummer ni 1 Bog. encheineB und der 
Ja]irganc[ 8 Thlr. kosten, die Zeitong ging aber nach nennmonaflichem Bestehen 
wiedw ein. 

Ammoii* Cjari WilhelnB, der Sohn eines Bossantes, warde 1777 im 

PreussischenHuuptgeatütTrakehuen geboren, besuchte die Schule in Gambinnen, dann 
die Berliner Tliierarzneischule, legte 1794 das thierärztliche Examen ab, praktizirte 
bis 1797 in Berlin, kam dann als Rossarzt an den Ansbachischeu Fohlenhof Oel- 
haus und wurde bei dessen Aufhebung pensionirt. Er lebte zunächst als Gerichts- 
Thierarst in Ansbach, trat 1809 in den Dienst des Hofraths v. Abendanz, dem er 
ein Gestüt einrichtete, wurde 1813 als GestätMneister des Bayerisehen Gestfites 
Rohrenfeld angestellt, nahm 1839 seine Entlassung nnd sog nach Ansbaeh, wo 
er 1848 starb. * 

18. Von dem von ihm neu bearbeiteten Fferdeante des Baron Sind er^ 
schien eine nene Auflage, s. Sind, 

Aasmoii) Ceorg ChittUebf ein Bmder des Vorigen, wurde 1780 fm 

Preussischen Hauptgestüt Trakehuen geboren, besnebte die Berliner Thierarzneischnl^ 
kehrte nach beendetem Studium nach Trakehnen zurück und wurde 1803 Rossarzt 
am Friedrich-Willi elms-Gestüt. Er flüchtete 1806 mit einem Theile dieses Gestütes 
nach Russland, geleitete ihn 1807 nach Tralvehnen zurück, wo er als Kossarzt 
blieb. Im Frühjahr 1816 trat er eine Reise Behufs Ankaufs orientalischer Pferde 
an, ging durch Sndrussland nach Constantinopel , Ton hier nadi Kleinaden nnd 
kehrte an Ende 1817 mit den akanfken Pferden snrnck. 1818 wurde et sum 
Inspektor des Gestütes Yesra ernannt und starb daselbst am 26. September 1839. 

19. *Das sicherste Mittel nur grosse und gut ausgebildete Pffnrde su er- 
ziehen nebst einer Auwrisinii^ zu ihrer Vorbereitung zu künftifjen Dienstleistun- 
gen. Ein auf lange Erfahrung gegründeter guter Rath au Pferdezüchter von 
G. 6. Ammon, Inspektor des Königl. Ilauptgcätütes zu Vcsra. Zweite sehr 
vennehrte Auflage von W. A. Kreyssig. KAnigsbeiig, 1849. GebrOder Bomtrji^r. 

8°. T., 3—44 S. B Gr. — Erschien zuerst 1829; eine russische Ueberset- 
znng s. Nr. 20; vgl. auch Jäschtiruth und Anvnmingar Nr. 1217. 

20. HlipiitSiuee cpe.ncTBo in» pasBc^eHiio pociuxx m 3Äopo^bl\^ .»oiun.u'H. 
UtCKOJtKo cuBl^TOBi KOHUoaaBOAUimvb. r. r. AMMoaa, HacoeRropa rjauuuru Kopu- 
jeBCKo-opyccaaro lofluro saBojia*Bi Beqpt. Pepeso^ es HSaensaro. CuDnFnerepöyprb. 
HsiiaHie II. EpM««n. 1857. Tunorpa^in F. loacoaa. 

(Zuverlässiges Mittel zur Zucht grosser, gut ausgebildeter Pferde. Ratli- 
schlägc für Pferdezüchter. You G. G. Ammon, luspector des königl. Treuss. 
Gestüts Yesra. Ans dem Deutschen fibersetzt St. Petersburg. Herausgegeben 
von N. Brief* Druckerei Ton J. Johnson). 

8<>. T., 29 13. — Eine Uebersetsnng der voriiergehenden Kummer. 

Anacker, Johanii Heluricb Herrmaan, geboren su Düben in der Preus- 
sischen ProVins Sachsen am 27. Juni 1836, besuchte seit 1838 die Bealsehule und seit 
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1844 die Thicranneischiile in Berlin, worde 1848 Tliierant 1. Klasse, Hess sioii 

zvL Kirn in der Rheinprovinx nieder, legte 1851 das Staatsexamen ab, wurde 1853 
Kreisthierarzt im Kreise Daun und kam 1855 iu gleicher Eigenschaft nach Prüm. 

21. Veterinär-Polizei und gericlitliche Thierheilkunde in Preussen, filr 
Thierärzte, angehende Departements- und Kreis-Thierärzte, Yiehbesitzer etc. Von 
H. AnadEer , Kreis-Thierargt Prttm (Aachen, Benrath und Vogelgesaug) 1857. 

gr. 8^ Vm S.: T., Yonr., loh., 240 & 18 Gr. . 

22. Er voDeuSi^ dM von Groiakopf mnrollattndig hinlarlaMeiie Yi«ii- 
arsneibuGh, o. üHntu^eopf, 

Anginlard, Hippolyte, geboren zu Varis 1822, trat 1838 als Civii-Eleve 
in die Velerlnänolude sn Alforl ein, wurde 1841 IBUtir-Sleve dmelben, kam 
1843 ids Bossarst snm 8. ArtiUerie-Be^ment, nahm 1849 seine Bnlilassnng und 
lies« sich als praklisoher Thlerarit sn Ifeanx Im Departement Seme nnd Marne 
nieder. 

23. Er ist VerfiMser einer Brochfire Ikber die Noelache Pendelkandare, 
8. QpüUon Nr. 1362. 

Anker, Matthias, g^ren an Im Kanton Bern am 19. Oktobw 1788, 
stadlrte Thierheilkonde nnd wnrde naeh liogoren' Belsen 1816 als Lehrer an die 

Thierarzneischule zu Bern berufen. Er ist jetzt Direktor der Beschlagsanstalt 
derselben, Professor der Thierheilkunde, Präsident der Veterinar-Abtheilnng des 
Sanitäts-Kollegii und Lehrer an der Landwirthschafts- Schule. 

24. *Die Fusskrankheiten der Pferde und des Rindviehes; ihre Erkennt- 
uisS| Ursachen, Heilung uud Verhütung. £ine auf Theorie und Erfahrung ge- 
gründete Darstellnng des kmiiUiaiken Znstandes, nach voraoigeschiclcter anato- 
mischer und physiologischer Betrachtung dieser Theile, ihres Verhaltens zum 
üesamnitorLMiiisinns und zu seinen Leistungen. Von M. Anker, Professor der 
Thierheilkuiide und ausübendem Thierarzte. Ein Theil in zwei Bänden. Mit 
18 lithographirten Abbildungen. Bera, Stftmpflische Yerlagduuidlung. Zflrich. 
Friedrich Bchulthesa. 1854. 

A. u. d. T.: Die Fusskrankheiten der Pferde und dea Bindviehes; ihre 
Erkenntniss, Heilung und Verhütung. Erster Baad, 
gr. 8«. XV S.: T., Vorw., Inh., 40G S. 

Dass. Zweiter Band. Ebda 1854. — T., S. 407—848, 18 KT. 4Thk. 

Bec: Hering 1854. 281. 

Apperley, CJuirlmi Janei, einer der ber&hmteslen Hippologen und 
Tarnten Englands, dem CSontfneirt durch seine Belsen naeh Dentschland md 
Frankreich bekannt, ein tiiitiger Mitarbeiter an den englischen hippologisdien 
Zeitschriften anter dem Namen Nimrod, starb zu Pimlico am 19. Mai 1843. 

2&. Er schrieb unter dem Namen Nimrod über Bennen nnd Fahrkunsk, 
8. Nimrod. 

AvtotOtetos, der Sohn des Nikomacbus, wurde 384 v. Chr. zu Stagira in 
Macedonien geboren, von seinem Vater in der Arzneiwissenschaft und Philosophie 
nnterrithtet , bildete sich nach dessen Tode zu Atama iu Kleinasien weiter aus 
und 365 nach Athen, wo er ein Schüler des Plato wurde. Nach der Kriegs- 

erklärung Athens an Macedonien ging er wieder nach Atarna, dann nach Mitylene, 
wurde 343 vom Konig Philipp als Lehrer Alexanders dee Grossen berufen, kehrte 
331 nadi Athen sordek und gründete hier ebie Schale der Philosophie. Beim 
Wiedenmsbmdi des Krieges üfichtete «r mit seinen Schiilem nach Chaleis auf 
Bab5« nnd starb daselbst 3S2. 
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, 26. *Api9TOTeXov€ icepi (uudv i&opiuv ßi^ux d. Aristoteles' Vier Bücher 

Aber die Heile der Tliiere. Griediisch nnd Deolsdi ndt sacfaerUIiendeD An- 
merkungen von Dr. A. von Frantzius, prakt. Arzt und Frivatdoc^t an der Uni- 
versität Breslau und Assistent am physiologischen Institut daselbst Leipzig, 
Wilh. Engelmann. 1853. 

8«. XII S.: T., Widm. (an Johannes Müller), Vonr., 322 S.* 1 TMr. W Gr. 

Die sämmtlichen Werke des Aristoteles erschienen von Manutius 1495, 
Sylburg 1587, Casaubonus 1590, Duval 1639, Buhle 17'J1, lateinische Ueberset- 
mngen von Ephesios 1659, deutsche* von Schneider 1811, Strack 1816, Titze 
1819, eine englische von Taylor 1810. — Die Bemerkungen über Naturgeschichte, 
Anatomie, Zucht, Exterieur und Krankheiten des Pferdes stehen zerstreut in 
dem ftbrigen Texte. — Daaselbe befindet sidi anch in den von Bmsemaker ha- 
ausgegebenen: ArisloleliB Opera omnia. Oiaeoe etlatine. VoL m. Parisüs 1864. 

\^ 27. *Aiistotdet ttber «Ke Tlieile der lUere. Yler Bfldier. Deotocli toü 
.'^jyr. A. Karsch, ansserordenti. Prot an der KAnin^. Akademie an Mflnster. 

Stuttgart, Hoffmann. 1855. 

A. u. d. T.: Neueste Sammlung ausgewählter Griechischer und Römi- 
scher Classiker verdeutscht von den berufensten Uebersetzem. 25. Lieferung. 
8«. T., 182 S. 8 Gr. 

28. * Aristoteles Werke. IIL Schriften zur Natoiphilosophie. Neuntes 
Bandeheo. Von den Th^en der Thiere. Yler Bttdiet. uebersetst und erläu- 
tert von T)r. Pli. H. Külb, Stadtbibliothekar zu Mainz. Erstes Blndchen. £in« 
leitung und Buch I. und II. Stuttgart, J. B. Metzler 1857. 

A. u. d. T, : Griechische Prosaiker in neuen Uebersetziini^on. Herausge- 
geben von C. N. V. Oslander, Prälaten zu Stuttgart, und 6. Schwab, Ober-Con- 
sistorialrath zu Stuttgart 286. Bändchen. 

W. T., S. 1095—1216. — Zweites Bftndehen. Bodi IIL nnd IV: Ebda 
1867. — T., S. 1221—1888. 8 Gr. 

-X 29. Aristoteles Thierkunde. Ein Beitrag zui' Geschichte der Zoologie, 

/£>hysiologic und alten Philosophie. Von Jürgen Bona Meyer, Dr. PbiL fiwlin, 

/ 1855. G. Reimer. 

8«. X und 520 Ö. 2 Thlr. 

Amaolt, Thierant sa Dragnignan ^Depart Var) in Frankreich. 

30. Er ist Verfiuser eines Bndies über Pferdearmeikunde , s. AJMgi 
Nr. 1201. 

Anbertf P. A., in Fraakreidh geboren, «flemte 1792— 1800 in der Maa^e 
Ton de Briflsy tm Paris die Reitkonst, wurde zunächst Eleve-Beayw in der Ma- 
nege Amelot, dann Ecuycr-Professeor in der Manege Vincent. Wahrend des Kon- 
sulats unterhielt er mit Addenet eine Manege im Hotel d'Auverf^ne und ertheilte 
zugleich in der Manege der Tuilerien Rcitunterricht, übeniahm 1818 eine Manege 
in der Rue de TArcade als Direktor, wurde 1819 zugleich Reitlehrer an der Ap- 
plikationsschule für Generalstabs-Offisleve und leitete seit 1828 eine selbeterbaute 
Manege in der Rae de Ponühien, die er aber 1830 anderweitig überliess. Br 
debte seitdem scbriftstdlerifldi und piaktlscli timtig in Paris. 

V/ 81. Traitö raisonn^ d'^nitation d*aprte les prindpea de P^le fran^aise. 

Nouvclle edition pr^cedee d'un recueil de copies de lettres extraites de la cor- 

/rcspondancc de M*** avcc les bommcs quo Icurs coniiaissancps vn cqnitation 
ont rauges parmi ics maitrcs les plus capables dans cet art. Tar T. A. Aubert, 
ex-professeor^^cayer. Paris 1866. 

gr. 8". 23 Bog. und Atlas in Folio mit 40 KT. 35 Fr. — Erschien zuerst 
183<i. Das Recueil de lettres etc. erschien auch besonders, s. £ecHe»2 Nr. 1399. 
Inh.: Reitkunst, Pferdebekleidung, Dressur junger Pferde. 
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d*A»re,.Aiiioiiie Philippe Henri Ltea« Conto — , geboveik sn Ton- 

loasc 1799, widmete sich der Reitkunst auf der Manege zu Versailles unter dem 
Vicomte d'Abzac, war dann bis 1830 Ecuyer-Cavalcadour der Könige Ludwig XVIII. 
und Karl X., dirigirte später eine Frivat-Manege in Paris, wurde 1841 zum Di- 
rektor der Kavalierieschule in Saomur ernannt, nahm als solcher 1855 seine £nt- 
iMMBg» erUalt 1956 die obere Leitung sammtlicher kaiserlichen Marställe und 
\ ward« sogloidi mm. Qeneralinspektor der Gestüte enuumt. 

82. *DeB liaras et de Ift sitnalioii cheraline en 1852. Par M. 1e eomke 
D'Aiire ^cajer en chef de l'^ole de cavaterie. Sambiir impiimerie de F&dI Godet 
T., 16 S. 76 C. — Etschieii 1862. 

Bec: Jonni. d. H. 1852 I 466. 

33. * Goars d'^qaitation par M. d'Aure ecoyer en dief de l'^le de CKnr 
>teie. Saumur, H. Niverlet 1852. 

gr. 8«. Sch. T., T., XL und 5—294 S., 1 KT. 5 Fr. — Vgl FUmdrin 
Nr. 368, Raabe Nr. 902. 

Inb.: Ziomong, Qeeehiehtiidiee, eaatraiiiteher Baa des'MMUfllMa and Site 
des Reiters nach Saint-Ange, Reitkunst, Canronsseli Voltige, DreMvr jnih 
ger Pferde, Lehrsätze alter Stallmeister. 

34. Dass. A<lopt6 officiellemont ot cnsci^e h l'öcolc de cavalerie et 
^ dans les corps de troupes k clievai, par d^cision de M. le ministre de la 

goeire, en date da 9 aviil 1858. A Paria, plaice de la Madeleine, 8. 1858. 
18*. 9 Bog. 8 Fr. — Iq einigen wenigen Punkten veränderte neue Ansgabe. 

85. *Lettre sor rdquitation par le comto d'ADore, toiyer en chef de 
1 VicfAB imperiale de cayalerie. Sanninr, H. Niveilet, lihnire. Panl Fnrgand, 

J^Miteur. 1853. 

\ gr. 8». T., 3—21 S. 1 Fr. — Ueber Damenreiterei. 

36. De la question cquestre et de M""*^ Isabcllc ä l'äcole de cavalehe. V 
i Par le comte d'Aure. Imprimerie de Cliaix, u l'aris. 1855. . \ 

8». l Bog. ITt, ~A 

Anzonx, Louis , geboren zu Saint -Aubin d'Ecrovillc in Frankreich, stu- 
dirt« Medizin und beschäftigte sich seit 1819 vorzugsweise mit Darstellung anato- 
mischer Präparate, wozu er in seinem Geburtsorte ein besonderes Atelier errichtete. 
Er erhielt for seine Leistongen 1833 dea Ordern der Bhrenlegion, sowie saUieioiie 
Preise und Medaillen. 

37. Des tares osseuses dans le cheval, par le docteur Auzoux, Auteur de 
PAnatomie daatique. Paria, ches F^nteor 1818. 

.8« T., 8— 16S. 60 C. 

38. *De8 tares molles et oBseuses dans le eheval, considtoitions g6n6- 
rales et tr^s sonunaires, ndcessaires pour la compl^te intelllgence des 31 piöces 
d'anatomic clastique k l'aide dcsquelles ont etö reproduites les principalcs tares 
molles et osseuses qui afifectent les membres du cbeval, par le docteur Auzoux, 
antenr de Panatonue dastique, Chevalier de la 'Ugion dlionneur, ete. Paris, 
diez Pauteur. 1853. 

gr. 8». T., 3—34 8. ÖO C. 

39. *Insuffi8ance en France, du cheval de guerre et de luxe; possibilitö 
de Tobtenir en creant, dans les rögiments de cavalerie, des ^coles d'iäleveurs 
au moyen du cheval clastique du docteur Auaonz. 

8*>. 12 S. 50 C. — Ersdiien Paris, imprimerie de F. Didot firtoes 1854. 

40. * Anatomie clastique du dooteor Anioiiz, membre de le l^gion d%on- 
neor, eto. Tsblean ^ynoptique da die?al. 1855. Paris, dies raotenr. 

gr. 8". T., 48 S. 1 Fr. /- 
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41. * Anatomie clastique du docteor Anioai. CMabgae te pftpantions 

destiiiees a I'^tude du choval et du bceuf. 

8^ 3 S. — EnKihien 1ÖÖ5 Paris, imprimerie de F. Didot firmes. 

42. *TabIeaii synopliqiie da pied du «hevaL Anatomie clastique du 

docteur Auzoux. 

8". T., 3—7 S. — Erschien 1057 l'aris, Didot frtjres. 

43. ^Ph^nomänes physiaues de la vic dans l'homme et les auimaux, au 
point de Tae de l'hygi^e et ae la prodnction a|prioole» k Paide de Ptaatomie 
clastique, par le docteur Auzoux. Denzitaie Mition. Paris» F. Didot frires; 

libr. Lab6; libr. Dumaine. 1857. , 
8". T., 39 S. 50 C. 

d^ikyala, MariaMO^ Piemontesischer Ingenieur-OeneraL 

44. *Bibliografia militarc-italiana anüca e modema dl Maiiane d'Ayala. 

CTorino dalla stamperia reale 1854. 

\ gr. 8». XXXll b.: T., Vorw., Lül, 450 S. — Die 5. Abtheüung: Medicina 
iMlitarc, arti e ordini cataliereBCbi 8. 187—216 und 403—404 enth&lt anch ein 
Veinseichniss von Büchern über Reitkunst, Pferdekenntniss und Pferdekrankhei- 
ton, das indessen dorchans nicht ?oUstftndig ist 

Ayniwdf P. M., Thierant sa Fontenay-le-Comt» (Depait Vendee) in 
Frankrddu 

45. Statistüpe raisonnec des animauz domestiques de rarrondisscment 
Fontenay-Vendöe ; par P. N. Ayraud, m^docin v6t6rinaire k Fontenay-le-Comte 
(Vend6e), etc. Imprimerie de Penaud, ä Paris. 1851. 

8^ 12 Bog. — Abdruck aus dem 1. Baude der Memoires de la soci^te 
inip<^r. et centrale de medccinc v^t^rinaiie. Ein Anazog Ober die Pferde des 
Besirks in Nabat 1863 S. 459, 618. 

Baer« Garl Eckard, der Sohn eines Gebeim-Sekrätiurs im Forst-Departe- 
ment, wurde am 19. September 1790 in Berlin geboren, besuchte das Gymnasium 
daselbst und widmete sich an der dortigen Universität dem juristischen Studium. 
Im März 1813 trat er als freiwilliger Jäger in das Garde-IvavMllerie-Rogiment ein, 
wuhutu den Feldzügen 1813 und 14 bei, trat dann zur reiteudeu Batterie Nr. 10 
aber und war mit ihr bei Leipzig, Waterloo und der Belagerang mehrerer feiten 
Plätxe. Naeh dem Frieden diente er bd der Artillerie fort, besnehte 1818 die 
Kriegssehnle, war 1827—41 Inspektfons^A^jatant, wurde 1844 als Haupimana 
Mitglied der ArtilIerie-Prfifnng8>Kommisaion, avsncirte 1848 zum Major, wurde 
zu Ende dieses Jahres zur Disposition gestellt, erhielt 18Ö2 den erbetenen Ab- 
schied und lebt seitdem in Neustadt-Eberswalde. 

46. Er besoigte eine neue Aasgabe von Eiege's Beortheilong des Pfer- 
des, 8. Biege. 

Bagge, Henrik, studirte zu Kopenhagen Thierarzneikunde, erhielt 1858 
an der dortigen Veturinärschule den Lehrstuhl der Putliulugie, Therapie und die 
KUnlk, und 1859 den Titel Professor. Im Jahr« 1861 wnide er mm Landge- 
stütemelster von Fredertksborg ernannt. 

47. *l^d88krift for veterinairer, redigeret og udgivet af H. Bends og H. 
Bagge, Loctorer vcd den koiigl. dauske Vetmnaiiskole. Förste Bind, ^jimen- 
bavn. Gyldeudalske hoghandling. 1853. 

8". VI S.: T., luh., 1 Bl.: Vorw., 3-332 S. 

Dass. Andet Bind. 1854. — VI S.: T., Inh., 328 S., 1 KT. 

Dass. Ticdic Bind. 1S55. — VI S.: T., Inh., 342 S. mit 23 Abb., 2 KT. 

Dass. Fjerde Bind. 1856. — T., 2 BL: Inh., 335 S. 

Dass. Femte Bind. 1857. — T., 2 Bl.: Inh., 356 S. 
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Baillet, Casimir Celesliii«, gebono xn ytrstUie» am lO.SflptMiber 

1820, kam 1839 als MilitaireleTe zur Thierarzneischüle nach Alfort, erhielt 1843 
das thierärztliche Diplom, kam als Rosaarzt zur 1. Eskadron des Trains nach 
Gbateauroux, 1844 in gleicher Stellung nach Algier, wurde 1845 als Hülfslehrer 
der Chemie, Physik, Hygiene und Arzneimittellehre an die Veterinärschule zu 
Lyon berafen und. 1849 als Phrfeasor Botanik, Hygiene, YeterinärJurisprudena 
nod dea Hnfbeaehlagi an die Schule au Tonlonae Tenetsfe. Er ist Mitglied d«r 
Akademie der Wiapenachaftan an Tonlonae, der äratiichen Geadlachaft daaelbat, 
der landwirthschaftlichen Gesellschaft von Haute -Garonne und Viaepräeident der 
Geaellschaft für Gartenbau in denselben Departement. 

48. Er ist Mitherausgeber zweier franzdsisohea tfaiefftrstUcheii ZeitBofaiif* 
ten, s. Journal Nr. 1310, 1311. 

de Bai, J. , Doktor der Medizin und Thierarzneikunde zu Gent in, Belgien. 

49. ♦Ziekten en genezinj^ der Peerden, Koeijeu, Schapen, Zwynen, Hon- 
den, eu andere Huisdieren. Ten gebruike der liuadslieden. Door J. de Bai» 
H. Dr. Gent, Bmkkery der We. A. J: Yander Scheiden. 

8«. YI S.: T., Yorw., 7—383 S. 2,25 ü — Eraehien 1849. 

Darin: Heilmittel S. 7 — 52, Krankheiten die bei verschiedenen Thieren 
gleichförmig vorkommen und ebenso behandelt werden 53 — 83, Fferde- 

krankheiten 84 — 1G3. 

von Bally, Alexander, geboren zu Breslau 1802, studirte daselbst die 
Recht«, später in Wien Theologie, trat 1822 als Privatsekretär in die Dienste 
des Fürsten Hohenlohe-Ingelfingen , dann als Geheimerath in die des Landgrafen 
von Heesen-Rotenburg, übernahm 1830. die Yerwaltuug dea HeEaogthains Batibor, 
war 1848 Mitglied der Nationalveraammlnng feu Frankfurt and lebte nach Angabe 
sein^ Stellung .in Berlin, wo er 1854 atarb. 

50. *Ucber Pferdezucht, Reitkunst, Wettrennen und Rennpferde. Von 
Aloxaiiilor von Bally. Zweite Auflage. Stofttgart, Hallbeiger'BGhe Yerlagshand- 

luHg. 1852. 

gr. 8°. Sch. T., T., 4 Bl: Widm. (den Manen meines Vaters), Vorw., Inh., 
12—d0& S., 1 Bl. Err. 1 Thhr. — Eraehien nien^ 1836. 

Inh.: Literatur, Geschichtliches, Naturgeschichte, Vollblutzucht, Wettrennen, 
Futter, .Wasser, Putzen, Beschlag, Reitkunst, Bennreiterei, Athcm, Schwitzen. 

BandoW, Georg Friedricli, der Sohn eines Arztes, wurde 3. März 1815 
zu Berlin gehören, besuchte seit 1827 das Gymnasium zu Königsberg, widmete 
sich dann der Landwirthschaft und fungirte als Guts Verwalter. Er wurde 1810 
Feldmesser, arbeitete als solcher bis 1850, verwaltete dann ein Jahr lang kom- 
missarisoh ein Bfirgermeiater-Amt, arbeitete demnadiat einige Zeit bei der kSnigl. 
Centralitelle für Preaaaagelegenheiten in Berlin und liefert jetxt für mehrere dor^ 
tige Zeitungen landwirthadiafttiche und hippologiaehe Berichte. 

51. ♦Pferdezucht und Pferderennen. Ein Wort zui* Aufniiuiterung von 
Georg Friedricli Bandow. Berlin, 1854. (Im Selbstferlage des Ver&Bsers). 

8°. T., 1 Bl.: Vorw., 5—39 S. 8 Gr. 

Intu: Pl'erdestand, Landgestüte, Rennplätze, Rennen und Rennpreise in 
Preussen; Besaitete der Rennen in Deutschland 1853. 

Ree: Vogler ia54 I 64. 

de Bardoiinet des Martels, Antoiue, einer der ältesten Familien in 
Bourbonuais entsprossen und Sohn eine« in der Revolution guillotinirten Gutsbe- 
aitaera, wurde am 10. Februar 1787 geboren. Er widmete sich dem Studium der 
Ifodidn, werde Doktor der FkknlAt Mon^iellier, beschäftigte aioh jedoch' wieder 
in den Besita dea ▼äteriichen Gates gela]^st nur mit der Landwirthaohait Er 
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fahrte die Merinos in Frankreieh «in, wolar er 1813 die grosse goldene Medaiile 
erhielt, kaufte und ameliorirte grosse Güter in Boarboonais und Beaune, Hess sich 
aber in Spekulationen ein, durch die er 1848 sein Vermögen verlor, so dass er 
eine Lehrerstello an der Fächterschulc zu Graud-Jouan annehmen musste, als 
deren zweiter Direktor er am 30, Oktober 1854 starb. 

52. *Zootechme. Trait^ des mauiemeuts, des epreaves et des moyeus de 
contentioii ^ de govvmie qn'on emploie snr les esp^ces domestiqQes ehevaline, 
bovine, ovine et porcine, siUTi de la coape des animaux de boucherie en France 
et en Augleterre, par le Dr. Bardonnet des Martels, cuitiTatear. Paris, impri- 
merie et librairie de M'"*' Ve Bouchard-IIuzard. 1854. 

8». Seh. T., T., T., 463 S. mit 32 Abb., 15 KT., 2 Tab. 4 Fr. 50 C. — 
Im Yereme mit sdnem Sohne Claude de B. beaibtitet 

53. *Dr. Bardonnet des Martels, |>rakti8dier Landimth, die Musterung 

des Pferdes, Rindes, Schafes und Schweines, nebst genauer Bezeichnung der- 
jenigen Stellen, durch deren Befühlen eine genaue Gewichts- und Fettschätzuug 
ennößlicht wird; femer Nach Weisung der abweichenden Zerlegungsart der ver- 
sdiieacnen Schlachttliiere in Frankreich und in England, und ^gabe der zwed[- 
mässigsten Mittel, Pferde, Rinder, Esel und Maulesel zu bändigen, zu lenken 
und zu traosportiren. Für Pferdezüchter, Landwirthe, TMerärzte und Fleischer 
nach' dem Fnnzösisdien in's Beutscbe flbertngen von Dr. Chr. Heinr. Schmidt 
Mit 68 erlftntemden Hguren. Weimar, 1856. B. F. Voigt. 

gr. 8«. Vin S.: T., Tnh., 330 S., 8 KT., 2 Tab. 1 Thlr. 6 Gr. 

Darin: Vom Zugpferd und dessen Untersuchung, Bändignngs- und Len- 
kungsmittel der Pferde im Stall, im Gange, auf der Weide und beim Be- 
. schalen 8. 7 — 79. 

de Bardonnet de Tillefort, Claude, der Sohn des Vorigen, ist jetst 
Lehrer an der AldEerbensdrale n GnndrJonan in Fnuikreiidi. 

64. Er bearbeitete mit seinem Täter das unter Nr. 52 und 68 ange- 
führte Baeh. 

Barfford, Tatonlliie. 

65. On the Breeding of Domeitic Animals; being an Ezinct of the 

Practica! part of a communication to the Royal Agrictdtoral Society of England. 
By Valentine Barford. London, Simplün. 1853. 

8». T., 16 S. 6 P. 

von Barth, L. Chr., Major in dem zu Wandsbeci^ garnisonirenden Däni- 
schen Dragoner-Regiment, seit November 1861 Behufs technischer Arbeiten nach 
Kopenhagen kommandirt. 

56. Nouveau Systeme de hamachcmeut pour la cavalcrie präsente dans 
nne d^scription motivee dHm noovel equipage de lelle «vec paquetage et bridage 
poor la cavalerie. Wandsbeck 1857. (Altona, Uflacker). 

8«. T., XU u])d 129 S., 3 KT. 18 Gr. 

Bacael, IV. « landwhrAscbaMicher Schriftstflllw, lebte bis vor Kuriem 
in Paris. % 

57. Er beaotgte die Henuufgabe von B^janUfe le bMl en forme, 8. 

Baacher^ Fran^ois , geboren zn Versailles 1 796 , widmete sich der Reit- 
kunst und übernahm eine Privatmanege in Paris. Zur Verbreitung seiner Reit- 
methode trat er öffentlich im Circus auf, wurde 1842 auf kurze Zeit zur Kavalle- 
rie-Schule nach Saumur geschickt, um Reitlehrer auszubilden, unternahm dann 
Reisen ins Ausland, wo er ebenfalls üffeutlich auftrat, war unter Napoleon III. 
knrse Zeit bei den kttseilielien IfKstallen angestellt and lebt seit setner Fensio- 
nirong sn Paris.. 
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58. Methode d'^quitation basöe sur de nouveaux prindpeSi aogment^e 
de documeuts inedits, de rapports officiels, etc., etc. Par F. Bancher. Neu- 
vidme Edition. Paris, cfaes Diunaine 1860. 

gr. 8». 19 Bog., 1 Portr., 8 KT. 6 Fr. — Erschien smerst 1842, die 10- 
Ausgabe befindet sich in des Verfassers sämmtlichcn Werken Nr. 60; deutsche, 
spanische und russische Uebersetzungeu s. unten. Vgl. Seeger Nr. 1049 1 Wort 
Nr. 1462. 

Inh.: Widmung an General Ondinot, Einleitung, Briefe und Dokumente^ 

Mittel eine gut« Haitang zu gewinnen, die Kräfte des Pferdes, die Bie- 
gungen, Concentration der Pferdelcräfte durch den Beiter, Eintheilang der 
Bearbeitnng. 

59. '^'Dictiounaire raisoune d'equitation par F. Baucher. Deuxi^me edition. 
Revue et angmentte. Paris. Ches rantenr. 1851. 

gr. 8*>. Seh. T., T., XL 8.: EinL, 816 8. 6 Fr. — Ersdiien anerU; 1888. 

Ree.: Jonni. d. H. 1868 I 92. i 

5 

60. Oeuvres compl^s de F. Baucher. Methode d'equitation basöe snr < 
de nouveaux principes; dixiöme Oditioii, suivie des Passe-tomps equcstros, — 
Dialogue de l'^quitation, — Dictionnairc raisonn^ d'equitation, — B^pouse ä ia < 
oitique. A Paris, chez l'auteur; chez Dumaine. 1854. j 

gr. 8^ 41 Bog., 1 Portr^ 8 KT. 20 Fr. — Eine neue Aasgabe s&nmtli- 
dier bis daliin erMhienenen Behriften des Yerikssers. 

61. ♦Methode der Keitknnst nach neuen Grundsätzen von F. Bauchcr. 
Ans dem Französischen durch einen Heb erzeugten. Vierte Auflage. Mit Ab- ' 
bildmigen. Berlin, Verlag von Alexander Duncker. 1852. 

gr. 8°. XI S.: T., Vorw., 100 S., 7 KT. 1 Thlr. ~ Das Original s. Nr. 58, 
die 1. Anflage dieser Tom General Wüiisen besorgten Uebersetsnog erschien 1848. 

fö. Metodo de eqnitacion, basado en prindpios nucvos, anmoitado con 

una teoria acerca dcl modo de mantenar buena posicion el gineto ; la esplicacion 
de los diez y seis aires uuevos inventados por el autor; y una osposicion sii- 
cinta del metodo por preguntos y respuestas. Con aplicacion a la caballeria 
del ejorcito. Por F. Bauclier. Sesta edicion. Paris. Con once laminas. Tra- 
ducido y adicionado por E. L. F. y J. M. P. Cadiz, 1848. Imprentay libreria ' 
de la Hevista militar. Madrid, libreria de Sanchez. 

4. 25 Rea. • 

63. Vkerofß. öepeiiTopcKaTo HcsyccTBa, ocaoBaHHaa uu uouuxi uu^axi, cb npu- 
jomeolflm norax» o«MBdsAmm xonraenovi ■ ■ Bpo<u 4. Bone. üepeaen eh 
xecararo ausflia A Dpyocaatm». C. Ilerep6ypn 1857. OewraHO n miorpMiii 
A. KecaeDHjH. 

(Methode der Eeitkunst, gegründet auf neue Prinmüen, mit Beüügung 
vieler officieller Dokomente Ton Prof. F. Bancber. Nadi der aebatui Ausgabe 
ftbersetzt von A. Pmssakoir. 8t Petersborg 1857. Gednu^ in der Ihnekerei 

Ton D. Kesnewil.) 

8» X S.: T., Vorw., Inh., 303 S., 1 Port, 14 KT. 

G4. A Mcthod of Horsemanship, founded upon new Principles : including j 
thc Breaking and Training of Horses; with Instructions for obtaining a good 
Seat, by F. Bandier. 8<* American edition, rerised aad corrected from 9*^ Paris 
edition. Illustrated with engrarings. Pliiladelpbia 1856. 

8». 254 S. 7 Seh. 6 P. 

Baumrtster) Johaim WÜImIhI) der Sobn eines 2Se$clinenlBbrer8, müde 
am 27. April 1804 sa Gmünd in Woitlemberg geboren, 1818—19 im Prlseptoiat 
Aalen gebildet, besog 182ö die Thierarzncischule zn Stuttgart und liess sich nfl;eh 
beendeten Studien zu Gmünd als Thierarzt nieder. Er wurde 1S31 Lehrer an 
dem landwirthschaftlichi II Institut llolienheim, 1839 Professor und Hauptlebrer an 
der Thierarzueischule zu Stuttgart und starb am 3. Februar 1846, 
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65. Gemonfassliches Handbuch der eesammteo Tbierbeilkimde in alpha- 
betMdiar (Mnmif , entiialteiid die BesckreiiiiiBf der Knaklieiteii des Pfnrdei, 
Bindeg, Schifes, Schweines, Hnndes u. s. w., ihro Pflogunp: und Ualtang, nebst 
ffenaner Aneabe der Arzneiniittpl etc. für Thiorärzte und zum Selbstffobraudi 
mr i<andwirtbe nach eigenen Krüaiirungen und deu vorzugiidt&U^u (Quellen be- 
arbeitet lOD Vnl W. Bsioneister imd Dr. med. F. H. Dultailiofer. Mit 278 
Abbildungen. Zweite Ausgabe. Stuttgart, Metzler. 1848. 

Sr. 8*. lY S. T., Yonr., 640 S. 4 Fi 48 Kr. ~ Erschien snerst 1844. 

GG. Die tbierärztlicfae GebortshOlfe. Ein Handbuch für Thierinte, Ge- 
stütsbeanitp und Landwirtho, sowie zum Gebrauche bei Vorlesungen und zum 
Selbstonterricht ¥on Wilh. Baumeister, Professor, Hauptlehrer und Mitvorsteher 
an der fc. wOrtt Thienmieisdiiik wa Stot^^ ete. Mit Holssehnitten nsdi 
Originalzeichnnngen des Verfiusers. Zweite Terbesserle Auflage. Stuttgart. 
Ebner und Spubert. IHiO. 

gr. 8 '. 15 Bog. 2 Fl. 48 Kr. — Bildet einen Thi il von des Verfassers 
Handbuch der l^diAirthschafUichen Thierkonde and Thic-rzucht, und erschien 
meist 1844. 

67. *Dass. n. d. T.: Die thierärzUiche Gebortshfilfe für Thierftrzte, Ge- 
stütsbeamte und Landwirthe von Wilh. Baumdster, weiland Professor u. s. w. 
Dritte, von Professor Dr. Ruoff in Hohonhcim vielfach UTue'^arbciteto und vrr- * 
mehrte Auflage. Mit üolzsdmitten nach üriginalzeichnungen. ÖUittgart. Ebner 
nnd Senbeit 1863. 

gr. S: Xn S.: T., Yorw., Inh., 300 8. mit 64 Abb. 2 Fl. 24 Kr. 

Inb.: Literatur, anatomische Betrachtung der Geschleobtsorgaue, physiol. 
Betrachtung der weiblichen Zi'ugungsthätigkeit, patholog. Veränderung der 
weiblichen Zeugungstheile, praktische Geburtshüife, abnorme Zustände und 
Krankheiteo der weiblichen Oi^aae, Foblenkraokheiten. 

68. * Anleitung zur Kenntniss des Aeussem de s Pf erdes für Thierärzte, 
CSesttttsbeamte nnd Pferdebesitier jeden Standes. Ton Wilh. Baumeister, weiland 

Professor in Hohenheim, etc Dritte durchgearbeitete Auflage von Dr. Dutten- 
bofer. Mit Hnlzschaiiten nnd Abbüdungen in Farbendmck. Stotigart 18Ö2. 
Ebner und Seubert. 

8*. Yin 8.: T., Yorw., Inh., 312 8. mit 221 Abli. 2 FI. 84 Kr. — Erschien 
anerst 1845 und bildet einen Thefl von des Verfassers Handbuch der landwirth- 
sdiaftlichen Thierkunde und ThierzDcht Vgl. üutenberg n. BarateTfuvf] Nr. 1><J2. 
Inh.: Natargeschichte, einzelne Kürpertheile, Proportionen, Farben, Racen, 
Stellung und Bewegung, Zahnlehre, Gesundheitszustand, Beurtheilung zu 
verschiedenen Zwecken, Kaof nnd Yeriuaf, Haaptmingel, Wartung nnd 
Pflege. 

G9. *Dass. Vierte ntlfach umgearbeitete imd vermehrte Auflage von Dr. 
A. Rueff, Professor der Thierhcilkundc und Zoologie etc. etc. in Hohenheim. 
Mit 211 Holzschnitten nach Originalzeichnungcn. Stuttgart 1857. Ebner und 
Seobert. 

gr. 8*. X S.: T., Yorw., Inb., 3S2 S. mit 221 Abb. 2 FL 24 Kr. 

70. *Anleitnng znm Betriebe der Pferdeancht Ihr Thierirste, Oestfttsbe- 

amte und Landwirthe von Wilh. Baumeister, weilnd Professor in Hohenheim, 
etc. Zweite, von Professor Dr. Rueff in Hohenheim mngearbeitete und vermelirto 
Auflage. Mit Holzschnitten nach Onginalzeichnungen. Stuttgart Verlag von 
Ebner nnd Senbert 1864. 

gr. 8». VI S.: T., Vorw., Inh., 210 S. mit 31 Abb. 1 Fl. 36 Kr. — Erschien 
zuerst 1845 und bildet einen Theil von des Yer&ssen HandboGh der landwirth« 
ÄChaftlichen Thierkunde und Thierzucht. 

Inh.: Allg. Grundsätze, verschiedene Betriebsarten, Auswahl der Zucht- 
thiwe, Paamag, Wartang and Pflege, Beschälen, Gebort, Behandlung der 
Stuten nach der Geburt und der Folilpn bis zum dritten Jahre, Weiden 
und Fohlengärten, AulsteUang, Beschlag, Zurichtung xom Verkauf. 
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71. De tandcnkeuuis als iiiiddel tot zekore beordeling van den oiiderdom 
des paards. üit liet hoogduitscli door A. Dunnewold. Almeio, T. Sommer 1854. 

gr. 8*. 0,25 Fl. — üebersetemig des Kapitels Zahnlebre aus Nr. 68. 

72. Wilh. Baumeistcr's Ilaudleidiug tot de paardeukeunis voor vccurtseu, 
paardenfokken en paardenliefhebben, door 3, A. Alers. Naar de 4* verb. en 
▼enn. uitgave. 0H het Hoogduitsch van Dr. A. Rneff. Gouda, 0. B. Tan 

Goor. 1857. 

gr. 8". T., XVI S.: Vorw., Inh., 338 S. 4,25 Fl. 

73. Auszüge aus seiner Anleitung zur Kenntniss des Pferdes s. Nado9y; 
Tgl. auch Maengel Nr. 1327. 

Becqaerel, AlfkPedf geboren zu Paris, widnjcte sich dem Studium der Me- 
dizin, und ist jetzt Arzt am Hospital de la Pitie, Professor der Pariser Fakoltät 
und Bitter der Ehrenlegion. 

74. Du lait diez la femme dans Tetat de sant^ et dans Tötat de maladie. 
Mi'moiro suivi de nouvoUos recherches sur la composition du lait choz la vacho, 
la chevre, la jument, la brebis et la chienuc. Par Maxime Vemois et Alfred 
Beoqnerel. PwIb, J. B. BaiHldre 186a 

8». 18 Bog. 8 Fr. 60 C. 

Belin, llctor, geboren 1807, widmete sich iö24 der Apothekerkunst und 
liess sich nach beendeten Stadial an Ywsailles als Apotheker nieder, wo er zu- 
gleich geriebtlicber Phannaxent and Ml^lied der medisiniseben Jury ist. 

75. Analyse comparativc du lait d'une jument qui n'a pas rc^u Ics ap- 
proehes de Fatalen arec celui d^une jmnent mtee, par Yietor Belin, pbarmacien. 

Imprimcrie de Montalant-Bougloux , k Yersailles 1852. 

8«. T., 3—8 S. 50 C. — Abdruck aus den Mömoires de la sod^ des 
scienccs naturelles de Seine et Oise. 

Bdlmy« Pierre, besuchte die Voterinürschule sn Alfort, nach deren Ab- 
SoWirung er als Rossarzt bei dem 2. Artillerie -Regiment angestellt wurde. Seit 
seiner Vecabschiedong lebt er als praktischer Thierarzt im Departement lUe und 
Vilaine. 

7G. Multiplication et amelioration des esp^ces chcvaline, bovine, porcine 
et ovine dans le departement d'Ille et Vilaine. Par P. Bellamy, ez-v^terinaire 
d'arlillaie, T^t^naire dn departement. Tome 1*'. Imprimerie de Catel i 
Rennes 1856. 

8^ 15% Bog. 6 Fr. — Ist bis jetst nicht weiter erschienen. 

Bends 9 Hesrlk Carl Bmkg, geboren xu Qdensen anf Ffinen 1806, bezog 
1824 die UniTerritat Kopenhagen, promovirts 1830 als Doktor der Medisln, wurde 
als Batsillonsant angestellt nnd war dann bis 1837 erster Hülfsarzt am Hospital 
sn Bidstrup. 1837 als Lehrer der Anatomie und Physiologie an die Thierarznei- 

schult? zu Kopenl«a{<en berufen, erhielt er 1848 den Titel als Profes.sor, wurde 
Idol Mitglied des Veterinär-Sanitüts-Uathes, 1854 Mitglied der zur KeorgaiiisHtii.n 
der Thierarzueischule ernannten Kommission und 1868 Prufeüäor am künigl. KoUe- 
gium für Ackeiban nnd Thierarsneiknnde. Er eriiielt 1866 den Daasbrog-, 1858 
* den Noidstem-Orden nnd ist Mitglied der Gesellscliaft fBr Künste nnd Wissen- 
■ebaftm in Kopenhagen. 

77. leooBB aoatomicae Yulgarium Danicomm nuunmattnm domesticomm. 

Fascicttlus osteologicus. Hafiiiae 1850 Rcitzcl. 

fol. 24 KT. — Der Text a. d. T. Ezplicatio iconum etc. 8". 186 S. 12 Rd. 
VgL Nr. 79. 
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78. Haaudbog i den p^siologiskc Anatomie af de alnundelif^te Danske 
Han8i»aUedyr. FMe Deel, ^jebemumi 1868. BeltmL 

8«. 862 8. 7 Bd. 

79. Auatomiäkc Afbildninger af de almindeligste Dsiuke Hnaspftttedyr 
med Forkläring. Ostoologie. ^öbenhaTn 1856. Beitsei. 

4^' mit 24 KT. in Folio. 

8(). *Kort fremstilling af bestens bytriiing og liv, ndarboidot eftcr opford- 
ring fra krigsministcriet af Prof. Dr. Ileurik Caii I3aug Bcndz, lector i anatomie 
Q£t Physiologie ved den Irongl. danske vetermairskole. Oplyst ved Afbfldninger 
OTer Forfatterens Tcgningcr. Kjöbenhavn. C. C. Lose cn Delbanco. 1855. 
gr. 8» T., 1 Bl.: Vonv'., 188 S. mit 33 Abb., 1 Bl.: Err. 2 lld. 48 Scb. 

Inh.: Knochen, Muskeln, Sinnes Werkzeuge, Nerveosystem , Verdauungs 

Athmungs- und Fortpflanzungs-Werkzeuge. 

81. Er gicbt mit Bagge die Dänische thier&rztliche Zeitschrift heraus, 
8. Bagge. 

vam Beneden, Pierre Joseph, geboren an Malinet In Beigten 19. 
Deaember 1809» itodirte Hedisin, promoTirte 1882 nun Doktor, wurde Konser' 
vator des natoxliisftoiuehai KabinelB an Lonnun, 1886 Fzofeaaor an der Univerri- 

tät Gent und 1836 in gleicher Eigenschaft an die kalliolUobe Unitereitit venetst. 
Er ist seit 1842 wirkliches Mitglied der Akademie. 

82. *Encyclop6die popniairo. Anatoraio comparöe par P. J. Van Beneden, 
docteur en science et en medecine, membrc de I'academie des scienccs, belies 
lettres et des beaux-arts de Belgique, profcsseur de Zoologie et d'anatomie 
compar^e k l'universit^ de Lomrain, etc., elc. BmxeUes, Socm ponr P^mand- 
patic^ intellectuelle , A. Jamar, ^ditenr. 

8^. Sch. T., T., 5—348 S. mit 339 Abb., 3 KT. 4 Fr. — Erschien 1852. 

Benjamin, Louis Angnste, geboren 1814, besuchte die Thierarzneischule 

au Alfort, verliess sie 1837 mit dem Diplom als Thierarzt, diente als solcher bis 
1843 bei der Armee in Afrika und Hess sich dann in Paris nieder. Er ist Mit- 
glied der Vcterinärgescllschaft, des Akklimatisations -Vereins und des Vereins 
gegen Thierqnälerei, so wie Bossarzt der Omnibus -Kompagnie. 

88. Traite abrege des connaitjsaiiceb exterieares du cheval, ou moyeus 
de reconnaitre Taptitude des chevaux aiix difffirents Services. Par Beigamin, 
m^decin v^t^rinaire i\ Paris. A Paris, chei Pantenr, ches M!"*^ veave Comon 1854. 
• 18°. 7% Bog. 4 Fr. 50 C. 

B^rand, J. B., Doktor der Medizin in Paris. 

84. Manual de physiologie de l'homrae et des principaux vcrt^bres, re- 
pondant k toutes les questions physiologiques du progrannnc des examens de la 
£u d'ann^e. Par J. B. B^raud. Hevn par Ch. Bobin. Paris, Germer- BaU- 
liöre. 185S. 

12«. 42 Bog. 8Fr. , 

85. Elements de physiologie de Phomme et des prindpsnz Tert^br^s, 
röpondant k toutes les questions physiologiques du pro^amme des examens de 
fin d'annee, par le docteor B. B^ud, revus par M. Ch. Bobin, agr^ö k la 
&CDlt6 de medecine de Paris. Denziöme Edition. Paris, Germer-BaUu^e 1857. 

18^ 2 Blnde^Ton sasammen 868 S. 12 Fr. 

Bergmann, Carl Creorg taeas Cüiriatlaii, geboren an G6ttingen, 

stodixte daselbst nnd in Wnzsinirg, wurde 1840 Privaldoaent nnd spater Proisssor 
in Gottingen, folgte 1852 einem Bofe an die tJnivenität Bostoek, wurde zum 

Obermedizinalrath und Mitglied der grosffh. Medizinal'KonunisBion ernannt und ist 
Mitglied der Societät der Wissenschaften zu Gottingen, sowie des Säcbsisdien 
und Badischen Vereins für Staatsarzneikunde. 
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86. Anat<Mni8ch-physiologi8che Uebersicht des Thierreichs. Vergleichende 
Anatomie und Physiologie. Heraosgegeben von den Professoren G. Bergmann 
und TL. Lenckart Hit 488 in den Test gedrnckken Holzschnitten. Stattgart, 
J. B. Müller 1852. 

Lexic. 8». Xn und 692 S. 7 Fl. 

Bernard, Antoinc, geboren zu Macon (Depart. Saonc und Loire) in Frank- 
reich am 13. Februar 1796, kam 1815 znr Thierarzneischule nach Lyon, wurde 
1818 Knrsclimiod und erhielt 1820 nach einem 2jährigen Besuch der Schule zu 
Alfort das thierärztliche Diplom. Er praktizirte 6 Jahre im Departement Saone 
und lioire, innde 18S8 CSi^ de Service an der Schnle za Lyon , 1829 Lehrer an 
d«nelbcin, kam 1832 als Frafisssor der Klinik nnd Yetariaär-Jnrisprudena an die 
Solinle sa Tonloiue, wurde 1837 zum Direktor dersdboi ernannt, nahm 1846 
seine Entlassung und starb 1848. 

87. Del tifus contagioso del ganado vaciino , y de las medidas que es 
necessario poner en uso mientras reine esta enfermcdad. Obra premida per la 
sociedad de agricultura, historia natural y artes utilos de Leon, en 1838, con 
notas aobre todo lo que conciemc a la policia sanitaria de los animales domes- 
ticos, per M. Bernard, director de la Escuela real de veterinaria do Leon, 
traducido libremente al castellano per D. Florencio Paniagua, profesor en me- 
dicina veterinaria. Madrid 1852, impr. de J. de Gonzalez, ,libr. de Bailly- 

8«. 93S. 6Bea. 

Berntor, Obsrant im VransSsischen 8. Drsgoner^tegiment. 

88. De la Morve et du Fardn, oonünnniqn^es par infeclion m4diate ou 

imm^diate du cheval i\ l'homme de guerre et des moyens pratiques propres ä 
en diminuer^la fr^qaeuce dans Tarm^e. Par M. Beraier, m^decin-migor au 8^ 
regiment de dragons. Faris, imprimerie Henri et Ch. Hoblet 

8« T., 8—62 8. 1 Fr. ÖO C. 

B«rlaiMdli« Daniele, geboren in Fiemont, besaebte die Veterinärsohole 
an Tnrin, worde dann als Bossarst bd dem Regiment Aosta angestellt, später 
man Begimentspferdeatst ernannt nnd als Fro^sor der ffippiatrik an die Militar- 
Reitsebule zn Pinerolo versetzt. 

89. Rivista igicnica del cavallo di truppa, owero nnove rioenhe soUa 
cause della morva. Torino XÖ51. Tipografia oi Biancardi. S'^. \ . 

Berthaud. 

90. Le nonveau parfait bouvier, traito complot de l'elovage des bestiaux, 
contenant le Parfait boavier, le Partait berger, avec des instructions sur la ma- 
mkre de croiser, de propager les races; sni^ de consefls sur l'administralion 

d'une bassc-cour, etc., et d'un pröcis sur les chcvaux et les bßtes de somme. 
Par M. Berthaud. Troisi^me cdition, augmentee. A Limoges, chez Ardant; k 
Paris, quai des Augustins 25. 1853. 
12» 8 Bog. , 1 KT. 8 ¥r. 

91. Dass. Troisi^me editiou, augmentee. Ebda 1855. — 12". 8 Bog., 
1 KT. 8 Fr. 

93. DasB. Troieiime Edition, augmentte da B^ertoire da labooraor et 
dn jaidinier. Ebda 1856. — 12«. 8 Bog., 1 KT. 3 Fr, 

BerfhanXy "LmwA»^ d^r Solin eines Meolianiken, wurde 1823 zu Dijon 

geboren, trat bei einem Mechanikas zn Lyon in die Lehre, widmete sieh spater 
der Zeichnen- nnd Kapferstecherknnst, und liess sich 1849 als Kupferstecher in 
Dijon nieder. 

93. Le parfait charron, ou Trait6 complet des ouvrages falls en char- 
ronage et ferrure, coutcnaut tout ce qui est relatif ä i'agriculture, au commerce, 
Gräfe, Uippologischc Literatur. 2 
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aux artsj composö, dessinü et grave sur des modales cxistautti par Louis Bcr- 
flwiiz. A Dijon» chei l'Aateiir, ggvnmt 6^tmu 1852. 

8^ 86 8., 70 ET. 6 Fr; — BiHiAtt aiioh den Hnlbewlilag. 

94. Le par&St carrossicr, ou Trait6 complet des onvrages fiüts cii car- 
rosscric et sollerie; compos^, d»susm^ et gtw6 piur Lonis Bertiiaiix. A D^on, 

clicz l'autcur 1855. 

8". Tit^l K., 31 b., 69 KT. 6 Fr. — Enthält auch Zeichnungen und Bc- 
schreflnmgen sftmmfliclier Roitseag- und €te8dun>St&cke. 

Berthold, Arnold Adolph, gfboron zu Soest :im '2C>, Fclmiar 1802, 
stiulirto soit 1822 in CJüttingeu Medizin, erwarb schon 1823 die Doktorwürde, bildete 
sich in Paris und Berlin weiter, Hess sich. 1825 in Güttingen als praktischer Arzt 
und PriTitdoxent nieder, wurde 1835 aosseroidentlioher, 1936 ordentlicher Pro- 
fessor, 1837 Mitglied der Soeietät der WIsaenschallen nnd starb ebenda am 
3. Januar 1861'. 

05. Lehrbuch der rhysiologie der Menschen nnd Thierc für Studirende 
und Acrztc. Dritte nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Wissenschaft be- 
arbeitete Auflatjo. Erster Band. Göttinf^'on , Vandenhoeck und Buproclit. 1848. 
gr. 8". Xil und 382 S. — Zweiter Band. Ebda 1848. — Vil und üäü .S. 5 Thk. 

Berttter, TMerarzt in Frankrdeh. 

96. Manuel de mödedne et de Chirurgie vfterinaires, ou l'Art de prcvo- 
nir, soignor ot gu6rir toutes Ics inaladies des animaux propres ii l'exploitation 
des biens ruraux, tels que chevaux, mulets, taureaux, boculs, vaches, laitiöres, 
▼eanx, moutons, etc., et gfa^ ral ement toos les animanx des ftrraes et basses- 
cours; suivi de l'hidication des meilleurs procödös comius pour etendre et am^- 
liorer los rares d^aiiiniaux divers» etc., par M. Berttier, Tötörinaire, etc. Paris, 
imprim. de Cosson. 18öiJ. 

8». 35% Bog., 4 KT. 

Beagnot, ehemals IIülft;h hrer an der Veterinärschide zu Alfort. 

97. Er bearbeitete hippologi^ehe ArtUiel fOr daa Werk La Maison rofl- 
tique, 8. Maison Nr. 1329. / 

Beyer« Moritz, widmete sich dem Studium der Thierheilkunde, war 

1835 Lehrer an der hindwirthschaftlirhen Schule zu Kranichstein bei Darmstadt, 
lebte dann in Leipzig nüt Arbeiten für landwirthschaftiiche Zeitscbriltea beschäftigt 

uud starb daselbst um 1850. 

98. * Allgemeines praktisches Vieharzneihuch der allopathischen und homöo- 
pathischen Thierheilkunde. Vollständiger Unterricht ztu: Erkennung, Bchandlimg 
und Heilung der Krankheiten und Gebrechen der landwirthschaftliclien Haus- 
thiere: Pferde, Kinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Runde etc. Mit besonderer 
Kücksicht aut die homöopathische Heilmethode und nach den besten QueUen be- 
azbeitet ^n Professor Morita Beyer und Sig. v. Wemeburg. Mit einem An- 
hange: Die Geburtshülfe bei den Hausthieren, nebst Mitteln geg&a^ das Unge- 
ssiefer der Hausthiere. Leipzig, Verlag von Otto Spamer. 1852. 

8». XVI S.: T., Vorw., Inh., 336 S. 1 Thlr. — Uebersetzungen s. die 
folgende Nummer u. Dekker. 

99. Sposüb i praktyczny, dla eospodarzy wiejskich nieobeznanych z we- 
ter]mary% poanamuda i lecaeoia dioröD zwieRät ' domowych pnes PP. Weme- 
burg i Beyer, tlamacsyl A. H. Warasawa, w drokanii J. Unsor 1864. 

(Alt nnd Weise, die Krankheiten der Hausthiere zu erkennen und zu 
heilen von den Professoren Wemeburg und Beyer, tübersetst von A. H. Wai^ 

schau, in der Druckerei von J. Unger.) 

8«. 377 S., 4 KT. 10 Kl. 
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von Bibra, Ernst, Freiherr, geboren zn Sekwiablieim in Franken am 9. 

Juni 1806, studirto zu Würzbnrg Rechtswissonschaften, später Naturwissenschaften. 
Er unternahm grössere Kciscn, namentlich nach Südamerika und lebt schriftetel- 
lerisch thätig theils in Nürnberg, theils auf seinem Gute Schwabheim. 

100. Verbuchende Untersuchungen über das Gehirn des Menschoa und 
WirbelihieBe. Slaiuiheim, Bassenuann und Mathy 

gr, 8«. 3 BL und 134 S. S FL 43 Kr. 

Biedenweg, Herrmann, geboren im Lauddruätei-Besirk Stade in Han- 
nover, stadirte die Bechte und ist seit 1839 Anwalt in Stade angestellt Er 
gehört zn den Begründern des 1839 ins £eben getretenen Stader Verdn» för Ter- 
beBMnmg der PÜBrde- und Yiehziieht 

101. *üeber die Yerbesserniig der Hannoverschen Landes ^Pferdesacht 

durch das Königliche Land -Gestüt zu Celle, nebst Yorschllitren zu dessen wei- 
terer zeitgemässer Fortbildung, so wie zur gleichzeitigen Hebung unserer Picrde- 
suoht durch die Privat -Beschäler. Vom Obergerichts -Anwalt H. Biedeuweg in 
Stade, zeitigem Vorsitzenden des Stader Vereins für die YerbeSBerang der 
Pferde- und Viehzucht. Stade, 1855. Druck von A. Pockwits. 
gr. 8^ T,, 3—40 S. 8 Gr. 

Bec.: ICicklas 1857 Nr. 40; Hering 1858. 77. 

IMervUflt, A. L., Doktor der Medfsin m Lonvain in Belgien. 

102. Premiers Hements de physiologic humainc et compar^e par A. L. 
van Biervliet, docteur en mMedoe etc. Lonvain chez Yanlinthout etCie. 1853^ 

Bruxelles chez Muquardt. 

12^ Vm und 250 S. 5 Fr. ' 

Billillg, Johann Samuel, geboren in Schweden, studirto Medizin und 
Thicrarzneikunde, diente dann als Pferdearzt bei einem Artillerie-Regiment, wurde 
1834 als Professor an die Thierarzueischule zu Stockholm berufen und starb da- 
selbst 1851. 

103. "'Undervianing i hästkännedom, af J. S. Billing. Tredje upplagau. 
Sloddioltt, 166a Hob Ad* Bomder. 

12^ T., 3—48 S. 13 8dl. — Ersehieii zuerst 1837. 
Iah.: Bzterienr, Alter, Farben, Beedilag, Krankheiten. 

104. * Grundlinier tili hippologi eller kunskap om hästens byggnad, natur 
och behandling; utgifric af Johan Samuel Billing, M. Dr., Ch. Mag., Bataillons- 
Lokare vid Kouungens Lif-garde tili hast, Lärare vid kongl. Militair-Läroverket 

Sä Marieherg, t f. Theoretices Professor vid kongL Yeleriiiair-Iiirftttiiingen i 
tockholm. Stockholm, 1852. Korstedt. 
gr. S«». T., 1 BL: Vorw., 3-391 S., f) KT. — Ist nur ein Wiederabdruck 
der Ausgabe von 1836. Das 1—3 Stück (Knochen-, Muskel -Lehre, Exterieur) 
sind von Betzins battbdtet 

Inh. : Knochen, Muskeln, Exterieur, Altcrserkeuntniss, Gang, Tempmiment,. 
Charakter, Baee, Eingeweidelehr«, Beschlag, Hygiene, Krankheiten. 

BiUmnw, Petor Macnnii, gebonn an Liuid 1812, ftndine Thierwranel- 

künde, legte 1835 die Prüfungen ab, vnirde als Bossarst bei dem Ssoaland-Hasaron- 
Regiment angestellt, darauf aagldcK anni Provinaul-Thiorarst «maimt und starb 

1853 zu Ekesjö. 

* 

lOf). Om Lavementer, Hättet att applicera dem, lämpligaste instnimenter 
dertill och vilkoren för deras begagnande af P. M. Billmann, Djurläkare. 
Ekei^ 1848. 

8°. Uebcr Klysti^,' ihre Anwendung bei Thieren, Instrumente dazu und 
F&lle bei denen sie zu empfehlen sind. — Ygl. die folgende Nummer. 

2* 
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IOC. Handbok i Djnr-Medicinen af P. M. Billmann, L&ns Djurl&kare i 
Jöuküpiugs-läu ocii Kegements Ilästläkare vid Smalauds kongL Husar-Hegemente. 
Andra ^plagan, omarbetad oeh efker föi&tteraw -död utgifven. Ekeigö, 

Nilsson 1854. 

8«. 119 S. 24 Sch. ~ Ein "Wiederabdruck der vom Verfasser 1848 imd 1849 
herausgegebenen kleinen veter. Schriften, nämlich: Behandlung trächtiger Kühe 
und der KUber; Ufittel sor Blndigiing der Stiere; Uber Klystiere bei Tfaieren; 

Bindley, Charles, geboren 1797, Ofüzier in der englischen Armee, starb 

zu Brighton am It). Fehruar 1859. 

107. Er ist Verfasser mehrerer unter dem Namen «Hieover» veröffent- 
lichten hippologischen Arbeiten, 8. Hieover. 

Blaine, James Pritcliett de la B^re, wardc 176C geboren, kam 1780 
/u einem Arzt und Apotheker nach Buckiiighamshire in die Lehre, war von 
1787 — 89 bei dem Borough Hospital beschäftigt, trug «lann am Thieraranei-Institut 
Anatomie vor und studirte zugleich daselbst Thierar7.neikunde. Kr liess sich Ende 
1790 sa Lewes als TUerarst nieder, trat 1791 'ab Artt bef der MiddleseXrMiUa 
ein, von der er aur ratenden Artillerie abertrat and wurde dann am Woolwich- 
Ax^erie-Spital angestellt. 1793 nahm er den Absofaied, praktüdrte erst in Lon- 
don, lebte von 1794 — 96 auf dem Lande dem Sport, trat dann als Arzt bei dem 
North-GIoucester-Regiment ein, wohnte dem Feldzug in Irland 1798 bei, machte 
bei dem 40. Regiment den Fcld/ug in Holland mit, schied 1800 wieder aus und 
lebte als Thierarzt erst in Northumborland, dann in London, wo er 1829 starb. 

106. Blaine's Encyclopaedia of rural sports; illustrated with several 
hnndred wood engraviugs. New edition, revisea by Hany Hieover, Ephemera 
and Mr. A. Orabam. London: Biowiiy Green, and Longmans 1852. 

8*. 1230 S. mit f*00 Abb. 50 Sch. — Erschien züerst 1R22 und enthält 
auch Jagdreiten, Kennen und Alles, was auf Pferde und Reitkunst Bezug hat. 
Ephemera (Pseudonym des Master HamBon) bearbeitete in dieser neuen Auflage 
nur das ain das Angeln Besag habende. , 

109. Blalne's OatUnes of Yeteriiiary Art, or Twüäm on tlie Anatonnr, 

Physiology and curative Trcatment of the Diseases of the Horse*and snboral- 
nately of those of neat cattle and sheep. Illustrated by surgical and anatomica] 
plates. Sixth edition. By Edward Mayhew, M. K. 0. V. S. London: Longmau 
and G. 1864. 

8«. 668 S. S4 Sofa. — Erschien merst 1808. ■ 

Inh.: Geschiebte der Thierarzneikunde, Exterieur, Alterserkenntniss, Farbe, 
Gangarten, Condition, Stall Wartung, Fütterung, Anatomie, Krankheiten, 
Hnfbeschlag, Kastriren, Euglisiren, Brennen, Physik, Piastern, Arzuei- 
mittellebre. 

Bec.: Sp. Mag. 1854 H 2d5; YeteHn. 1864. 440, 562. 

de Blainville, Henri Maria Dncrotay, wurde am 12. September 1777 
zu Arques in der Normandie geboren, w^idmete sich dem Studium der Medizin 
and Naturgeschichte, wurde ama FrolMior der Tergldehenden Anatomie am natur- 
Iditoiriidien Mnaeam enannt, • snm Mitglied dee fraasösisdien ÜRttltals gewählt 
and aterb SB Paria ans 1. Mai 1860. ^ 

' 110. Ost^ographie, on Deseription iconogn^Uqae comparäe da sqaelette 

et du Systeme dentaire des cinq classes d'animaux vert6br6s r^cents et fossiles, 

Spur servir de base k la zoologie et k la geologie. Par M. H. M. Ducrotay 
e Blaiuville, memhre de Plnstitut, professeur d'anatomie compar4e au Museum 
d'histoire naturelle. Ouvrage accompagne de planches lithograpliiees sous sa 
direction par M. J. C. Werner. Fascicule 23. Paris ches ArÜras-B^rfcraad 1849« 
4^ 19% Bog. und 9 KT. in FoUo. 38 Fr. 50 C. 
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Dass. Fase. 24. Ebda 1852. — 11 Bog. , 12 KT. 42 Fr. 
Dass. Fase. 25. Ebda 1855. — 9 Bog., 40 KT. 51 Fr. 50 C. 
Heft 1—25 enthalten 410 Bog., 321 KT. und kosten im Fr. 

Bleiweis, Johann, geboren zu Krainhnrg in der Oestorreichischeii Provinz 
Krain 1808, stadirte an der UniTersitut Wien Medizin und erlangte die Grade eiaes 
Boktois der Hedisin, Magistan der Qeinurtehfife und Tiiieranneikimde. Br wurde- 
1S86 Bepetitor un Thiflnnniei>Iiietltat la Wien, 1841 Proftesor der Senchenldire 
an der medinniaelitta Ldmuutalt m Laibaeh, nadi deren Aafhrimng aber Ludet- 
thierarzt für Krain, Direktor der Hnfbescblags-Lehnuutalt SU LailMudi mid Sdor^ 
ttf der Krainischen Landwirthschafts-Gkselischaft. 

III. ♦Praktisches Heilverfahren bei den gewöhnlichsten innerlichen Krank- 
heiten des Pferdes nach den Grundsätzen der praktischen Thierarzneischule in 
Wien von Johann Bleiweis, Direktor der Hufbeschlag- Lehranstalt und des 
Thicrspitals in Laibach, k. k. ProfessOT ete. Fünfte verMflserte Anflage. Wien 

1864 bei Wilhelm Braumüller. 

gr. 8". VI S. : T., Inh., Yorw., 367 S. 1 Thlr 12 Ngr. — Erschien zuerst 1838. 

Boehm, Carl, geboren za Gmünd in Württemberg 1814, besuchte 1830—32 
die Thierarzneiachule in Stuttgart, praktizirto dann in seiner Vaterstadt, wurde 1839 
Lehrer der Thierheilkunde am landwirthschaftlichen Institute zu Hohenheim und 
1840 zugleich Oberamtsthierarzt in Stuttgart Beide Stellangen gab er naob we- 
nigen Jaluren aof , ging naeh Ungarn nnd find eine Anstellung als griflieh Krd5- 
dy'sctaer Qestfils-Bossant 

HU. Haltung, Pflege ond Beliaadlanff der Undwirdischaftlichen Hans- 

aiogethiere im gesunden und kranken Zustanae. Zar Selbstbelchrung fttr Land- 
wirthe, Viehbesitzer und zum Untorriclit an landwirthschaftlichen Lehranstalten 
vuu C. Boehm, vormaligem Lehrer der Thierheilkunde am Institute zu Hohen- 
heim und anderen Thierftnten. Reutlingen und Leipaig, Hicken 1848. 

gr. 8«. Zwei Theile mit zusammen XXVHI und 673 S., 8 KT. 3 FL 80 Kr. 
Erschien in neuer Ausgabe anonym 1854, s. Vieharzmibuch Nr. 14r)0. 

Inh.: Theil 1. Naturgeschichte, Gesunderhaltaug, Arzneimittellehre, Exte- 

rienr, PMekanl Tbeil S. Thieriieillninde. 

Bec.: Hering 1849. 288. 

118. Der Üilerinttidie Bathgeber in den innem ond tassem KraaMid- 

ten der Pferde, Rinder, Schafe und Schweine. Ein Noth- und Hülfsbuch för 
Landwirthe und Vichbesitzer jeden Standes. Von C. L. Boehm, praktischem 
Tbierarzte und resign. Lehrer der Thierheilkunde und Pferdezucht an dem land- 
wirthBcbafHidien Institate in Hohenheim. Wien. Bodolf Loehner. 18S8. 
gr. 8^ ly S.: T., Yonr., 150 8. 1 FL 90 Er. 

114. *Dass. Zweit», woUftile Anogabe^ Ebda 1863. — gr. 8*. IT 8.: 
T., Vorw., 150 8. 1 FL 

115. Der homöopatihsche Pferde-Arzt. Eine Darstellung der wesentlichen 
P^rfordemisse flir Gesunderhaltung des Pferdes, so wie der Grundsät/o und Lehren 
der Homöopaüiie, mit ausführlidier Angabe ihres Verfahrens zur Heilung der 
KranUieltea des Pferdes. Pest, Heokenast 1855. 

8*. 296 B. 1 Ihhr. 

Bee.: HeiiDg 1865. 286. 
Bödme, (jarl, geboiea sa Dahlen um Königreich Sachsen 1S20, erlernte 
in Leipzig 1836—1839 das Schmiedehandwe-k, besuchte dann die Thierarzneischule 
in Dresden, ging nach abgelegter rrüfinig 1842 nach Leipzisj zurück, wo er 1851 
tum Stadtthierarzt und 1859 zugleich zum köniRl. Amt8thierarzt ernannt wurde- 

115 a. Homöopathischer Haus- und Schiffsarzt. Darstellung der wichtigsten 
Krankheiten und deren Behandlung nach homöopathischen Grundsätzen von 
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Doktor Ludwig Reicheubach. Nebst einem Auhaiie: IHe wichtigsteu Kraokhei- 
teu der Uauslmere und deren homöopathische Behandlmig vom Bathsthieittnt 

Carl Boehme. Leipzig, Spamer 1856. 

gr. b«. Xn S.: T., Vorw., Inh., 261 S. 16 Gr, 

ItoltollZ, Fran^ols Jules, geboren zu Boulognc in Frankreich am 11. 
Jamuur 1830, besuchte seit 1847 die Veterinärschule zu Alfort, erhielt 1852 ein 
thierärztliches Diplom, wurde als Rossarzt bei der Kavallerie angestellt, nahm 
1856 seine Entlassung und wurde, als Chef de Service an die Veterinärschule zu, 
Lyon berufen. 

116. Er ist seit 1Ö57 HitherauBgeber der thierftrztiichen Zeitschrift der 
I^oner Schule, 8. Journal Nr. 1810. . 

' Bondesen, V. 

117. Om den traumatiske Skulderluxationa Va?scu og Theorie stöttct 
paa en topographisk-anatomisk lietragtuing af Skulderen. Af V. Jiondesen. 
Sjöbenham 1868. — 8*. 

Boniiean da Martray« trat in die französische Kavallerie ein, kam löu3 
anr polyteehnifehaii Schnl«» wwd« 1S8& Uiil8f1iiiiit6DMit im 11. Reguueat dar 
Jäger m Pfiwde, 1838 «la LitatMiaiit nua QfumüitKh TemetsC, aTanoirte 1841 
mal Kapitaia, dient« 1848—46 im OeBeralatab des Geaeal Lamoiieiei» in Alirika, 

1847—48 bei der Armee von Paris, wurde 1850 Adjutant des Bo-ie^^sministeirs, 
von 1851 — 57 Adjutant des General Schramm. 1853 avancirte er zum KskadrMIS^ 
Chef im Geueralstab. Er ist zur Zeit Redakteur des Spcctateur militaire. 

118. £r übersetzte die Taktik der Kandlerie des Kapttain Nolaii in das 

Enmzösische , s. Nolan Nr. 815. 

Boiineval« Fr^d^rie^ lebt« als Xhierant zu Liboome (Depart. Gironde 

in Frankreich. 

119. Trait^ du tic dos chevaux et de la vieille courbature, on proc^dös 
pratiques poor gu^rir ces deux vioes. Par Fred^ric Bonneyal, mededn vet^ri- 
naire. A Piris, dies Baynal 1868. 

m 2 Bog., 1 KT. 

BoBoni, Slro, geboren ta Pavia am 7. September 1801, stmUrte an der 
dortigen UniTorsitat Mediain, besnehte naeh beendetem Stadium die nderarsnei- 
sehule in Wien, wurde naeh seiner Rackkehr als Landeathierarst in der Lombap> 
dei angestellt, dann als Lehrer aa die TUeranaeischide an liaUaad berafen und 
1858 zum Direktor derselben ernannt. 

120. Trattato di Zooiatria legale del Dottor Siro Bonora, Professore di 
Terapia speciale, di Cünica medica, della dottrina dclle Epizoozie nell' J. R. 
Istitato Veterinario di Mihuio, gia Tdeiinario goYematico, Membro di varie 
Accädemie. MÜano 1862. Libr«ria Pifotta e C*. ~ 8*. 

B^rodbif kalsertteh Snssiseher Staatsrath. 

121. Er redigirt das BossiBehe hippologisehe Jonmal, s. Bckumai 
Nr. 1417. 

Bondbi, Jean Cihavlea, der Solm eines Kapitains der Inlhnterie, wtirde 

am 27. April 1806 zu Metz geboren, in Mainz erzogen und widmate sidi 18S3 
nach Frankreich zurückgekehrt dem Studium der Medizin. Als Militärarzt wohnte 
er den Feldzügen in Spanien, Griechenland und Afrika bei und wurde 1848 Ge- 
neral-Arzt der Alpenarmee. Nach Paris zurückberufen wurde er 1849 Oberarzt 
des Hospitals du Roule und nach dessen Auüösung Oberarzt au Hospital zu Yiu- 
cennea. 1889 organisirte er ala Generalarzt des S. Corps der AIpea>Armee das 
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IiMaMlkwestii ia Ualian. Seit 1844 ist d«nelbe amh llitglied des hippischen 
Komitee im KriegimiiiiBlerliim. 

122. '"Statistique de V6tat sanitaire at äe la mortalitd du cheval de cava- 

leric, par M. J. Ch. Boadin, M4deciii en clief de Thöpital militaire du Roule, 
Uli den lUdacteurs de» AimaleB d'bygitoe publique. Faris Ubrairie de J. hur 

maiüe lööO. 

8«. T., S— 22 S. 1 Fr. 50 C. AbdzMfc aus dem Oktobet^Heft 1849 des 
Spectateur -iniUture. 

Booley, Henri, geboren 1815^ trat 1832 in die Thierarzneischule zu Alfort 
ein» erbielt 1836 das thierindiebe Diplom, wurde 1837. Cbef de Service, 1§39 
Professor ond I<ebrer der ebimigisoben Pathologie, Operationsldue und des Hof be- 

schlags, 1845 aber wirklicher Professor an jener Schale. Sr.mur 1848 Mitglied 

und Sekretär der Kommission zur Prüfung der Lage der Tliierarzneiwissenschaften, 
1850 Mitglied der Kommission zu Beobachtungen über die Kinderpest, redigirt seit 
1837 das liecueil de medecine veter., ist Sekretär der Central- Veterinär-Gesellschaft, 
Ehrenpräsident der veterinarischen und agronomischen Gesellschaft des Nord-Departe- 
ments, Hi^;lied Tieler in-^o. anslindiscben GeseHsebaften und Bitter der JIhrenlegion. 

128. ' Soci^t^ nationale et centrale de medecine vetöruabre. Bulletin dee 
8cances, publik par M. II. Bouley,. secarMve gteM. Steoe pnbli^no aaiiMlIe 
de im. Paris, Qbea Lab6 18öa 

- 8«. ö'A Bog. 

124. Notices historiques sur M. Alexis-Casimir Dupuy, ancicn profcsseur 
ä l'ecole veterinaire nationale d' Alfort, etc.; par M. U, Bouley, prole^scur. 
Impilmerie de Penaud fc Paris 1860. 
8». 8Vi Bog. 

135. *Traite de rorganisation du pied du cfaeval, compreuant l'etude de 

la structure, des foiictions et des malauics de cet orgaue, par M. H. Bouley, 
Secretairc general de la Societe nationale et contralo de medecine vöteriiuiiie. 
Avec un Atlas de 34 planclies lithographi^es deäsüiües d'apres uature par M. 
Edm. Pochet Piri«, Lab^ 1861. 

8". XIX S.: T., Widm. (an Prof. Girard), Vonv., Inh., 320 S. Der Atlas 
in Folio mit demselben Titel besteht aus T., 34 Bl. Text und 34 KT. Mit 
schwarzen K. 14, mit color. K. 23 Fr. — Euthklt ausser der Anatomie und den 
Hnfkrankbeiten ancb den B^acUag. 

Bee.: Recodl 1862. 57, 522; YetoriiL 1851. 626» «OQi 186S|. 32, 8G, 150. 

126. ' Nouveau dictionnaire lexicographique dcscriptlf des Sciences mödi- 
cales huniaines et v^t^rinaircs, par M. M. Raige Dclorme, D. M., biblioth6caire 
de la Facult^ de medecine de Paris, Ch. D'Aremberg, D. M., bibliothecaire h 
la. biblioth^ue Mazariue, H. Bouley, profeaseur de ciinione ä Alfort, J. Mignou, 
D. SC., andeii ehef de acnrioe de Peeole vöt^riiiaire d'Alrort, avec collabonitlon 
de M. Gh. Lamy, pour la chimie. Paris, cbez LM 1857. 

gr. S®. Text in 2 Col. 20 F. — Belorme und Aremberg bearbeiteten die 
Menschen-, Bouley und Mignon die Thierheilkunde; die 4. und 5. (letzte) Liel'e- 
ruug erschienen 1859 und 1860. 

Ree: Annales 1857. 215. 

127. Noaveau dictionnaire pratiquc de medecijuLe, de Chirurgie et d'hy- 
gi^ue vetörinaires. Publik aree la eollaboflition dHine sod^ de professeurs 

Tdt&riiiaires et de v^rinaircs praticieus, par M. ^I. II. Bouley, professeur de 
clinique h Tecole vöterinairc d' Alfort, etc.; et Rcynal, chef <le service de cliniquo 
ä, la memo 6cole, etc. Tome 1. A— Ap. A Paris, che« Labe; ä Lyon, chez 
M"' Savy; ä Toulohse, chez Gimet 1855. 
8». 44% Bog. . 

Daae. Tome 2. App—Oal. 1866. — 47 Bog. 
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Dass. Tome 3. Can— Cla. 1867. ~ 789 S. Jeder Band 7 BV. 50 C. — 
Vgl. Baabe Nr. 906. Mitarbeiter an diesem Wörterbuch sind Broca, Clement, 
Cruzel, Fischer, Gayot, Gourdon, Lavocat| C. Leblaac, U. Leblanc, Magae, 
PaU6, Renault, Sanson und Yerheyen. 

Ree.: Joarn. d. M. Y. 1860. 818; Yet Re?. I 46, 465. 

128. Er redigirt das BaUethi de la Soe. de mM. ffA, und das Beoieil 
de m6d. vet., und bearbeitete einen Theil der hippologischen Artikel für dÜie 
Maison rustiqae du 19« si^, 8. BnJkHn Nr. 1241, Beaieil Nr. im, Maimt 
Nr. 1329. 

Boargelat., Clande, geboren zu Lyon 1712, studirte in Toulouse Rechts- 
wissenschaften, wurde Advokat in Grenoble, trat dann bei den Musketieren des 
Königs ein, wurde Chef der Akademie du Boi in Lyon und beschäftigte sich yML 
mit 'den Yeterinirwitwnsehalten« Bir bewirkte 1761 •die Errichtung det Thienox- 
neischule sn Lyon, ivnrde I]^r«ktor dersalbaii, dann aneb Inspdctenr s&mmtHch«f 
Yeterinärschnlen und General« Kommissär der Gestüte. 1765 als Direktor an die 
nen errichtete Veterinärschole sn Alfort Tersetxt, starb er daselbst am 3. Jan. 1779. 

129. Nach seiner 1807 in 4. Auflage erschienenen Anatomie des Pferdes 
worden die Erläuterunjrcn zu Brunot's anatomischen Abbildungen zusammenge- 
itellt, s. Brunot Nr. 154 und sein Hippometer ist in Goedhart's Anleitung zur 
Yerbesieraiig der VMa'yMicigsg&mf b. OoedharL 

Branngardt« Friedlich Wllhelni« der 8obn eines Gelstliahen, wurde 
am 1. Desember 1811 an Sebeibda in Saidiätfn-Wdmar geboren, an Obbaeh In 

Bayern erzogen, besuchte seit 1823 die Gymnasien in Büttstedt und Eisenach, wid- 
mete sich der Landwirthschaft, genügte zu Eisenach der militärischen Dienstpflicht, 
Studirtc 1832 — 34 in Jena Thierhoilkunde, hörte 1835 Vorlesungen au der Thier- 
arzneischule zu Hannover, 1836 nochmals in Jena und wurde in ebendem Jahre 
nach bestandener Prüfung als Ihicrarzt in Waltershausen angestellt, 1840 nach 
Gamstedt, 1849 naeh lehtenliaaMn, 1858 nach Dietendorf und 1886 als Bezlrks- 
thlararst nach Waltershana en anrnckrersetat. 

180. 'Neues Thieranueflnieh oder die Inlieren KranUifliken der Pferde, 

Rinder, Schafe, Schweine und Hunde und deren Heilung. Herausgegeben von 
Dr. Braungardt, praktischer Thierarzt zu Dietendorf im Henogthum Sachaeil- 
Coburg-Gotha. Leipzig, 1855. Friedrich Fleischer. 
8«. X S.: T., Vorw., Einl., Inh., 318 S. 1 TMr. 

131. *Die Augenkrankheiten der Pferde sowie anderer Uausthiere und 
deren Heilung. Herausgegeben yon Dr. Braungardt, praktiadiem Thierarst zu 
Dietendorf im Herzogthum 8. Coburg-Gotha. Exfiirt, Yerlag yoq Fr. Bartholo- 
mäus 1856. 

8». T., 3—76 S. 9 Ngr. 

182. £r besorgte eine neue Ausgabe des: Bauer als Yieharzt, s. Bauer 
Nr. 1223. • 

Braves, Savary de Lancosme — , Comtu, löoö geboren, trat 1821 
nach Besuch der Beitsehnle von Yersailles in das Pagen-Koipi ein, wurde 1889 
Oflizier Im 1. Kuabinieia-Riegiment, nahm 1880 sein^Entiassnng und widmete sich 
ausschliesslich der Reidnmtt Nadi einer Bdse durch gans Bnropa von 1841—48 
begründete er die Rennen zu Mezieres und wurde Mitglied des Generalraths des 
Departement Indrc. Er übernahm 1852 die Manege in der Strasse Duphot nud 
wurde 1859 vom Kriegsminister mit dem Entwurf einer Instruktion aur Dressur der 
Keiter und Pferde beauftragt. 

133. Un mot sur l'administration des haras, par le Comte de Lancosme' 
Brftves. Imprimerie de Bonaventure ä Paris 1Ö52. 
8«. T., 8-8 8. 75 C. 
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134. Guide de l'Ami du cheval, revue scientifique, historiquc et pratique; 
par le Gomte de Lancosme-Br^ves. Tome L 1856. A PariS| diez M™*" Bouchard- 
Hiuard. 

DasB. Tome II. 1857. 8^ — £k«cheiiit in Monateheften, kostet jährlicli 
25 Fr. und bespricht vorzugsweise Gcschicbte und PraziB der Reittniurt, so nie 
Pferdekeqntniss und PüurdoniGbt 

Biiai|09 lUorglo, in Tmin. 

<. , 

135. Er gab die Idppologische Zeitechiift L'Amaione heraus» s. Amor 

gone Nr. 1204. ♦ . 

BtidiU», ThierazBt in Bogland. 

136. The diseases of the hocse and clearly desoribedi with redpes. 

Second cdition. London 1850. 
12». 100 S. 2 Sch. 6 P. 

Brief, , Buchhändler In St. Petersburg. 

137. Er Hess Ammon's Anweisung zur Zucht grosser Pferde in das Rus- 
sische übersetzen und gab dieselbe unter seinem Kamen heraus, s. Ammon 
Nr. SO. 

BvionM, Pedro, OberiUermt «n dar Esoaei» de HemdorM ra Akala 
de Heoares in ISpanlen. 

188. Manual de veterinaria, conoeimientoB IndiBpensableB de! esterior de! 

caballo y sus enfermedades, preceptos generales de higiene, veterinaria militar, 
e idoas sucintas de algunas enfermedades intornas y estemas, con un apendice 
sohre prados artificiaies y naturales. Escrito espresamente para la instruccion 
del anna de eabaUeria, de orden del Exemo. senor director general de la mismay 
por los profesores de veterinaria del arma, D. Pedro Briones y D. Juan AlMloii 
Kieto. Madrid 1851. Imprenta de .Kunez Amor, libreria de Perez. 
gr. 8°. Mit 3 KT. 10 Rea. 

Brivet, Y., Rossarzt bei der 4. Eskadron des Trains der firansosisdien 

Armee, erhielt 1847 das Ritterkreuz der Ehrenlegion. 

139. Prccis du squeleUe pour Thippiataque. Paris 1848. 

1 Blatt in fol. mit Abb. 

Broca, Pierre Paul, geboren zu Foy-la-Grande (Depart. Gironde) am 
28, Juui 1824, der Sohn eines Arztes, studirte .soit 1841 in Paris Medizin, legte 
1843 und 44 die Prüfungen ab, wurde 1846 Gehülfe der Anatomie, 1848 Prosektor 
der Pariser Fakultät, promovirte 1849, wurde 1863 Chirurg der Hospitäler und 
Professor nnd 1861 Chimrg des Hospixes Bicetre. Er ist Seloretar der vpn ihm 
1859 mifbegrfindeten Gesellsehsft Inr Antfiropologie nnd Generalsekretiur der 
ohirargischen Gesellscliaft m Paris, aosserdMn Mitglied Arider anderen medisi- 
nisdien GeseUsdiaften. 

140. Er ist Mitarbeiter an dem von Boulcy nnd Ro^-nal limuiBgegebenen 
Wdfiertmdie der Veterinär-Wissenschaften, s. Bouky lir.'l27. 

Brogniez, A. J., geboren zu Sart-larBaissiere in Belgien 1802, studirte 
Medizin und Thierheilkunde, wurde dann Lehrer an der Veterinärschule zu Cu- 
reghem lez Bruxelles, 1843 Professor, Mitf»lied der medizinischen Akademie, erhielt 
1847 den Leopolds-Orden und starb in seinem Geburtsorte am 28. Dezember 1851 . 

141. * Manuel da marechal ferrant par. M. Brogniez, professeur ä, l'ecole 
de m^ecine vet^riuairc de Pätat Bruxelles, G. Stapleaox .1850. 

8«. T., 79 & mit 90 -Abb. 30 a — Bildet Nr. 10 der 1. Serie der Biblio- 
th^que agricole inslitiiöe par le gonwmement. üebersetaongen e. die beiden 
folgenden Nnmmeni. 



Digitized by Google 



26 

142. *IIaiidboek voor den hoefsmid. door M. Brogniez, Professor by do 
veeart^euykundige sdiooi vau den ätaet, ridder van de Leopoldsorde. Brüssel. 
Dmkken von O. Stepleanz. 1851. 

T.. 75 S. nit ao Abb. 30 a — Bildet Hr. 8 d«r 1. Serie der ffibikh 
th«k OYer landbomr. 

148. *Der fertige Hnfechmied oder Kimst des HnfbescUags. Nach der 

Anleitung von M. Broguiez, Ritter des belg. Loop. Ordens and Profepfor an der 
Staatsveterinärschule. Ein Ilaiid- und Ilülfsbudi für Hufschmiede, sowie für 
Laudwirthe, Kavallerieofficierc und für Pferdebesitzer im Allgemeinen. Mit 10 
In den Text gedruckten AbbUdmigen. Leipzig, Otto Spamer 1866. 

80. Seh. T., T., 22 S. mit 10 Abb. 4 Or. — Hur ein rom Ftof, t. Weme- 
burg übersetzter Auszug aus dem Original und bMonderar Abdnick ans Magne*s 
WaU des Pferdes, s. Magne Nr. 705. 

144- Elements de Chirurgie vetrrinaire, k Posage des ^des et de la 
pratique, par M. Brognicz. Bruxelles 18^)1. 

«r. 8". Mit Abb. im Text und KT. IG Fr. — Eine Spanische Ucbersetzung 
S. ue folgende Isuinnier. Enthält auch die Lehre vom Ilufbeschloge. 

145. Brognicz Cirujia veterinaria, compendiada, arreglada v adicionada 
QOn una Zoologia veterinaria aplicada a la Zootechnia, el Arte de herrar eu 
Mo V a iiiego, y nocioncs sobre el foijado. Ilustrada con laminas iutensaladaa 
en el tcxto por D. Kicolas Casas, director y catedratico en hv Escuehi superior 
de Veterinaria, Vocal del Consejo real de Agricultura, Industria v Comercio, etc., 
ete. Madrid 1856. 

gr. 8*. 2 Bftade. 

146. Er war Mitbecausgeber der Belgischen thSetinUichen Zeitschrift, 
s. JourmU Kr. 1809, MiperMre Nr. im. 

Broatf Thicrarzt zu IlDiifleur in Frankreich. 

147* Trait^ des maladics des animaux domestiques, avec des renseigne< 
ments poor en eennaltre Pftge et les vicea r^dhibitoires, par Brout, d'Honfleor. 
Impfimerie de Bandre, k Honfleor. 1848. 
8«. 8% Bog. 

Brown, Thomas. 

148. The eomplete ftnier, a mannal of Teterinary sdence; comprising 
Instructions for the care of all diseases incident to horses, cattle, uieq», sirine 
and dogs. By Thomas Brown, M. P. S. London 1848. 

8<>. 732 S. mit Abb. 13 Sch. 6 P. 

▼on Bmdonnuui, Rodolpb, Ritter, diente in der östeireiehiscben Ka- 
vallerie, wurde als Oberst Dirigent des Gestüts Babolna und ist seit 1860 Stell- 
vertreter des General-Gtestüts-InspelctorB. £)r ist Ritter des Leopold-Ordms. 

149. Seine 1843 erschienene Abhaudhing über die Abrichtuntj des Kam- 
pagne-Pferdes im Freien wurde von Nadosy bei Bearboitunü: des Kapitels «Ab- 
richtung der Kcmonten» in dessen Equitatiüusstudieu benutzt, s. Nadoay. 

Braecke, Ernst U illielni, der Sohn eines Malers, am 6. Juni 1809 in 
Berlin geboren, besuchte das Gymnasium in Stralsund, studirte seit 1838 in Berlin 
und Heidelberg Medizin, wurde nach abgelegtem Staatsexamen Assistent am Mu- 
seum für vergleichende Auatuutie zu Berlin und versah zugleich die Stelle eines 
Frosektors. Bald darauf wurde er zugleich Lehrer der Anatomie au der Akade- 
mie der Künste, 1846 Fkofeesor in Königsberg, folgte 1848 einem Bnfe als ordent- 
licher Prölessor der Physiologie nach Wien and weide in deaudben Jahre lllt> 
glied der dortigen Akademie der Vinssensohaften. 
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150. Beiträge zur vergleichenden Anatomie und Physiologie des Gefäss- 
Systemes. (Aus den Dcnksckrifteu der köuigl. Akad. d. Wisseuscb.) Wien, 
KnmmllUer 1852. 

ffA. 84 S., 7 Hth. und 1 litbodiiom. TafeL 2 Fl. 

BraeU, Carl Bernliard, studirte Medizin, promovirie zum Doktor, stu- 
^Qrtft dutt nooh l%i6nuni«iwiwaMduiftflOy wordeLelirw der Zootomie am Wirai» 
Thierannel'Iiuititiit and 1859 Ftofeasor d«r Zoologe an der Hoobedrale ni Peefh. 

151. * Kleine Beiträge zur Anatomie der Haussäugcthiere von Carl Bem- 
hafd Bruehl, Med. Dr. etc. etc., d. Z. suppL Korrepetitor der Zootomie ara k. k. 
Wiener Thicrarznei- Institute. Mit 4 Steindrucktafeln. Gelegenheitsschrift vor- 
gelegt dem Professoren -Kollegium des k. k. Wiener Tlüerarzuei- Institutes. 
Wien, 1850. Carl Gerold und Sohn. 

fol. 2 Bl.: T., Widm., Vorw., Inh., 56 S., 4 KT. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Darin: Der Zungenrackenknorpel des Pferde«, das Mayer'sche Organ an 

der Zunge, wenig bekannte Zungenmuskeln, Knochendinionsionen eines 
, arabischen Yollbltitpferdes , zu den Geschlechtstheilen, Zog des BrastfeUe 
im hinteren Brusthuhlenrauia. 

Bfnlm, Carl Julias, der Sohn eines konigL Dänischen Oberbereiters, 
wurde am 19. Juni 1813 zu Kopenhagen geboren, trat 1831 bei der Kavallerie 
ein, wurde im März 1836 zum Sekonde -Lieutenant im Loib-Ref^iment Kürassiere 
ernannt, besuchte die Reitschule auf Christiansburg, avancirte im Mai 1847 zum 
Premier -Lieutenant, im März 1851 zum Bittmeister, wurde 1852 Lehrer, 1853 
VorstelMT d«r Militilr-Manege and erhielt 1856 den Danebrög-Orden. 

152. *Yeiledning i Eideunde;rviisningeu ved Eitmester Carl Julius v. Bruhu, 
Forstander ibr den kgi^militaiIe Ifanegc. KJöbenham Forlagt sf C. C. Loose 
en DeHmnco. 1854. 

gr. 8». T., 2 Bl.: Vorw., Inh., G— 69 S. 60 Sch. — Ist eine üebersetzung 
des eorsten Abschnitts von Oeynhausen's Leitfaden zur Abrichtung von Beiter 
und Pferd, die Abrichtung des Kelters enthaltend, s. Oeynhau€en Nr. 821. 

Brauel, Isamimrtl Kiiigdoni, der Sohn eines Civilingcnicurs, wurde 
1805 geboren, erst in Paris, dann im College Henri IV. zu Caen erzogen und 
widmete sich dem Baufache. Er war 1825 bei dem Tunnelbau in London bcscbüftigt, 
baute dann selbstständig mehrere Eisenbahnen, den Londoner Glaspulla^t und die 
betttmten BehHIe 6reat Western, Great Briftain, Oreat XaaCeni. Za seinen Scho- 
pfttngen gehören femer die Hangerford-Hangebrficke, die Gonway* nnd Bittaania- 
Röhrenbracke, d«s Rankivi-Hospital in Konttantinope]. Er war Ifilglied Tider 
gelehrter Gesellschaften, Ritter der Ehrenlegion» seit 1857 Doktor des Civilreehta 
an der Universität Oxford und starb zu London am 14. September 1859. 

153. Er begleitete Youatt's Arbeil iber das Pferd mit eiaar Abhandinng 

über den Zug, s. Yomtt Kr. 1192. 

Brnnotf lebte als Büdhaner inTaris. 

164. Anatomie des Pferdes. In Beziehung auf EnoeheabAn, Muskulatur 
und Bewegung. In 20 lithographirten Platten, nebst Erläuterungstabelle nach 

Bourgelat's Anatomio. Zweite Auflage. Carlsruhe, Veith 1848. 

Erschien in 5 Heften , deren Jjedes in der quer-fol Ausgabe 1 Fl. 20 Kr. u. 
In der gr. foL Ausgabe 1 FL 48 Kr. koatalB. — Das franaöaiaclie Oziginal er^ 
BcUen 1896) d&a erste deutsche Ansgahe 1831. 

155. Auatornftfche Stndien des PferdeB nadi Bninot Henstsdt-Ebeiswalde 

bei Fr. Ernst 1852. 

fol. 8 Uth. KT. mit Teit 16 Gr. 
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de BnifllArd, Marquis. 

loH. TiC Cheval, par ]e MaiqiiiB de Braslard. Imprimerie de Panckon- 

cke a Paris 18ö6. 
8» 1 Bog. 

Bruyii, Ary» Johannes, geboren zu DelfTt in Holland am 4. September 
1811, besuchte 1829 — 34 als Militäreleve die Thierarzneischale zu Utrecht, wurde 
in l«teterem Jahre als Rossanst bei dem 4. Dragoner •Regiment angestellt, 1840 
«im Artillerie-Train nach I>eUR versetzt, kam 1846 als Thieratst S. Klasse nach 
dam Bamg und 1856 als Thierarst 1. KiaMe mit HanplmaiuisraBg naoh Zv^ben 
in Gariiisoni, Auf seine Anregung erfolgte 1856 die Reorganisation des Mllitir- 
veterinärwcsens. Er ist seit 1845 Mitglied der Niederländischen botanischen nnd 
seit 1852 der Central-Veterinär-Gesellschaft. ' 

157. Er übersetzte Hamm's AniAifaing zur P&rdezacht in das HoU&adi- 

sehe, s. Handlexding Nr. 1289. 

Bnccellati, Alessandro, praktischer Thierarzt in Neapel. 

158. Dol cRpostorno e balordone dci cafallL Utile ai proprietari e teni- 

tori d'animali domestici. Napoli 1854. — 8^, 

Bnjault, Jacques f Landwirth zu Cbaloue (Departement Deux-Sevres) in 

Frankreich. 

159. Du b^tail en ferme. Traitä populaire. Exirait des Oeuvres de 
Jacques Bujault, mia en ordre par H. Baaaet. Faris, Aug. Gdii. 185i. 

18* 8 Bog. eo C. 

Darin fiber Zocht, Ffittenmg nnd Warinng der Pforde. 

Bnmelctorf Bemiiainif der Sohn einet HaoptioUamts-KontroUenii, 

wnrde 1807 in Stralsund geboren, besuchte das Gymnasium daselbst, stadirte seit 
1826 in Greifswald und Halle Medizin, erwarb 1829 die Doktorwürde, wurde 

1837 ausserordentlicher und 1842 ordentlicher Professor der Zoologie an der Uni- 
versität Halle. Er war 1848 Mitglied der National-Versammlung, unternahm 1850 
und 1856 wissenschaftliche Reisen nach Süd-Amerika, und siedelte 1861 ganz 
dahin über. 

160. Er gab mit d'Alton eine Zeitschrift für Zoologie and Zootomie 
heraus, s. AJiton Nr.. 17. 

Baruett, John, Dokor der Medizin und Chirurgie zu Boston iu is'urd- 
amerika. 

161. Er besorgte eine englische Uebersetzong von Siehold's und Stan- 
nins vergleichender Anatonde, s. QMhM Nr. 1061. * 

Busse, PhiUpp Ludwig Theodor , der 8otan efaiM Batlunanns an 
Nocdhansen am Hanit wnrde datelbet am 8. Febmar 1804 geboren, erienite die 

Hnfbesehlagskunst, besuchte dann die Tbierarzneischule sn Wien S Jahre, eben 
so lange die dasige Universität und das polytechnisehe Institut, von 1830 — 34 die 
Thierarzneischule in Berlin, Dresden und München, praktizirtc dann bis 1836 in 
Bernburg und Kalbo, absolvirte in letzterem Jahre das Examen zum Kreis-Thier- 
arzt iu Berlin, nahm ciue Stellung in der russischen Armee au uud wurde im 
November 1836 Bofliant der 4. lachten Kavallerie- Division au Krasnystaw in 
Polen. 1848 als Gouvernements •TliieEarst nach Petersburg verietst, begründete 
er 1846 den tbierindiehen Verdn, wurde 1847 Lehrer an der ArtiUerie-Eonno- 
wal-SchuIe, 1849 Rossarzt des kais. Marstalls, entwarf den Plan an der Beschlags- 
schule in Elisabethgrad und wurde 18Ö8 als Oberrostarst zum Generalstabe des 
Garde-Korps versetat. 
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162. *MeTnorabilien der Veterinär -Medizin in Russland. Herausgegeben 
von dem Verein praktischer Tbierärzte in St. Petersburg. Eedigirt von L. Busse, 
Tfllerininnt am Mantall Sr. Ifigestftt des Kalfien. Bfste Jalundieferung für 

das Jahr 1853. St. Petersburg 1855. 

gt, 8^ X., 1 BL: Vorw., 92 S., 3 BL: Inh., £vr. 12 Gr. 

Memorabilien der Veterinär-Medizin in Russland. Die Beschälseuche der 
Pferde. Beobachtet auf einer Reise in den südlichen Gouvernements, beschrie- 
ben nnd herausgegeben von L. Busse, Magister der Thierheilkundc am Marställ 
Sr. Majestät des Kaisers. Zweite Jahreslieferung für das Jahr 1854. Gedradtt 
«Qf eigene Kosten. St. Petersburg, Druckerei von M. Ettioger. 1867. 
gr. 8». . T., KM S. 16 Gr. 

Ree: Hering 1850. 85, 1858. 165. 

163. In Russischer Sprache. 2(otizcn für die Thierheilkunde. 1—6. 
Jahrgang. Petersburg 1852— 1859w 

8*. Jeder Jahrgang 28 bis 80 Bog. mit Abb. 

164. In RnsfllBdier fi^nraehe. ' Die EiMdEelung und Ansbildung der 
Bremsen bei unseren HausiUeren. Nadi Naman. St Petenbnrg. 

8« 6 Bog., 4 KT. 

105. In Russischer Sprache. Die yeteriaftr - poligeilichen IfaaBiTCgelii 

g^cn dio Viehseuchen. St. Petersburg. 

8". 10 Bog. 

166. In Russischer Sprache. Die Kunst, gesunde, fehlerhafte und kranke 
Hufe der Pferde zu beschlageu und die Hufkrankiieiten zu heilen. St. Peters- 
borg 1866. 

gr. 8*. 9 Bde., sosammen 50 Bog., 42 KT. 

CSanpenSf Edward, der Sohn eines Landwirthes, wi^de am 81. Angast 

1820 zu. Seeverghen bei Gent in Belgien geboren, trat 1836 in die Brüsseler 
Thierarzneischule ein, legte 1840 das Examen znm Thierarzt 1. Klasse ab, prak- 
tizirte bis 1850 in Gent und gründete dann zu Oostalker ein Institut, in welchem 
Naturwissenschaften in ihrer Anwendung auf Ackerbau und Viehzucht gelehrt 
werden. Kr wurde 1857 Sekretär der kgl. Ackerbau -Kümmission für Flandern, 
igt Iffitiiennugeber des Ylimischen Lese-MueaniB und Ifitgjied der 'Wilhelnuetif'' 
tung sor Yerbrdtmig untelieber Kenntnisse in VlimlMlier Sprache nnd war lange 
Mitarbeiter an der Bel|^cben Veterinär^Zeitttng. 

167. *Ten gebniike ytm bet landbonir-onderwys. Opbrenguig en bestiering 
der nuttige huisdieren, volgens de wetten van de Levensleer, "Werktuif^skunst et 
Gezondheitsleer, door £d. Ostens, ryks-veeartsnykundig lid van de provinciale 
landbonw-oommisaie wk Oosi-Viaenaeren. Gent, boekirinkel van B. Hoste. 1850. 

8*. ym S.: T., Vonr., 117 S. mit 8 Abb., 1 BL: Inb., 8 KT. 70 C. 
Inh.: Anatomie und Physiologie. 

180. *Nr. 2. Opbrenging en bestiering der huisdieren in de iFerbeterfng 

der rassen, door Ed. Campens, 's ryks-veeartsnykundi^ lid van de provinciale 
landbouw-commissie van Oost Viaenderen. Gent, boekwinkel van II. Hoste. 1851. 

8<^. Sch. T., T., 119—202 S. 70 G. — Bildet die Fortsetzung der vorher- 
gebenden Nummer. 

£Bh.: Verbessemng der Baoen, ännere Binflnsse, Paarung nnd Grund- 
regeln derselben. 

169. Over de koopvemietigendc gebreken en de waerborging in hct ver- 
koppen en verwisseln van huisdieren, volgens de grondregels van het burgerlyk 
wetbock, en de wyzigende wet van 28 Jannary 18&0. Door Ed. Campens, s'ryks 
veeartsenykuiulig lid van de provinciale landbonw-eommiBsie van OoiBt-Vlae&de* 
ren. Gent, Ii. Hoste. la'K). 

8^ 50 G. — Eine Französische Uebersetzung s. die folgende Kummer. 
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170. *T)e8 vices rMhibitoires et de la parantie dans les ventes et echanges 
dtudmaax domestiques, d'apr&s les principes du Code civil et la loi modificative 
da S8 JBDtier 1860. Pap Ed. Campens, mMeem-v^iiittii«. Gaad, Hbraurie 
de H. Hoste 1850. 

8». VI S.: Sch. T., T., Yorw., 7—71 S. 75 C. 

171. Eenige lessen over praktische veeartseny. Doot £d. Ounpens, 
s^ryks veeartsenylomdig lid enz. Gent, H. Hoste 1851* 

8». 1 Fr. 80 C. 

172. Principes fondamentaux de la production chevaline et du perfec- 
tionnemeut des races, professes par M. Bichard, directeur de T^cole des haias, 
röBumte ptft Ed. Gampens. Gent dies H. Hoste 1850. 

8». IBV. 

Cardlnlf Francis« französischer ObentlieuteiiaDt d«r Kavallerie, geetof 
bell m Paris 1854. 

173. Dictionnaire d'hippiatriquo et d'^quitation. Ouvrage oü se tronvent 
reunies toutes les connaissances hippiques, par F. Cardini, lieutenant colonci 
en retraite. Deuxidme Edition, revue, corrig^e, augmentee de la moitie et ornee 
de 70 figures. Tome premier. Paris chea H"^ Bonchard-Huzard, Dnmaine, 
8fe. Jorre et chez Taut cur 1848. 

gr. 8^. Der zweite Band erschien ebeo&Ua 18i8; snMuiimeii 84 Bog. SO Fr, 
Erschien zuerst 1845. 

Carltoii, Offizier in der Englischen Armee. 

174. Als hippologischer Schriftsteller unter dorn Namen Craven bekannt; 
besorgte eine neue Ausgabe von Walker's inaiily exercises, s. Walker, 

Carpenter, William^ Doktur der Midi/in in London. 

175. Principles of comparativo physiology by W. Caipenter. . Folirth. 
cdition. With 300 wood cuts. London, Churchill 1Ö54. 

8«. ' 770 S. mit Abb. 24 Scb. 

Carrichon, A. 

176. Er ist Verfasser einer Brochüre über Pferdezucht, s. Bifutation 
Kr. 1401. 

Claras, Carl CiiistaT, der Sobn .eines Fäiberei-Besitsers, wnrde am 8. 
Januar 1789 za Lelp«^ geborm, besodite die Tliomassdnile and sdt 1804 die 
UntwtxtO&t dasdbst, aof der er zaerat Ohemie^ dann aber Medizin an seinem 

Hauptstudium machte. Er promovirte 1811, habilitirte sich in demselben Jahre 
als Privatdocpnt, ritipmabni 18 LT die Leitung des Französischen Hospitals zuPfatfeu- 
dorf, wurde 1814 ProtVssor an der niedizinisch-chirurgischen Akademie zu Dresden, 
1827 kgl. Leibarzt, Hof- und Medizinalratli , 1843 Geheimer Medi/iiuilrath. 

177. Erläuterungstafeln zur vergleichenden Anatomie. In Verbindung 
flut Professor Ed. d'Alton von C. G. Caras. VIII. Heft, enthaltend die Erläute- 
rung des Nervensystems in den verschiedenen Thierklassen. Leipzig, Barth 185& 

Imper. fol. 20 S., 7 KT. 12 Thlr. — Das erste Heft erschien 1826. 
JX. Heft. (Schluss) enthaltend die Sinneswerkzeuge. 185Ö. — V und 15 S., 
6 KT. 13 Thlr. 

178. Tabulae anatomiam comparativam illustrantes, quas exhibuit jonctUB 
cum Professore Doctore Ed. D'Altone Car. Gust. Carus. Textum in latinum ser- 
monein vertit Dr. F. A. L. Tliienemann. i*ars VHI. Lipsiae, Barth 1863. 

Imp. foL 19 S., 7 KT. 12 Thlr. ' 

Das«. Pare IX. 1866w Y und 14 &, 6 ET, 13 TUr. — Der ente Thtfl 

erschien 1S28. 

Don Casas de Mendoza, IVicolas, geboren zu Madrid, besuchte die 
Thierarzneischale daselbst, wurde 1820 Rossarzt bei einem Artillerie -Regiment, 
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erhielt 1827 den Lehrstuhl der Physiologie Ml gedaehlv TbiaranB^iscliiile, n 

deren Direktor er 1841 ernannt wurde. 

179. Anatomia patplogica vetetinaria por D. Nicolas Casas. Segunda 
edicioü. Madrid 1848. 

8^ Die erste Ausgabe ist von 183S. 

180. ElementOB de aaitoiiua patolugica vctcrinaria por D. Nicolas (Jasas. 
Teroera edidon. Madrid 1856. 

8^ Eine neae Ausgabe der Torheigehenden Hnnimer. 

181. Higicna veterinaria o }n)licia sanitaria do los animales domesticos. 
Por D. Nicolas Casas, director de l;i opniola superior de votcn iuaria, catodratico 
de fisiologia, patologia general y de anatomia patplogica en el mismo establc- 
dittiento, academieo munenurio de la aeadeoda real m ciencias ezactas, fisicas 
y nalarales, vocal- oato de la Junta de agiicoltura de la provinda de Madrid, 
consor de la Socirdad economica matritonsp, individuo do varias corporadonos 
dentificas y ecouomicas nadonales y cstraigeras, etc., etc. Madrid 1849. Im- 
pitnita de OomSB Fnentenebro; llbma de Gall^ 

8<*. 22 Bea. — Bfldet den 7. TheQ der BIblioteca completa.del gaoadeio 
f agricultor. 

182. Elementes del csterior dcl caballo por D. Nie. Gasas. Tereera 
edidon. Madrid 18.50. Libreria de Callcsja. . y 

8*. Erschien zuerst 1832. 

183. Sobre d arte de henar. Por D. Nicolas Casas. Madrid 1855. Li- 
breria de Calleja. — 8*. 

184. Estcrior de los principales animales domesticos, derccho vcterinario 
eonerdal, t medioina veterinaria legal. Tereera edidon, conerida, reformada 
y oonddexableineiite anaeiitada. Madrid, libreiia de OaU<s|a 1865. ^ 8*. 

185. Elementos de fisiologia comparada de los animales domesticos, por 
D. Nicolas Casas, catedratico de dicha asignatura cn la escuela superior de 
veterinaria, cc, cc. Segonda edicion, completamcnte reformada. Madrid 1855. 
Iminrenta de M. Alegria, libreria de Calkja. 

gr. Mit Abb. im Texte. 80 Bea. ErsdiieA raent 1884. 

186. Dicdonario general de agricoltura y gaoaderia cspanolas por D. Ni- 
colas Casas, director y catedratico de la escnela Puperior do vetetinaria) ec; 
Madrid 1857, impr. de liivadeneyra , libreria de Calleja y Lopez. 

18°. 4 Bde. von LX und aGO, 458, 514 und 382 8. nebst AÜas in 4». mit 
14 ET. 48 Bea. 

187. £r übemetete die Cbirurgie von Brognies, den Pferd^iarzt von Ofin* 

ther, das Veterinär- Wörteibucb von Delwart in das Spanische und gab Estairo- 
na's Therapeutik neu heraus, e. Brognieg Nr. 145, Delwart Nr. 272, Eetanwui 

und Günther Nr. 454. 

Cec'il, Pseudonym dos Mr. Tongue. 

188. *Thc stud farm; or hints on breediu^r for the turt , tlic cbase and 
the road. Addressed to breeders of race-horscs aud liunters, to landed-proprie- 
tors, and espedally to tenaat ftnners. By CedL London: Longmaa, Brown,, 
Green and I/>ngmans. 1851. 

8». Xm S.: Seil. T., T., Vorw., Inh., 202 S , 2 K. .f") Sch 

Inh.: Beweggründe sar Zucht, Ställe, Paddocks, Wahl der Ziichtthicrey 
Unfmchtbarkdt, BdiCBdiniig der Staten, Abietzcn, Aufenebt, Abribbtong, 
Pbysik, Beseblag, Fatter. 

AiNEttge in Volmer 1852 II 1, 17, 88, €5, 79, 89, 190, 206. 
Ree. : Veterin. 1851. 5G1. 

189. * Stahle practice; or hints on training for the turf, the cliase, and 
the road; with observations addressed to all who are coucerned in racing, steeplc- 
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chasing, and fox-hunting. By Cccil, author of «the stud £uiii.» Iiondon: Loqg- 

man, Brown, Green and Longmans. 1852. 

8*. XY S.: T., Yorw., Iah., 240 S., 1 K. Seh. 

Inh.: Ställe, Uebungsplätze , der Trainer, der Stallbarsche und Groom, 
Abrichtung, Stallordnunj^ , Training, Schwitzen, Trials, Pflöge, der Beine 
und llüfe, Beschlag, Bandagen, Physik, Scheeren, Sengen, Kennreiterei, 
Hmdicaps, Gewicht, Wetten , Einflnes der Hnidleape auf Zadit n. B/maean. 

Ree: Veterin. 1853. 73; Sp. Mag. 1853 I G8. 

190. Er besorgte eine neue Ausgabe von Youatt's the horse, s. Youatt 
Nr. 1192. 

Ghapus, Eugene, geboren m Pdnt • Püro mI der Insel Gbaode Terre 
(Chndeloape) 1805, wurde in den Yeninigten Staaten enog^, kam 1834 nadi 
Soropa, liees ' iidi in Paria nieder, wo er aioli au«eblieaalieh mit der literator 
dee Sport besdiäfilgt. 

191. *Le turf ou les courses de chevaux cn France et en Ängleterre por 

£. Chapus. Paris librairie de L. Hachette et C'^ 1853. 

8*. T., 380 S. 3 Fr. — Gehört zur Bibliotheque des chemins de fer, 7'' serie. 
Inh.: Allgemeines über den Turf, Rennen, Training, Züchter, Englands 
and FranIcreiclM Bennbabnen, Beitlnnst, beriihmte Pferde, NotaUlititen dee 
feanzös. ToT^ Znlranft der Pferdesneht in Frankreidi, AnsdrndLe dee Tnr^ 
Benngeaetse. 

Bee.: Jouni. d. H. 1853 II 48. 

192. Daias. Deuxi^e ^tion. Ebda 1864. — 16<». 12ys Bog. 8 Fr. 

193. Le Sport k Paris. Ouvragc contenant: le Turf, la Chasse, le TIr 
an pistolet et ä la carabine, les Salles d'armes, la Boxe, Ic Bätun et la Canne, 
etc., les Echecs, le Whist, etc. Par Eugene Chapus. A Paris, chez L. Ha- 
dietteetG<«. 1854. 

m lOBeg. 2 Fr. 60 C. 

Ghamrean, Jean Bapllste Aagvite, geboren an YllIenenTe-la.Gtt]pard 
CDepart. Tonnet in Frankreieb am 81. Noyeraber 1827, besnobte aeit 1844 die 

Veterinarschule zu Alfort, erhielt 1848 ein thieränüicbet I>iplom and wnide 1848 
als Chef de Service an der Vetwinärschule zu Lyon angestellt. 

194. Traite d'anatornie compar6e dos animaux dumcstiques, par A. Chaa- 
veau, chef des travaux anatomiques h l'ecole imperiale v^terinaire de Lyon. 
Illustre de 207 figures intercal4es dans le texte, dessin^es d'apr^s natura. Pre- 
mix Partie. Oattelogie. Sy nd eemologie. Mjologie. Pfris, chea J. B. Bail- 
Utee 1854. 

8». 328 S. 6 Fr. 

Dass. Deuxi^me partie. Appareils de la digestiou, de la respiration, 
de la d^poration urinaire, de la dr€ti]atfo% de Pinnervation, des sens de la g^- 
n^tioii. 1857. — 88 Bog. mit 207 Abb. 8 Fr. 

Bee.: Yet 1856. 109; AanaleB 1855. 60; Beeaefll865. 35. Yet BeT.1238. 

19& Quelques notea aar la stmctore et la aecr^tion de la come. In- 

fluence du s^st^me nerveux sur les propri^t^s nutritives et SQCfMoires de la 
membrane keratog^ne et sur la nutrition et les secr^tions en g^^noral. Par A. 
Chauveau, chef des travaux anatomiques ä l'ecole imp. veter. de Lyon. Lyon 
cbes Saf7 jeune. 1853. 
8«. Bog. 

196. Er war Mitbcvwisgeber eiiiBr thierlnUidien Zeitsoliiift, s. Journal 

Nr. 1310. 

Chauvel, Louis, widmete sich der Apothekerkunst, legte in Paris die 
Prüfung xom Pharmazeut 1. Klasse ab und liess sich als solcher zu Quintin im 
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jr^rdküiten-IkipMlemfliit niedtr. Er iat teit 18S8 Mi^jUad dir medliiiiisdien Jmj 
und »eit 1845 Mitglied des Geeondheitantties Jenes Departements. 

117. Petit mamiel v^t^rinaire pratique k Pusage des ^leveurs , fermiera 
et proprietaires ruraux, par ChMtvel alnö, ylumtdeik k Quentin. Saint-Brieoc 

1857. Imprimerie Le Maout 

12". 160 S. 1 Fr. — Enthält die Viehkrankheiten und die Währschaftsgesetze. 

Ree: Publicateur des Cötes du Nord 1857, <i juin. 

Chesterfonld , £dward, war königl. GroMbrittauischer Oberstall- and 
Gtestütmeister. 

198. Einen Auszug aus seiner Abrichtung der Pferde 8. Cfordon. 
Clarkf B. , Thierarzt in London. 

199. The whole Art of Farrieiy laid open. By B. Clark. London. 

author 1853. 

8*. 10 Sch. 6 P. 

Gleiter, Francis, ein Chemiker and Droguist, welcher zu Anfang dieses 
Jahctranderts in London lebte. 

200. Every Man bis own Faitier. By Francis Clater. 2^)"' edition, 
odited and enlarged by a Member of the Boynl Oolteg« of Yeleriiiaiy Sjngeom. 

London, Cradock 1849. 

12». 430 S. G Sch. — Erschien zuerst 180(5. 

201. Dass. 30^^ editiou, corrected by Edward Mayhew. London, Cradock 
1854. — 8«. 5 Seh. 

202. Er besorgte eine Französische Uebersetzimg von Youatt's the horse, 
s. T<ntaa Nr. lldß. 

CtOchet de Savigny, P, G. Mt anent Oflisier in der Fnuuosiseben Ka- 
Tallerie, spater Eskadrons-Chef der Gendarmerie an Paris. 

203* *Cours 616mentaire d'hippiatrique et de mar6chalerie, k Tusage de hi 
gendarmeric. Par M. P. C. M. Cochct de Savigny. A Paris, chez L6autey 1849. y ^ 

18°. Sch. T., T., 5—214 S., 6 KT. 1 Fr. 50 C. — Erschien bereits 1844 
in erster Ausgabe und ist auch dem ebenfalls 1849 veröffentlichten Dictionnaire 
de la gendannerie desselben VeifiMsers angehtagt 

Inh.t Anatomie, Exterieur, Racen, Proportionen, Alter, Farben, Betrü- 
gereien dor Iläudk'r, Gcwährsfehler , Untersuchung des Pferde«, Krankhei- 
ten, Operationen, Beschlag, Fütterung, Wartung und PHege. 

Gogent, Laurent, der Sohn eines aus Preussen nach Frankreich einge« 
wanderten Gerbers, wurde 1809 zu Brantome im Departement Dordogne geboren, 
erlernte das Sattierhandwerk, trat 1839 in die Kafallerie ein and werde R^- 
ments-Sattler. Als solcher wurde er 1840 Mitglied dee Eavallerie-Komitee , kam 
dann xnr Kavallerie-Schule nach Saumur, vnirde 1848 Unterlieutenant, 1852 Lieu- 
tenant und 1854 Kapitain. Er erhielt 1850 die Ehrenlegion, 1852 den Preussi- 
schen rothen Adler-, den Württembergischen Friedrichs- nnd den Sardinischen 
Mauritius-, sowie 1854 den Schwedischen Schwert-Orden. • i 

204. * Manuel du harnachcment ^ i'usage des troupes h cheval. Par M. . 
e Oapitaine Cogent, Directeur de rAreonnnie k l'Bcole imperiale de Garalerie, / 
Chevalier de la Le^non-d'Honneur et des Ordres royaux de l'Aigle rouge de / 
Prusse, de l'Epee de Su6de, des Saints-Maurice et Lazare de Sardaime, et de/ 
la Couronne de Wortemberg. Paris, imprimerie Malteste etC^. 1866. 
gr. 8«. Sek T.r T., 2 BL: Vonr., Einl., Inh., 9^176 S., 40 KT. 8 Fr. 
Inh.: Anforderung an Pferdckleidung, die ToUfltMldige Bekleidung des 
Pferdes und das Aufpassen derselben, Verletsnngmi dorch solche, Zug- 
Gr i f e , HIppologwche Utanrtur. 8 
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gMdiinr, Betrachtungen über Zänmung, ein Sattel für alle Pferde, eiu 
neues Kämmt. 

Cole, g. W., Thierant in New York. 

205. The American Veterinarian : containing Diseases of Domestic Ani- 
mali, Uieir GMuea, Symptonu, and Remedies; with Rules for Restoriug and 
Preserving Health by good maugOBeil, also for l^ninuig, and Breeding. By 

S. W. C'ole. New York. 

H". Erschien 18-19. 3 Sch. 

Golet, Acshillef Rossarzt im Franzosischen 11. Dragoner-Regiment. 

20G. Rapport a S. Exc. M. le mar<5chal-ministre de la guerre, snr la 
gu^rison d'apr^s la methode de M. Mattel, des maladies cutanees, telles qua: 
gale, darCres, d^mangeaisons , crevasMa, blessiires et javarlB. Par M. Achille 
Colot, iMrm&re de 1** dassc au 11*^ r^giment de dragoos. Imprimerie liiho- 
graphique de Martinoux, aiix Batignolles. 1Ö&6. 
4°. IV2 Bog- Lithographirt 

Colin , G. , Professor der Anatonüe and Physiologie an der Yelerinärtclmle 

xn Alfort in Frankreich. 

207. De la romparaison de l'estomac et des intestins dans nos esp&ces 
domestiques, par M. Colin, chef de service ä Tecole d' Alfort Imprimerie de 
Penand k Paris 186a 

8«. 58 8. 

906. ♦TraitÄ de Physiologie compar^ des animanx domestiques. Par G. 
Colin, Chef de service d'anatomie et de physiologie ä l'^cole imperiale v^t^ri- 
naire d'Alfort; membre de la Socidte anatomique. Avec figures, intercalöes 
dans le texte. Tome premier. Paris, chez J. B. Bailli^re. London, chez 
H. Baillitee. New York» chez H. Baillitee. fHadrid, dies C Bamj-BailliAre. 1864. 
gr. 8*. ym 8.: T., Widm. (an Prof. üoorens), Yonr., 667 8. mit 57 Abb. 9 Fr. 

Dass. Tome second. 1856. — T., 688 8. mit Abb. 58->114. 9 — 

VgL Eaahe. 

Inh. : Bd. 1. Nervensystem, Sinne, Bewegungsthätfgkelt, Verdaanng. — 8. 
Absorption, Respiration, Circulation, Sekretion, Zeugung. 

Ree; Recueü 1855. 913, 1856. 212. 
Gollins. 

209. Er sdirieb unter dem Namen Priam: das Leben eines Jockeys, 

s. Pnam. 

Compariiil, Carlo, Thiorarzt in Tcskana. 

210. Del buen governo dei cavalÜ. Prato 1850. — 8". 
Gorbet, Henry. 

211. *l'he Steeph'-Chase Calendar: containing thc sport in Great-Britain 
aud Ireland. For the season 1847—48 (from September, 1847, to May, 1848). 
The idiole properly arranged, with copious index , list of winning horses , rules 
ni 8teeple-<£a8ing etc. By Henry Corbet, A regulär cootribotor to the Sporting 
Magazine etc. Henry Wright ; Messrs Fores; R. Ackermann. 1848. 

8". XIV S.: T., Inh., Rcnugesetze, 168 S. 5 Sch. — Erschien in London. 

Dass. For the season 1848—49. Ebda 1849. — XIV S.: T., Inh., 15G S. 
5 Sch. Der Kalender wurde fernerhin von Osbome herausgegeben, s. Osbome. 

Comaz, Charles Angnste Edsnard, Doktor der Mediain und Chi- 
rurgie zu Neufchalel. 

212. £r gab eine ftratliche and thierftrztliche Zeitsdiiift heraus, s. Echo 
Nr. 1268. 
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Cofül, YittMlteo, Thieisnt fai Neftp«1. ' 

213. Er gab eine landwirthschafUiche and tkierärztliche Zeitschrift iier- 
auB» B. SUMsta Nr. 1414. 

fkirvtiit^ Loreaso, ]>oktor der Medisin und PxoÜBSsor an der Thiemn- 
neiiohnle m. Mafland. 

214 *11 Yeterinario o sia repertorio di zoojatria eonseerato aD* ntfle ddl* 

agricoltnra ed all progresso dclla inedicina degli animali clnmostici e scienze 
amni. Giornale pubblicato del dottor Corvini Lorenzo ripetitore presso l'J. R. 
iBtituto veterinano. Milano tipografia e Ubreria Pirotta e C. 1864. 
8». T., 8-488 & 

kam n. 1866. — T., 8—480 a mit S Abb. 

Anno m. 1856^ — T. , 3—480 S. 

Der 4. Jahrgang erschien erat 1868. 

CiMMMne, Tbierara^ wo. Siiint-Merda-en^Otfie (D^art. Ambe) in Frankreich. 

215. Art hippiatriquc. M^dedne th^orique et pratiqoe T^tfeinaire r6- 
duite ä, sa plus simple oxprossion, ou v6ritable mani^re de bien connaltre et de 
bien traiter les maladies domestiquea, par Couesme) exer^ant la m^deciue v^te- 
rinaire & Saint-Mards-en-Othe. Troyes ches CafK. 1867. 
8*. 676 a, 4 ET. 10 Fr. 

d« Conto, Don Joso Ferror. 

916. Manual de veterinaria y equitacion, por el comandante Don Jose 
Ferrer de Couto. Paria, impiimeiie Walder; Hbrairie Bosa et Bonret 1867 

180. 257 S. 

Inh.: Pfcrdekenntniss , Reitkunst und Kxaokheiten* 
Craven, Pseudonym des Master Carlton. 

217. Er besorgte unter diesem Namen eine neue Ausgabe von Walker'^ 
manly exercises etc., s. Walker. 

CroCff, Jean, der Suhn eines Univcrsitäts - Pedells , wurde zu Gout in 
Belgien geboren, studirte in Brüssel Medizin, promovirtc daselbst /um Doktor, 
wurde bald darauf Prosektor an der Universität und 1854 Mitglied der Beigischen 
Akad«nDde der Medisin. 

218. *Die Anwendung der Aaskultation und Perkussion in den Krank- 
lieiteil der Brusthöhle des Pferdes. Von Dr. J. Crocq, Prosektor an der Uni- 
versität Brüssel. Aus dem Französischen übersetzt und mit Anmerkungen und 
Zusätzen vermehrt von Med. et Phil. Dr. J. M. Kreutzer, vormaligem Professor 
an der Oentral-Thierarznei-Schnle in München. Separatabdmck ans der Genfrai' 
Zeitung für die gesammte Yeterinärraedizin mit vergleichender Bezugnahme auf 
die Menschenheilwissenschaft. Erlangen, Verlag von J. J. Palm nnd £nke. 1863. 

12». VI S.: T., Vorw., 222 S. 16 Gr. , 

Cros, Carlo, Thierarzt. 

219. £r übersetzte Girard's Hippodonteologie in das Italienische, s. 
Girard Kr. 414. 

Cruzel, J., widmete sich dem Stadiom d«r TiiienTzneikande an der Vete* 
rinärscbnle sa Tooloase, war dann Hulftlebrer an derselben und lebt jetst als 
Tbierarst sa GeaBolea im Departement Hante-Goronne. 

220. Er war Mithnransgober einer thiorärztlichen Zoitsdirift, s. Journal 
Nr. 1311 und ist Mitarbeiter an dem von ßouley und Knynal herausgegebenen 
Wörterbuche der Veterinärwissenschafteu, s. Bouley Nr. 127. 

Cnming) A., Thierarzt iu Edinburgh. 

221. Horse-shoeing, as it is done, and as it onght to be: a Letter adr 
dressed to tbe Preandent and Members of the Saint Jo&i Agricnltnral Sode^. 

8* 
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With Plates and Dlastrations. Bt IL A. Coming, V. S., MoBibtr d tibt Royal 
College of Yeterinary Snriseons of Edlnbmigh aad LoDdon. 18$4. 
8». 21 S. 

Ree: Veteriii. 1854. 667. 

de Cnniieu, Louis, Baron, wurde 1810 geboren, trat 1829 bei der Ka- 
vallerie ein, kam li'AO zur Militär- Schule in St. Cyr, wurde im Dezember zum 
Lieutenant befördert, 1831 zur Gencralstabii - Schule kommaudirt und nahm 183r> 
den Abschied. Er lebte liierauf in Paris, wurde 1841 als Lehrer der Reitkunst 
und ri'erde Wissenschaft an der Gestütsschnle zu Piu angestellt, kehrte nach deren 
Anlliebaiig 1845 naeli Paris snridc, word« ent 1]^tarollisi«r, dann LleaMnaiik dar 
berittenen Nationalgarde, Prides des Admissionnratlieg, 1848 ^UkMATom^Chei, 
erhielt 1853 den Orden der Ebrenl^on nnd wurde Adjntant bei dem Oberkom» 
mando der Nationalgarde des Seine-Departements. 

222. '''Le^ons de sdcnce bippiqnc g^n^rale on trait^ complet da Ihut de 
connaitre, de gouvorner et d'elever le clieval. Par le Baron de ComieiL Flre- 
mi^re Partie. Paris, J. l>umaiue. Bruxelles, Leroy. 1855. 

gr. 8^ XYI S.: T., Widm. (an General Lawoestine), Yorw., £iul., S. 
mit 107 Abb. 

Deiudtaie Partie. Ebda 1857. — Seh. T., T., 4M S. mit 61 Abb. Jeder 
Tbeil 7 Fr. 50 C. , ein dritter Boll folgen. 

Inh.: lid. 1. Or-^anisation und Klassification der Wirbelthiere, rJan^arten, 
Farben, Gewohnheiten des wilden Pferdes, Exterieur, Racen, Vollblut. — 
2. Aeltere Geschichte nnd VerHsIl der Reitkunst, Wahl des Pferde«, Jagd- 
reiten, Steeple- Chase, Wettrennen, Zugpferde, Angespann, Performances, 
Sehne] li^keit, Gründe wesslialb in Frankreich in Besag auf Pferde wenig 
geleistet wird. 

223. £r ist auch Yerüetsser einer Brochüre über die Abriditimg des 
Pferdes znm Ziehen und Reiten, 8. Nöttens Nr. 1358. 

Cutter, Eunice P. , praktischer Arzt in New York. 

224. Human aud Gomparative Auatomy, Physiology, and Hygiene, by 
Urs. Eunice P. Gatter. New Ymk 1854. 

12«. 132 8. mit 100 Abb. 2 Sch. 

de Gavier, George LeofioM ClirMeB Dagobert, Baron, der Sohn 
eines Oflhtiers» wurde am 33. August 1769 in Mömpelgwd (^ren, kam 1784 
xnr Karlsakademie nach Stuttgart, wo er yorsugsweise Naturgesohiefate stndirte^ 
wurde 1788 Hauslehrer bei dem Graf d'Heriey zu Piquainville in der Normandie 
und 1795 als Professor an die Centrultc luile des Pantheons nach Paris berufen. 
Er wurde 1796 Mitglied des Nationalinstituts, Geueralinspekteur des Unterrichts, 
Sekretär des Instituts, 1808 Rath der Universität, 1813 Requetenmeister im 
Staatsrathe, 1814 wirklicher Staatsrath, 1815 Kanzler der Universität, 1818 Mit- 
glied der Akademie und 1818 zum Baron erhoben nnd in den Kabinetsrath be- 
tipifen. 1838 Grossmeister der protestantischen Fakultät der Universität, 1826 
zum Grfissoffizier der Ehrenlegion und 1881 sum Pair ernannt, starb er am 
13. Mai 1832. 

225. Die von ihm selbst oder unter seiner Leitung bearbeiteten Kupfcr- 
tafeln zur vergleichenden Anatomie wurden Yon Launilard und Mercier heraus- 
gegeben, s. LüuriUard. 

Dadd) George, Doktor der Medizin und Thierarzt zu Boston in Nord- 
amerika. 

'226. The Modern Horse-Doctor: containing practical observations on tlie 
causes, nature and treatment of disease and lameness in horses. With illnstra- 
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Uous. By George H. Dadd, M. D., Yetermary Surgeou. author of „The Ana- 
tomy and Physiology of the Hone", and „The Beformea GatÜe Doctor". Bos- 
ton, J. P. Jewett «nd C». 1854. 
12^ 433 S. 1 DolL 

397. Dasa. Ebda 1866. r- 8*. 433 8. 1 DdL 

Ree: YeteriiL 1857. 330. 

828. Anatomy and Physiology of ihe Hone, wHh Anatomical and Qiie8> 

tioual niustratious ; cojitainiiig also a Series of Exaraination on Equinc Philo- 
sopliy aud Anatomy; with Instructions in referpiico to Dissection, and the Mode 
of making Anatomical Preparations; to which is added, a Glossary of Veterinary 
Teohnicalities , Toxicological Chart, and IHctiooary <tf Yeterinaiy Sdeiioe, bj 
G. H. Dadd. New York, 1857. 
80. Mit color. K. 1 L. 4 8ch. 

229. The American veterinary Journal; dovoted to tlic diffusion of vete- 
rinary knowledge, Edited by George H. Dadd, M. D. Boston, Mass 1851. 

gr. 8*^. — Ist der erste Jahrgang, ob das Journal fortgesetzt wurde, ist 
nlfiht beJoHint. 

Beo.: y«terin. 1851. 570, 1866. m 

Dahl, Jasper, Thierarzt zu Grinderslevkloster auf Fünen. 

330. Allernyeste og fulstasudigste Dyrla;cebog, eller 140 paalidelige og 
letfiUIelige anvisnioger til selv at Igende og behanue aUe forekommende syg- 
dommo hos Iioston, oxen, faaret Og STuiet ^erde forögede og forbedrede ud- 
gave. üdeusc, Milo 1854. 

8®. 228 S. 64 Seil. — Erschien in erster Ausgabe 1835. 

Dannstrocin , Carl Beriinrd, wurde 1818 in Si liwcdcn gi lMircu, ^tu- 
dirte Thierhellkunde, legte 1842 die Prüfung ab, wurde als Proviuziul-Tliierarzt 
angestellt, dann als I«direr der Zoologie und Thierarzneiwiasenaobaften an die 
landwirdieebaftUche Schule zu TJltnna bei Upsal» berufen und starb daaelbst 1854. 

331. Er fibersalite UeAufi Pathologie and Thenlpie ftr Thieriizte in 
das Sdnredische, &. Bering Nr. 513. 

Daadel, Flenre Joseph Isidore« geboren an Pont St. Esprit In Frank- 
reich am 8. Februar 1826, trat 1844 in das 4. OhMseors-Beginent ein, kam im 
Oktober zur Kavullerie-Schnle nach Saumur, wurde 1848 Unterofllaier-Instrakteur, 

1850 A<ljutaiit-Mai(re-de-Mancge an derselben , kam 1851 als Untcrlieutenant zun» 
4. Afrikaniscbi'u Jager-Regiment un<l erhielt die LeitiuiL; de.-^ (Jestiites Mi)>tai;aiieiu, 
' wurde 185^ als Lebrer au die Kavallcrie-Öchule zuiückbcrufen und 1854 zu dcu 
Gajrde-Chasseurs Tersetzt 

2J2. ^Traite de lucomotion du cheval relatif a Pequitation. Nouvelles 
proportionB par J. DandeL Sanmnr, imprimerie de P. Oodel. 1854. 

gr. 8<>. XI S.: T., Inh., Sin!., 96 8., 5 KT. 2 Fr. — YgL FlandHn Nr. 
861, Baabe Nr. 903. 

Inh.: Skelett, Funktionen der Knochen und Muskeln, Gleichgewi. Iii. Maasse 
und Proportionen, Gesetze der Physik, Ureachen der Bewegung, Stel- 
lung, Gangarten, Betrachtungen In Besag auf Reitkunst, Einflusa der An- 
lehnung auf die Gangarten. 

288. '^Mdthode d*6quitation et de dressage bas^e sur la mecanique ani- 
male, fontcnunt: 1. Precis de l'öquitation depais Xcnophon jusqu'a nos jours; 
2. Etudc uiccuuiquc du cheval; 3. Equitation propremcnt dite, ou ecole du ca- 
valier, d'apr^!s uue uouvclle möthode; 4. Equitation d'agremcnt, hanfie 4oo1e, 
ftriboleg d'equitatioo, 4qnitation de coursc, equitation des dames, suivie de 
dressage dos cbovaux do romonto, dodiöo a la cavalorie, j^ar Daudcl, lieutenaut 
an r^giment de chasseurs de la garde imp^ale. A Paris chcz Lcucvcu 1857. 



Digitized by Google 



88 



pr. 8». XV S.: T., Vorw., Geschichte der Reitkunst, 2 Bl.: Einl., 283 a, 
11 KT. 7 Fr. 50 C. — Die erste Abtheilung ist ein Abdnick der voiiMr- 
gehenden Nummer. 

Ree : Bl. f. Kr. 1857. 381. 
231. Er bearbeitete mit Tjioutonant QuilHnan ein unter den6ll Namflll 

erschicueues Handbuch der Pferdewibsenscliatten, s. QuiUinan. 

Dauiuas^ Melchior Joseph Eugene , der Suhn eines Frauzusischen 
Brigade-Generals, wurde am 4. September 1803 zu Delemont im alten Departe- 
ment Mont Terrible geboren, trat 1822 in das 2. Regiment der Alpenjäger ein, 
woide 1637 tarn Untulientwuuit befiedert niid besucbte bia 1830 die Kavallerie- 
Sehnle ra Sanmnr. Er «taneiile 1881 nm Lieetenent, kam 1836 ele Kapitein- 
Ibistrukteiir som 2. Regiment der Afrikanischen Jäger zu Pferde, wohnte den Ex- 
peditionen Ton Msskara und TIemcen bei, erhielt für den Kampf bei Sidi Emba- 
rek die Ehrenlegion und machte die Expedition nach Sakkak mit. 1837 zum 
Konsul in Maskara ernannt, erhielt er 1840 beim Wiederbeginn des Krieges eine 
Eskadron, zeichnete sich am Öig und vor Saida aus, erhielt 1842 das Ofhzier- 
kreoit der Ehrenlegion und wurde mit Leitung der Algieraeben AngelegenkellsB 
betreut. 1843 als Oberstfientenaiit mm 1. Afrikanisdiett Jager-Bei^ent Ters^at 
wohnte er den ferneren Expeditionen, stets mit Auszeichnung genannt, bei, wurde 
1845 Oberst des 1. Spahi-Regiments, 1847 Kommandeur der Ehrenlegion, befand 
sich dann in politischer Mission bei dem {gefangenen Abdelkader und kehrte 1848 
nach Algier ziiriick. Er befehligte 1849 die Expedition gegen die Beni Sylem 
und wurde 1850 Brigadegeneral und Direktor der Aigierschen Angelegenheiten 
im Kriegsministedum. 1852 som Staatsradi, 1853 zum Divisious- General und 
Senator ernannt, befohligte er erst die KaTallerie'DiTision von LuneriUe, jetat die 
14. DiTision in Bordeaux. Er ist Grossoflizier der Ehrenlegion und des Türki- 
schen Medjidie, Grosskreuz des Nichan Iftikhar, Kommandeur des Spanischen 
Karls- und Ritter des Toskanischen Joseph-Ordens, Präsident der geographischen 
und Mitglied mehrerer anderer gelcl^rtea Gesellschaften. 

235. *Les chevaux du Sahara par le General Daumas Commaudeur de 
la L^gion-d'Homieur, aucien Diirecteur central des Affaires arabcs, Chef de ser- 
vioe w l'AlgMe an Minister« de la gueire. Owrage publid «fec PAuloriialion 
du IQnisfcre de la gucrre. Paris, F. Chamerot. 1851. 

gr. 8« Sch. T., T., VI S.: Vorw., 7—384 S. 10 Fr. — Eine Deutsche 
Uebersetzung s. unten, in Tenaecker's Journal 1854. 113 und im Magazin 1862. 
41; es exisnrt andh eine Spaidaehe Uebersetzung, über die jedoch Näheres 
nicht zu ermitteln war. Auszüge s. Niddas 1852 Nr. 17, 18; Giornale 1852. 
230, 1853. 121, 151; Holmer 1851 n Nr. 941; Vogler 1852 I 107, 1215, 144, 
157, 212j Argus XU. 1, 85, lt>6, 217 , 295, 353 , 415, 486, 548, (iOö. — Vgl. 
IMard, 

Bec.: Beoncdl 1858. 45; Jdorn. d. fi. 1862 I 241, 1858 II 843. 

236. ♦Dass. par E. Daumas, G6n6ral de division, Conseiller d'Etat 
Augment^e de nombreuz Documenta par PEmir Abd-el-Kader. Paris Schiller 
aine. 1853. 

gr. 8». Sch.' T , T., 480 8. 10 Fr. 

237. Dass. Troisitoe Edition, rem et angmentfe «vec des oommentaires 

par PEmir Abd-el-Kader. Paria Michel L6vy fr&es 1866^ — 18°. 3 Fr. 50 C. 

238. ♦Dass. Les Ghevanx du Sahara et les moeurs du dösert par le gö- 
n^al E. Daumas. Quatriöme Edition, revue et augmeutee avec des commen- 
tairee par FEmhr Abd-el-Eader. Paris Ifichel Ldvy IMiet 1867. 

18'. Sch. T., T., '488 S. 8 Fr. — Bildet einen Thefl der 2. Serie der 
Bibliotheque contemporaine. 

Inh.: Liebe der Araber zum Pferde, Sprüchworter, Racen, der Hengst, 
Bedecken, Tragezeit, Geburt, Absetzen, Aufzucht» Ernährung, PEege* 
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Farben, Wahl des Pferdes, Beschlag, Zäumung, Fferdearzrieikunde, Kastra- 
tioOi dM Berber-Pferd und seine Bedentmig für Frankreich, Jagdeu, Haz- 
ziM, Sitten der Wiiate. 

239. ^Principes g^draox dn omlior a»be par le GMr«i E. Dmdbm. 

Paris librairie de L. Hacbette et 0"" 1854. 

32«. Sch. T., T., 5—61 1 BL: Inh. 50 C. — Eine D«al«che Uebei^ 

seUimg s. unten. 

240. *Dass. Deuxiöme editiou 1854. — 32«. Scb. T., T., 5--61 S. 50 C. 

241. *Dass. Troisiöme Edition 1855. — 32". Sch. T., T., 5-61 S. 50 C. 

242. *Dass. Qoatritoie Edition 1855. — 32». Sch. T., T., 5—62 S. 50 G 

243. *Le cheval de guerre par le G^n^ral E. Daumas. Extrait de la 
Revue des deux mondes livraisoa da 15 mai 1855. Paris imprimeiie de J. 
Claye 1855. ' 

Lex. 8^ T., 8—21 8. 1 F^. — Bine Deutsche Ueberaetmuig 8. unten. 

244. *J>UB. FariB Hbraiiie de L. Hacbette et C^» 1855. — 32«. Sch. T., 
T., 6-63 S. — 50 C. 

Ree: MiL Lit. Z. 1859. 495. 

245. *Die Pferde der Sahara. Vom General Daumas. Aus dem Franzö- / 
Bischen von Carl Graefe, Lieutenant und Ac^utant im Königl. Premaiscben 3. y 
ArtOlerie -Regiment Berlin. Allgemeine Deutsche Yerlags-Änstalt 1858i. / 

gr. 8*. Yl S.: T., Yonr., Inh., 208 & 

Dass. Zweiter Bniid. EntfanHend; Des Bndr AM-d-Kader BemeAniigen 

SU dem gleicLnaiiiigen Werke. Des französischen Vico-Konsul in Tarsus J. fia- 
aoillier Mittheilungen über die arabischen Pferde Syriens. Eh<la 1854. 

gr. ö". VI S.; T., Inh., Vorw., 114 S. Preis beider Theile 2 Thlr. 6 Gr. 
Band 1. ist eine üebersetsung der ersten Auflage deS' Originale, Band 2 enthält 
die Zusitse der sweiten Auflage und die Brocb^ tuu Maxoillier, s. üforot 2li«r. 

Ree: M. L. Z. 1853. 236; A. M. Z. 1853 Nr. 63; Wehr-Z. 1852 
Nr. 453, 1853 Nr. 472; Vogler 1852 U Nr. 52; Beriiner Vossische 

Zeitg. 1853 , 4. Mai. 

246. ""Die Hauptgnmdsätze des arabischen Reiters. Von K. l>aumas^y<' 
Generallieutenaut. Magdeburg. Gebrüder Bacuädi. 1855. y\ 

gr. 8*. T., 3—24 S. 4 Gr. — Das Original s. oben, flberaelBt TonLIeute* 
nant GraefiB. 

247. ♦Das Soldaten-Pferd. Vom Divisions-Gcneral Eugene Daumas. Ueber- 7\ 
setzt vom Lieutenant Gräfe. Magdeburg, Iloinrichshofen 1855. / 

gr. 8». T., 3—27 S. 4 Gr. — Das Original s. oben. 

Dannassaiis , A. , Mitglied der laudwirthschuftlichen Gesellschaft zu. Tou- 
louse und Gutsbesitzer im Departement Ober-Garoune in Frankreich. 

248. Er schrieb dnc Rrochüre über das Pferdefleisch als menschliches 

Nahrungsmittel, s. Moycn Nr. 1351. 

Davidis, Henriette. 

240. * Praktische Anweisimg zur Bereitimg des Rossfleisches. Erprobt 
und bearbeitet von Ileoriette Davidis. Elberfeld und Iserlohn. Verlag yon 
Julius Bideker 1848. 

8». T., 8*2iS. 4 Gr. 

▼aa Deen« J*^ Doktor der Medisin und ThieramieiknBdo, ProfiBsior an 
der UniTenit&t Groningen. 

860. Hadere Mededeeling over de worming der vagina en Urethra bij de 
vroawel\jke en die der vesicnla seminale» en prostata bij de nannelüke soog- 
dieren. ZwoUe by W. E. J. Tjeenk Wiliiük, 1849. — 8«. 
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Defays, Frau90iSf der Sohn eines Korsobmiedes, wurde 1819 zu Ver- 
yitn in Belfpea geboren, besnohte dss College dMelbst, starrte dfenn bis 1843 
an der UnWersität ra Liege Hedisin, ging nach beendeten Stadien naeh seiner 

Yatcrrtadt iEuruck, bildete sich im Hufbescblag aus und besuchte 1843—47 die 
Thierarzneischule zu Cureghem. Nachdem er 1849 noch ein Jahr lang auf Staats- 
kosten die Vorträge an der Berliner Thierarzueischule gehört hatte, wurde er 
als Lehrer der chirurgischen Pathologie und des Uufbeschlags an der Belgischen 
Thierarzneischule angestellt. 

251. * Manuel de ni6decine veterinairc par Defays et Husson, K6petiteur8 
ä i'Ecole de medeciue v^terinaire et d'agriculture de l'Etat. Premiere partie. 
Exterieur, Anatomie) Physiologie, Femre et Partorition. Bmxelles. Au Bu- 
reau de la Biblioth^ne rurale. 1852. 

12°. T., TTI S.: Einl., 5-178 S., 1 Bl.: Inh. nr, C. — Bildet Nr. 2 der 2. 
Serie der Bibliotheque rurale. Eine holländische Uebersetzuii^' s. uuten. Den 
zweiten anonym erschienenen, von Verheyen bearbeiteten Theil s. Manuel 
Nr. 1887. . 

252. *Handboek van Yeeartsenykunde door Defavs en Husson, Leeraers 

by's Lands veeartseny-en-landbouw-school. Eerste deel. üitwendig, Ontlecd- 
kunde, Lcvensleer, beslag en bariog« Brüssel, ten Boieele der Bibliothek 

Over Landbouw. 1854. 

12*>. T., 5—207 ö. 55 C. — Eine Uebersetzuug der vorhergehenden Num- 
mer, welche Nr. 4 dar 2. Serie der Bibliothek orer Landbouw büdet Den 2., 
von Veiheyen bearbeiteten .TheO, s. FerAcym Nr. U^. 

253. *De la ferrnre des chevaax paaards et cagnenx. Par M. F, DefiEtys, 
Professeur de pathologie chinugicale a PEcole de m^dedae v^t^rimure de 

Cureghem. 

8°. 8 S — Nicht im Buckhandel, erschien 1857 zu Brüssel bei Tircher. 

254. *Description d'un appareil propre k rcm^dier aux döviations du 
boulet chez le chevalj (avec un dessiu de M. Ed. Tschaifgeny.) Par F. Defays, 

SroCesseor de pathologie chirurgicale et de marMialerM 4 TEcole v^t^rinaire 
e Cureghem - lez - Bruxell es . 

8^. 7 S., 1 K. — NiQht im Buchhandel, erschien 1857 zu BrQssel bei Tircher. 

255. *Nütice additionelle siir la nouvelle ferrure ä glace, par F. JDe&ys, 
professeur ä l'Ecolc v^t^rinaire de l'EtaU Bruxeiles. J. B. Tircher 1857. 

8». T., 3—7 S., 1 KT. 75 C 

Detgendlesdb, Jolianiies'« Scharfrichter in Würtemberg, leb'te um die 
Mtte des vorigen Jahrhunderts. 

256. Nachrichter's ntttzliches and aufrichtiges Pferd- und Ross-lirznei- 
hoch, in welchem die innerlichen Krankheiten und äusserlichcu Zustände der 
Rosse auf das deutlichste erklärt werden, sainnit Beifügun«: der dazu gehörigen 
approbirten ßecepte. Nebst einem Anhang von Rindvieh -Arzneien. Alles mit 
fleiss audammengetragen von einem Scharfrichter Johaanes Beigenden^ Nene 
und verbesserte Auflage. Stuttgart, Scheible 1857. 

160 217 S. r, TsVr. — Bildet Nr. 4 der Kreuaerbttcher aas allen Gebieten. 

Erschien zuerst 1744 in Tübingen. 

DejeaSf 0§car, Friedensrichter m Pessae (Departement Oironde) in 
Franlcreich. 

257. Tnit& thtoriqoe et pratique de Paction r^dhibitoire dans le com- 
merce des animaux domcstiques ; contenant: la l^gislation, la dortrinc et hi 
jurisnrudence sur la mati^re; la definition des vices r6dhibitoires ; Icxplicatioii 
d^tauMe des r^gles de la proc6dure;.un Formnlaire de tous les actes uücessaires 
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et unc taWn chronologique des jugements et arrets. Par Oscar Dejean, Juge 
de paLx: du cautou de Pessac (Giioude). A Bordeaux, diez Chaumas 185Ü. 
8*». d% Bog. 3 Fr. 

Dekker, Jacob Adrian, der Sohn eines Thierarzte-s, wurde am 29. Juni 
1812 zu Middelburg in Holland geboren, besuchte seit 1829 die Thierarzneischule 
SU Utrecht^ wnrde im Ai^nst 1893 Tbiwwst 1. Klasw und Botiantt des Hutnn- 
Regimeiits Ni*. JSt nahm 1846 den Absdiied und Uew sich «1« praktueher 
Thierarzt in Amsterdam nieder. Er war Ungere Zdt Xhi«rank am zoologischen 
Garten, wurde 1860 Mitglied und Sekretär der Central- Veterinär -Gesellschafi^ 
1858 Mitglied des CoUegiums xnr Begutachtung der Lebensmittel und starb im 
Januar 1859. 

2.58. * Nieuwe genees-en yerloskundig handboek van het vee, bevattende 
een volledig onderrigt tot herkeaoing, behandelipg eu genezing van de ziekten 
en gebrekra der paarden, koeijen, Schapen, geiten, varkens, Bonden, kippen, 

cranzon, duiven, enz. of gids oni zijiic dieren zelvc tc kunnrn bijstaan, ten dienste 
van den landman en veebezitter. Door J. A. Dekker, Oud-Taardenarts, Rijks 
Yeearts der 1'' klasse te Amsterdam. Met twee oitslaande platen, benevens 
( ( uige iniddeieu legen het ongedierte der hubdieren. Naar het heogdBltscJi. 

Te Leiden, bij D. Noothoven van Goor. 

8». XXIV S.: Sch. T., T., Tiili., Erkl. der Abb., Vorw., 322 S., 2 KT. 
2,50 FL -r Erschien 1853 und ist eine Uebersetzung von Beyer und Werne- 
barg's Handbndi der Thierarzneikonde, s. Beyer Nr. 98. - 

Delaeroix. — Pseudonym. 

259. Lc nouveau mar6chal expert, ou le Guide du marechal-ferrant, du 
vet6rinaire, de l'6cuyer, etc., avec un pröcis de la counaissance des chevaux, 
des Itnes et des mulets, de leur ^ducation et eonservatioii, par M. Delacrois. 
A Limoges, chez Ardant et ä Paris 1853. 

12". 8 Bog. 3 Fr. — Erschien zuerst 1834. 

260. DasB. Ebda 1855. — 12«. 8 Bog., 2 KT. 3 Fr. 

261. Baas. Ebda 1866. ^ 12<*. 8 Bog., 2 ET. 8 Fr. 

Delaf oad, Henri Maamrl OaMme, der Sohn eine« Landwirihs, wnrde 

am 18. Februar 1805 zu St Armand (Departement Nievre) in Frankreich geboren, 
trat 1823 in die Veterinärschule zu Alfort, erhielt 1827 das thierärztliche Diplom, 

praktizirte zunächst in seiner Heimath, wurde 1828 llülfslehrer an jener Schule, 
1833 Professor der Patliologie, Therapie, Veterinär- Polizei und 18öO Direktor 
derselben, und starb um 15. Dezember 18G1. 

2ti^. Sur Pempioi du sei marin dans l'ecouomie des animaux domesti- 
ques par M. 0. Delanmd. Paris, imprim, de II"' Boiubard-Hiiiaird UBQO. > 
8«. 2i 8. 1 Fr. 

268. Bapport pr^sentö an nom de la section d*deoiiOBiie des animaa» 

snr le concours pour des onvrages et des m^moires sur l'am^lioration, l'hygi^ne 

et les maladies dos animaux domestiqucs, par 0. Dehifond. (Societe nationale 
et centrale d'agiiculture). Imprimerie de M""' Bouchai-d-Uuzard ä Paris 1852. 
8«. 1% Bog. 

264. Trait6 de pathoIogic generale compai'ee des animaux domestiques, 
paf 0. Delafond, proftasseur en pa&ologie. Demdime Edition, consid^rablement 
augment^e et avec figurcs intercalees dans le texte. A Paris chez Lab6 1856. 
8«. 487: Bog. 8 Fr. — Die erste Ausgabe erschien 1838. 

Bec: Annales 186& 390. 

2C5. Er ist IGtlienuisgeber einer thierSnfliclien Zdtschrift, s. Mecueil 
Nr. 1400. 
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Delard^ Gninaame Angaste, geboren 1806, trat 1828 bei der Franzö- 
sischen Kavallerie ein, wurde 1830 zur Kavallerie-Schule kommaudirt, 1S32 zum 
Unterlieutenant im 2. Husaren-Kegimeut befördert, 1S37 sa den Spahls nach Algier 
venetet, wohnte den Feldzügen daselbit bis 1845 bei and wnide wihrend der- 
selben 1838 snm lieatenaBt and 1841 snm Kspitsin Im 9. Kfiiissier.Begi»ent 
ernannt Im Ifiis 1843 zum Eskadrons-Chef im 2. Husaren« Regiment befördert, 
kam er im Mai zum Generalstab, erhielt 1849 das Ritterkreuz der Ehrenlegion, 
wurde 1854 Major im 11. Chasseurs-Regiment, im Juni 1856 Eskadrons-Chef der 
Lanciers der Garde, 1858 Offizier der Ehrenlegion, wohnte dem Feldzuge 185D 
in Italien bei, für welchen er den Piemouiesischea Militär- Verdienst-Orden erhielt 
und wurde im Mai 1860 Oberstlientenant des 1. Dragoner- Regiments. 

266. Lea Chevaux du Saliaia, par Ic G^n^ral Daumas. Compte reudu 
nar 6. A. Mard, capitaine an 11*^ rägimeüt de cbassetin k chevaL Eztcait 
OB spectateur militaire. Paris, imprimerie de L. Martinet. 1853. 

8«. T., 3—88 S. 75 C. — Vgl. Dawnas Nr. 235. — Ein gleiches Resume 
desselben Yeiiassers über die Perron'sche Uebersetsong £1-Naeer'8, s. Naeiri 
Hr. 1368. 

D^Elb^e, trat in das Fransürisehe 9. j^rässIer-Begiment wnrde lor 
Kavallerie- Schule konunandirt» Lehrer an dersdbas, kehrte dann als BApitain- 
Instrokteor nt sdnem Bagiment sorack nnd nahm 1851 den Absehied. 

S67. Er ist YeiftsBer des FiiQgiiiiiaie dhm «ainmml niiUtainy s. Pro- 
gramme lS(r. 1389. 

Deloopy« J* P« Iv*« Thienirxt in Flrankreich. 

268. Statistique g^n^rale et xaisonn^e des prindpauz animaux domesti- 

3aes de l'arrondissement de Limoux-siir-Aude, suivie de la nomenclature , de la 
escriptiou et du traitemeut des maladies les plus coQimunes aui attaquent nos 
espteoiy par J. P. 6. Deloapy. ImpsiaMrie äe iP^ Teitfe Sans « Toukraae 13^. 
8«. 4V4Bog. 

DehraUle, Gamflle. - 

269. Er gab die Vortrtee von Geofiroy Saint Hüaire über die Benutzung 
dto PferdafldsoheB hanuiB, Qwfnig 8L MBake Nr. 33a. 

Dawart« L. T«» stndirte so Alfort ThierarsaeÜCQnde, kehrte 1835 in s^ 
Tatwland Bdlglen snr&ek» ibemahm 1833 die Tortriige übev Pathologie nnd die 

Klinik an der Thierarzneischule zu Cnrsghem, woide 1^51 snm ProÜMSor ernannt 
and erhielt 1856 den Leopolds4>rden. 

270. M6moire sur les maladies des cavites nasales des solipedes quc 
l'on confond souvent avec la morve, consid^s principalement au point de vue 
pratique. Bnixelles 1849. — 8*. 

271. Tratte de m^decine vet^rinairc pratiqae par L. Y. Delwart. 3 Yo- 
Inmea. BmxeUea 1849—58. 

8<*. 88 Fr. 

Ree: B^pertoira 1849. 485; AmuOes 1854. 335. 

272. Diodonario 4e medidna Teterinarla pratica, por 'L. V. Delwart, cä- 

tedratico de patologia, clinica y epizootias cn la escuela vcterinaria de Belgioa, 
acadcmico de numero de la Academia real de medicina, presidente de la Socie- 
dad de medicina veterinaria de Belgica, etc., etc. Traducido, compendiado y 
adidonado por D. Nieoiaa Caaaa, director y catedratico de la meaiSi saperior 
de veterinaria etc. Madrid 1854^ Kbreda aß GaUiQa. 

gr. 8^ 2 Bände. 70 Rea. 

273. Er ist Mitherausgeber der Belgischen thierärztlichen Zeitldllifti B. 
Journal Hv. 1309, Annaks Ur, 1212, Uq^ertoire Nr. 14ia 
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Demarboix, Alplionse, geboren im Juni 1825 zu Wavre in Belgieu, 
besuchte die Thierarzneischule in Brüssel, erhielt 1851 das Diplom als Thierarzt, 
wurde in ebendem Jahre Bepetitor au jener Schule, besuchte 1852 noch die Uni- 
Tenität und fie ThIefamieiMinde mUtMeht^ wurde n»iA MfiMr Rnekirfthr Lehrer 
der chinurgifeheii Anatomie ao der BifiMder Yeteriiiincliiile, gab diese SieUnng 
aber 1855 auf nnd lieis eksh als Landwirüi aa Eynthoiit nieder. 

274. Er war MiteMUgeber d«r Belgiscbai thierintlidieii Zeitaehrift» 
«. Annalea Nr. 1212. 

Demaiiflicili, F. J«, Thierant nnd Pharmaaent ta Lagnieq. in Frankreidi. 

275. *Pr^8 hygienique bot Teducation des animaux en g^n^ral saivi de 
oonseils & M. H. les maitres de poste, entreprencurs de diligences et autreSi 
propriötaires, amateurs de chevaux, etc. Par F. J. Dementhon, m6decin v6t6ri- 
naire et pharmacicn jure ä Lagnieu (Ain). lijon Imprimorie de B. Boursy 18&3. 

' 8°. T. mit V., 24 S. 50 C. 

Daria: Behandlung der Thieie im Allgemeinen, das vom VerfiMser erfiuir 
dene GesundheitepnlT^r S. 1 — 7, Ffittoning nnd Bdiandlnng dea Pferdes 
S. 14—24. 

DenillXt IfMds« geboren in Fnmkrelcli 1819, besoebte die TUerarmei- 
sebnle an AUbrt, wnide 1885 Thieiant des AnondtsseiMiits Blietaas, daan. lOfe* 

glied der Gesellschaft für Ackerbau u. s. w. zu Chalons, Vizepräsident der Vete- 
rinär-Gesellschaft des Departements Marne, Sekretär des Comice agricole, Mitglied 
der hippischen und Wohlfahrt -Kommission zu Bheims, der dortigen Akademie 
an4 der Veterinär- Gesellschaft zu Paris. 

276. * Memoire sur la coutracturc pehienne comparee ä la parapl^gie 
sor le cheval (ouvrage conronn^ par la 80ci6t6 imperiale et centrale de m^de- 
cine veterinaire). Par M. Demilly atne, Vice-Pr^sident de la Sociale vettirinaire 
de la Marne, etc., etc. Chalons, Imprimorie et librairie.E, Laurent 1855. 

' gr. 8». T., 3—96 S., 1 Bl.: Err. 1 Fr. 50 C. 

277. Nouvelles objections en faveur de la contracture pelviennc sur le 
cheval, faites daus la seauce de la societ^ imperiale et centrale de medecine 
T^rinaire dn 12 jnillet 1855, par IC. Demilly atnö. Imprimeiie de PeiiAiid 
k Paris 1855. 

8«. T., 3—16 S. 50 C. 

278. *La gale des poiiles sur le cheval, par Demilly Aine, Vice-Prcsidcnt 
de la Societe Veterinaire de la Marne, M^decin- Veterinaire etc. etc. Extrait 
du compte-rendu de la äociet6 Veterinaire de la Marne (annee 1847). Bheims, 
A. Haefe 1866. 

8«. T.. 8<-28S. 50 C. 

DeschampS) Doictor der Medizin und Sekretär des Thier^chutz - Vereins 
SU Paris. 

279. De la domcsticite chcz les animaux, et de la soucLe des animaux 
domestiques; par le docteur Deschamps, secr6taire g^u^ral de la Sod^ pro- 
tectricc des animaux. Imprimerie de Malteste h, Paris 1850. 

. 8*>. 10 S. — Abdruck an« der Union medicaiei mai 1860. 

Desiaarest, JB. . 

280. Remarques sur pliisieurs cas de patbologie observes ches les ani- 
maux, par M. £. Deamarest. Imprimerie de Sapia i Paris 1849. 

8». 8 S. 50 C. 

Dias lliiiiios, iUexandre, geboren 1687 zu Zambi^al bei Eedondo in 
Portugal. 
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2H(i. Thesouro de Lavradores, e nova Alveitaria do gado vaccum, illu- 
strada com varias auctoridades, dividida em quatro livros, etc. Lisboa, ua Typ. 
de A. J. d» Bocka. 1818. 

8«. — Ersdiieii nenk 1787, dann in neiier Anagabe 1762 und 1804. 

Dtckson, James, yiebbindler in Bngiaad. 

281. The Breeding and Economy of Lire Stock, being tbe ResnUs of 
Forty Years pcaoÜcal Experience in the Management aud Disposal of Gattle, 
Horses, Sbeep, and Piers. By James Dickson, CatÜe Dealer. Ediabngh: 
Adam aud Charles Black IHol. — 8». 



von Diepenbrock, C. J«, Freiherr, der Sohn eines fürstlich Salm-Salm'- 
schen Hofkammer -Direktors, wurde 1808 zu Bocholt in Westphalon j^<'boren, 
dientH nach beendeten Gyranasialstudien als einjährig Freiwilliger im Fn-ussischen 
17. Infanterie -Regiment, war dann Lieutenant im 13. Landwehr -Regiment. Er 
nahm 1833 den Abschied, tral alt Yolonlair fai daa Gflediladie ülaaen-fteginieat 
m Argot ein, sohied im folgenden Jabre au, trat in das Oesterreiebisehe Dm* 
goner-Re^ment Nr. 3 an Padua «in, nahm aber 1839 sein« Bndassong nad lebte 
abwechselnd fai Prenssen und Bayern. Br echloss sich der revolntioniren Bewe« 
gung 1848 an, wnrde som Hauptmann der Pfälzischen Armee, später zum Major 
im Generalstabe ernannt und lebte nach Beendigung der Revolution in der Schweiz 
und Holland, seit seiner Amnestirong 1650 aber scbönwissenschaftüchen Studien 
iii Uarmstadt. 



282. * Praktischer Keituuterricht itir Schule und Feld von G. J. Diepen- 
broek, Major a. D. Baad, Schweighanser 1865. 

' m T., 1 BL: Torw., 63 S. 9 Kgr. 

Dieterichs, Joachim Friedlich Christian, der Sohn eines Thor- 
dnndmiers, wurde am 1. Min 1792 an Stendal in Preussen geboren, beendite 
die Sobnle an Wnsterbanaen ä. D., erlernte 1809—19 daa Schmiedehaadwerk nnd 

trat 1813 in die Berliner Thieraisneiadinle ein, \v< selbst er bald Marstallseleye 
und Assistent des Professor Naumann wurde. Nach abgelegtem Examen bereiste 
er 1817 auf Staatskosten Deutschland, Frankreich, Ungarn, wurde zugleich zum 
Obertbierar/.t ernannt und nach seiner Rückkehr 1810 Lehrer der Chirurgie, Ge- 
stüt^kunde, Diätetik und gerichtlichen Tbierarzneikunde au der Berliner Schule. 
Er nahm 1833 seine Bntlaasung, praktiairte in Bmrlin, wnrde 1880 Lehrer der 
Pünrdekeiartoiia an der Kriegaschnle, errichtete 1885 ein Sduaiedegeschil^ wurde 
1889 Mitglied der thieriraliieben Prnfonga -Kommission, «rbielt 1841 den Titel 
Professor und übernahm 1842 wieder den Vortrag über Chirurgie an der Berliner 
Thierarzneischule. Er gab diese Stellungen 1843, die Lehrerstelle an «Iit Tvrifj:,'s- 
schule aber 1855 auf, zog sich nach Charlottenburg zurück nnd starb hier am 
28. JFebruar 1858. 

283. * Zeitschrift für die gcsammte Thierlioilkimdc und Viehzucht. In 
Verbihdiuig mit mehreren der vorzuglichsten Thicrürzto und ThierzOchter her- 
ausgegeben von J. F. C. Dieterichs, Dr. Ernst Ludwig Nebel und Dr. KmI 
Wilhelm Vix. Fünfzehnter- Band. Verlag der J. Bicker'achen Buchhandlung 

in Glessen. 1848. 



8». IV S.: T., Inli., ^(Ki S., 2 KT. 

Dass. 16. Band. 1849. — IV S.: T., Inh., 431 S., 1 KT. . 

DasB. 17. Band. 1851. — T., 1 BL: Inb., 448 8., 2 KT. 

Die Zeitsdirift ersebien seit 1884, hOrtc mit dem 17. Bande auf and 
kostete jährlich 2 ^ihk. 



Ree: Veterin. 1851. 22. 
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284. *Handbuch der gesammten Hausthierzuclit für Landwirthe. Von 
J. F. C. Dieterichs, Professor an der königlichen allgemeinen Kriegsschule und 
Oberthierarzt za Berlin, mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied. Leipzig: 
F. A. BroekhaoB. 1848. 

gr. 8«. XIV S.: Sch. T., T., Vorw., Inh., 417 S. 1 Thlr. 16 Gr. 
Darin; Zaoht im -Allgemeinen S. 1 — öft, Pferdezucht 62 — 116. 

286.*Saiiimliiiig von Abhandlungen betrefod alleTheile der pnktisdien 

Thierheilkunde imd den Stand der Thierärzte. Von J. F. C. Dietendis, KQaii^ , 
Professor und Oberthierarzt zu Berlin, etc. Berlin, A. W. Hajr. 1851. 

8». IV S.: T., Inh., 24G S. 16 Gr. 

Daria: über Dämpügkeit, Duiniukoller, Blennorrhoe der Luftsäcke, Bug- 
libme, Sattel- nnd Gesehirrdmek , Aphorismen über Pferdezucht, goriebt- 
Jiohe l?hierheilkunde (Kollir, Mangel bedungener Eigenschaften), ein Fall 
ans der Geburtshülfe, die Magenschlundklnppe, Knicverletzunfj , Prozess in 
Folge Todes nach der Kastration, d^s Alter der Pferde zu bestimmen, Tra- 
geaeit, Fmebtbaikeit ia Gettftteo. 

286. *llaudbuch der speziellen Pathologie und Therapie für Thierärzte 
tmd Landwirthe. Oder: die ^unst, die innem Krankheitei» derPfinde, Rinder, 
Schafe, Schweine und Hunde zu erkeiiDen, zu verhüten und zu lieilen. Bear- 
beitet von J. F. C. Dicterichs, Professor an der Königlichen allgemeinen Kriegs- 
schule, etc. Dritte völlig umgearbeitete und vermehrte Auüage. Berlin 1851. 
A. W. Hayn. 

gr. 8<». XIII S.: T., Vorw., Ihh^, Literatur, 718 fiL 2 Thlr. 16 Gr. — Er- 
schien zuerst 1828. 

987. Handbuch der Yeterinir-Akiurgie, oder: Die Lelire fOtt den widt* 
tigsten, an Hansthiercn vorkommenden blutigen Operationen. Von J F. C. Die- 
terichs, Professor etc. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. Mit Abbil- 
dungen. Berlin 1851. A. W. Hayn. 

gr. 8«. XVI und 592 S., 1 KT. 2 Thlr. 12 Gr. — Erschien zuerst 1842. 

288. *Die Fehler und Gcwährsmängel und deren K^eunzeichen bei den 
Pf^en. Ein Leitfaden zum Gebrauche -Wr Eftnfer imd Terkftufer von Pfisorden, 

überhaupt fur jeden Pferdebesitzer. Von J. F. C. Dieterichs, Professor etc. 

Mit Abbildungen. Leipzig, Baunvjiirtner 1853. 

gr. 8» T., 12(; S., 1 Tab., 4 KT. 27 Ngr. — Die Tabelle ist auch beson- 
ders zu haben, s. die folgende Nummer. 

Ree: Roell 1853. 75; Zarucke 1853. G3G. 
• 

289. *Bonomiungcn der einzelnen Regionen und Thcile des äussern Pferde- 
körpers und Angabe des Sitzes der daran vorkommenden Fehler und Krank- 
heiten. Hit HinweisuDg auf das dasu gehörende Werk: Die Fehler und Ge- 
währsmängel b( i den Pferden zu erkennen. Von J. F. C. Dieterichs.^ Leipzig 
1853. Baumgartner. 

. - Eine Tabelle in gr. fol. mit 1 Abb. und Text 6 Ngr. Vgl. die vorlierge- 
hende Kummer. 

290. ♦ Handbuch der Veterinär - Chiruigie oder die Kunst, die äusseren 
Knakheiten der Pfode und anderer Hausthiere m eikennen nnd an heilen. 

Von J. F. C. Dieterichs, Professor rtc. Siebente sehr vermehrte' und verbesserte 

Auflage. Mit 2 Kupfertafeln. Berlin 1856. A. W. Hayn. 

gr. 8'\ XXIII und 681 S., 4 KT. 2 Thlr. IG Gr. — Erschien zuerst 1822. 

201. *Rath und Hülfe bei plötzlich eintretenden Krankheiten der grösse- 
ren Hausthiere bis zur Ankunft des Thierarztes. Für Landwirthe, Besitzer von 
Thieren, ftr Gemehide-yorstdier und Sehnlaen. Von J. F. G. Dieteridis. Ber* 
lin , Gebrüder Scherk 1857. 
1 Bog. imp. fol. 8 Ngr. 
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292. Handboek der Teeuteijnyktiiidige hedkonde nn J. F. C. Dieterichs. 

Uit hct Hoogduitsch vcrtaald met eene voorrede en eenige aaatedEeBiagen mui 
Dr. A. Numan. Sneek, von Druten en Bleeker 1851. 

8» Mit KT. 3,90 Fl. 

293. Yeterinair-Chimrde, eller lära om kreaturens yttre äkommor, des- 
8U lieiumdling, saint ddmrgiäta OperatioiMr. Tre Ddar. OelVennitt ocih sam- 
nutadiagen af L Tiden. Soedertkamn, Hamberg 1851. 

8«. 47» 40, 43 & 1 Bd. 

Dillon, Harry Luke, der Sohn eiB«t GMOOtm, wnrde 182G zu Col- 
ehester in England geboren, in Belgien erzogen und dann bei der Englischen 
Post-Verwaltnng angestellt. Er rückte zum Bureau- Chef auf, war seit 1845 Mit- 
arbeiter au den hippologischen Journalen, ging 1853 als Korrespondent Ton Bell's 
Life nach Frankreich und liess sich zu Chantilly nieder, wo er schriftstellerisch 
thätig lebt. 

294. £r begründete mit Chapus 1854 das Journal Le Sport, welches er 
seitdem redigirt, s. ßpwrt Nr. 1431. 

Dlttwciter, WUlMlm, der Sohn ein^s Bargers zu Karlamhe, wurde da* 
selbst am 9. «Toni 1807 geboten, besachte das dortige Lyeeom mid seit 1898 die 
TUersrmeiaehnle, legte 18S6 die Staatsprüfiing ab, wurde dann HfiMblehrer aa 

jener Schule und bereiste 1827 — 29 auf Staatskosten die Thierarsneisehulen za 
München und Wien. Nach seiner Rückkehr wurde er Lehrer der Naturgeschichte, 
Chemie, Physik, allj,'eniemen Pathologie und Therapie an der TJiierarzneischule, 
erhielt 1853 den Tit* l Professor und ertheilte seitdem neben den Vorlesungen über 
spezielle Pathologie, Thierzacbt, Exterieur, Seuchenlehre, Arzneimittellehre und 
getlehäiehe Thiefheülrande anch den klinischen Unterricht Br starb im ^annar 1861. 

295. *Anleitang zur thierärztlichen Krankenuntcrsuchung und Behandlung. 
Ein Leitfaden beim Ünterricht in der Klinik und allgemeinen Therapie, heraus- 
gegeben von Wilhelm Dittweiler, Lehrer an der Grossherzoglich Badischea Ve« 
terinairschule. Karlsrulie 1850. Buchdruckerei von Th. Gerbracht 

12°. VI S.: T., Vorw., Inh., 131 S. 48 Kr. 

Ree: Fuchs 1850. 128; Hering 1S51. 75. 
Dixotif Henry, ein Eechtsgelehrter in England. 

296. £r schrieb unter dem Ilameu Dmid Aber Ffeirdeiacht, Bensen, et&, 

s. Druid. 

Doli, Carl Gottfried, geboren zu Markgröningen in 'Württemberg am 
30. April 1812 , besuchte seit 1832 die Thierarzueischuie zu Stuttgart und liess 
sidl 1885 nach abgelegter Pröfbng in seinem Gebartsorte als Thicrarzt nieder. 

297. Die Hauptmängel sämratlicher Hausthiere für Landwirthe, Vieh- 
schauer und Viehhändler. Nebst Anleitung zum Verhalten in vorkommenden 
Streitfällen. Herausgegeben von C. G. DoU, Thierarst In HEarkgrdningen. Schwft- 

bisch-Hall, E. Fischhaber 1851. 
12° 1 Bog. 4 Ngr. 

298. *Das8. Zweite Auflage. £bda 1867. — 12». T. mit V., 3—16 S. 

4 Ngr. 

Dolomaiiow, in Moskau. 

299. £r ist der Verfasser einer Brochüre aber die Moskauer Pferde- 
rennen, 8. PttjafnÜeln^a Nr. 1888. 

S*alMUrifii* — Der Name des verdienstvollen, längst verstorbeneu land- 
^nrtfaschafiiUdien Schriftsteilers Dombasle ist nnr ans Bncfchaadler-Spekalatioo 
auf die l^tel des nachstehenden Boches gesetst wofdeou 
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300. Le mar^chal expert firan^ais, contenant nne eonnaiBsaiice eneto 

du chnval, etc., d'apr^is les meilleurs traitös d'liippiatrique anciens et modernei, 
par M. de Dombasle (Meurthe). A Paris, k la librairie populaire. lööl. 
12». 7 Bog. 1 Fr. 

301. Dass. A Paris chez Renaiüt 1853. — 12*^. 7 Bog. 1 Fr. 

302. Dass. A Paris, nie du Paon-St.-Andr6. 18.%. — 12°. 7 Bog. 1 Fr. 

303. La Maison rustiqae fran^aise. Encydop^die des campagnes ä I'usage 
de la petita, de la moyenne et de la grande propriötä: par M. Henri de Dom- 
basle (Meurthe). Avec planches gravtea. Tome geoond. Lea Aniiiaiii Puii, 

libr. Renault et C". 1857. 

8". — Der erste Band handelt vom Ackerbau. Beide Bände G94 S. und 10 Fr* 
Darin: Zucht, Wartung, Fütterung und Krankheiten der Pferde. 

Donterlnigne, Pierre, geboren zu Gand in Belgien am 18. Mai 1809, 
besuchte die Yeteriuärschule zu Gildenstein bei Utrecht, ging 1830 nach Belgien, 
trat im Mai 1831 alt Bostant bd d«r 9. Feld-Batterie ein, wurde 1832 als sol- 
eher nun 3* Regiment der Jigw an Pferde Twietst und erUelt im NoTember das 
Diplmn als Thierarst 1. Klame. Im Jnli 1835 nahm er seine Ihktlassnng, sog 
nach Brüssel, wurde Rossarzt am königlichen Marstall und bei dem Herzog von 
Aremberg, dann auch bei der Gendarmerie und begründete daselbst ein thierärzt« 
liebes Etal)lissement, Seit 183G Mitglied der Jäger zu Pferde der Brüsseler Bür- 
gergarde, wurde er 18-iG Unter- und 1850 Oberlieutenant derselben, erhielt 1850 
den Spanischen Isabellen- und 1856 den Belgischen Leopolds -Orden. 

304. Sur l'eldve des chevaux eu Belgique. Par Douterluigne, Senior, 
YMrüiaire de rannte beige, Mödedn .V«l6riiiaire de 8. H. le Roi Leopold et 

de S. A. le Duc d'Aremberg. BmielleB 1850. 

8«. 160 S. 2 Fr. fVO C. 

Ree.: Veterin. 1852. 5i\2. 
DmSd. — Pseudonym des Master Dixon. 

305. *The Post and the Paddock: with RecoUections of George IV., Sani 
Cliüuey, aud other Turf Celebrities by the Druid. London: Piper, Stephen- 
800' ana C^. 

8«. Sch. T., lith. T. mit V., 3 Bl: Widm. (an W. Cook Rüssel), Vorw., 
Inh., 376 S., 1 K. 2 Sch. 6 P. — Ist die zweite, 185G erschienene Ausgabe^ 
die erste erschien ebenfalls 1856 bei Kogerson und Tuxford in London. 

Inh.i Zur Gtoeehicbte des Toi^ Trainer und Jockeys, Newmarket^ Chiffhey, 
König Georg, berühmte Hengste nnd Staten, Zncfat der Hnnters. 

Dnboiirdieii, CSharlea, Thierarst in Frankreich. 

306. Simplee obBerfttioaa aar la ftumre, par CShariee Dubourdiea» bi4* 

dedn v^t^rinaire, Imprimerie de Motu k Bordeanx 1855. 
8«. T., 3—16 S. 50 a 

üaerler, Arnold, geboren zu St. Gallen in der Schweiz am 25* Februar 
1824, studirte an der Universität Bern 1841 — 43 Medizin und Thierarzneikunde, 
besuchte dann bis 1845 die Wiener l'hierarzneiscbule, legte in Bern das thier- 
arstliche Examen ab, wurde als Batterie -Rossarzt nnd später als Stabspferdearzt 
angestellt. Er bekleidet zugleich die Stelle eines Bezirkspferdearztes för St Gal- 
len, ist Mitglied der Flelscbsfihai»SMunissi«i nad snr Präsident der Gesell- 
schaft Kanton St Qallen'sclier Thierinte. 

'807. *Die inssere PferddwuiliBiBB beeibeitel fon Amdd Dfirler, Yeteri- \^'' 
nftr in St. Gallen. Lithographie ?ob J. Tribelhom in St. Gallen. ^^\, 

£iii Blfktt gr. fol. mit Text und 164 Abb. — Erschien 1854. 2 Thlr. 10 Ngr. ^ 
Ree.: Archiv 18öi. 485; Hering 1854. 284; Temecker 1857. 415. 
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308. *Erkenntniss des Alters der Pferdo an den ZAbaeiU Von Arnold 
]>flrler. St. Gallen und Bern. Verlag von Huber und C. 

Ein Blatt in fol. mit Text und 29 Abb., nach Wagenteid (Nr. 1155) zusam- 
jnengestellt. Erschien 1857. — 13 Gr. 

Bec: Hering 1858. 76. 

DuMewoM, Anton, geboren in Holland 18i6, faeeadkte seit 18^ die 
TUenursneitehale sa Utrecht, wurde 1846 Tbienunt 1. Klaue, im September als 
solcher sa Wiseh in der Ftovins Gddsni engestellt und 1853 als ProYinsial- 
Thierantt nadi Almeio in OTeryssel versetst 

309. Er ttbersetzte aus Baunieistei's Exterieur des Pferdes die Alters- 
erkenntniss in das Holländische, s. Baimeister Nr." 71. 

Dnrean de La Malle, Mitglied des Französischen Instituts, starb la 
Paris 1858. 

310. Notice sur les races domestiques des chevanx; par M. Durean de 
La Malle, de l'Institut. Inij)rimrrio de Panckoucke ä Paris 1805. 

8°. 1 Bog. — Abdruck ans dem Moniteur univcrsel vom 16. März 1855. 

Duttenhofer, Friedrich Martin, der Sohn eines Kupferstochors, wurde 
am 7. Mai 1810 in Stuttgart geboren, studirte 1828—32 au Tübingen Medizin 
und Chirurgie, promovirte im Januar 1833, besuchte dann die Spitäler in Wien 
und Mfindien, praktiurte sdt 1884 in Stattgart, besnehte im folgenden Jahre auf 
Staatskosten die Thierarsneischnlen in Berlin nnd Dresden, warde nach seiner 
Rückkehr als Lehrer an der Thierarsneischule zu Stuttgart angestellt, 1837 zum 
Professor und Mitvorstand derselben ernannt, 1^38 aber entlassen. Zunächst prak- 
tizirte er wieder in Stuttgart, wurde 1847 Rossarzt bei dem 4. Reiter- Regiment, 
ging nach erhaltenem Urlaub 1S53 in Folge einer Aufiorderung der Holländischen 
Regierung als Mitglied einer Kolonisation^ -Kommission nach Surinam, kehrte 
Ende 1854 srarack und starb zu Ludwigsbnrg am 88. Januar 1859. 

811. Er gab mit Baumeister ein Ilaudbndi der Thierheilkunde heraus 
und übersetste die Geschichten des Pferdes von Martin und Tooatt ans dem 
Eoglischen, b. .Banmetster Nr. 65, Martin Nr. 715. 

DxiednsxycU, Senj, . . 

81S. Jerzy Dzieduszycki , Obserwacye nalez^ce do koni I stad polskidu 
napisane w r. 1705 z r^kopismu biblioteki Ziauskich po pierws^ ras wydal 
Stan. Przylgcki. Lwow 1852. 

(Bemerkungen zu der Beschreibung der Pferde und des Rindviehes in 
Polen im Jahre 1705, aus einer Handschrift der Zaluskischen Bibliothek zum 
ersten Haid heran^gegeben von Stan. Prsylecki. liembeig 1868). 
8«. ^8. 

Sberihardf G», Baumeister. 

813. *Das nene herzogliche Marstallgebäude in Gotha. Auf höchsten 

Befehl Seiner Hoheit dos rrrpercnden Herzogs Ernst von Sachsen-Coburg- Gotha 
aui^c^efuhrt von G. Eberhard. Mit sechs Tafeln in Tondrack. Berlin und Pot8> 
dam, Riegel 185ti. 

Imp. foL T., 7 8. mit 6 Abb., 6 KT. 2 Thlr. — Aneh ab Heft 16 det 
Architebkonisehen Albnms redigirt vom Aidutekfeea-Yenin n Beilui. 

Bberiiardf Philipp, geboren su Bxessow in Gtolirimi am 26. April 1797i 
eriemte seit 1813 das Schmiedeihaadweric, beeaehle 1818 — 19 die Thferarsneisehnle 

in Wien, wurde 1820 als Rossarzt bei dem Gestüt Janow in Polen angestellt und 
leitete seit 1824 die bei demselben errichtete Thierarzneischule. In den Jahren 
1825, 33, 36, 38, 43, Ö7 wurde er su Pferdeankäufen nach England geschickt. 
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1833 zum Vizc-Inspoktor des Gestüts Janow ernannt, erhielt 1842 den Stanislaus- 
Orden und wurde Mitglied des Renn-Kümmitee für Polen, 1846 wirklicher (iestüts- 
inspAtor ittd Mitglied der Qeneraldirektion für die Kennen, bereiste 1856 Deutsch» 
laad, die Schweb, Fiaiikrei^, ItaUen, Ungarn, CWUsieB «od erUeh dw Utal einee 
KoUegien-AMeBSore und wnrde 1857 Bitter dei AaibiUi'Oidem* ^ ' 

814. 0 chowie i nlepBseniii nas koni s pogledflp na ehow koni w AngBi. 
Wanatwa 1856. 

(üeber Erziehimg und Verbessenuig der Pferde mit TUn^iy^^ auf die 
Erziehung der Pferde in England). 

8» V S.: T., Vorw., Inb., 490 S. 3 Gld. 

Kchegaray, Jose, zu Saragossa geboren, studirte in Madrid Medizin, 
wurde als Arzt am Institut San Carlos angestellt, erhielt dann die Profcssur der 
allgemeinen Landwirthschaft zu Murcia und wurde 1847 als Professor der Zoo- 
toelinie und Landwirthschaft an die Thierarzneischnle ni Madrid berufen. 

315. Zootechnia, Prodnodon animal. Segunda parte de la agricultura 
0 sea la ciencia que ensefta a moltiplicar y mejorar los animales utiles- al 
hombre, por D. Jose Ecbegaray, doctor en mediciua y cirujia, catedratico de 
agricultura aplicada y de zootedmia en la.escuela supcrior de veterinaria. 
mdrid 1857, imprimeria de Fortanet, libreiia de Lopez, Baiily-Bailli^e y 
Gaspar y Roig. 

gr. 8*. 688 S. 80 Bea. 

9 

Ehrhardt, Friedrich Attguat, der Sohn eines Rendanten, wurde am 

14. Mai 1790 zu Berlin geboren, widmete sich ebenda und in Stettin der Hand- 
lung, und lioss sieh 1812 als Kaufmann zu Landsberg a. W. nieder. Er diente 1813 
dem General Tschernitschefl' als Führer nach Berlin, wurde auf dem Rückweg von 
den Franzosen gefangen uud entging nur durch glückliche Flucht der über ihn 
▼erhängtoi Todesttrafe. Im April trat er ala FrelwilUger in daa Strelitv'Mbe 
HasarenoRegimoit, wnrde Unteroflliier nnd Q^iartiernieister, ntoMte aber 1814 
adiwer Terwamlet aasadieiden. Geneeen wnrde er ala Aatiatent bei dem Rnni- 
scben Magazin in Landsberg angestellt, 1815 Preussischer Feld-Magazin*Rendant, 
1816 Kontrolenr des Proviantamts Erfurt, 1828 Proviantmeister in Minden, 1834 
Vorstand des Proviantamts Insterburg, nahm 1S41 seine isUiüassung und lebt seit 
1857 in Erfurt. 

316. * Praktisches Ilaudbuch fOr Oekonomen, PferdezUchter, Pferdehaltor 
und Pferdeliebhaber, über Pferdekenntniss , Pferdefaandel, die Entwickelung^ 
Gcbuii, und Ausbildung des Fohlens und die Heilmittd der gewöhnlichen Krank- 
heiten des Pferdes. Gesammelt aus eigenen Erfahrungen, deren tüchtiger Prak- 
tiker und Hossthierürzte von F. A. Elurhardt. lufiteiburg, 1Ö54. Wühelmi'sche / 
Bachdrackerei >^ 

gr. 8^ yni 8.:.T., Vorw., lob.» 1S6 a 12 Or^ / 
Inh.: Pferdekenntnise, Race, Stellung und Bewegung, Farbe, Alter, Erb-, 
Schönhcits- und Gebrauchsfehler, Abrichtuug, Handel, Geburt and Aus- 
bildung des Fohlens, Behandlung der Mutterstute, Krankheiten. 

von Einsiedel, Kart lieiiirich Ernst, Graf, der Sohn des köuigl. 
Sächsischen Oberschenk Graf Heinrich von Einsiedel, wurde am 14. Marx 1811 
n Paria geiwren, besuchte das Eadetten-Korps zu Leipzig, studirte seit 1829 
Beditfwissenaehaffc und 1i5rte Vortrage über Vtfteriaärkunde m Leiprig, legte 

1833 dae juristiische Examen ab, setzte seine Stadien in Göttingen fort, wo er 
sich auch üi der Reitkunst ausbildete, besuchte dann die Reitbahnen und Gestüte 
in Hannover, Lippe, Braunschweig und kehrte 1835 in die Heimath zurück. Er 
unternahm hippologische Reisen nach Oestreich, Ungarn, 1839 nach England, 
übernahm 1842 die Standesherrschalt Keiberadori, deren Verbesserung er sich 
Q r fif e , Uippologische Literatur. 4 
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fortan widmete. Er wurde 1851 Yorstand des Rennklubs in Sachsen, bereiste 
1857 Egypten, Pulästiua, Syrien und die T&ricei, dann wiederholt England, rich- 
tete, eine Lehnduniede ftof MiBem Gut Milkaa ^ nnd hat sieh nHMntiidi usi 
die VecbeaMning des Hnfbesehlags in SaetaMn groMe VerAensto erworben. Br 
ift Mi^^li^ der ereen Kftmmer der SiebfieehMi StändemMUBnlang. 

317. Er ist Verfimer iweier BrodiHren lOier FfardevisaeiiBduift und 
Hiifi>esclilag, 8. J^horiamm Nr. 1218, Worte Nr. 1463. 

BDerbvock, IginatXf wurde in HoUnad 1811 geboren, etndirte sn Utreebt 
ThieranmeUinnde, wurde 1833 IfilitiivBoMan^ nahm 1840 «einen Abschied, Ueas 
sich als Thierar/t zu Zeyst bei Utrecht nieder, war auch einige Jahre lang Lehrer 
an d^ landwirtluchaftlichen Institut des H. Enklaar nod starb 1856. 

« 

818. De betriogorijen, kunstgrepen, roskammoi-en andere strckcn, w( Ike 
in den paardenhandcl plaats grijpcn. Eone handleiding voor cifjonaars on liof- 
hebbers van paarden, paardcn-strisen, paarden-handclaren, o£ßciereu der kaval- 
Me 60 artilferie. Uit pfMlitdie onüenrindiDg opgeteekead door J. Elleibrock, 
Practiscd VecartB der Eerste Kbyne, etc. Amaierclam, by Oebioeden Die- 
dericha. 1851. 

8". 4% Bog. 75 Cts. 

:]V.K *Das8. Tweede verbetorde Druck. Amsterdam, Gcbrocders Dicderichs. 
8». XII S.: Sch. T., T., Vorw., Inh., 71 S. 75 Cts. — Erschien 1853. 

320. *De droes van het paard. Eone op ondfMvinding stcunendc prak- 
tische haudleidiug; om den droes, zoo als l^j in z^e verschillcnde vormen bij 
het paard voorkomt, op eene gemftkkelfflre en xekere w|jae te onderkmnen, on 
hem door eene doelnuitige behandeling leker en spocdig te genezen. Voor 
Lanhuishoudkundigen, Veeartsen, Officieren der Kavallerie en Artillerie, Paar- 
denhaadelaarsi Bezitters en Liefbebbers van Paarden i enz. door Ignatz Eller- 
brock. Yeearts der Eerste Klasse, Ond-Paardenarts bq de Nederluidsdie Ar- 
tillerie; Oud-Leeraar in de DiercnJaindc en Vcrtcelt van het Landhuisboudclgk 
Institunt onder direktic van den Ileer Knklaar, eiia.,enz. Oudewater, £.oIdanus 1852. 

8". T., 1 BI.: Inh., 40 S. 40 Cts. 

321. ♦Algemeene paardenkennis. Eene handloiding voor eigenaars en 
liefbebbers vanpaarden, paarden*handelaren, paarden-artsen, officieren der ka- . 
vidlerie en artiuerie, ens., ens. Bevattende de nataorUjke historie van het 
paard: de alganeene kennis der onderschddene kleurcn en rassen; de kennis 
van den ouderdom; de kennis en beordeling van de iiitwendige dcclcn des 
paards in den gezondcn toestand, en naauwkeurige beschrijviug en onderken- 
ning der uitwendige gebreken; de ondetkenoing en beordeling der inwendige 
hoofdgobrckon; de noodige voor/orgcn eu ni aat regeln , welke Mj den koop en 
verkoop van paarden dienen in acht genomen te worden, om zieh voor schade 
te hoeden. Beuevens eene uitvoerige eu naauwkeurige opgave der hedrieger^cn 
en kunstgrcpen, wdke in den paardenbandel geple^ worden. Door Ij^ts 
Ellerbrock, Veearts enz., enz. Amsterdam, Gebroeders Diederichs. 

8». IV S.: X., Inh., 180 S. 1 FL — Erschien 1862. 

322. * De nedcrlandsche Paarden -Fokkerij, in hären geheelen Omvang. 
Bevattende: algemeene Grondregelen der Paardenfokkerij ; de Kens van Dek- 
Hengst en Fok-Merrien; hunne Oppassing en Yerplegiug; Behandeling der Mer« 
rien in baren Draagtijd en Verpleging van den Spring -Hengst; VdloBBiiig in 
natuurlijke en tegennatuurlijke GevaUen; Behandeling van de Ziektcn der Veulen- 
Merrieu et van het Vculen, bij en na de Verlossing; Behandeling der Mcrricn 
en van het Veulen gedurende den Zoogtijd eu bij het Spenen van het Veulen; 
Yerplegiug der Y^uens tot op htuineu vollen Wasdom als Paard; Hoef-Beslag 
l^ij jonge Paarden, en het Geschickt Maken tot den Arbeid en den Verkoop. 
Handleiding voor iedcren Eokker van Paarden; voor alle Stoetergen en Paarden- 
Fokkerijeu; ten Dienste van Ijandbonwers, Paarden -Artsen, Offideren der 
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KftfaUerie en Artillerie. Door J. BUflrluNMk, PneliMred Yeetiti, ens. Amgtei^ 
dam, Gebraeders Dieterichs. 

8». Vni S.: Sch. T., T., Inh., 223 S. 1,40 Fl. — Erschien 1853. 

von Elpons, Carl Franz Michael, der Sohn eines Oberstlieutenants, am 
29. September 1814 zu Hennurwitz in Schlesien geburen, trat 1831 in das (J, Hu- 
saren-Regiment ein, wurde Fähnrich, 1838 Sekonde- Lieutenant, besuchte 
1889—40 ^ Lehretkadron, tnudt 1850 nun Premier-Lieateiiant, 1853 zum Ritt- 
oMiater befördert and 1854 al« Lehrer aar Militir^BdtBehale konuBaodlrt. Er 
«rbidto 1857 dm roAen AAer- Orden, trat 1858 Ton aeinem Komniaiido tu das 
BaglBMnI aorfiek mid ^rarde 1861 mm Ibjw befördert. 

323. * Leitfaden für den theoretischen Unterricht wie dieser in der Kö- 
nip:lichen Militär-Reitschule bctriohon wird, nebst einem aphoristischen, auf das 
nähere Yerständniss der Reit- Instruktion zielenden Vorwort. Bearbeitet von 
G. Ton Elpons, BIttmdster Im Künl^^ch 6. Hnsarea-Beginient. Lehrer bd der 
Königlichen Militftr-B^itschiite. Berlin 1856. Decker^Bche Qelieime Ober-H<tf- 
buchdruckerei. 

8». XLVIII S.: Sch. T., T., Vorw., 86 S., 2 S.: Inh. 18 Gr. 

Inh.: Vom Pferde, seiner Bewegung, dum Sitz, der Führung, Faust und 
Sehenkel, Dressur, Zimnnug. 

Ree.: BL f. Kr. 1856 Nr. 12. 
Enklaat, Emst GorneUs, geboren zu Nymwcgen am 6. Marz 1799, der 
Sohn des dortigen Schuldirektors, studirte seit 1818 — 22 zu Leyden I^itpratur und 
Philosophie, wurde im November des letzten Jahres Präzeptor an der lateinischen 
Schule zu Zwolle, nahm 1825 seine Entlassung, lebte zunächst in Nymwegen, trat 
1880 als Lieutenant in tte Katlooalgarde ein, wurde spater aum Oberlieutenant 
der Artillerie befördert, nahm 1835 den Abidiied nnd aog auf ein ererbte« Qnt. 
Hier grilndele er 1641 die erste landwirtfasehalttiehe Schnle in Holland, die aber 
bei dem Verkauf des Guts 1655 einging. Er lebt seitdem schrilln^leriseh thMg 
zu Tf^**f«i in der Provinx Geldern. 

324. Er übersetzte IIaul)nor's Gesundheitslohro der Ilanssäugethiere, S. 
Hauhner Nr. 480, und llamm's Physiulogie der Thiere, s. IJamm Nr. 471. 

Ercolani, Giovanni Battista, geboren zu Bologna uni ^?S. Dozemhor 
1817, studirte Modiziu iiml Chiriirgie, widmete sich aber später der TiuerheiikiiiKit', 
wurde 1852 Professor au der Turincr Thierarxneischule und 1853 Mitglied der 
Veterinär- Oeseltschaft zu Paris. 

325. • Ilicercht' sturico analitichc sugli scrittori di Veterinaria per ü. B. 
Ercolani Dottore in Medicina e Chirurgiu, tklla Socicta medico-chirurgica, della 
Socicta Agraria e deir Accadeniia dcll' Istituto dclle Scionzc di Bologna, gia 
Dissettorc d'Anatomia comparata, Aegiuuto aüla Clinica Veterinaria nelP lini- 
Tcrsita di Bologna, Ispettore di Saiiita militare» eoc Yolmne 1. Tofino tipo- 
grafia Ferrero e Fianco 1851. 

8^ T., 2 BL: Vorw., 7-530 a 

Volume II ed ultimo. Torino tip. Scolastica di Sebastiane Franco e 
figli c comp. 1854. — T., 1 Bl.: Vorw., 5—340 S. 10 Lir. — Zusätze hieran 
erschienen im Giornale di veterinaria 185G. 308. 

Bec.: Recueil 1855. 3d2; Aimales 1855. 3bü; Hering 1855. lOti; 
Corrini I 271. 

320. Er war Mitherausgeber der Jahrgänge 1 und 5 der Tnriner tider- 
äntUchen Zeitschrift» s. Xetoona Nr. 668 und VaOada, 

Bvkras, H. 6., war Thieiarst in Wassenberg in der JPreossisehen Bhein- 
piOTina, vevliess diesen Ort 1858> sog ohne bleibenden Wohnsits anf den Markten 
der Provlna umher und soll im Herbst 1861 verstorben sein. 

4* 
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327. ♦Neues Vieharzneibucli für Jedermann. Ein gründlicher Unterricht 
zur Behandlung der Krankheiten der Pferde, des Bindvienes, der Schafe, Zie- 
gen, Schweine und Hunde. Nach vie^fthriger Er&hmng bemugegeben ton 
H. G. Erkens, praktischem Thierante. Dritte Terbeaserte Auflage. Aachen, 

J. Hensen und C*'. 1852. 

8«. T., 1 BL: Vorw., 5—248 S. 12 Gr. — Erschien zuerst 1835. 
Darin S. 5 — 104 Stalluug, Fütterung, Krankhuiten der Pferde. 

▼OB Bschstrnth, Georg Ernst Adolph Wilhelm-, 4tr Sohn eines 
kurh essischen Stabsoffiziers der Kavallerie, wurde am 7. Juli 1801 zu Homberg 

in Kiirliessen geboren, trat 181f) in das Kadett ♦^■nkorps zu Kassel ein, verliess es 
1820 als Sekonde-Lieutenant der Infanterie, wurde 1821 zum 2. Husaren-Ro<2;iment 
versetzt, 1827 zum Premier -Lieutenant befördert, 1831 zur Garde du Corps ver- 
setzt, 1883 anm Biktmeifter ernannt nnd 1848 als Major xiun S. Biagonor-B^« 
ment Teraetat Er rmah seit 1B47 die Stelle einee Landgeetaldirektors, avanelrte 
1848 anm Obersdf eotenant, erhielt 1851 die Landgett&tdirelitlon deflniliT und 1859 
den Charakter al» Oberet. 

328. Eine auf lange Erfahrung gegründeter guter Bath an Eorhessens 
Pferdezüchter, um grosse und gut ausgebildete Pferde zu erziehen. Von Georg 
von Eschstruth, Oberstlieutenant im 1. (Leib) Husarenregiment und mit der 
IKrektion des KnrhessiBchen Landgestflts beauftragt. Dmek von H. Hotop in 
Kassa 1849. 

8*. — Ein beinahe wörtlicher Abdruck der f^^leicluirtigen Arbeit Amnum's 
^r. 19), welcher auch später als Plagiat unterdrückt wurde. 

Ree: Dieterichs 1851. 213. 

Bstarroim, Jose Maria, geboren an Madrid, stndirte daselbet Mediaia 

und Thierarzneikonde, wurde 1830 Lehrer nnd 1834 PiofbMor der Tlierapentifc 
wid AraneimitleUehre au der dortigen Thieranneisebole. 

329. Tratado elemental de materia medica y terapcutica veterinaria. 
Segunda edicion de la obra de EstairoDa por D. Nicolas Caaas« Madrid, Hb» 
reria de Calleja 1850. 

8^. — Erschien in erster Ausgabe 1841. 

d'Eorville de Crrangnea, Marquis, Gmndbesitaer im Departement Calva- 
dos in Frankreich. 

330. Question importante negligee pcndant la paix, rappel6c par la 
guerre. Eeproduit par l'Argus des Haras et la Presse du Calvados. L'6I6vage, 
M commerce et la zenlonte. Paris, Martinon; Caen, ViHeneave 1864. 

' 8*. T., 8—24 S. 1 Fr. — Handelt über die P&rdezuchtaostftnde Fnu^kreichs. 

381. Zwei andere Broch üren über die Pferdezucht Franioreichs eischieDen 
anonym, s. Etat Nr. 1273 und Boras Nr. 1291. 

Faber, Wilhelm Eberhard, der Sohn eines Ffiirrers, wurde am 81. 
Dezember 1787 sn Jnefägen bei Tübingen in Württemberg geboren, kam 1801 an 

einem Apotheker in die Lehre, war seit 1807 Apotheker-Gehülfe in Basel, bezog 
1810 die Universität Tübingen um Medizin zu studiren, legte 1813 die Examina 
ab und wurde im Dezember Oberarzt am Militärhospital zu Hohenheim und Hess 
sich nach dessen Auflösung 1814 in Schorndorf nieder, wo er 1817 das Oberamts- 
Physikat, 1853 den Kronen-Orden erhielt und erst 1860 seine Praxis aufgab. Er 
ist Mitglied der Wurttemtteigisehen Vereine fät Landwirthsehaft, Medixin, tThleran- 
neikande, Katoilpnide nn4 Gesohiehte, der medliiidsehen GesWscbaft sn Eilangai 
und der Badischen Qesf^schaHt £är Staataarsnoikande, md gründete 18^2 den 
ärztlichen Veiein an Gaastatt. 
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332. Die WuÜikiankheit der Thiere und des Menschen , mit Benützung 
der Akten des Königlich würtembergischen Medicinal-Collegiums dargestellt 
vom überamtsthierarzt Dr. W. E. Faber. Mannheim, Bensheimer 1850. 

8^. Zwei Theile mit zusammen XXIV und 588 S. 2 Thlr. Ist nur eine 
neue Titelausgabe und erschien merst 1846 imd 1847. Der erste Tbeil eoflillt 
die Wnthkrankheiten der Thiere. 

Fidke, JobaBB Bmst Ludwig, geboren m findoUtedt am 90. April 
1805, becnchte Uk- 1834 dai Gymneeiom daaelbst, ttndirte bia 1827 in Dresden 

wad Berlin Naturwistensdiaften , Medidn and Thierbeilkunde, wurde in Scihwars- 

bürg als Thierarzt approblrt, 1830 Repetitor nnd klinisdier Assistent an der 
Dresdner Thierarzneischule, 1832 Hofrossarzt iu Schwarzbnrg und 1840 zugleich 
OberthieraTKt ebenda, ging 1847 als Lehrer der Thierarzneikunde an das laud- 
wirthscbaftliche Institut zu Jena und wurde 1849 Professor an der dasigen Uni- 
▼ersitat, aaeh •LandesAieranrt nnd tirieranflicfaer PhTsikns. 

333. ""Lehrbuch über den Huf beschlag und die. Hufkrankheiten. Von 
Dr. E. Falke, Knstos des Grossherzoglichtti aootomtsclien Kabinets imdDocto- 

ten der Thierheilkunde am landwirthschaftUehÖl ÜDStitate SD Jma. I,ieipng, 

Baumgärtner's Buchhandlung. 1848. 

8«. XVI S.: T., Vorw., Inh., 78 S. (i Gr. " 
Inh.: Bau, Pflege, Krankheiten des Hufs, Beschlag. 

Ree: Hering 1848. 255. 

334. *Die Veterinär -chirurgische Instrumenten-, Verband - und Operations- 
lehre. Von Dr. £. Falke, Kustos ete. Leipzig, Baumgärtner. 1848. 

8^ X S.: T., Vorw., Inh., 118 & 8 Gr. 

885.* Die Hippologie. Von Dr. £. Falke, Kustos etc. Leipzig, Baum- 
gftrtaer. 1849. 

8«. Vm S.: T., Vorw., Inh., 108 S. 8 Gr. 

Inb.: die einzelnen Korpertheile, Geschlecht, Alter, Höhe, Farben, Ab- 
stammung, Zucht, Gestüte, Kauf, Verkauf. 

336. ""Lehrbuch der Gesundheitspflege der landwirthschaftlicheu Haus- 
thiere. Von Dr. J. E. L. Falke, Professor an der Universität und Lehrer der 
Thierheilkunde am laadwirtiiechaftiicfaen Institute-- an Jena. Leipaig, Bamn- 

gärtner. 1850. 

8». Xll S.: T., Vorw., Inb., 117 S. 8 Gr. — Eine neue Auflage s. die fol- 
gende 2^ Ummer. 

Inli.r Atmosphäre, Clima, Anfenthalt, Kahruug, Pflege, Rahe, Bewegung, 
Hofyflege, Besehlag. 

337. * Lehrbuch über die Diätetik oder Gesundheitspflege der landwirth- 
schattlichen Ilausthiere. Von Dr. J, E. L. Falke, Professor der Thierarznei- 
wissensdiaft an der Universität und dem damit verbundenen landwirthschaftlichen 
Institaia, Grossherzoglichem LandtMeiante nnd thierMiiidiem Phyailnii an 
Jena. Zweite, stark vermehrte Ausgabe. Leipzig, Baumgartner. 1854. 

8". xn S.: T., Vorw., Inh., 138 S. 13 Ngr. — Die erste Auflage s. die 
vorhergehende Nummer. 

338. Compendium der Veterinär-Juris))rudenz. Von Dr. J. £. L. Falke, 
Professor etc. Braunschweig, Vieweg und hJolrn. 1850. 

M XVI 8.: T;: Vorw., Inh., 156 S. 20 Or. 

Ree: Fuchs 1850. 158; Dieterichs 1851. 296. 

33Ü. * Propädeutik oder encyclopädische Uebersiclit der Thierheilkunde 
nebst ihrer nenem bessern Literatur. . Von Dr. B. ¥Uke, amsemdeiiflidieBi 

Professor etc. Leipzig, Baumgärtner. 1849. 

80. IV S.: T., Inh., 78 S. 6 Gr. 
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* Lehrbuch der allgcmeiueu Veterinär -Therapie. Voa Dr. J. £. L. 

Falke, Professor etc. Leipzig, Baumgärtner. 1851. 
8«. IV S.: T., luh., 5—3(3 S. 1 Gr. 

341. *Die allgemeine Veterinär-Pathologie und dcj Kraukenexamcu. Von 
Br. J. E. L. Falke, Professor etc. Leipzig, liaumgärfcner. 1852. 
8^ TI 8.: T., Yorw.t luh.» 92 8. 4 Gr 

843* *I>ie Anatomie imd Physiologie der imlabareB Hansfiiiere fai Uhr&r 

praktischen Verbindung mit der Pathologio. Von Dr. J. E. L. Falke, Gross- 
herzoglichem Landthierarzte, thierärztlicheni Phjrsikus und Professor etc. Leipzig^ 
Baumgärtuer. 1852. 

8». Vm 8.: T., Vorw., Mi., 332 8. 27 Ngr. 

343. StaatsthierarzuciJaiude. Von Dr. J. £. L. Falke, Professor etc. 
Leipzig, Banaij^MDer. 1868. 
8». 46 8. 8 Ngr.. 

844. *Dass. Zweite stark vernu hrto und verbesserte Anigabe. £bdft 

1856. — 8» T., 1 BL: Inh., VlU S.: Vorw., 9-46 S. (5 Ngr. 

Inh.: Währschaftsgesetze, Veterinärpoiiz^ Beschälseacbej Milzbrand, Wuith, 

Nervenüeber, Rotz, Wurm. Räude. 

345. '"Specielle Veterinär- Nosologie und Therapie. Von Dr. J. £. L. 
Falke, Professor der TUeraizoeiirisseiiscliaft an der unifenüti und an den 
damit vttbondenen landwirthschaftlichen Institute, etc. Le^sig, Banogirtner. 
1854. — 8«. Xn S.: T., Vorw., Inh., 323 S. 27 Ngr. 

346. Lehrbuch der gcsammten Thiorarzneiwissonschaft. Von Dr. J. E. L. 
Falke, Professor etc. Zweite vollst<ändige Ausgabe. Leipzig, Baumgärtnor. 1855. 

8°. 3 Bände von zusammen LXVIIl S.: T., Vor\^-., Inh., 1362 S. 4 Thlr. 
Dieses Lehrbuch besteht nur ans den unveränderten, zuaammengeklet)ten und 
mit einem Begister versdienen Torstehend ao^geHOhrten kleineren Arbeiten des 

Verfassers. 

Feiiwick de Porqnet, L. A. 

347. Le Systeme Wedlake pour le concassage des avoines, ou Moyen 
^conomique de nourrir un clieval pour ä peu prte un franc par jour, par M. 
FenwidE de Porquet, csq. Paris, ehe* Blandin 1868. 

8*. 2 Bog. 1 Fr. — Ebenda erschien sogleich eine Italienische üeberMt- 
znng; der Titd des £nglisdien Originals war nicht an ermittehi. 

348. ♦Neue wichtige Erfindung wohlfeilster Pferdeernährung. Wie er- 
nährt man Ein Pferd für wenige Groschen täglich und Zwei Pforde mit den 
Kosten eines Einzigen? Nebst Angabe vieler Vortheile über wohlteile liind- 
TieUÜtterung und den Anbau und Verwendung des Stechginsters als Ersatzmittel 
fi&r den Hafer von L. P. ß. Fenwick de Porquet. Ulm 1867, £bner. 

12«. IV S.: T. mit V., Vorw., 5—23 S. 8 Gr. 

349. Er veröffentlichte mit Wedlake eine Brochflre über die Verwendung 

des Stechginsters als Pferdefutter, s. Wedlake. 

Fernandez j Peres, Joan Zoilo , Lehrer der Pharmazie an der Thier* 
arzneischale zu Madrid and Mitglied der landwirthschaftliohen Junta daselbst. 

350. Catecismo elcmental de agricultura pratica, zootecnia, horticidtura, 
jardineria, moutes y plantios j con una breve resena de eoonomia y administra- 
cion rural, y un sencüto metodo de agricoltora y afero de liqmdoe y azidos. 
Escrito al avancc de los ninos, para que pueda servir de texto en las escnelas 
de ambos sexos, por D. Juan Zoilo Fernandez y Percz, licenciado en farmacia, 
individuo de la Junta general de agricoltura y regente de qoimica. Madrid 1856, 
imprfmeria de la Y. de Yaaqnea e UJos. 

mr. k;". VIII und 144 S. 6 Bea. — finthüt ein beiendereg Kapitel «ber 
Zucht und Behandlung der Pferde. 
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Fteld) J.» Tbiefsnt in Loadmi. 

351. Au Essay on the Therapeatical Effect of Piirgatives on the Hone. 
By J. Field, M. R, C. V. S. London: Longmaa, Brown, Gneo, Longnuuu, and 

Roberts 1ÖÖ7. 

8«». 50 S. 2 Sdi. 

Ree: Veterin. 1857. 172. 

de Filippi, Francesco, Doktor der Medizin und Chirurgie, 90 wie Di- 
rektor des zoolügiöchen Museums in Turin. 

362. Delle i'mizioni riproduttive degli auimali in compimeuto all' edizione 
italiana del Corso Elementare di Zoologia del signor Milnc Edwards por F. de 
Filippz, Dottore in medicina e chirurgia, Direttore dcl Museo zoologico di 
Torino ecc. Scgunda edizione rielaboiata ed accceBcinta. Milano, Yallardi 1856. 
16". 110 S. mit Abb. ' ' ' 

Fischer, F. C«, Tbicfant 

353. Der sicher und geschwind heilende Vieh-Arrt, oder Anweisung, 
■wie man die Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der Schafe, Ziegen, 
Schweine und des Federviehes erkennen und bald und gründlich heilen kann. 
Kebst praktischer Anweisung zu* ErkttOtttniflS dei Pfardes flir den Baoeraaiaim. 
Von F. C. Fischer, piaktlBctier Yiehant. Zehnte verbeBseite Auflage, wii^ir, 
H. Ehlers. 1855. 

. 8«. T., 3—112 S. G Gr. — Erschien in erster Auflage 1804. 

354. *Da88. Elfte verbesserte AuHa^^ Mit der Abbildung eines Pferdes, 
um Beine einzelnen Theile, und der Abbildung dessen Zähne, um sein Alter 
daran kennen an lernen, iünbeek, H. Bhlers. 

8**. T., 3—109 S. mit 2 Abb., 1 Bl.: Inh., 2 KT. G Gr. — Erschien 1866. 
Darin: Bau des Pferdes, seine Theilu und deren Verbältniss, Farben, 
Zähne, Beschlag, Krankheiten S. 3^54, Aderlässen und Fontanelle 105 — 109. 

Flseber, G. HI. S., Thierarzt. 

355. Der Pferdearzt nach 40jähriger Erfahrung eines praktischen Ross- 
arztes. Ein uotbwendiges HOl&buch für Pferdebesitzer. Zweite Auflage. Qued- 
linburg, Ernst 1848. 

8«. X und 138 S. 10 Gr. — Nur ein neoer Tild m dem bereits 1832 nnd 
1837 erschienenen Buche. 

Fischer, Eagöne, der Sohn eines Laadwirdies, wnrde 1831 m Cessingea 
bei Lazembiirg geboren, besuchte s^t 1888 die Velerinändiale su Garegfaem-les- 
BmxeUes, kehrte nach abgelegtem Examen IMÜ in seinen Oebnitsort sorück mid 
swar als Thierar/t 1. Klasse und Landwirth. Er wurde 1843 Mitglied der gross- 
herznpflichen laudwirlhschaftlichen Kommission, bereiste seit IS-lG Deutschland, 
Enf^land \ind Krankreich, war 18-48 — 185G Mitglied der Legislative des Grossher- 
zogthums, erhielt 1860 das Kitterkreuz der Eicheukrone und wurde 1861 zum 
Präsident der landwirthschaftlichen Kommission ernannt. Er ist ausserdem Moni- 
KipaUThierant von Lnxembnig, Bedsktenr der Annslen für Landwlithsobaft and 
Ifitglied vielem gelehrten Gesellschaftea. 

856. «Nonrean traitement cnratif de rimmobilit«; Par H. Flacher, 

rinairc k Cessingen-Iös-Luzembourg. 

8". 3 S. — AbdriK k ans dem Becueil de m^edne Erschien an Paris 

in der Druckerei von Peuaud. 

357. Er ist Verfasser einer Abhandlung über die Verbesserung der 
Thierzucht im Grossherzogthum Luxemburg, s. ConsidifaHoH Nr; 1257 and 
Mitarbeiter an Bonley and B^ynal's Wörterbuch der YeterinirwiBaenschaften, s. 
BotOeif Nr. 127. 
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FlandriUf Antoine, der Sohn eines Professors der Thierarzneikunde, 
wurde 16. März 1777 zu Alfort in Frankreich geboren, studirtc an der dortigen 
Thierarzneischule, wurde 1803 Sekretär derselben und 1811 Lehrer der zu ihr 
kommandirteu Offiziere. Er wurde 1812 zum General-Einnehmer der Armee in 
Spanien emaiint» 1815 als Vroteagor der Hippiatilk an der Milh&rsoirale von St. 
Cyr aagestellfe ond 18S4 in gleioker Bigenickäfl sur Karalleri^-ApplikationB-Schnle 
Tefeetot Er bearbeitete hier die lange Zeit gfiltig gewesene Beitinstruktion fär 
die Kavallerie, nahm 1836 seine BntUiBong ond lebte seitdem in Paris, wo er 
im März 1857 starb. 

' 358. * Instruction de la cavalerie. Quelques observations sur l'etat de la 
question par A. Flaudrin. Se troure: Chez M*'*^ Niverletj k 8aumur, £t 4 la 
Libiairie Müitaiie.ä Fftris. 1862. 

S\ T.; 1 BL: Vonr., 5*-a0 8. 1 Fr. 

Inb.: Bericht der Kommission über den neuen Leitfaden für dieKataUttie; 
die alte Reitinstruktion und die neue des Graf D'Aure. 

359. *Materiaux d'IIippieio. (Etüde du cheval on sante.) Le^ons normales 
d'^quitation militaire professees ä. l'^coie de cavalerie de Saumor £n l'anu^e 
1825 y retonchöes en 1853, par A. Elaaibm. De 1a poaition et de la tenne. 
Pttiis, dies raatenr, k la Librairie miUtaixe de J. Pomaine, 1858. 

gr. 8^ T., 8—89 S., 1 KT. 1 Fr. 

360. *lQStraction de la Cavalerie. Nouvel etat de la question. 1. Lettre 
h M. le comte d'Aure, sur son ouvrage de 1853 ; 2. Quelques observations sur la 
m^ihode de M. Baucher, dans son applicatioa ä la cavalerie ; 3. Kotice et histo- 
li^ne de llkpiitation militaire ja6qa*ik ce moment, par A. Flandiin. Se troofe: 
ches M"*' Niverlet ä Saumur, Et a la Librairie militaire, A Paris. 1854. 

CT. 8». T., ^94 S., 1 Bl.: Anmerkg. 1 Fr. öO C. 

361. *Instruction de la cavalerie. Materiaiix d'Hippygie. 1. Revue r6tro- 
l^ective, W^*^ Isabelle; 2. Des aides, Suite k la position et ä la tenue, Par A. 
iFlandriu. Se troave: A Saomur che? M"*^ Niverlet; k Paris, ä la Librairie 
j militaire, Et chei raotear. 1855. 

|_gr. 8» T., » a 1 Fr. 50 C. 

Inh. : Benennung, die der Kavallerieschule in Saumur zukommt, die liippo- 
logischen Arbeiten von Daudel und Masäot; Mad. Isabelle an der Keit* 
scbnle; Hftlfen des Reiters. 

362. Instruction de la cavalerie. Materiaux d'Hippygie. Par A. Flaudrin. 
Se trouve: A Saumur, ches 1^-vedet; A Paria» k la Mfandrie müitalre, Et 
chea l'anteur. 1855. 

gr.8". T., 1 Bl. Widni. {an meine Schüler), 50 S., 1 Bl. Nachschrift. 1 Fr. 50C. 
Inh.: Meine früheren Arbeiten; die seit 1814 in Saumur befolgten Systeme; 
Gegenstii^nde «Be einem hippisolieii Leit&den angehören müssen, der beweg- 
liche Reiterschenkel, das Carronsel, Instenktion nnd Personal der Kavallerie- 
schule zu Saomnr. 

363. Einen neuen Abdruck des vorzugswdae TOn ihm bearbeiteten Leit- 
fadens der Militär -Keiterei, s. Cours Nr. 1260. 

Flemming, Gustav Johann Gcor^ Friedrich, der Sohn eines För- 
sters, wurde am 23. Juni 1824 zu Slate bei Parrhim in Mecklenburg geboren, stu- 
dirte seit 1845 an der Universität Greifswald Kamerai-, Natur-, Veterinär-Wissen- 
schaften und Landwirthsohaft, besnchie dfim das landwirthschaftliche Institut Eldena, 
legte 1847 die Prfifinigen ab, piaküsirte als Thiecsxat in Paiehim nnd seit 1849 in 
Lots. Er promoTirte d860 in Jena zum Doktor der Philosophie, ist Mitglied des 
Mecklenburgischen patriotischen Vereins, der Vereine Mecklenburgischer Thierärzte 
nnd der Freunde der Natnrgeschiebte, anch seit 1851 Sekretär des tbierärztlichen 
Vereins. 
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364. Üeber den chemisch -physiologischen Process der Ernährung hei 
Pflanaen und Thieren. Didactisch-historische Erörterungea« Teterow und Schwe- 
lin 1851. — 8« 8 Sch. 

3G5. * Sammlung veterinär-medicinischer Abhandlungen. Aua der Kegisira- 
tur des Vereins mecklenburnscher Thierärzte zur Ergänzung der Bwidite Aber 
die zweite, dritte, vierte und fünfte Versammlung dieses Vereins herausgegeben 
von G. J. G. F. Flemming, Dr. phil., GrossherzogUch Mecklenburg -Schwerin- 
Schern Thierarzte. Laage. 1852. Meyer. 

gr. 8*. T., 1 6L: Yorw., Inh., 92 8. 12 Seh. 

Darin: Uebergang der Influenza in Wurm S. 1, Krämpfe 3, Tod durch 
Blitz G, Erbrechen 12, Caries der Halswirbel, Ankylose des Rückgraths, 
degenerirte Testikel Ursache von Darmverschlingung, Kastration, Schenkel- 
bmehe 16, kfinstliehe' Hofe 96, rotrohiüidieB Leiden dO. 

366. * Sammlung aller neueren für Landwirthe und Thierärzte wichtigoi 
im Orossherzogthom MeeUenburg-Schwerin eriassenen landesherrlichen medicmal- 

polizeilichen Gesetze und Verordnungen. Heransgogeben Tom Tblerant Br. Flem- 
ming. Laage, 1852. C. F. Meyer. 

gr. 8°. T., 2 Bl.: Widm. ( Mecklenburg -Schwerin's Thierärzteu und Land^ 
irirthen), Vorw., Inh., 78 S. 24 Sch. 

Darin: Yorsohriften bei Bota und Wnnn S. 9fk 

867. ^HnfbeseUags-KatechiBniiis smn Unterrichte und rar Selbstbelehrung 

für Hufschmiede, zunächst in den Grossherzogthümern Mecklenburg. Auf Ver- 
anlassung des Mecklenburgischen patriotischen Vereins 'abgefasst von Gustav 
Johann Georg Friedrich Flemmiug, Doctor der Philosophie, Grossherzoglich 
Meddenboig-Schwerinscfaem Ibierant, etc. Laage, 1858. Meyer, 
gr. 8^. Ym 8.: T., Yorw., Inh.« 62 & 18 8eb. 
lab.: Anatomie des Haft, Betchlag. 

368. Er übersetzte Loucbard's üebertragung des Rotzes aus dem Fran- 
zösischen, s. Lotfchard — und gab die Berichte über die 6 — 12. Versammlung 
des Vereins Mecklenburgischer Thierärzte (Laage, bei Meyer 1851—57} heraus. 

Franconl, Tietor, in Pafis. 

369. *Le Cavalier. Conn d'^qniCation pnftiqne par IHctor Itecon 
Paris, Micliel L6vy fr^res 1855. 

8». Sch. T., T., 5-188 S. 3 Fr. 

Inh.: Haltung des Reiters, Faust und Zügel, Doubliren. Cbangiren, Seiten- 
gäng«, Zirkel, Galopp, hohe Schule, Gemindheit dec Pferdes, Widcrseldiehkeit 

Ree: Jonm. d. H. 1855 I 411. 

von Fratitzias, Alexander, studirtc Medizin und Naturwissenschaften, 
habilitirte sich nach seiner Tromotion als Dozent an dor Universität Breslau, 
wurde Assiätent am physiologischen Institut daselbst und siedelte 1858 nach San 
Jose in Costarica über. 

370. £r besorgte eine Deutsche Uebersetzung von Aristoteles, über die 
llieile der Thiere, e. AtistoMea Nr. 28. 

Frey, J.^ TMerant, Asaislent and Prosektor au der Xhierarzneischttle su 
Zurieb. 

371. ♦Etymologisches Wörterbuch der Veterinär-Medicin. Mit einem An- 
hange über Veterin&r -Literatur von J. Frey, gerichtlicher Veterinärarzt, klini- 
scher Assistent und Prosector an der Thieranneusdiiile xa Zürich. Stottgart 

£bner und Seubert. 1852. 

8». rV S.: T., Vorw., 178 S. 45 Kr. 

Ree.: Archiv 1852. 182; Hering 1862. 77. 
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Fries, Martin, geboren in Württemberg, erlernte die Landwirthschaft, 
besuchte das Institut zu Hohenheim, legte 1838 die Prüfung ab und verwaltete 
dann die Domänen Heuchlingen, Oedheim, das Gut Schmittshausen in Rheinhessen 
und ist zur Zeit Wirtbschafts -Direktor zu Verrenberg bei Oehriiigen iu Würt- 
temberg. 

372. Praktische Anleitung zur aUgemeinen und speciellen Viehzucht. 
Hit besonderer BflckBiclit auf Selbstbebaodtamg der andere nrEikraiikttiigs- und 
üon^OclEBftUen. HeiBnraiui bei Lftndberr 1851. 

A. u. d. T. : Handbuch der prattiiehen Landwirthschaft. Zweiter Thei|. 
gr. 8*. Beide Theile VI und 1987 S, koitaB 2 TUr. 16 Gr. 

373* •Dass. Von Martin Fries, Wirthschafts-Direktor. Zweite Teimehrte 
und verbesserte Auflage. Mannheim, 1853. Bassermaun und Mathy. 

gr. 8». T., 2 Bl.: Vorw., 453 S. mit 3 Abb., X S.: Register. 1 Thlr. 'J Ngr. 
Darin ; Viehzucht im Allgemeinen S. 1 — 26, Pferdezucht, Exterieur, äussere 
Fehler, Alter, Farben, Bacen, Sielliing nnd Bewegungen, Zndif^ Arbfeliler, 
Behandlung der Zuchtthiere und Fohlen, Fättentngy Wartong, Besdllng, 
Geschirr, Hauptmängel, Krankheiten 146 — 285. 

Ree: Frankf. Post-Zeitg. 1853 handelspolit Beil. Nr. 42. 

Friis, Christian Laoritz, besuchte die Thierarzneischnle zu Kopenhagen, 
legte 1345 das Exumen ab, wurde Rossarzt bei dem 3. Dragoner «Begünent zu 
Aarhuus und 1856 zum 6. Dragoner-Regiment versetzt. 

374. I hvilkon Wexel\Nirking staacr Brystkastcns Form og Rumfang hos 
Huuspattedyreue med den ovrige Orgauisme, og hvad Hensyn bor man tage 
h^l ved Bedommelsen af Kesten? Opgave med Goncurrencen tfl Leetomt Ted 
den kougl Yeterinairskole i April 1853. Hjöbenbavn 1863. 
8'. 48 S. 24 $ch. 

Frttocb« A., praktischer Iiendwirth in Sadisen-Altenburg. 

«275. ^Handbuch zum Betriebe der Yiehmcht oder kimgefitfste Anleitung 
einer sachgemässeu Zucht, Fütterung, Wartung und Pflege unserer Landwirth- 
schaftlichen Hausthiere, nebst der Angabe, wie die bei denselben vorkommenden 
Krankheiten yon jedem Yiehbesitser - leidit ericannt, nnd auf woMfieDe Weise 

Eründlich und schnell geheilt werden können. Zum allgemeinen Qebraudi für 
andwirthe imJ Viehbesiitater von C. A. Fritsch, praktiediem Oekonom. Ahen- 
burg, J. lielbig 1848. 

gr. 8». T., 1 Bl.: Vorw., 3—174 8. 1 FL 48 Kr. 

Inb.: Zneh^ Ffltfeernng, Wartung^ Braakhelten de« Pferdes S. 5—35, Ader- 
laas, Fontanelle, Haaraeile, Klystio« 134 — 169. 

Froidmont, Professor an der Belgischen Veterinirachnle an Curaghem-les- 
Bnixelles. 

376. Er ist Mithefamgebor det Belgischen thieräntlkhen Zeiteehrift, s. 
Jaumal Ns. 1809. 

Froriepf Robert, der Sohn euies grossbenogliGh C^Mihsiseben Medixinal* 
ratfas, wurde am 31. Februar 1804 zu Jena geboren, beenehte tvis 1333 das Gym- 
nasium in Weimar, studirte dann Medizin, promovirte 1828 in Bonn, wurde 1830 
Professor der Heilkunde in Jena, 1838 Proftssor der Medizin, Prosektor und 
Konservator des pathologischen Museums der Charitc in Berlin, trat 1835 als 
Medizinalrath, später als Mitglied der wissenschaftlichen Deputation des Ministerü 
der Medisinai -AngelegenheHeB in die Verwaltung ein, verliess aber 1846 den 
Staatsdimst, nm sdneln Vatn die Leitang des Landes-Ihdastrie-CkMnptoirs in 
Wdmsr absunehmen, naeh dessen Veriunif 1856 er ebenda als praktiseher Ant 
nnd sehriftstelleriieh tfaatig lebte and am 15. Joni 1361 starb. 
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377. *I)ie Pferde- Racen. Zusammengestellt von Robert Froriep. Dritte 
vermehrte imd verbesserte Ai^ge. Weimar. Verlag des Landes •Industrie« 
Comptoirs. 1852. 

Ein Blatt gr. foL, welches dm Text mid 101 Abb. entfiUt 1 TUr. — Ei^ 
Bchioi soerst 184&. 

378. *I)ass. Vierte Auüugo. Weimar: Iiandei-lDdiistrie*Coikipiou% 1 TUr. 
Ui|!feriUi4erte Anfluge, erschien 1857. 

FvdbUB 9 Ghlifto^ Joseph, wurde sa Zfilpieh geboren, widmete aich tfer 
Apothokerkunst, studirte dann in Berlin Thierarznei kundo, wurde als Kreiathierarzt 
7-11 Sihlv'i'leu in der liheiiiprovinz angestellt, dann als Rcpotitor an dit« Tlfrliner 
Tliii'rar/.ui'isrfuile henifcn, sjjütcr zum Departements-ThiLTarzt in Br<>mlMj!\^ i inannt, 
folgte 1044 eiuem Uule au die Thierarzneischulu zu Ivarisrulio uuU erhielt lö48 
jden 'fiiiei eine« ProfiekMonr. 

37*J. Tliiertosäiclie Zeitung. Horausgegebeu von C. J. Fuchs. Fünfter 
^•iBrgaiig 1848. Oarisrohe, Brtmn. 

4^ 192 S. Vreia des Jahrgangs 2 FL 16 Kr. 

j,;. Pass. 6. Jahig. 1849. — 192& 

Dass. 7. Jahrg. 185a — 192 8. Wurde nidit Weiter fortgesetet 

880. ^Wegweiscir in die Tbleitteillniiilst. Torlesungen im Our. Jos. Fnchs, 
Professor an der groashersof^iohen ThieranDeiaelnile In Karbrahe. Berlin 1860 

Vcith und C. - - 

,^.^jfr. ö^ Sch. T., T., 3-75 S. Hör. 

Ree. : Fuchs 1850. 32. 

3^1. * Nnucr Katechismus der deutschon Ilufbcsclilai^kunst. Ein Jlandbudi 
für den Sdiulunterricht und dir Seibstbelehrung. Von Cluistiau Joseph Fuchs, 
Professor an der grossherzoglich badlsclien Thierarzi^eisohale zu Karlsruhe, 
a^t 60 in den Text gedruckten Holzsduiitton. Erlangen 1858. F. Enke. 
,8«. XXII S.: T., Vorw., Inh., 1 BL: Err., 200 S. mit 50 Abb. 1 Thhr. 

Ree.: Roell 1853 n 73. 

382. * (h-undzüge der allgemeinen thierär/tlichen Ileilongslehre als Leit- 
faden beim Schul- und Selbst- Unterricht von C. J. Fuchs, Professor an der 
grosslierzoglii fi badix hon Thierarzncisclmlc zu Carlsruhe. Erlangen läö2. F.Euke. 

gr. Ö'^. VI S.: T., Vorw., Inh., lUÖ S. 1 Fi., 

l{ec. : Hering 1^53. '.H>. 

383. *I)as Seelenleben der Thiere insbesondere der ITaussäugethiere im 
Vergleich mit dem Seeleulebeu des Meuschcn. Vorträge, gehalten zu Karlsrulie 
in der Gesellschaft „Eintracht'* im Winter 1868— 64 von 0k, J. Fndis, Professor. 
Bllangeii isfvi. F. Enke. 

8». T., a— 104 S. 

Fneratenbers, Morits Heinrich Friedrich, der Sohn eines Pferde- 

hi&dlers, wind tun 15. Mai IbKS zu l^erlin geboren, ging nach ItLuglaud, wo er 
sffdi mit Landwirihschaft tind Vii'hzucht beschäftigte, studirte nach seiner Rück« 
kehr 1838 Thierarzneikundo, dann Medizin und Chemie, erhielt 1843 die Appro- 
bation als Thierarzt und die Qualiiikatiou als Kreisthierarzt. Er promovirte 1844 
zum Doktur der Medizin und wurde Kreisthierarzt . zu Soldin, 1848 Repetitor an 
der BeiUaer Thierevsneischnle» 1849 Departemeete-Tlilefanl In Liegnita und 1863 
Lehrer der Thierliellkande an der laadwirthsehaHMehen Akademie m EUeoa und 
sngleioh Departements >Tbiemrst des Regierangs- Bed]^ Stralsond. 

384. * Die Fettgeschwülste und ihre Metamorphose. Von Dr. Moritz 
FOrgtenberg» Ednie^id^ Departemente -Thierant m_Liegttits. (Besonders ab- 
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gearuckt aus dem „Magwin ftr TUerheilkmide'' Jalug. XYU). Berlin 1851. 

Bei Aug. H Irsch wald. 

T., 1 Bl.: Vorw., 109 8. 12 Gr. 

Fnhrmelster) Friedricdh, Thierarzt; Trufessur der Thierhcilkimde, als 
welcher er auf dem Titel des von ihm heransgegebenen Baches angeführt wird, 
ist' derselbe aber nicht gewesen. 

386. Der sicher heilende Pferde- nnd BindTieharzt, oder wie kann der 

Städter und Landmanu die vorkommenden ftuBsem und Innern Krankheiten bei 
Pferden und Rindvieh und die so wichtige Lungenseuchc bei dem Rindvieh nicht 
nur erkennen, sondern auch auf die einfachste Art selbst heilen (sowohl nach 
dem allöopathischen als auch nach dem homöopathischen Heilrerfehren). Nebst 
Unterricht über die Zadit, "Wartung und Fütterung dieser Thiere. Von Fr. 
Fuhrmeister, Professor der Thipthcillamde. Mit drei erklärenden Abbildungen. 
Zweite verbesserte Auflage. (Quedlinburg, Ernst. 1855. 
8«. XU and S15 S. 16 Gr. — Ersohlen nient 1848. 

Daria: Eralebiing, Wartung, Fatterong der Pferde, Krankheiten, Beschlag, 

Fontandle, HaaiseUe, Aderlaes. 

Funke, Carl Friedrich Wilhelm, am 11. November 1807 zu Gersdorf 
im Konigreteh Saehsen ipeboren, besoohte die Dresdner Tlderarmeischiiie, stodirte 
dann in Leipsig Ifedidn, liess sich daselbst als praktischer Arit nieder und las 
auch an der Universität über Veterinärkunde. 1836 siedelte er nach seinem Ge- 
bnrtoort aber nnd starb daselbst am 5. Oktober 1857. 

38(5. * Handbuch der speciellcn Pathologie und Therapie der grösseren 
nutzbaren IIuus^äuL'othiere. Ein Hilfsbuch bei Vorträgen für Lehrer der ])rak- 
tischen Thierheilkimde, sowie zum Selbstunterrichte für Stabsärzte, l'uli/eibeamte, 
Thierärzte und gebildete Oeconomcn, von Carl Friedrich Wilhelm Funke, Do<^<Hr 
der Medizin und Chirurgie, praktischem Arzte, Königlicli Sächsischem Bezirks- 
thierarzte, Inhaber der Königlich Sächsischen Preismedaille in Silber etc. Zweite 
wesentlich verbesserte Auflage. Erster Band. Krankheiten des Mechanismus 
der Blutbewegung, des Blutlebens und der parenchymatösen UrbOdongsflUiigiceit* 
Leipzig. Verlag von R. Friese. 1850. 

' gr. 8". — Dieser Band erschien in zweiter Auflage in 3 Abtheihingen 1845, 
1847, 1850, und in einer neuen Titelautigabe 1?S52. Die 1. Abth. mit Haupt-T., 
T., IV S.: Vorw., 1 BL: Inh., 176 S. enthält die Krankheiten des bttdenden 
Lebens, die 2. Abth. (Fortsetzung der Krankheiten des bildenden Lebens) T., 
S. 227-440, die 3. Abth. (Schluss der Tj^en und iiIntzUndungen) T., 2 Bl: 
Inh., 328 S. 

Dass. Zweiter Band. Krankheiten des Verdauungssystems, Lymph- und 
DrOsoisystems, des Respirationssystems, uropottisdieii imd Genltal-SyBtema^ der 
l^Hit, der Spezialbildung und des höheren thierischen Lebens. Ebda 1852. 

Dieser Band erschien ebenfalls in 3 Abtheilungen, die 1. 1850 und mit neuem 
Titel 1852 enthält T., 3—192 S., die 2. erschien 1851 mit S. 193—480, die 3. 
1852 mit IX 8.: T., Vorw., Inh. nnd S. 481—715. 

Die erste Auflage, bei deren zweitem Bande Professor Prins Ifitirbeiter war, 
erschien 1836 — 39, während die 2. Auflage von Prunke allein ii]|^(8arbclket ist. 
P;-eis G Thlr. Ö Ngr., jetzt herabgesetzt auf 3 Thlr. 10 Ngr. 

GalgiNSSJ^. KmfoIj, landwirthschaftlicher Schriftsteller zu Festh in Ungarn. 
887. Er oberaetite Koppe'e Yiehzudit in das Üngarische, b. Koppe, 

Galisset, Charles Michel, geboren zu Neu (Departement Loir-ct-Cher) 
in Frankreich 1791, trat 1808 bei der Artillerie ein, wolde 1815 Kapitän, nahm 
aber in demselben Jahre dmi Abschied, stndirte die ^Hechte, warde nach einander 
Advokat, Trihnnalsprimdent, Advokat am Kassaltonshofe nnd ist jetst Pnfekt 
des Departements Somme. . 
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388. Nouvoaii traite des vices r^dhibitoires et de la garantie dans les 
ventes et Behanges d'animaux domestiques, d'aprös les principes du Code civü 
et la loi modificative du 20 mai 1838, ou Jurisprudence vet^rinaire; contenaut, 
en outre, la description des Vices r^dhibitoires , la Legislation sur la Yeate et 
l'Echanfjfi des animaux atteints de maladios contagieuscs, sur la Garantie en cas 
de Yente d'animaux destin^s la consommatiou et sur les Epizooties; la pro- 
o^ore. k Bnhrre demnt les trlbnnanz et Ist arbltrei, eofin, les fbmrales et re- 
qndtes, ordoünances, proc^s-verbaux, rapports etc. Par Galisset, ancien avocat 
au conseil d'Etat et ä la Conr de Cassation; Armand Galisset, Substitut du pro- 
cureur imperial pr^s le tribunal de Cliateau-Thierrrj et J. Mignon, docteur en 
mMedne, ex*chef de servioe de phjsique, de dmnie et d'anatomie k PEcole 
d'Alfort Denxiömo cdition. Paris chex Lab6 1852. 

8*. 6 Fr. — Erschien zuerst 1842. 

0älisB0t, Amwiil, der Sohn des Vorigen, wnrde 1823 zn Orleans gebo- 
ren, war zur Marine bestimmt, widmete sich dann aber juristischen Sttidlenf wurde 
1847 Advokat zu Paris, dann Substitut des Prokurators zu Chatetiu-Thierry and ist 
seit 1856 Prokurator des Bezirks Bourganeuf im Departement Creuse. 

380. Er gab mit seinem Vater nnd mit Mignon eine Yeterin&r-Juiispm- 

denz heraus, s. Nr. 388. 

de Gania Illachado, romthnr und Grande von Portngal. ein reicher 
Sonderling, lebte seit längerer Zeit in Paris und starb daselbst im März 1862. 

3'JO. De nieredite de la morve et de la rage, par M. le commandeur 
de Gania Macbado. Imprimerie de Claye a, Paris 1853. 

8*. 8 8. 60 G. — AbdmGk ans der Gazette des Iiöpitaux, 29 janvier 1853. 

Cranglia, Paolo, besuchte die Thlemmieischule zu Turin und ist zur Zeit 
Mimlsipal -Veterinär in CagliatL 

891. Osservazioni critiche aJl'opuscolo del D. Giuseppe Lessona, jnl 
peiÜBsenamento del cavallo neUMsola di Sardegna. Cagliari 1857. 
8**. — VgL Lasana Nr. 664 

Gaattor»Mine, Tbierarst in Paris. 

392. La morfe et le fardn ne Boot incuables, par 11 Gantier-MiUe. 

A Paris cbez Pauteor. 1856. 

8». 8 S. 50 C. 

Gayot, Nicolas £ug^ne, der Sohn eines Französischen Offiziers und 
Gestütinspektors dos Königs Joachim Mnrat, wurde am 9. Juli 1808 zu Aversa 
in Neapel geboren. In suchte 1824 — 29 die Thierarzneiscbnle zu Alfort, beschäf- 
tigte sich dann mit Laudwirthscbaft und Viehzucht, wurde Mitglied mehrerer ge- 
lehrten Gesellschaften und redigirte längere Zelt das laadwirtlisdiafiliohe Journal 
der Marne. 1834 bei dem Gestötewesen angestellt, wnrde er bsld Dlrdctor des 
Gestnts Puy, dann des an Pompadour. Er organisirte IMl die 1858 iHeder auf- 
gehobene Gestütsschule, ist der Begründer des englisch - arabischen Vollbluts in 
Frankreich, wurde Direktor der Gestütsverwaltung, nahm aber, da er den nach- 
theiligen Kinfluss der Partei des Jockey-Club nicht '/u beseitigen vermochte, 1853 
seine KntlasKung und lebt seitdem schriftstellerisch thäti^:,' in Paris. 

393. ""La France chevaline. 1'^ Partie. lustitutious hippiques. Par £ug. 
Gayot, membre de plusieurs Soci^t^s scientifiqnes. Paris, au comptoir des im- 
primeon-miis; an hmem du Joonial des haras. 18tö. 

gr. 8**. Beb. T., T., 2 Bl.: Yorv., Inhü, 440 S. 

Tome n. Paris, M'"^ Yeuve Bouchard-IIuzard, et an burean dn Jonmal 
des haras. 1849. — Sch. T., T., 2 BL: loh., 464 S. . . 

Tome m. Ebda 1849. - Sch. T., T., 438 S. 
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Tome IV. Paris, Veiive Boochard-Hiiiud; DuiMt* 1^ — VI S.: 
Sch. T., T., Inh., 401 S. 

Dass, 2* Partie. Etudcs hippologiques. Tome premicr. Paris, M"* Veuve 
Bouchard-Uuzard, et au bureau du jourual des baras. 1850. — ^11 S.: Scb. 
T., T., Inh., 434 S. 

Tome n. Ebda 18Ga ^ VI &: Scb. T., T., Inh., 433 8., 1 Tab. 

Tome ni. Ebda 1852. — VIII ß.: Sch. T., T., Inh., 426 & 

Tome IV. Ebda 1853. — VIII S.: Sch. T., T., Inh., 395 S. 

Preis des ganzen Werkes 52 Fr. 

Inh.: Thcil I Bd. 1. Einmischung des Staats in diu Pfcrdezacbt. 2. Aiif- 
mnntemngen zur Zucht, Prämien, Benneo. 3. Kennen. 4. Rennen in Frank- 
. reich. — Theil II B<1. 1. Die alten und neuen Racen, Vollbhit, Kegonern- 
tion, Aklilimatisation, HeproduktiOD. 2. Verwandtschaft, Vollblutzucht in 
England und Frankreich. 8. Zucht des englischen und des engllsch-axabi> 
sehen Vollbluts in Frankreich , Produktion dos Zug- nnd Halbblatpferdes, 
Fran7.usis< li(' Rncen. 4. Fran/.üsische Racen, Beschälen, Wartung der Be- 
schäler, Empfängniss, Traj,'pzeit. 

Auszüge s. Holmer 184'J II Nr. 822—824 , 82G, 828, 1850 I 850 , 852, 
b54— 856, 8(>0, 8G8. Die Uebersetzung eines Kapitels dtus^ dem 3. Bd. des 2. 
Tfadb 8. nuten. 

^ec: Joora. d. H. 1868 1 889, U 48; Jooin. agrie. 1849. 83; Jonrn. 
de M. V. 1849. 83, 88, 129, 1860. 186, 218, 280; Hdmer 1848 I 

Nr. 792, 793. 

394. ♦Administration des haras. Atlas statistiquc de la production des 
chevaux en France; documents pour servir a l'histoire naturelle -agricole des 
races cheyalinea dn pays, r^unis par M. Eng. Gayot, mspecteur-gönoral ebai«6 
de la direction des haras; Desseins de M. Hyp. Lalaissc, Professcur ^ PEcole 
Polytechnique ; public par ordre de M. Ic Ministro de l'agriculture et du oom- 
merce. Paris imprimerie administrative de Paul Dupout 1850. 
Imper. fol. T., 28 Bl.t Text, 27 color. Karten, 31 KT. 75 Fr. 

Ree: Journ. d. II. 1851 II 41, 18.52 I l.j.", ".2.]; Kcciieil 1852. 137. 

396. * Guide du Sportsman ou traite de rentraiuemuut et des coursos de 
die?atuc; par Eug. (}ayot, Chevalier de la l^on d'honnenr, anden directeur de 
l'administration des haras, mombro de plusicurs societes sdentlfiqnes. Den- 
xi^me 6dition entieroinent refoiidne. Paris, imprimerie et librairic d'agricnlture 
etc. de M'"*^ Veuve Bouchard-Uuzard, Dusacq, librairie agricole, Bureau du jour^ 
BJd des baras. 1864. 

gr. 8^ Sch. T., T., 170 S. 3 Fr. 60 C. ^ Erschien in erster Ausgabe 1839. 

lob.; Eigenschaften des zu trainirLMideii Pft^rrlos, Abrichtang des Fohlens, 
Wartang des Pferdes im Training, Terrain, Trainiren, Purgiren, Schwitzen, 
Vorbereitungen des Renn-, Stecplcchase-Pferdes und Trabers, Rennreitcrei, 
Bebandlaug nach dem Rennen, Training der Jockeys, Rennregloment, 
Arten der Remien, Preise, Wetten, die Kenn -Kommissäre, Heunkalcnder. 

396. *Die Zucht des arabischen und englischen Vollblufs in Frankreich 
d die anglo- arabische Vollblut - Familie. Eugene Gayot von G. Gräfe, 

^ Lieutenant der Artillerie. Magdeburg, Heinridisbofen. 1854. 
^> gr. 8^ T., 8 Bl.: Yonr., Inh., 224 3. 1 TUr. 8 Gr. Uebersetzung ans 
dem 8. Bd. de« 2. Thells von Gayot's France cberaline, s. oben. 

397. Er ist Verfitsser der Chronique equestre, s. Okfwitgwe Nr. 1251 
und Mitarbeiter an dem von Bouloy und Reynal herausg^benen Wörterbuch 
der Veterinärwissenschaften, s. Bouley Nr. 127. 

Geoffiroy Saint -Hllaire, Isidore, der Sohn des berühmten Naturfor- 
schers Etienne Q., wnrde am 16 Dezember 1805 in Paris geboren, widmete sich 

Digitized by Google 



63 



dem Studium der Naturgeschichte, wurde 1824 Assistent seines Vaters am natur- 
historischen Museum, eröÖnete 1830 Vorlesungen an demselben, wurde 1833 Mit- 
glied der Akademie, erhielt dann die Professur der Zoologie au Jenem Museum, 
begründete die AlEkUmstintimu^^eUeeluift, deren Direktor er 1855 wwde, war 
•eit 1849 Geneialdlreirtor der Studien und atarb am 10. November 1861.' 

898. Leltres aar les aabsiataDces alimentairea et partienliteeiHent snr la 
viande de chcval; par M. Isid. Geoffiroy Samfc-ffilairey membfe de Plnstitat. 

A Paris, chez Victor Masson 185G. 

la^. 7V, Bog. — 2 Fr. 50 C. — Ein Auszug steht in don Annales 1856. 549. 

399. De l'usage alimentaire de la viande de cheval. Le^ons fait^s au 
Mussum d'histoire naturelle par M. Isidore Geoffroy Saint -Hilaire. Recueillies 
et redigtes par M. Camflle Dehaille. ImiiviiDerie de GroB & Paris 1856. 

S^. 1 Bog. — Nidifc im BndihandeL Aobbos m» der Befoe des conra 
publica 18&6| 6 mars. 

Geoffroy Saint-Hilaire, Albert, der Sohn des Vorigen, Sekretär der 

Kommission für Algier im Französischen Ministerium. 

400. £r achrieb mit Kichard über die Haaathiere A&ika'a, a. Sichard 

Nr. 942. 

G^rand, P. Engoiie, studirte Thierarzneikunde, stand länger».' Zeit uU 
Bossarzt hei einem Kavallerie -Regiment in Algier, dauu in Frankreich und ist 
jetzt nach Konstantinopel detaebirt 

401. Bcssourccs cu chcvaux quc la colonic d'Afrique oSre ä La consom- 
mation de Parmte, par P. E. G^rand, T^t^rimure mSitaire. A Paria 1856. 

8*. 8 Bog. 

Cierlaeh, Angast Carl, geboren su Wedderstedt bei Qaedlinborg am 

15. Mai 1811, besuchte 1830—35 die Berliner Tbierarzncischule, diente bis 1886 

als Kurschmied im 10. Husaren - Regimento , wurde 1846 als Repetitor an jene 
Schule berufen, 1848 zum Lehrer an derselben und 1859 zum Professor und Dt» 

rektor der Thierarzneisohule zu HaniKuor ernannt. 

402. ^Mittheilungou aus der tliicrärztlichcn Traxls im rnnissischcn Staate. 
Mit Bewilligung Sr. Excdleui; dos Herrn Staatsministurs v. Uaumer aus den 
Yeterinair-SanitätB-Berichton der Königlichen Regierungen aasammengcstcUt von 
Gerlach und Loiserinfj, Lehrern an der Königlichen Thierarznei-Scllule zu Berlin. 
Erster Jahrgang. (Bericht 1852 — 53). Als Supplement -lieft zum Magazin für 
die gesammte Thierheilkimde, Jahrgang 1854. Berlin, 1854. A. Ilirschwakl. 

8». ym 8.: T., Vonr., 120 S. 

Zweiter Jahigang. (1853-54). Ebda 1855. — T., 161 8. 
Dritter Jahrgang. (1854—55). Ebda 1856. — T., 112 S: 
Vierter Jahrgang. (1855— 5G). Ebda 1857. — T., IGO S. 

Wird fortgesetzt; der 1—4. Jahrgang kosten 2 TJilr. 18 Ngr. 

Ree: Hering 1855. 103. 

403. * Lehrbuch der all'^omeinen Therapie für Thierfirztc von A. C. Ger- 
lach, Lehrer an der königlichen Thierarzneischule zu Berlin und Departement»- 
Thierarzt Berlin 1853. A. Hirschwald. 

gr. 8«. VI S.: T., Inh., 578 S. 2 Thir. 24 Ngr. 

Ree.: Hering 1853. 356. 

404. *Kratze und Räude. Entomologisch und klmisch bearbeitet von A. 
C. Cterlach, Lehrer an der Kuniuliclicn Thierarzneiscliule zu Berlin und Depar- 
tements -Thierarzt. Mit 8 Tal'eln Abbildungen. Berlin bei A. Ilirsehwald 1857. 

Lexic. 8^ T., 1 Bl.: Inh., 178 S., 8 KT. 1 Thlr. 25 Ngr. 

Bec: Magazin im. 371, 18G2. 8ü. Vet. Kev. 1 53, 103. 
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ytBherardi, Giuseppe, Thierarzt in Florenz. 

y 405. * Opuscoli d'ippologia ovvero ragionamenti sul cavallo scritti da Giu- 
/ sqipe Gheroru. Firense tipografia di Manano Gecdd 1858. 
/ 8». T., 8-409 8. 4 Lir. 

Inb.: Naturgeschicbte, Exterieur, H^eiw, Gebiweh, Baeen, Zaebt und 

Verbesserung, Behandlung. 

diilardi, Loigi« lliierarzt in Mailand. 

406. Quadro zooetolofjico, owero guida per conosccre nel modo piu 
facile e pronto l'eta degli animali domestici dall'esame dei denti e della corna. 
Milano 1852. 

Ein Blatt gr. fU. 1% Pa. 

407. Er flbanetste das Eiterieiir des Pfefdes iron Leooq in das Italieni- 
sche, 8. ieco? l^r. 651. 

Criebel, CSiristopli CSottlHed, d«r Söhn etaea OjP'brennerei-Beglteeray 
wurde am 18. September 1830 xa Qaedliabiug geboren,, beenchte dae dortige 
Gymnaeiam, «todirte 1841—44 in Halle Mathematik und Natorwiasensehaften, 

promovirte 1845 und habilitirte sich 1848 ffjr Geognosie und Paläontologie. Er 
vertrat 1850 und 50 — CiO während Burmeisters Reisen den zoologischen Lehrstuhl, 
wurde ausserordentlichir und 1862 ordentlicher Professor der Zoologie und Di- 
rektor des zoologischen Museums. Er gründete 1847 den naturwissenschaftlichen 
Verein in Halle und liest jetzt anssdüiesslich über Zoologie nnd Tergleicbende 
Anatomie. 

406. Odontographie. Vergleichende Baiatdlimg des Zahnsystems der 
lebenden und fossilen Wirbelthiere. Lelptsig, Abel 1854^ 
gr. 4«. XX und 129 8., 62 KT. 17 Thlr. 8 Gr. 

CHjgoilt Claude, Doktor der Medlxin nnd Ant an den HospitiUem nnd 
Gefiognlssen an Angouleme. 

409. Kecherches exp^rimentales sur Palbuminurie normale chcz rhomme 
et chez les aniniaux vertchr^s, par le doctcur Claude Gigon, m^decin des hft- 
pitaux et des prisons de la ville d' Angouleme. Paris, imprimerie Malteste et C**. 
1857. — 8^ 23 8* 60 C. Abdruck ans der Union mMicale 1857, 13 nnd 17. 
Angnst. 

Gües, Jose Maria, ProfiMwor der Tbienursneiknade zn Ecija in Spanien. 

410. Higiene veterinaria por el profesor D. Jose Maria Gües. Ecija 
> 18tö. Imprenta de Toresano. — 8*. 

411. Gria esiMllar en nnestras pmindas del Hediodia. Memoria eserila 

por el profesor D. Jose Maria GUps al optar a la nueva categoria cientifica 
de veterinario de primera clase. Eqja 1Ö50. Imprenta de T. P. y Toresano, 
Madrid, libreria de Monier. 

4^. 6 Bea. 

Gillet, Louis, Thierarzt zu Valencay (Departement Indre) in Frankreich. 

412. Trait^ sur les maladies charbonneuses compar^es ä la maladie de 
sang chea les animaux domestiqnes, par L. Gillet, v^tärinslre & Valencay (Indre), 
^l^ve de TEcole d'Alfort Snprimerie de Joubert-Moieaa ä Ramorantin 1863^ 

8». 3 Bog* 

Girard, Jean, der Sohn eines Landmaanes, wurde am 19. Mai 1770 in 

dem Dorfe Fohi t in der Auverfine geboren, besuchte das College zu Clermont. 
Ferraiid und seit 1790 die Veterinärschule zu Alfort, an welcher er alsdann Re- 
petitor und Prosektor wurde. Er erhielt 1793 den Lehrstuhl der Anatomie und 
Physiologie, verwaltete 1797 — 98 und von 1801 an die Krankenställe, ubernahm 
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1812—16 die kliiiiiA«ii VoMs« und wmde ISIS nrdM^, ISU «ntor IMtektor 

jener Schule. Nachdem er 1831 seine Entlassung genommen, zog er nach Parisi 
wnrde 1844 Ehrenpräsident der VeteriBäs>G«eeU«fihaft und stnrb ebend» io» 
Januar 1852. 

413. Er gab seines Sohnes Anleitung zur Erlkenntniss des Pferdealters 
beraus, s. Nr. 414 nnd war Mitherausgeber einer thierärztiichen Zeitschrift, s. 
BeemeU J^r. UßO, AnsiOge ans seiaer 1841 teaddenom Vetcriiiir> Amriiomio 

CMnirdf Fnuifois Ifavelsse, der Sohn des Votigen, irarde am S9. Ifirs 

1706 in Paris geboren, besuchte das College zu Orleans nnd zu Versailles, seit 
1812 die Veterinärschule zu Alfort, erhielt 1814 das Diplom als Kiirschmied und 
1816 als Thieraret, ging zu seiner weiteren Ausbildung nach Paris, wurde im 
Oktober Veterinär-Inspektor des Remontedepots Caen, kehrte 1819 nach Paris 
snrück, wo er Medizin stadirte und bald als Hospitalarxt angestellt wurde. Er 
erhielt 1831 die l^rofessnr der Anatomie und Physiologie an der AMorter Behnl^ 
wurde 18S3 Hitglied der me^inischen Akademie, übemalim 1^4 die Leitung 
des thierantUchen Jouninls nnd starb n AUbrt am 22. Oktober 1826. 

414* Ippodonteologia, accresciata dd trattato sulPeta del bove, deOa 
pecora, de! cane e dol maiale. Vcrsione con note ed aggiunte di Carlo Crol, 
eseguita sulla tcrza cdizione di Parigi. Con 4 tavole. Milano 1853. 

8**. 15y4 Pa. Das nach des Verfassers Tode ?on dessen Vater herausge- 
gebene Original erschien 1884. Dieselbe italieniacbe Ueberaeteang enddea m- 
reits zu Mailaad 1846. 

Giron de Busareinqne«, Charles « geboren an St' Geaies !n l^mnk- 
reieh am 1. Mai 1778, Mitglied des Vranaöslsehen butltuts, starb zu Paris am 
25. JuU 1856. 

415. Memoire sur les suitei posoibles de raioootvlemant dea afiimaiv 
domaatiqaes. Paria lööäb — 8". 

Gjersing, Niels, der Sohn eines Dänischen Kammerraths, wurde am 23. 
Juni 1783 geboren, besuchte seit 1801 die Universität Kopenhagen, wurde 1806 
juristischer Candidat und erwarb in demselben Jahre das Gut Godset Noragergaard 
im Amt Holbek. Bis 1827 war er dann Mitglied der Tiende-Commission im Amt 
Ny-Holbek, wurde hierauf Vorsteher des Aeksilwn-Iiaatitnts Mbnrup, 1880 Kism- 
merrafb, nnten^ahm in demselben Jaiire eine wissensehaftUelMrBeise dureli Bentacb- 
land nnd starb am 8. Januar 1886. 

416. »Om HesteSf Qv«g8 og Faars Fodring m. t. Af Niels Gjersing, Tiende- 
Commissair in Nv Holbeks Amt, Eier af Hesselberg og Ap pa lato o rg; Kiibwkvn» 
J. H. Schubothes Boghaadling. Trykt hos E. C. Löser. 

8*. VI S.: T., Vorw., Inh., 74 S. 32 Sch. — Erschien 1848 und ist ein 
Abdruck der bereite 1826 «raddenenen Ausgabe.. 

Darin: S. 1—89 F&ttemng und Behandinng des Pfierdes. 

Goedhart, Christian Carel, geboren in Holland 1812, widmete sieh 
aof der TeteriaSncbnle lu Utreeht der TMerarsaelknnde, -verliess didselbe 1886 
als Tbierarxt 1. Klasse, Hess sich »i Boom in NordhoUand idoder ^nd starb dar 
selbst 1869. 

417. •Beknopte handleiding tot verbetering van het paarden-ras in de 
Nederlandeu. Bcnevens de voornaamste regelen bij het .lanfokkcn van paarden 
in acht te nemen. Door C. C. Goedhart, Kyks-Veeartä der Eerste iflasse, te 
Hoom. Amsterdam, Gebroedera Diedeiichs. 1858. ' 

8». Vra 8.: T., Inh., 84 a 50 Cta. 

Inh.: Natnigesehicbte, Baeen, Krensnngfder Hippometer Bourgelats. 

QrSre,HIppol«alMli«Utenliir. 5 
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' Itoodwfai« W, J», Tfatenuttt der Kdiiigin ▼«!( BngiMid m London. 

41 H Pcdigrec of thc Thorough-Bred Hone, from tihree original sofirees. 
Published by W. .F. Goodwin. London 1853. 
Ein Blatt imp. fol. 3 Scli. G P. 

419. ^Pedigree of the Tborougb-Bred Uorse, from the original Bources. 
Oompvising tte mott siMCMaAdl eovering stallioiis for the year. 1866. Potdialied 
kj W. J. Goodwin. Printed and sold at J. NedMrdift's Lithographie Office. 

Ein Blatt imp. fol. 3 Sch. 6 P. Eine neue, 1856 erscbienene Anagabe 
der vorhergehenden Nummer. 

Ree: Vogler 1856 I Nr. 234. 

fiordon, £dward, Rittmeister in der englischen Karullerio. 

420. *Die englische Pferdedressur in Ritt und Zug. Anleitung zur Pfer- 
ebehandlnng überhaupt, zur Zähmung und Brauchbarmachung wilder , beim 

Beschlagen widersetzlicher, im Reiten und Falven stätiger, dann zur Abrichtung 
roher und scheuer Pferde insbesondere; ferner zur Erlernung der Reitkunst in 
kurzer Zeit und ohne Lehrer, nebst Beschreibung einer neu erfundenen Wagen- 
Vorrichtung, mittelst weldier man bei jedem Aasreissen der Pferde vor UngUick 
Mdclmt wird. Von Eduard Gordon, Esq., Rittmeister in der k. Grossbritt. 
Armee, und Eduard Chesterfould , Esq., k. Grossbritt. Ober Stall- und Gestüt- 
meister etc. Nach der neunten Londoner Ausgabe für Deutsche bearbeitet von 
^em dentadien Konrtbereiter. Dritte vwcbeasevte Anfinge. Mit swei Tafeln 
Abbildungen. Wien 1852. Sallmayer und Co. 

12". IV S.: T., Vorw., 120 2 KT. 16 Gr. ~ Die erste Auflage dieaer 
üebersetzung erschien 1820. 

Ciouliaux, Armand, seit 18-16 Professor der Anatomie » Physiologie uud 
des Exterieur an der Veterinärschule zu Alfort. 

421. De la cryptorchidie chez l'hommc et les principaux animaux do- 
mestiqnes. Memoire lu 4 la Socicte de biologie, dans la seance du 8 mars 
185(5, par M. Arm. Goubaux, professenr d'anatomie et de physiol()£;io ä i'Ecole 
imp. vöter. d'Alfort, et M. E. B'oUin, professeur agr6g6 ä U Faculte Ue mede- 
eine de Paris. Paris,, imprimerie Penaiad 1857. 

8«. 4A 8. 75 0. - Der ftrsdiche Theil ist von FoDin, der tiiierSnOiche 
von Gonbanx bourbeitet 

422. Er ist Mithwunsgeber der Pariser lliierftniilidien Zeitschrift, s. 
Beeneil Nr. 1400. 

CkraM» Answstns A.^ praktischer Ant zu Boston in Nordamerika. 

423. Er gab mit Agassis eine vergteiekeiide PIqFsiologie heraus, s. 

Agassis. ^ 

Goardon, Jean, gtboren zu Lyon am 28. Februar 1824, besuchte seit 
1840 die dortige Veterinärschnle, erhielt 1844 das thiorärztliche Diplom, wurde 
1845 Rossarzt des 3. Genie- Regiments zu Oran in Algerien, 1847 Professor der 
Anatomie und Chirurgie an der Veterinartdinle n Tonloiiae, übernahm 1848 die 
Vortrage fiber Hygiene, Zoologie,- Botanik und Jnrispmdens, vnd triigt seit 1850 
Ohirugie tot. . Br erhielt 1$6^ «fio goldene IMaille d«r Cwtnd-Veterinar-Oesell- 
schaft, wurde 1858 Doktor der Medizin an der Universität Montp^üUer nnd ist seit 
1861 wieder Redakteur des Joamal des vet^rioaires du Hidi. 

424. Elements de Chirurgie v^t^rinaire, par J. Gourdon, chef de Service 
ä l'ecole veterinaire de Toulouse. Tome premier. Toulouse chez Cbsüa?in; 
Paris chez Lab6 1855. 

8« 780 8. mit Abb. . 

Tome seeond. Ebda 1857. — Pnis beider Btade 21 Fr. 

Bec: Annales 185^ 47; Becneü 18S4. 914; Journal do Lyon 1856 
aoftt ^ 
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425. Er recHgfrte 1848—51 die Zeftschrlft derTofdfrafmr TeMiiiiachule, 

8. Journal Nr. 1311 nnd ist Mitarbeiter an dem von Bouley und Reynal hertos- 
gegebenen Wörterbuch der Veterin&rwiaBenBchaften , & JBouUjf Nr. 127. 

6011X, geboren in Fnmkreidi» irldmete ddi der Tbienxsneiknnde, mnede 
naeh beendeten Stadien ]>epartem«itetiiiefaKt dee Depertemente Lot nnd Gwenne 

XU Agen, bei Eröffhnng des Feldzugs 1859 zum Italienischen Hanptqiiftrtier kern- 

mandirt und dann zum Oberpferdearzt der kaiserlichen Garde enUUmt. Er ist 
seit 1858 auch Mitglied der Kommission für bippische Hygiene. 

426. Manuel de l'öleveur de chevaux, ou Exposition simple des prin- 
cipes les plus rationaels d'^vage, par Goux, T^t^riuüre. A Agen, cbes Ber- 
tränd. 18^. 

80. 4% Bog., 1 KT. 1 Fr. SO C. 

' 427. *Tna& de l'^e do cberal duis le depaitement de LolFet-G«roiiiiei 

suivi d'une Instruction oü sont expos^s les Prineipes les plus rMionnds d'ttBvage 
et les rögles qui doivent guider les Propriötaires dans les soins ä donner aux 
Pouliuieres et k leurs produits, par M. Goux, vet^rinaire du departement de 
Lot-et-Garonne , Hembre oorrespondant de U, Soci^ nationale ei- eentiale de 
MMecine vdt^rinairo. Agen, chez Bertrand 1849. 
gr. 8^. T. mit V., 171 S. 3 Fr. 

Inh. Eingeboreue und importirte Pferde, Zucht, die Beschälerdepots Ville- 
neuve und Agen, Prämien, Approbation der Beschäler, Weiden, Futter, 
Beschälen, Trageselt, Geburt, Anftnoht, Kastration, Beseblag, Abriobtnng, 
Gewäbrsfefaler. 

Soyan, LiMils Pierre, geboren ni Ohatean Gantier Im Departement 
Mayenne am 8. Ifsi 1839, besuchte s^t 1845 die VeterinärBebnle au Alfort, wurde 
dann als Rossaitt der Kavalleiie angestellt, war längere Zeit in Algier und ist 
jetst Bossarst 1. Klasse bei der ^Talleriese^ule an Sananr. 

428. * Etüde sur le cheval de guerre par L. Goyau, aide vet6rinaire de 
l*^*^ classe au 5** hiissards. Extrait de PAigua des Harns et des Bemontes. 
S^vres imprimerie de M. Cerf. 1857. 

8". T., 62 S. 1 Fr. 

Inh.« Entartang und Rcgeneratiov des •SoMatenpftydes in Ftaakreieh, 
Maaägel aa Bewegung^ Waitnng, Lüftung der Stalle^ notliii^endige Hygiene. 

Graefe, Carl Heinrich Eduard, der Sohn eine« Medisinalrathes, wurde 
am 3. Januar 1834 an Spremberg in der Frenssiseliea Laasita geboren, trat 1841 
in die Braadenbuigisehe ArtOlevie-Brigade ein, in weleher er 1848 som Sekonde-, 
1855 anm Premier -Lieutenant, 1859 nun Hauptmann und 1883 lam Kompagnie- 
Chef befördert wurde. 

429. *Die ZAlummg des Pferdes mit dem Mors r^gulateur des Herrn 
Casimir Kocl. Mitgetheilt von C. Graefe, Lieutenant und Adjutant im 3. Artil- 
lerie-Regiment. Mit einer Abbildung. Berlin, 1853. E. S. Mittler und Sohn. 

ge 7., s_64 S., 1 KT. 16 Ngr. — Ist efate Üebersetznng der Brochüren^ 
▼on Koei Nr. 804 und Hontigny Nr. 764. / 

Bec: Vogler 1858 165; IfiLLit Z. 1868. 429; Tennecker 1854. 846. 

480. *I>a8 Reitseag and die Cteschine der Batterieen und Kolonnen der 

Preussischcn Artillerie nebst Anweisung zum Satteln, Schirren und Packen. 
Herausgegeben von Carl Graefe, Königl. Preuss. Artillerie Offizier. Mit 53 in 
den Text gedruckten Holzschnitten. Berlin, 1855. Mittler's Sortimenta-BuelL- 
bandlnng. (A. Bath). 
. m ym S.: T., Vorw., Int., 96 S. mit 58 Abb. 8 Gr. 

Bec: Hirkenfeld 1855 Nr. 99. 
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431. ^Die Haltung und der Silz des Reiters. Ein Beitrag zur Geschichte 
der Reitkunst. Mit Beuutzunp Ton „Mussot Coimnoutaires sur l'equitation" be- 
arbeitet von Carl Graefe, Königlich Freusbisdieui Artillerie -Offizier. Mit 22 
TMa, Weimar, 1865. B. Ft. Voigt 

gr. 8'. XYI &: T., Tonr., Ii*., 876 8., 38 KT. 1 TUr. 20 Or. VgL 
Muswt Nr. 779. 

See.: TeDnecker 1857. 407. 

432. Er ist ausserdem Verfasser der unter Pegasus, Obserrations Nr. 
1359 und Fedigree Nr. l.']?»), so wie Ucborsetzer der unter Daumas Nr. 245, 
24i6, 247 und Gayot Nr. 31»; au^jeführteii Bücher. 

(■raf, Leopold, geboren 7.U Wien 1791, studirte .in der dorticTfii l'nirer- 
sität Medizin, verliesü dieselbe als Wund-, Geburts-, Zahn-, I tiierur/t und Magister 
der Augenlidlkimde, war 1809—16 JÜBtaranl, dann S«kiiiidii«1iinurg am allge- 
meiMii Krankenhaoae md der Irr«naiistalt in IPi^n, vurda 19S4 Pr^easor der 
VetoffaMMTkaiide und Anatomie am Lyeenm aa Klaginfttrt, 1889 Fkof^or der 
Seodienlehre und Veterinärpolizci. spätor auch der geriphtlichen Medizin sa Salz- 
bvrg und 1843 Troft^s^nr (Kr Anafoiuif, I'liysiolni;','' nnl <l«^s Exterieurs am Wie- 
ner ThitM-arznei- Institut. £r wurde iö49 ohne Teujiiou entlassen und privalisirt 
seitdem in Wien- 

433. Die Muskellehre des Pferdes in 13 Blättern. Von Leopold Graf, 
i«d. öff. Professor efee. Unter seiner Leitung gezeichnet und lithographirt von 
Joliaon Zflnuch. Wien, Patcmo^s Wittire und Sahn. 1848. 

Imper. foL 18 nun TheE oolor. ET. 8 Thlr. 

434. *Bericht über eine Bereisung der vorzüglichsten ungarischen Gestüte, 
Schäfereien und landwirthschaftlichon Anstalten, in den Mon:\tiMi .Juli und August 
1848. Von Leopold Graf, Professor der Zootoniie etc. und Dr. i ninz Müller, 
Conrepetitor am k. k. Tliieransnd^Inslitnte an Wien. Wien, 1849. Gedmdtt 
bei den Edlen von Ghelen'schen Erben. 

gr. 8*. T., 3—72 $., 1 Tab. 12 Gr. 

435. * Anleitung znr Kenntniss des Pferdes nach seiner äusseren Körper- 
form. Als Leitfaden bei seinen Vorlesungen. Von Leopold Graf, ordentlicher 
öffentlicher Professor der Zootoniie, Zoophysiologie und des Exterieurs am Wie- 
ner k. k. Thierarznei- Institute. Zweite, ?ermehrte Auflage. Mit 4 Abbil- 
dmgen in Farbendnu k und 150 in doa Test eingedmcktea. HolmAnitten. 
Wien 1851. W. Bruuinuller. 

8". T., Vlll b.: Vonv., Inh., li>i> S. mit 14Ö Abb., 4 color. KT. 1 Thlr. 
r. — Ersehien aocfst 1846. 

Inh.: Naturgeschichte, Rare, TempeiaBMnt, Charakter, Grösse, Alter, 
Zähne, Farbe, Skelett, Exterieur, Bewegungf-n, Gebrauch, Wahl, Gewohn- 
heiten, Kauf und Verknni. Ofwährsniängel . Wartung. 

436. Handbuch der Zoophysiologie der nutzbaren Haussängethiere, als 
Leitfaden zu seinen Vorlesungen. Von Leopold Graf, ord. öfl'. l'rofessor der 
Zootomie, n. s. w. Zweite Auflage. Wien, 1851. BnumADer. 

gr. 8". XXXV und 396 8. 1 TUr. 18 Gr. ^ Nor tin neuer Titel an der 
Auflage von 1847. 

Üraham. 

437. Er besoigtc im Verein mit Bindley und Haniran eine QBaeAoi- 
gabe von lilainc-s rural sports, s. JBIaine Nr. lüS. 

Cir^iewski, IV. , Vorsteher des Petersbuger Benn- Komitee. 

438. PwcHCTue 3anojw in, poeriii, cocraBjeHnue h31 oruiceH Bja,\t.n.uem. 3aB0- 
AOBi KuuMTcra HwicpuTopcKuvi t>ucMCTU\i> öSfOBit pacKopaAncTaieMi. II. FpacBCSifn. 
C. nerepöypri. Bi lanuipuoi« m ovsfejeaia oottcneaaon ero amepaTopcnro aei- 
■wcrm saaneattm. 1854. 
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(IKe Träber-GesHfte iu Busslaud, zusainmengetitellt aus den Verzeichnissen 
dßt Gestatbesitaer von dem YonCetor des Komftee der Kaiserlichen Trab-Ken- 
nen N. Grajewski. 8t Petersburg. Druckerei d^-3. Abtteihmg der Kaiserli- 
chen Privatkanzlei). 

XXIV S.: T., Widm. (an Generalacijutaat Graf Kisselew), Geschichte der 
Orlow'schen Tr&ber, 1498 S. 11 Rh. 

439. Er ist ausserdem licJakteur des Kussischeu Gestütbuches, s. Za- 
wodkt^a Kr. 1466. 

Paris. 

140. Er gicbt seit 1841 deu von 1834 bis dahin von Thomas Bryon 
an<^efortigten Französisclirn Rcnnl^alondor heraus, s. Caleudrier Nr. 1242 und 
bearbeitet die Zusammeus^eUungeu der vcrschiedeueu Ueglemeuts und Mitglie- 
. dtt^-^'Vttri^chuisse de^ VwslMft^^ Gesellschaft zur Verbesserung der Fferder 
sucht, 9. Sociäi Nr. 1429. 

. GraOX, Pj|^)faor der. Med&Eia^t^ Uipl^ttrsitSt JBrnsMl. 

.441. £r ist ^yi^ h^T Wig^a-^dw r ^tkMm,; (IhMintljichqB 2Uatnng, s. 
ifffllfiuillir. tat». .1. . . . .v:: , .r-i-' - -:) '-.t. ' 

Griem, Chr., Psendonyin des Bttthg^ti^; ' ' 

442. ♦Der homöopathisclio Haus -Thierarzt. Praktisclie Anweisung für 
Landwirflio und Vichbcsitzor überhaupt, alle Krankheiten und ausscrlichen Ver- 
letzungen der Pierde, des lUudviehes, der Schate, Ziegen, Schweine uud Hunde 
Mf^0mO<^fttbisAeBkiWemf sohneil !iiBd gribidlieli m hdlen. Kaoli äm toruta»' 
stcr Z( it gemachten ihr^iuriuigen beaifheitet von Dr. C^»!0fiein. QaedUnborg 
jund Leipzig, G. Basse 1851. , 

8». IV ö.: T.. Vorw., 194 S. lü Gr. — Uehawdelt die Ivrankl^eiteu iu 
«Iphabetiseher Beihenfolge. 

üTb Grognier) Loiris Furc> , der Sohn eines, Huissi^ am Gerichtshoic vou 
j^ute Garonne, wurde zu Auj^iifls' |^ 20. April, ifzi g^Qr^Y,'l>fi|8ticbte. hifi {^ff^ 
jcias dortige Gpli^ei^^vuri^et «vfit for dein Priestentand, dran fii^ di« ]4[{Hdr|^ 
•tininifi uud ging zu dieflem Bohof. nach Bordeanzr kehrte aber bald, aardotik, 

trat 1792 in die I lii< larzneischule zu Lyon ein, nahm Theil an dem Stnrbi auf 
das St:u!tliaus, wunlt- 1703 Offizier der Muiii/.ijial^ardo. iruli dt'r Einnahme der 
Stadt gelaii.t;i-Mi gehalten iiiul dann zur Ariiuf. iu die Veudee j^esehii'kt. Kr ver- 
liess letztere aber bald, besuchte seit 1796 wieder die Lyoner Schule, wurde 1798 
Professor der Pharmasie, Chemie und Botanik an derselben, stellte' äte''Ackerbätt- 
Gesellst^haifc wieder ber, d^mui ^f^k|cet^ er von 1810 bi8|i|i^ seiuen Tod . war, ge- 
hörte an den Grnndem der Utterarisoheu, der mediainiscben und der Linneiaehen 
Gesellschaft, wurde Mitglied der Lyoner Akademie, der tnedizinisehen Gesellschaft 
nnd des Gesundheitsrathes, übernahm 1825 den Lehrstuhl der Hygiene uud Vieh- 
zucht und starb am 7. Oktober 1837. 

4-13. ZooloLMa veterinaria. Traduccion de la ohra de M. (iro/jniez por 

X).. F, Sau Pedro y Gluzmim, profcsor veteiinario. Madiid 1S52, libreria de 
CI«iUua. I , t 
liüß* I^As Fransösiscbe Original .erschien 1833. 

• 444. Einaefaie KapÜelf seines 1838* nnd 1839 erschienenen Handbuches 
der Veterinär-Hygiene befinden sieb in Quilünan's Elementen der Hippojiogi^ 

ß.. QidIJiyuoi. 

Grollier, Kiigeiie, Advokat erst zu Louhans (Departement Saone .und 
Loire^ in Frankreich, seit 1857 zu Montcontoux in demselben Departement. 

445. L'Agriculture d^livree, ou Moyens faciles pour retirer de la terrc 
quatre fois plus de reveuu qu'elle n'eu rapporte geueralement. Get ouvrage 
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»;ppreiad anasi k prtover Ibb dievinz et leg ondats da la Umdum pModigoe. 
Par Eugene GroIIier, avocat. A Lonhans, chfls l'aateor; k Paris, ehM Daeioq. 
1854. — 8^ lay» Bog. 7 Fr. 

6rvM, Johmui.CSliristopht geboren 1791, beeodite die Thierannei- 
Mdinle in Stattgut, wurde 1812 als Eskadrons-Sehmied bei disr Württemberguchen 
Kavallerie angestellt, 1821 als LebrBdimied an jene Sohnle berufen nnd starb am 
17. Oktober 1851. 

446. * Theorie und Praxis der Huf beschlagskunst Eine Anleitung zum 
Beschlag, zur Erkenntniss, Beurtheiluiig und Behandlung gesunder ujid kranker 
Hufe der Pferde etc. von J. C. Gross, Lehrer des theoretischen und praktischen 
Rufbeschlags, aosfibendeai Thieranste, Aufseher und Oekonomen an der König- 
lichen Thierarzneischule zu Stuttgart, der Gesellschaft schwci/.orisdier Thierärzte 
Ehrenmitglied etc. Mit 115 eingedruckten Original - Holzschnitten. Zweite ver- 
besserte und umgearbeitete Auflage. Stuttgart, 1850. J. F. Steinkopf. 

8°. XVI S.: T. mit V., Widm. (an den König von Württemberg), Vorw., 
Lih., 271 S. mit 115 Abb. 1 TUr. 4 Gr. — Enduen in enter Auflage 1842. 

Inli.s der Huf, Stelluugta nnd Bewegungen des Pferdes, zur Gesohichte 
dos Beschlags, Beschlag, Gesundheitspflege and Krankheiten des HnÜiy 

Prüfung der Hufschmiede, Literatur. 

Bec: Hering 18öa 84$ MvgaÜB 1865. ISO. 

GroMkopf, Johaiui FiMiteli Gotlltob, 1814 in Berlin geboren, bo- 
snchte 1888~87 die Thieramieisehnle daselbst, worde dann Kofsehaded im 8. 

UlanenrBegimont, nahm 1847 seine Entlassong nnd wurde als Kreistiiierant in 
Prüm angestellt, nahm 1854 den Abschied, um nadi Amerika auszuwandern nnd 
Start» anf der Uebeifahrt. 

447. V<dl8t&ndige8 Vieh -Arzneibuch. Oder gründlicher Unterricht alle 
innerlichen und ausserlichen Krankheiten der Pferde, des Kindviehes, der Schafe, 
Ziegen, Schweine und Hunde zu erkennen und zu heilen. Nebst einer kurzge- 
ftflsten nnd praktischen Belehrung ttber die Wartung, Pflege und Znclit der 
nutzbaren Hausthiere. Für Oeconomen, Viehzüchter und Viehbesitzer bearbeitet 
Ton J. F. Grosekopf, Kreisthierarzt. PrOm ^Aachen, Benrath und Vogeige- 
sang) 1856. 

8«». XXX und 602 S. 1 Thlr. 8 Gr. — Der Verfasser hatte das Manuscript 
UBVollfltliidig hinterlassen und inirde dasselbe Tom Kreisäueiant Anaeker reri- 
dirt and verrollstindigt , 

Gruber, Wisiimel, Doktor der Medisin nnd Hofradi zu St Petersburg. 

448. Abhandlungen aus der menschlichen und vergleichenden Anatomie. 
Mit 11 TMel St Petersbtug 1852. Leipzig, Voss. 

gr. 4*. Ym und 160 S., 11' Et. 8 TUr. 27 Ngr. 

Ciuenther, Friedrich August, geboren zu Gotha am 1. Mai 1802, be- 
suchte da« dortige Gymnasium, studirte in Jena Theologie und Philosophie und 
mirde dann als Bü^rediger an der StUlsldreke nnd Lehrer am Schullehrer-Se- 
minar an Gotha angestellt. Br gariejh 1883 doreh Untettt&fenmg des homoopathi- 
■slie Ameien selbst dispeasirandeB Dr. Flaabel in Coaflikt mit dem Consistorinm, 
nahm 1834 seine Entlassung nnd zog nach Langensalza, Wo er sich ausschliess. 
lieh dem Studium der Homöopathie •widmete und praktisch und literarisch thätig 
lebt. Er wendete die Homöopathie zuerst auf die Veterinärwissenschaften an, 
begründete in seinem Wohnort einen Gewerbeverein , eine Sonntagsschuie nnd 
eine Kinderbewahraostalt, wQf&r ihm daii Ehreubürgerrecht der Stadt verliehen 
wnrdsb 
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449. Magazin für die neuesten BeoMhtungeu und Erfahiungen im Ge- 
biete der homöopathischen Thierheiltaudes. Jalnipiiig IMS» ErHes B&BddMO. 

4. Heft Soudershausen, £upel. 

gr. 8". 8- 281—376. 12 Gr. Das 1. Heft ei'sduea 1845^ es wnrde nicht 

fortgesetzt. 

450. ♦Die Krankboiton des Pferdes und ihre homöopatliische Heihing. 
Ein Ilülfsbuch für Cavallerie-Officiere, Landwirthe und Pferdebesitzer, bearbeitet 
und herausgegeben von Dr. Friedrich AqgOBt Gttuther. Des homöopathischen 
Thierarztes erster TheiL Sechste Temeihite tmd verbesserte Anflage. Sonden- 
hausen I Eupel 1850. 

A. n. d. T.: Der homöopathische Xhierarat. Erster Theil. Die Krank- 
heiten des Pferdes. 

gr. 8"^. XXIY S.; T., Yorw., Inh., 320 S. 1 Tlür. — Erschien zuerst 1836. 
Nene/Anflagen tmd üeb«net«iQgen s. unten. 

451. ♦Dass. Siebente vermehrte und verbesserte Auflage. Ebda 1852. 
gr. 8«. XL S.: T., Vorw., Inh., 301 S. 1 Thlr. 

452. *Dass. Achte vermehrte und verbesserte Auflag. Ebda 1855. 
gr. 8". XL S.: T., Vorw., Inh., 301 S. 1 Thh*. 

453. ♦Dass. Neunte, vermehrte und verbesserte Auflage. Ebda 1857. 
gr. 8«. XL 8.: T., Vorw., Inh., 308 S, 1 Thlr." 

454. Tratado completo di mediciua veterinaria homeopatica o tratamiento 
homeopatioo de los enfermedades del eaballo, mnla y asno, del buey, oveja, 
cabra, cerdo, pcrro, gato, aves de corral y eqjaidadas, seguido de una farma- 

copea homeopatioo -veterinaria y de un memorandum terapeutico, para el uso 
de los profesores, de los ganaderos, labradores y simples particulares. Por 
Omither y W. Tradnddos del atemsii' al fruices por Martin y Sarraain, y al 

castellano con muchas adiciones por D. Nicolas Cfasas, director y catedratico 
en 1a escucla superior de veterinaria. Madrid, 1850. Imprenta del coliegio de 
Sordo-mudos ; librcria de Bailly-Bailli^re. 

8". 24 Kea. — Die Französische Uebersetzung von Martin war 184(i er- 
schienfln* 

455. Hasonszeuvi allatorvos. Dr. Friedr. Aug. Gttnther „Der homOopa- 
tiiische Thierarzt" ik bövittet, es javitott Madasa utau irta s sajat. Köhsegen 
Idadta Karay Imre, ügyed. Aradon, Nyamatott Goldscheider Henriknei. 1857. 

8^ — VAim vom Thierarzt Naray Imre bestegte. Ungarische Uebersetsnng 

des^homöopathischen Thierarztes. 

45G. New Manual of Homoeopathic Vcterinary Medicine; or, the Ilomoeo- 
paüiic Treatment of the Horse, the Ox, the 8heep, the Dog, and other Domestic 
Aaimab, by F. A. Gflnther. Tianslated firom the Gennati* Boston 1866. 

8«. 968 S. 8 Seh. 

467. Nach der 7. Auflage seines homöopathischen Thierarztes arbeitete 
Sohrek das Handbuch der Yeterinlp-Hcmfiopathie von Rpph wn, 8« Bmh. 

Gn^rin, Etieiine Joseph Alexandre, geboren zu Gien in Frankreich 
am 20. März 1817, trat 1836 in das 1. Lanciers-Begiment ein, kam 1837 zur Kaval- 
lerie-SeMe, wmde 1619 Brigadier, 16ID naviohal des logi«, 1S41 eous-maltve de 
nanege, 1845 UnteiUeateiiaiit, 1846 UntemaUmelster, 1848 LItfiiteiiaat, 1860 
lieatenaiifr^aiyer and 1851 als Eapitim snm 12. Chaaliears-ltegiment versetzt. Er 
kam 1852 als Capitaine ecuyer znr Kavallerie -Schule zurück, wnrde 1855 äcuyer 
en chcf derselben, mit Beibehält welcher Stellung er 1857 als Eskadrons-Chef 
zum 1. Spahi -Regiment versetzt wurde. Er erhielt 1853 den Portugiesischen Or- 
den der heiligen Jungfrau und 1855 den Schwedischen Schwert- Orden. 
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y 496. *EcD]e du caviUflir an naHige bMto bot les principes de Fordon* 
ilasce de CAnJerie ä Ihisage des instructeurs. Par A. On^riu, capttame-eoiyer 

l'6cole de cavalerie. Saumur, imprimerie de Paul Godet. 1851. 
gr. 8». Sch. T., T., 1 Bl.: Widm. (an General Goyon), 233 S., 18 KT. 5 Fr. 
\ Dem Gange der Ordonnance de cavalerie folgend behandelt der Verfasser 
Abriohtung des Betten« die PüBtdebddoidaiig, deren Anpassung und 
l^ebt die Beeehreibanf ein» GeRouede rar Frfifong der Beitftrtigkeit. 

Giiesdon, Constant, geboren zu Rouvres (Departement Calvados) in 
Frankreich 1793, beradifee die TltieranneiMliide cn Lyon, pralUlriMe. neeh been- 
detm Stadial in Jenem D^attement, liees eich 183S ra Gae^ im Departemoit 
Onie nieder und starb daselbst am 81. Apitt 18d8. 

459. Nosologie v^terin&ire pratique, Ouvrage utile aux propriälalres, fffl> 
niiers, cultivateurs , marechaux, niaitres de poste, relayeurs de diligences, mar- 
chands de chevaux, herbagers, bouviersi bergers, £t ä toutes personnes chargees 
da sein des cberawi, des bettianz et des betes ^ l^laa. Par Guaadoii (Gonstant), 
Exercant PArt ¥6tMiaire & Gac4 (Ome). Qnatriftme ddition. A Gao6 (Orae)» 
Cet Ouvrage se trouve chez I'Auteur 1852. 

8**. 6 Bog, 5 Fr. — Die erste Auflage erschien 1841. 

400. Dass. Cinquiöme Edition. Ebda 185G. — 8«. 6 Bog. 5 Fr. 

461. »Dass. Sixiöme Edition. Ebda 1856. — 8°. Sdi. T., T., 5—156 S. 5 Fr. 
Inh.: Pferdekrankheiten S. 7—74, Gewährsfehler 123—135, Yeterinärpo- 
lieei 139—151. 

Gaitard, in England geboren, trat 1837 in das PreussiBcbe 9. Husaren- 
Begiment ein, in welchem er 1839 zum Sekonde-, 1853 zum Premier- Lieutenant, 
1858 snm Bittmeister and 1859 mm Bs]cadrom*G3M^ befördert wardew 

462. Er Übersetzte Mües, Huf des Pfbrdeg ans dem Englischen iu das 
BeatBefae, s. Mlt% Nr. 743. 

r 

Gwlt, BnuBt Friedrich, wnrde am 13. Oktober 1794 lu Dceatkan in 
F^enssisch Sehlesiea .geboren, stndirte in Breskan, promovirte 1819 daselbst als 
praktischer Amt nnd Operatear, wnide 1820 Bepelitor an der Berliner Tbierars- 

neischnle, 1824 Lehrer der Physiologie und Anat(miie an derselben, 1825 Ober- 
lehrer, 1827 Professor, 1849 Direktor denelbem nnd erhielt 1850 den Charakter 
als geheimer Medizinalratb. 

463. * Anatomische Abbildungen der Haussäugethipre von E. F. Gurlt, 
Professor au der Kgl. Thierarzneischule zu Berlin. Supplement 26 Tafeln. 
Berlin 1848. G. Befiner. 

fol. 26 KT., dazu: Text zu den Anatomischen Ahbildungen etc. — gr. 8*. 
T., I S.: Yorw., 54 8. ö Thlr. — Das Hauptwerk war 1829 erschieneiu 

464. * Nachträge zum ersten Theilf des Lehrbuches der pathologuchoi 
Anatomie der Haus-Säugethiere von Dr. E. F. Gurlt, Professor an der Kflni^ 
Thierarzneischole zu Berlin. Berlin, G. Reimer. 1849. 

gr. 8*. IV 8.i T., Yorw., 148 8. 18 Gr. — Das Lehrbach selbst erschien 1881. 

Bec: Fachs 1860. 81. 

465. * Magazin f&r die gesammte Thierheilkunde. Herausgegeben von 
Dr. E. F. Gurlt und Dr. C. H. Hertwk, Professoren an der KOni^^cfacn Thios 
arzneischule zu Berlin. Vierzehnter JabiKaBi^ MB irier Taftln Abbfldnngeil. 
Berlin, 1848. August Hirschwald. 

' gr. 8«. VI S.: T., Inh., 522 S., 4 KT. 

15. Jahrgang 1849. — VI, 526 S., 4 KT. ' 

16. Jahrgang 1850. — VI, 522 S., 4 KT. 

17. Jahrgang 1861. — VI, XYUI, 497 S., 4 KT. 
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18. Jahrgang 1852. — VI, 5U6 S., 4 KT. 

19. Jahrgang 1853. - VI, 514 S., 4 KT. 

20. Jahrgang 1854. — IV, 512 S., 4 KT. 

21. Jahrgang 1855. — VI, 5CH) S., 4 KT. 

22. Jahrgang 1856. — VII, 512 S., 4 KT. 

23. Jahrgang 1857. — VI, 50G S., 4 KT. 

Erscheint seit 1835 und kostet jährlich 2 Thlr. 16 Gr. Vom 23. Jahrgang 
an ist dasselbe mit Lateinischen Lettern gedruckt und seit 1854 sind demselben 
„Mitüieilungen aus der thierärztlichen Praxis " in besonderen Heften beigegeben, 
s. Gerlach Nr. 402. 

466. Er schrieb das Vorwort zu RoiUoff's Beschälkraukheit der Pferde, 
vgl. Rodloff. 

Gurlt, Ernst Julius, der Sohn des Vürigeii, wurde am 13. September 
1825 zu Berlin geboren, studirte ebenda 1844—48 Medi/.in, war 1852 — 56 Assistenz- 
Arzt an der chirurgischen Universitüts-Klinik und ist seit 1853 an der Universität 
als Privatdozent habilitirt. 

467. * Beiträge zur vergleichenden pathologischen Anatomie der Gelenk- 
krankheitcn von Dr. E. üurlt, prakt. Arzte und Assistenz -Arzte der chirur- 
gisch-augenärztlichen Klinik der Universität zu Berlin. Berlin, G. Keimer. 
1853. — gr. 8". XVI S.: T., Vorw., Inh., 656 S. 2 Thlr. 16 Gr. — Das 
Schlusskapitel handelt speziell von den Erkraidcungen der Plialangengelcnkc bei 
Thieren. 

Maidvoglf Giuseppe, Thierarzt in Mailand. 

468. Trattato popolare pel buen governo, per la multiplicazionc c pcl 
miglioramento dcgli animali che servono alla economia campestre, da Giuseppe 
Ilaidvogl, vetcrinario. Mantova 1856. — 8". 

Hamm, Wilhelm, der Sohn eines Geh eimcu llofrutlis, wurde 1820 zu 
Darmstadt geboren, besuchte das landwirthschaftliche Institut zu Kranichsteiu, 
war dann Volontär und Verwalter in der Pfalz und Hessen. Nach einjährigem 
Besuch der Akademie zu Hohenheim , war er ebensolange Verwalter im Dienst 
des Graf Solras-Laubacli, bereiste hierauf Deutsehland, Frankreich, Belgien, Eng- 
land und studirte nach seiner Rückkehr in Glessen Naturwissenschaften und Ca- 
meralia. Er erhielt später einen ßuf an die landwirthschaftliche Schule zu Hof- 
wyl, übernahm bald darauf die Direktion der Ackerbauscbulc zu Rütti, w^urde 
1847 zur Redaktion der Agronomischen Zeitung nach Leipzig berufen, erwarb da^ 
Eigenthurasrecht derselben und gründete in Eutritzsch eine Fabrik landwirthschaft- 
licher Maschinen. 

469. Anviisuing at uppfüda Ilästar. Üfwersättuing. Stockholm 1852. 
8^ — Das Original s. Anleitung Nr. 1208. 

470. Grundzüge der Physiologie der Pflanzen und Thiere für den Land- 
wirth. Zum Selbststudium und für Schulen. Mit vielen in den Text gedruckten 
Abbildungen. Leipzig 1855. Voigt und Günther. 

gr. 8». XII und 312 S. 1 Thlr. 16 Gr. 

471. Gnmdtrekken der natuurkunde van planten cn diercn, ten dienstc 
van landbouwers. (Naar het Hoogdaitsch.) Bewerkt door E. C. Enklaar. Zwolle, 
W. E. J. Tjeenk Willink. 1857. 

gr. 80, 6 und 302 S. mit Abb. 3,50 FI. 

472. Er ist Verfasser einer Anleitung zur Pferdezucht, s. Anleitung Nr. 
1208, von der eine Schwedische und Holländische Uebersetzung erschienen, s. 
Nr. 460 und HandUiding Nr. 1289. 

von Hammer «Purgstall, Joseph, Freiherr, der Sohn eines Oesterrei- 
ehischeu Gubcmialrath^ , wurde 1774 zu Gräte in Steiermark geboren, besuchte 
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bis 1788 das Barbam-Stift in Wien, dann Ate orientalische AkadMBie, ynade 1796 
Sekretär des im aiiswärti<^en Minibteriiun angestellten Freiherm t. Jenisch, keim 
1799 als Sprachknabe zum Internuntius von Herbert nach Konstantinopel, machto 
als Dolluietäch unter Hutchinson den Feldzug gegen Moreaii mit, ging 1801 über 
Malta and Gibraltar oach London und kam 180S |Uudi .Wien aorück. In ebendrai 
Jahr ging er ala Legationt Sekretär abMiaali oaeh Konataatinapel, wurde 1806 
Konmilafagent te der Mbldan, 1807 aber in 'Wien aageefeellt» 1811 am wiiUiehen 
Rath und HofdoIImetsch und 1817 zum Hofrath ernannt All Erbe der Gräfin v. 
Purgstall 1835 in den Freihermstand erhoben, bekleidete er 1847 — 49 die Stelle 
eines Fräsideateu der ueugeatifteten Akademie und starb au Wien am 24. Mov«m* 
ber 1856. 

473. *Das Pferd bei den Arabern. Von JJr. Freiherrn Hammer-Purgstall- 
\ Aus dem VI. und VII. Bande der Druckschriften der philosophisch -historischen 
j/^Classe der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften besonders abgedruckt. 

Wien. Aus der kaiserlich -königlichen Hof- und Staatsdruckerei. 1856. 

/ \ Imp. 4». T., 3—96 S. mit 6 Abb., 1 chromolitli. KT. 1 Thlr. 20 Gr. 

Inb.: Einleitung, Bibliographie, Philologisches (Pferdeaamen, Metonymen, 
SprBchwSrter, Oediebte), Physiologisches (Kenntnfss der Ff erde, Baeen, 
Geschlecht, Alter, Eigenschaften, Glieder, Farbe und AbzeiebeB, Bew^an* 
gen» Fntter, Bekleidang, Pflege, Verwendoag, Beechlag). 

Hamover, Adolph^ der Sobn eine« königlichen Beamten, wurde an Ko* 

penhagen am 24. November 1814 geboren, studirte ebenda seit 1832 Medizin und 
Naturwissenschuften, legte 1838 das Examen ab, disputirte 1839 für den Grad 
eines Lizcntiat der Medizin, unternahm dann eine Reise nach Berlin und Paris, 
wo er seine Studien fortsetzte und kehrte 1841 zurück. Er wurde als Arzt am 
Frederiks »Hospital angestellt, war 1850 — 51 Oberarzt des Solvgadens - Lazareth. 
Seit 1843 las er an der UniTersität pathologische Anatomie nnd allgemeine Fa- 
diologie, wurde naeh wiederholten wissenschafUiehen Reisen nach Deirtsehland 
und Schweden 1852 Ehrendoktor der Universität Groningen, erhielt 1856 vom 
Französischen Institut den ersten Montyon^schen Preis und wurde 1856 aum Pro- 
fessor ernannt. 

474. Ueber die Entwickelung und den Baa des S&ugethieraahns. Mit 3 

Kupfei-tafeiu. Berlin und Bona, Weber 1856. 

gr. 4». T., S. 799—937, 8 KT. 4 Thlr. — Abdruck aus dem: Nova acta 
AcadenüM C^Msaieae Leopold; Osrol. YoL XXY. 

Ree.: British and fordgn medico-dur. review 1857 Januar S. 229; 
British Jonin. of dentistiy 1857. 168. 

HuueB, Hmui Jacob, geboren in Dänemark 1819, studirte in Kopen* 
hagen Yelerinarknnde, l^te 1846 das thierantliche Examen ab nnd wurde 1854 
als Rossarat bei dem 1. ArtilleiljB- Regiment angestellt. 

475. B,eißee for Föllets og Folens Behandling^ saml de hemlKtiiiiftssigste 
Midier til at fremme Udviklingai in den ÜDcdeeburtigste Rfltolflfr B38benlumi 
1853. — 8«. 24. Sch. 

476. Concurrence-Afhandling over Spörpsmaalet : Hvilken Indflydelw 
yttre Regt og Pleie paa det unge Dyrs Udvüding og hvoriedes indretiw de 
nensigtmaessigst for Feilet og Folen. Kjöbenhavn 1853. — 8". 

Barke, B. — Pseudonym des Pfarrers Kathgeber. 

477. Der Doilarzt. Homöopathisches Notli- und Ilülfsbüchlciii für Pre- 
diger ond Lehrer auf dem Laude. Zweiter TheiL Die Kraukhcitcu der Thiere. 
Lengeoialsa, Schnlbudduuidlang des Tfatringisdun Lefanr-Yenins 186fii. 

8*. 1768. 18Gr.-- Der erste Theo enllii]» die KmUtete des 
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Harting, P«, Doktor der Medizin za Tiel in den Niederlanden. 

478. Er besorgte eine Holländische Uebeneteuqg von Schmidt's veiiglei- 

chender Anatomie, s. Schmidt Nr. 1039. 

HartDiaiiii, Carl Friedrich Alexander, geboren zu Zorge am ilarz 
am 8. Januar 1796, trat 1813 bei der Braunschweigischen Kavallerie ein, wurde 
zum Offizier befördert, naha aber 1816 den Abschied und widmete sich dem 
Bergbau. Br wurde Bnunuoliweigisdier Obefbergkonmiiaear, zog sich, nachdem 
«r aeine Entlassimg al« aoleher genommeii, naeh Leipaig anrfick, wo w in der 
technischen nnd bergminnischen Literatör ^äüg lebt. Er ist ancb Dootor joris 
publ. 

479. Er schrieb anter dem Namen Haner Aber HuüBisen and HofbeBcUag, 

8. Harzer. 

Harvey, Alexander, Doktor der Medizin und Dozent an der Universität 

zu Aberdoen. 

480. ün a remarkable Eifect of Cross-Breediug. liy Alexander llarvey, 
M. D. Lecturer on the Practice of Medicine in the University and King's College, 
Aberdeen, etc. Edinborgfa, BladEwood 1861.* 

8^ 40 S. 1 Sch. — Auszüge in- Boeil 1852. 11 und Fnniep'S Beridifte über 
die Fortschritte der Natur- und Heflkonde 1851 Nr. 395. 

BUirser, Friedrich. — Pseudonym des Doktor Hartmann. 

481. *Der geschickte Grob- und Hufschmied, oder vollständige Anweisung 
zur Verfertigung aller Arten regulärer und irregulärer Huf beschläge , der ver- 
schiedenen Wagen- und Chaisenbeschl&ge , Radreifen, Kutschfederu, Ketten, 
Nägel and AckergerSithachaften, sowie der am meisten vorkommenden Baa- und 
Eisenbahnarbeiten, so weit sie der Schmied fertigt. Nebst einem Anhange über 
das Schmieden der Aexte, Beile, Ackerwerkzeuge, und andere göbere Schmiede- 
werkzeuge, sowie einem WOrtarbnche des Schmiedes. Yen raedrich Hanwri 
Hit 17 lithügi aphirten Foliottfeln. Zweite, um 3 Bogen und 2 Tafeln vermehrte 
und ergänzte Ausgabe. Weimar, 1866. Verlag, Druck und Lithographie von 
B. F. Voigt 

A. u. d. T.: Neuer Schauplatz der Künste und Uandw^ke. Hundertuud- 
neonundsechzigster Band. 

8*. XY S.: T., Yorw., Inb., 641 8., 17 BT. 9 Uhr. 6 Gr. ~ Die erste 
Auflage erschien 1848. 

Darint von den Hufeisra und dem Hof beschlag S. 375-^7 nebst Tafel 14. 

von Hassell, Wilhelm, der Snhn eines hannöversdiea Stabsoffiziers nnd 

Drosten, wiirde am 15. November 1796 zu Verden geboren, auf der Rittoraka- 
demie zu Lüneburg erzogen, trat 1813 als Fähnrich in ein in Meklcnburg forniir- 
tes Bataillon ein, mit dem er den Biokaden \on Haarburg und Hamburg beiwohnte 
und 1814 nach Belgien marschirte. Im Oktober als Cornet zum 1. Hosaren-Be- 
giment der £nglisob«Denft«chea Legion Tenet«!» Ibeht w bei Waterloo, ging dann 
mit nach Frankreich und kehrte 1816 mit Mdaetai som Garde*Huana-Beghneiit 
ernannten Tnqq^entheil nach Hannoyer zurück. Er leitete fortan die Remontirung 
seines Regiments im Inlande, wurde 1827 Rittmeister und ging 1833 mit dem 
neu formirtcn Regiment nach Verden. Er bearbeitete 1837 einen alsbald geneh- 
migten Plan zur Remontirung der Armee, wurde Präses der Remonte-Kommission 
und 1S38 als Eskadrons-Chef zum Cambridge- Dragoner- Regiment nach Walsrode 
▼ersetet, wo er -einen Parforce-Yerdn begründete. Br trat ,1846 in dsn Armee- 
Stab über und aTancicte 1865 sum Oberst. 

482. * Welehe Eimrtritungen können die neneren Primdpien der Züchtung 
und Behandlang der Pferde auf die Haltung der Cavallerie gewinnen? Eine 
Erörterang» welche Stände- Mitgliedern, -Besitiern, Pferde - Händlern und 
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Liebhaberu auch zu empfehlen sein dürfte. Von W. von Hassell, Obristlieute- 
nant und Director der Königlich Hannoverschen Armee- ßemonto-Commission, 
Ritter des Königlichen Guelphen- Ordens, Inhaber der MedaaUcD fiür 1813 und 
1811 und Waterloo. Berlin, Alexander Dunckcr. 1851. 

gr. S^. XII S.: T., Vorw., Inh., 192 S. 18 Gr. 

Inh.: Wie kauft man Bemonten, denen das Attribut grösserer Scbueliig- 
keit und Daner mkommt? Kenntniss dm nicht goritteBen Pferdes, Anibtel- 

lung und Dressur der Remunten, zu junge Remonten und Krieg, Belehrung 
der Mannschaft (Huf, Beschlag, Methode von Miles, Schritt, Schenkel, 
Kopf, Sattelung), Kcitgebrauch, Gebrauch im Gliede, Abgang und Ersatz, 
Urlaubsgang, Gewicht. 

Ree: Holmer 1851 1. 113, 129; Zsincke 1851. 89. 

Uaubner, Gottlieb Carl, löOG zu Hettstedt in der Grafschaft Mansfeld 
geboren, bändito die Üiierantneieelnle ta Berlin, winde 1889 ernttonischer €te- 
hülfe an derselben, 1831 Kreisthlerant xu Ortelsbnrg, 1836 Lehrer der Thieriieil- 
knnde am landwirthschaftUchen Institut an Eldena nnd Ereifthierant daeelbst, 

1842 zugleich Departements -Thierarzt, erhielt 1845 den Titel Professor, folgte 
1852 einem Rufe an die Dresdner ThieratsneiBchttie,- wurde XiandUuesarxt und 

1859 Medizinalrath daselbst. 

483. *Die inneren und äusseren Krankheiten der landwirthschaftlichni 
Haussäugethiere. Ein Lehrbuch für höhere landwirüischaitliche I^eLranstaltcu 
und zum Selbstunterrichte fftr angehende ThierSnte nnd Landwirthe. Von Dr. 

G. C. Haubner, Professor an der Könijrlich Preussischen Staats- und landwirth- 
schattlichen Akademie zu Eldena, und Dcpartementathierarzte des Stralsonder 
Regier uugs-Bezirks. Anclani, 1H4H. W. Dietze. 

A. a. d. T.: Landwirthschaftliche Thierheilkuude in. gemeiufaäslicher 
IHürstellung. Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage des HaiMtbnchB der popa- 
Iftren Thicrhcilkunde. 
gr. 8». XYI S.: T., Yorw., Ink, 594 S. 3 Thlr. 6 Gr, — Die ante Auflage 

erschien 1838. 

Ree: Archiv 1848. 369; Hering 1849. 234; Dieterichs 1849. 425. 

4S4. Dass. Dritte gänzlich umgearbeitete und verbesserte Auflage. Au- 
dam, W. Dietae. 

gr. 80. Der 1. und S. Thefl, III und 884t S. eneUeoen 1857, der 3. Theil 
1858. 3 Thlr. 6 Gr. 

485. Bericht Uber das Veterinärwesen im Königreich Sachsen für das 
Winter-Semester 1856 — 57. Herausgegeben von der Königlichen Coraraission für 
Yeterinärwesen durch Professor Haubner. Zugleich als Programm der König- 
lichen Thieranneiachnle für dai Schn^ahr 1866—67. Dresden (Arnold) 1857. 

gr. S^. T., 87 & 8 Gr. 

Reo.: Hering 1858. 79. 

486. Gesondheiddeer der landhidshonde^jke hnisdieren. -ÜH het HoOg- 
dnitadk vertaald door E. C. Ealdaar. Te ZwoUe, Tjenk Wülink. 1850. 

gr. 8». — Erschien 1849 nnd 1860 in 9 Heften nnd kostet 4»50 Fi. Das 

.Original erschien 1845. 

487. Nach des Verfassers Krankheiten der Haussäugethiere bearbeitete 
JSadosy die lüipitei : Pferdekrankheiten uud Gewährsmängel in seinen Equitations- 
Stndien, -vi^ Madosy* 

HaTW de HostlaTllle. 

488. * Physiologie de toutes les races de chevaux du monde, Organisation 
des haras ^trangers, et la question chevaline en Franoe. Far Havez-Montbrnlle. 
Paris, chez M'»<' Veuve Boucherd-Hniard, et chea Paotenr. 186a 

gr. 8«. T., 228 S. 4 Fr. 
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Hayoock, Willtaai, TUenumt «ad Mitglied dss Vetariair-KoUegU xa 
Edinbufg. 

489. Elements of Veterinary Homoeopathy ; cmbnuang Hints on the 
Application üf Ilydropathy; or, a Treatise on tlie Diseases of the Horse and 
Cowj witli Bemarks ou the General Management and Principal Diseases inci- 
dental to the Sbeep and Hog. Uy W. Havcock, Y. S., Umabet of the Veterinary 
College, Edinburgh. London; Aylott and Jones 1852. 

8». 488 S. 10 Sch. 6 P. 

Ree: Veterin. 1852. G20. Vet. Rev. I 182. 

490. On Hysterie in the Marc, with illustrative Cases. By \V. üaycock, 
Y. S. and M. K. C. Y. S. London; Aylott and Jones 1854. 

8«. 27 S. 1 Sch. 

Ree.: Veterin. 1854. 87. 

Ilayiie, Anton, geboren 1787 zu Krainburg im Herzogtham Krain, absoi- 
▼irte die medisliiisel^- chirurgischen Stodien in Tillen, leistete daige Jahn Dienete 
im dortigen aUgeoMliieB B^aakenhawe, -wurde 1811 Bepttitor am Thieiamiei'' 
Institut, kam 1818 als Professor der Seucheulehre an die Universil&t Olmvta, 
welche Stelle er 1817 mit der eines Landesthierarztes für Mähren Tertauschte, 
wurde 1842 als Professor der Pathologie und medizinischen Klinik an das Wie- 
ner Thierarznei- Institut berufen, nahm 1852 seine Entlassung und starb 1854. 

491. * Theorotisch-praktisches Lohrbudi der Entzündung, ihrer Ausgänge: 
Reaktion, Kongestion, Blutung, und ihrer Uebergäuge ; Fehler der Uorngebilde, 
krankhafte Absonderung von Sehleim, Serum, Anssdiwttznng von Lymphe, Bil- 
düng von Er- und Verhärtungen, Tuberkeln, Würmern, Eiter. Jauche, Brand, 
als pathologisclie Gmndprozesse aller sporadischen und seucheuartigeu, äusser- 
liehen und innerlichen Krankheiten der nutzbaren Hausthicre, in Bezug ihrer 
Erkenntniss, Ursachen, Schätzung, Heilung, Verhüthung, Yergleiclning, Veterinär^ 
polizeilichen, gerichtlichen Behandlung — oder Ausmittelnng der fünf diagno- 
stischen und therapeutischen, in der augehängten Fragtabelle angegebenen 
Pnnlcte« Nebst einer aasfbhrlidieii XUiileitaBg nur BegrAnanng des Vorgetrage- 
nen und Begelung der Bedingungen des Lebens und seiner bildenden, b(-wcgen- 
den und empfindenden Kräfte zu verschiedenen Heil- und Gebrauchszwecken. 
Bearbeitet von Anton Hayne, öff. ord. Professor der speciellen Pathologie und 
Therapie etc. am k. k. "Diierarznei-Institnte. Zweite verbeBserte und vermehrte 
Auflage. ^Vien 1849, Wilhelm l>r;inmüller. 

gr. 8«. X S.: T., Vorir., 1 BL: Inh., 410 S. 4 Fl. gi.Kr. — JÜrgchien in 

erster Auflage 1830. , . 

Ree: Hering 1849. 153. 

492. *Handhuch der Zoo-Pathologie und der Therapie oder: planmässige, 
metliodische, mittelrechte Erkenntniss des Charakters, Sitzes, der Art, Ursaclie 
und Grdsse, sowie kurative, präservative, veterinSr-poliseilichc, gerichtliche und 
vergleichende Behandlung der sporadischen und scuchcnartigcn Krankheiten der 
Haussäugethicre. Von A. Hayne, öffentlicher ordentlicher Professor etc. Zweite 
verbesserte Aullagc. Wien, iö52, W. Braumüller. 

gr. 8<». XXX S.: T., Vorw., 738 S. S Thhr. 8 Or. — Ersdiien in erster 
Aufli«e 1844. 

Du Hays, Jean dbaries ASm^^ einer alten Normannischen AdelafiuniUe 
ai^jehdrig, wurde am 22. September 1819 zu St. Germain in der .Normandie ge- 
boren, studirte zu Paris die Rechte und wurde Advokat zu Mortagne im Depar- 
tement Orno. Sein Interesse für Pferde und Förderung der Pferdezucht war 
Veranlassuni;, 'l;i?s ihn 1851 das Ministerium zum Mitglied einer Kouimisision zur 
Bearbeitung des Gestütbuchs fiir die Normandie und 1852 zum Sekretär der Nor- 
mannischen Abtheilung der Redaktion der Statistik Frankreiebf ernannte, wie er 
amh 18§5 Mitglied der AkklinurtitationB-Gesellsohaft in Paris iMle. 
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493. La Plainc de Caen. Visite ü Petablissement hippique da M. Bady; 
par Ch. du Ilays. Imprimeiie de Londn k Mortagne 1855. 

8S 16 S. 50 C. 

Hcchenber^er , Johann Georg; , der Sohn eines Thierarxtes , wurde 
1805 zu Thenn in Tyrol geboren, widmete sich zu Wien dem Studium der Arz- 
neikunde, wurde 1836 Distriktsarzt zu Mussau, 1843 in gleicher Eigeuscliaft nach 
Fratz Tersetzt, 1852 penaionirt und lebt seitdem zu WUdaa bei Innsbruck. 

494. Hygiea Tirols oder fiMdiebe Bdehrong über Gesu&dhdtspfiege und 

einige vorzügliche Gebrechen. Naturgetreu dargestellt von Dr. Georg Hechen- 
berjrer, k. Distriktsarzte und emeritirtem Mitf?licde des Tiroler Landwirth- 
schaftsvereines. III. Theil. Original-Geburtstechuik bei Hausthieren. Innsbruck 
(Wagner) 1851. 

8<». T., 3—19 & 8 Ngr. 

Hec^oet d*Omd« B., lebt zu Abberill« in Fraakreiob. . 

495. 'Ämffloratien de la raee dievaUne par E. Hecqnet d*OrfaL Rapport 

fait au congrSs des comices r^unis du d^paitement de la Somne» SeadoB de 
1850. Abbeville, imprimerie de C. Paillart 

8». T., 3—25 S. 50 C. — Erschien 1850. 

49G. * Notices sur les courses d'Abbevilie par M. £. Hecquet d'Orval. 
Extnh da BiiUeän de la Sod^ hipi^qoe da mola d'Anü 1855. Abbeville, 

Igfpographie de P. Briez. 1855. 

gr. 8«. T. mit Y., S-24 a 50 C. 

Heine, Friedrich Rudolph, der Sobn eines Geistlichen, wurde eu Vie- 

sen in der Prenssischen Provinz Sachsen am 28. Juni 1709 geboren, besuchte 
das Gymnasium zu Brandenburg, studirte 1818 — 22 in Halle und Berlin Medizin, 
war bis 1824 praktischer Arzt in Brandenburg, bis 1828 in Oderberg, dann in 
Fasewalk, kam 1837 als Kreisphysikus nach Bitterfeld uud war 1844 — 50 zugleich 
Oeneralsekretiur de« landwirtbrnsbafidlcben Verdns der Pnrrins Saohsen. 

497. ^Denksdirift Aber die Befördenmg der Landespferdeznrht im prens- 
sischen Staate. Vom General -Secretär Dr. Heine zu ZArbig. Zörbig, 1850. 
Selbstverlag des Verfassers. In Commission bd £d. UQn>Nm>nn in HaUe. 

gr. 8". IV S.: T., Voi-w., 63 S. 8 Gr. 

Ree: Holmer 1850 I 104, 172. 

Heinrich, Jnlins Henrich, geboren zu Magdeburg am 17. Juni 1S22, 
besuchte die Berliner Thierarzneischule 1841 — 45, diente bis 1847 als Kurschmied 
bei dem 11. Husaren Regiment und bis 1850 bei der 3. Artillerie-Brigade, priva- 
tisirte demnächst in Magdeburg, wurde technischer Beirath der dortigen Vieh« 
Yersicherungs-Gesellschaft und 1858 Kreisthierarzt in Nordhausen. • 

498. * Thierärztliches Handbuch zur Belehrung für Landwirthe, Yiehbe* 
sitaer, Thier ärzte und Agenten von '\nebTer8idierang8-Ge8en8chaften.. Entiidtend 
das "Wichtigste der Gcsundhcits- und Krankhcitslehrc der nutzbaren Ilausthiere. 
Von J. Heinrich, Thierarzt I. Klasse uud Directions- Mitglied der Magdeburger 
Vieli-Versicherun^-Gesellschaft. Mit mehreren Abbildungen. Magdeburg. Im 
Sdbstverlage des Heransgebers. In Conunisdon bd A. Falkenberg and Co. 1856. 

12^ T., 3—80 S., 3 KT. 8 Chr. — Das Bndi ging q»ftter in andere Com- 
mission über, wesshalb es auf dem Titel einiger Exemplare heisst; H8gdeba];g. 
In Conunisdon Scbäfer's Buchhandlung (Hugo Krahj. 1857. 

Darin 8. 11—40 das Ffwd, sein Haar, Farbe, Alterserkenntuiss, Racen, 

<3ebraadi, Futterong und &ankbeit^ 

Heiiirlolu, 4oae|^. — Wahrsdidalicb eine ilagirte Pertdaliebkeit . 

499. *Der latkmdle FÜnrdesIditer. Zackt,. Wartung jnnd Pflege der 
FfSerde, ibre Kiankhdten and deren bomdopathisdie Hsilang. Oder: Ueber.die 
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Katar des Pferdes, dMseii Yollkommenh^ten. und Schönheiten: die Pferderacen 
lind ihre Befähigung znr Dienstleistung, von der Aufzucht, Ernährung und 
Pfieffe der Pferde, wie auch die Beschreibung und homöopathische Ileihing von 
167 1n«rde-Kra]ilaidteii. Von Joa^ HelffiBehs, Thierant Quedlinburg und 
Leip2ig. Emst 1852. 

8*. VIII S.: T., Inh., 166 S. 25 JTgr. 

Inh.: Natur, Vollkommenheiten und Schönheiten dt§ PHurdes, Kaoeil} 

Kreuzung, Aufoucht, Eruäliruug, Pflege, Krankheiten. 

Heiiize, Amadeas Theodor, gehören zu Dresden am 31. März 1818, 
war 1832 — 38 Bereiterscholar der legi. Sächsischen Scbulbahn, wurde alsdann 
ÜHterbareitw an dmelben, «ntonubm IUI ein« hippologische Beiae durch 
Deutsohland, wnrde 1848 wirklicher Berdtor, bereiste 1844 FrankNloh, Belgien, 
BpgUuid atfd wnrde 1845 YonUlbet des königlichen Wagenitallea in Dresden^ 
nahm 1859 den Abectüed nnd lebt ala Reitmeister in Dre84ea. 

500. Er schrieb Uber die Chmgarten des Pferdes, s. Seu0gmgMr€ 

Nr. 1283. 

Heckmeyer, Franciscas Cornelis, der Sohn eines Notar.««, wurde am 
9. September 1809 zu Utrecht geboren, besuchte 1826 — 30 die dortige Thierarz- 
neischule uud Hess sich als Thierarzt 1. Klasse zu Baani nieder. Er trat 1831 
als Rossarzt bei der reitenden Artillerie ein, kam 1840 zum G. Ilusaren-Rcgiment, 
dann was Artillerie nadk Nymwegen und dem Haag, wnrde 1848 Lehrer an der 
lliiitirakademie m Breda, nahm 1851 den Ahtchied ans MiUtlrcIteMten nnd wnrde 
als Lehrer an die Veterinarschnle an Utreehl bemfian. 

601. Het Ropcrtorium. Tvjdskrift voor de Geneeskunde in al hären 
OmiBOg. Boor F. Rienderholf, otficier van gezondheid 3** klasse en F. C. Hek- 
meyer, vee-arts l"" klasse, paarden-arts bg het regement rgdende artillerie. 
Eerste aargaug 1847— 184& Amerafoot 1848. 
4«. 422 8. und 25 8. Bibliogiftphie. 

2 Aargang 1848^*18^. Amersfoort 1849. — 413 und 30 S. 

Dass. Door Dr. yan Hasselt, leeraar aan de School voor Militaire ge- 
neeskundigen te Utrecht en F. C. Hekmeyar. 3 aaigaog. Te Ldden btj Noot- 
hören van Goor 18öa — 416 und 44 S. 

Dass. 4 aaigaog. Ebda 1851. ~ 418 nnd 24 S. 

Dass. 5 aargang. Ebda 1858. — 415 nad 24 8. 

Dass. 6 aaigang. fibda 1853. — 415 S. 

Dass. Door Dr. G. 66b^, 1* Offiaier van Gesondheid der 2 klasse te 
Amsterdam en F. C. Hekmcyer. 7 aarganL^ ^nkliuizcn 185.5. — 413 S. Preis 
des Jahrgang?- 6,50 FI. Als thierärztlich es Organ hörte das Repertorium 1855 

mit dem Ausscheiden Hekmeyer's aus der Redaktion auf. 

Hellmuiid, J. M., zu Gotha geboren, war Glasermeister und Gla.swaaren- 
fabrikaut daselbst, erhielt von dem bekannten Homöopathen Doktor Piaubel Un- 
terrieht in der Homöopathie nnd beschäftigte sieh m|t derselben nnd mit der An- 
fertigung homöopathischer Arzneien bis an seinem 1858 erfolgten Tode. 

502. Repertorinm der Thierheilknnde nach homöopathischen Orundsttsen, 

enthaltend alle bis jetst bekannten homöopathischen Krankheitsheilungen und 
Bcobaclitungen an Himden, Katzen, Pferden, Rindern, etc. Ein Httlfsbuch für 
jeden Viehbesitzer. Gotha, Gläser 1848. 

160. XXn 8.: T., Vorw., Inh., 217 S. 18 Gr. 

Hengeveld , Gerardus Johannes, geboren in den Niederlande», stn- 
dirte Thierh^lkonde, wurde 1886 als Thierant sn Oestgeest angestellt und später 
zam FrofiMsor an der Veterinarschule su Utrecht ernannt. 
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503. Er ist Iffitarbeiter an einer periodisdi msheinenden flamnlnig 
thiertntlicher An&ltae» s. VtrgamtMng Nr. 1452. 

Henry, GustaTe, m Bbeims geboren, leitete daselbst eine PriTat*lCan^e» 
b dieMlbe 1853 auf, ging nach Paris und wurde bei der Poliaei angestellt. 

504. *Cours elömentaire d'^quitation pour damos ot poiir hommos, apprc- 
nant l'art de mouter ä cheval sans le secours d'aucun muitrc, par Gustave 
Henry, Professeur d'£qaitation ^ Eeims, etc. Reims, chez Mar^chal-Gruat, 
ches Briflsact-Binet, et dies IWenr. 

' m 2 Bt: T., Vorw., 7—58 S. 1 Fr. 50 C. 

Hensler, J., Thierarzt in St. Petersbiirj^. 

505. PyHHaa KOHCsaa Kunra, au BCTcpHaapoui, KaBaiepucrooi, pcKOHiepoBi», 
■omosaBoiamm ■ Boodara, judneiai joimmm, cocnmeanM iL rensuiNm. €«ax» 
Deiepöyprb. B« naorpa*!* Ibom Tpea. 1851. 

(Hand •Pferdebach für Thiorärzte, Kavalleristen, Remontooffiziere, Pfcrde- 
züehter und überhaupt joden rft rdoliobliaberi ver&SBt ?on J. Heiuler. Sankt*, 

Petersburg. Druckerei von Jakob Treu). 

16°. XII S.: X., Widm. (an Generaladjutant Baron Meiendorf), Vorw., Inh., 
374 S. 

Kill.: PferdekenntniM, Wartang und Pflege, Fatternng, Beschlag, Krank- 
heiten. 

Heatset H. W. Hat In Austerdaat nicht als Thietant gelebt, wie diet 
auf dem Titel des Bnches angegeben ist. 

506. *PfBrdeflei8oh und das Pferdefleisch -Essen. Von H. W. Hentse, 
Arzt und Thierarzt aus Amsterdam. Elberfeld and Iserlohn, J. Bftdeker 1848. 

8<>. 2 Bl.: T., Inh., 5—85 S. 4 Gr. 

H«rlieH, Henry WUlians. 

507* Frank Forester's Horse and Horsemanahip of the United States 
and British Provinccs of North America, by Henry William Herbert. WÜh 
Steel - engraved original Porti aits of eelebrated Horses. New York 1857. 
gr. 8*^. 2 Bände von 552 und 576 S. 3 L. 8 Sch. 

Herlist, Johann Angnst, der Sohn eines Hnlichniiedes wurde am 17. 
Februar 1800 zu Sulzbach in Bayern geboren, erlernte die TiSeriiohe Piofessionf 
trat 1817 als Eleve in die Veterinärsehule zu München ein, wurde 1820 als Thier> 
arzt absolvirt, blieb aber bis 1824 als Assistent bei derselben, wurde während dem 
1852 /um Gestüt Rf)hr(iifel(l koiuniandirt und unternahm 1823 eine Koiso zum 
Besuch der Gestüte und Thierarzneischulen Oestreichs, Ungarns, Preuöäeus und 
Saidisens. Im Oktober 1884 kwn «r als Bosaant snm Hi^arstall naeli München, 
wurde 1885 sum Ankauf von Hengsten nach der Normandie geschickt, 1886 zum 
Gestnts-Bossarzt in Bohrenfeld und 1839 sum Gestutmeister daselbst ernannt. 

508. * Praktischer Unten-icht über Pferdemcht Zum Gebrauche für grös- 
sere und kleinere Landwirtlio. Von Johann Aufnist Her])st, königlichem bayeri- 
schen Hofgestütmeister in Kohreufeld bei Neuburg an der Donau. Zweite ver- 
besserte Auflage. Mit zwei lithographirten Pferde-Abbildungen. München 1854. 
Cotta'sdie Buehhaadlang. 

gr. 8". VIII S.: T., Widm. (an Oberstallmeister Frh. v. Lcrchenfißld), Vonr., 
Inh., \hb S., 2 KT. 10 Ngr. — Erschien in erster Auflage 1H30. 

Inh.: Auswahl der Zuchtpferde, Gestütsanstalten Bayerns, Paarung, Ver- 
besserung der Pferde, Belegen, Tnuditigkeit, Geburt, Aofim^t, BdbandluDg 
der Zucb^ferde, Fütterung, Weiden, Stellung, Fohlenkrankbeit^, 

Bec: Tennednr 1855. S76. 
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Hering. Ednard. j.,'i?boren zu Stuttgart 1799, bereitete sich seit 1819 auf 
der üuiversität Tübingen zum Studium der Thierheilknnüe vor, dem er »ich dann 
Hiuf den Thieranneischulen s« Wien, Berlin und Kopenhagen widmete. 1822 
wurde er als Lehrer der Anatomie, Physiologie und Hdlmittenehre bei der' Statt' 
gartw Thterarmdeehnle angeetellt, besnehte 1S86 Cnvier*8 YorleMngen in Paris 
und die Veterinärschnle zn AUbrt nnd übernahm 1828 aaeb die Klinik an der 
Stuttgarter Schule, vertauschte aber 1835 seine Vorträge gegen die über Opera« 
tionslehrc und «pezielle Pathologie. Kr wurde 1834 Mitglied der Landgestüt- 
Kommissiou, in deren Auftrage er Reisen durch Deutschland, Holstein, Frankreich, 
England machte, erhielt 1843 den Titel Medizinalrath, wurde 1845 zum Profes- 
sor emaiiat nnd erwarb die Ddktorwfirde an der Universität Er ist anssardenr 
Beisitser des HedizinaloKoIlegü nnd Mitglied vieler gelehrten Oesallsehaften. • 

509. ^Repertorinm der Thierheillninde, herausgegeben von Prof. £. Hering 
als Vorstand des tlii erärztlichen Yoroins fiir Wiirttembeiig etc Neunler Jahnigang. 
Stuttgart Verlag von Ebner und Seubert 184B. 

8». VI S.: T., Inh., 340 S., 1 Tab. 

. , .10. Jahrgans 1849. — VI, 334 S., 2 KT. . ' 

11. Jahrgang 1850. — T., 1 Bl.: Jnh., 352 S. . • ' 

12. Jahrgang 1851. — VI, 373 S., 2 KT. 

18. Jahrgang 1852. — VI, 364 S.., 1 KT. • 

14. Jtbiguig .1868. —.VI, 988 8., 2 KT. ' 

1.'). Jahrgang 1854. — T., 1 Bl.: Tnb., 378 S., 1 KT. 

16. Jahrgang 1855. — T., 1 Bl.: Inh., 378 S., 2 KT. ] 

17. Jahrn-ang \K)G. — T., 1 Bl.: Inh., 364 S. 

18. Julirgang LSf)?. — T., 1 Bl.: Inh., a<)8 S. 
Erscheint seit 1841 und kostet jährlich 2 Fl. 15 Kr. 

510. Jahresbericht über die Fortschritte der Thierheilkunde im Jahre 
1851. Bearbeitet von :Medicinal-Rath Prof. Dr. Hering, und redigirt von Prot 
Dr. Scherer, Prof. Dr. Virchow nnd Dr. Eisenmann. WOnsbnrg, Stahel. 1868. 

A. u. d. T.: Canstatt s Jahresbericht über die Fortschritte der gesamm- 
ten Medidn in aUen Lftaden im Jahre 1862. Bd. V. 

Hoch 4*>. 1 Bl. und 66 8. 18 Ngr. — Die froheren . Jahxgioge b. JoAtm- * 
bmeht Nr. 12d6. 

DasB. 1862. Ebda 1853. - 1 Bl. und 71 S. 18 Ngr. . 

DaBS. 18.53. Ebda 1854. — 1 Bl. und ('>8 S. 18 Ngr. 

Dass. 1861. Ebda 18r)5. — 1 Bl. und 71 S. 18 Ngr. . 

Dass. 1855. Ebda 1856. — 1 Bi. und CG S. 18 Ngr. 

Dass. 185G. Ebda 1857. — 1 Bl. und 70 8. 20 Ngr. 
ßec: Hering 1853. 92; Aunales 1857. 450. : ' 

511. Spccielle Pathologie und Therapie für Tlii( rfuzte. Zum Gebrauche 
bei Vorlesungeu und zu eigener Belehrung. Zweite vermehrte Autlage. Stutt- 
gart, Ebner und Seubert 1849. 

gr. 8*, XI. 644 S. 2 TUr. 16 Gr. — Xlrsehien in enter Auflage 1842; 
dne Schwedisdie Vebersetsung s. unten. 

512. ♦Handbuch der thierärztlichen Operationslelire rw Dr. Eduard He- 
ring, Medizinalrath, Professor an der k. würtemb. Thierarzneischule, etc. Mit 
12 lithographirten Tafeln und 182 Hohssohnitteu nach Originalaeichuungen. 
Stuttgart 1857. Ebner und Seubert. 

gr. 8«. VHI S.: T., Vorw., Inh., 316 S. mit 182 Abb., 12 KT. 2 Thlr. 12 Ngr. " 

Ree: Nicklas 185Ö Nr. 49, 1857 Kr. 4ö; Veterin. 1858. III. 

ß rftf e, Hippologiächc Literatur. 6 
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518. UuBcyurens S^ukdomar, deras käimetecken, orsakcr och behandling, 
eller spedel Yeterinaer-Pathologi och Thcrapi. BearbeUd odi tilloekt af C. L. 
Dannstroem, ord. Laerare vid Landl^rak institat. Häft 1. Stockholm 1848. 

8«. Heft 2 enchion ebda 1848, Heft t au Upsala 1848. Jedea Heft kostet 
1 Bd. 8 Sch. 

514. Kr bearbeitete den Text zu: die Pferdezucht in \Yürttcml)org, 8. 
Pferdezucht Nr. 1381, und übersetzte das Euglische Werk The horse, s. Pferd 
Nr. 1877. 

Hermes, Wilhelm, Besitzer einer artistischen Anstalt in Berlin. 

515. ♦Wilhelm Hermes, Berliner Zeichen -Lehrer. Eine Sammlung von 
Vorlagen fOr geflbtere Zeichner. Y Abth. Tbiere. Heft 61—^ Pferde. Ber^ 
lin, Wilhelm Hermes. 

Klein quer4ol. — Erschien 1855. Jedes Heft mit 4 K. in Umschlag kostet 

8 Gr. 

51G. * Wilhelm Hermes, Berliner Systematische Zeichen-Schule für Lehrer 
und 2um Selbst- Unterricht. LiUiographie, Druck und Verlag von W. Hermes 
in Berlin. VI. Abtheilung.^ Thieraeicfanen. Heft 91—98. Pferde. 

quer gr. 8^ — Erschien 1855; jedes Heft mit 6 K. .in Umschlag, weldie 
meist Kopien nach V. Adam sind, kostet 6 Ngr. 

VMi Hemuimi, E. H.« Prenssischer Oekonomie-Kommlssar zu Bantien. 

517. *Das Zun^erd, dessen Eigenschaften, Behandlang und Gebrauch. 
Eine Sammlung violjähriger Erfahrungssätze zum natzlichen Selbstunterrichte 
für Besitzer von Zugpferden und Alle, die damit umgehen, von E. M. von 
Hemnann» Oeoonomie-Commissar. Zweitie Auflage. Leipzig, Kittler 1850. 

8^ VI S.: T., Vorw., Inh., 88 S. 6 Gr. — Erschien znerst 1847. 

Iiib.: Eigenschaften, Wartung, Fütterung, Behandlung, B^'schlag. Geschirr, 
Anspannung und Führun<^, Unarten, Hausmittel bei Krankheiten, Uauptre- 
geln zur Selbstzücbtnng und Alterserkenntniss. 

Herstatt, Conrad, geboren zu Cölln am 1. Juli 1809, trat 182G in das 
Preussische 5. Ulanen- Regiment ein, wurde 1831 zum Sekonde-, 1844 zum Fre- 
mier-Iaentenant, 1850 zum Rittmeister ernannt und 1857 unter BeCordening nun 
Major in das 7. Ulanen-Beglment rersetst Er eihiek 1858 den Badisohen Orden 
vom Zihringer Ldwen, kommandirt« vihrend der Uobilaiaebong 1859 das 7. 
Landwehr -Ulanen -Regiment and erhielt im Augast den erb^enen Abschied als 
Obersflientenant. 

518. *Cavallerir-Katechismus. Fragen und Antworten über Reiterei. Zu- 
sammengestellt von C. Ilcrstatt, Rittmeister imd Escadronschof im Königlich 
Preuss. ö. Ulanen-Begiment. Düsseldorf 1851. Verlag von Willielm .Kaulen. 

12» T., 3—88 S. 6 Ngr. 

Bee.: Zamcke 1851. 350. 

519. Er gab ausserdem eine Anweisung zum Satteln und eine Beitin- 
struktion heraus, s. Anweisung Nr. 1216, Seitinatruaion Nr. 1409. 

Hertwig, Carl Heinrich, geboren zu Ohlau in Preussisch Schlesien am 
10. Januar 1789, besachte das Oymnasiam zu Brieg, stadirte dann in Breslau 
Chirurgie, in Wien, Hünohen, Berlin Medisin und Thierheilkunde, wnrde 1833 
Bef elitor an der Berliner Tlüerarsneischule,. nbemalun bald darauf die Vortri^e 

über Chirurgie und Arzneimittellehre, wurde zum Oberthierarzt ernannt, promo- 
virte zum Doktor der Medizin und erhielt die Leitung eines Theiles der KrankcMi- 
ställe der Thierarzneischule. Nach cinc-r auf Staatskoston unternommenen Reise 
durch Deutschland, die Schweiz, Frankreich, England und Holland wurde er 
1829 zum Oberlehrer ernannt, übernahm 1830 die Leitung aller Krankenställe, 
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wde 18S3 Pro^BMor, LAnt der FfMdekematniM an der Aria]«fle-8diid« und 
Auessor im Medizinal -Kollegfaim der 'Provinz Brandenburg, reiste 1844 auf Ko- 
sten der Russischen Regienmg zur BeobMJbtsng der Binderpest nach Rnwlnnd 

und erhielt 184G den St. Annen -Orden. 

520. * Praktisches Handbuch der Chirurgie für Tliierärztc Von Dr. H. 
C. Hertwig, Professor aa der Königlichen Thierargneischule zu Berlin. Berlin, 
1850. Aagoat Hiradiwald. 

gr. 8^ Xn a; T., Yonr., loh., 811 8. 4 TUr. 

Beo.: Archiv 1851. 272; Hering 1851^ Itt. 

621. ^TascheiibHeh der gesammten Pferdeknnde. TOr jeden Besitwr irad 

Liebhaber von Pferden. Von Dr. C. II. Hertwig, Professor an der KönigL 
Thierarzneischule zu Berlin, Hit neun Tafeln Abbildung^ Barlin, Vdöh 
August Hirschwald. 

8*. X S.: T., WidsL (an Frins Adalbert t. Prenssen), Yonr., ExT.,-Inli., 
864 S., 9 ET. 1 TUr. 20 Gr. 

Inh.: Naturpft^sohicbte, Anatomie, Phvsiologie, Exterieur, Diätetik, Be- 
sclllag, Handel, Erklärung der Abbildun|^en, Register. 

Ree: Tennecker 1854. 412. 

522. * Dass. Zweite verbesserte Auflage. Ebda 1867. — 8". X S.: T., 
Widm., Vorw., Inh., 345 S., 9 KT- 1 Thlr. 20 Ngr. 

523. £r giebt mit Gurlt das Magazin für Tbierheilkunde heraus, s. 
GurU Nr. 465. 

Herzog, A. , Duktor der Medizin und Thierarzneikunde in den Vereinigten 
Staaten Ton Nordameriks. 

524. Lehrbuch der Tbierheilkunde in alphabetischer Ordnung herausge- 
geben Ton Dr. A. Herxog. Philadelpliia, SchSfer und Conradi 1857. 

8<». 262 & 1 Thbr. 16 Gr. 

HemAngerf Gari FrledMch, der Sobn eines GeisfUehen, wurde 1798 

zn Feruroda bei Eisenach geboren, studirte Medizin, wurde Preussischcr Militar- 
Arzt, stand als solcher bis 1819 in Thionville and Sedan, wurde 1820 als Pro- 
fessor an der Universität Jona angestellt, 1824 als Professor der Anatomie und 
Physiologie nach Würzburg und 1829 als Professor der Medizin nach Marburg 
berufen. 

52& *IHe MiUiraadkranklieiten der Thiere und des Mensdien. Historisch- 
geographisch-patiiologiachc Untersodrangen von Dr. Carl Friedrich Heasinger. 

Erlangen, Ferdinand Enke 1850. 

gr. 8». XVI S.: T., Vorw., Inh., 808 S. G Fl. 

Inh.: Literatur, chronologische Uebersicht, geographische Verbreitung, 
Aetiolo^e, vendiiedene Fopnen, Wesen der Krankheit. 

Ree: Fachs 1850. 6. . 

Heusniaun, F., studirte Thleranneikande, wofde Bossan* bei der Ban- 
nörersohen Emllerie nnd nadh erhaltenen Abschied Frosektor und Lehrer an 
der Thieranneisehnle sn bunorer. ■ • 

626. * Bemerkungen Aber Gegenstände der militärischen Veterinärkunde 
von F. Heusmann , Stabsthierarzt a. D. , Prosektor und Hülfslehrer an der kö- 
niglichen Thierarzneischule zu Hannover. Hannover 1854. Telgener'sche Hof- 
buchdruckerei. 

8^ T., 1 BL: Inh., 76 S. 12 Ngr. 

Inh.: Aufstellung, Abhärtung, Boxes, Paddocks, Reinerhaltung der Stall- 
Inft, Futter, Getränk, Putzen, Bewegung, Geschixr, Beschlag. ^ 

Bec: Hering 1856. 9& 

6* 
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Mmy^ WUImIbi, geboren sa l»fliM im Gothaiecfaen am 26. Bfine 1790, * 

atndirte in Jena Theologie und Philologie, wurde Pfarrer zu TftttlilIgMit dann 
Hofprediger iu Gotha und endlich Superintendent 2n Ichterahanaen, wo er aaa 

19, Mai 1854 starb. 

527. * Das Leben eines Kriegspfordes. Gezeichnet und radirt von Max 
Prätorius. In Worten wiedergegeben von Wilhelm Hey. Zweite Auflage. 
Gotha: Jnstua Perthea. 1858. 

4*. 8 BL: Text, 8 K. 12 Gr. ... 

von der Hcyde^ W* trat bei der PrensBiaohen-fiifiuiterie ein, wurde 
snin OfBsier befSedert, 1806 bei Jena g9iiftngen, nach Franlcreicfi traaaportirt, 
1807 nnf Ehrenwort entlassen und nahm nach den Feldzügen den Abschied^ Er 

wurde als Polizeidirektor in Merseburg angestellt, war dann Regiernnjjs-Sekretär 
in Magdeburg, wurde 1822 in Calbe zum Bürgermeister gewählt und Icht^» na(^h 
Ablauf seiner Wahlzeil erst in Mas'leburg und seit 1850 in Stettin. Er erhielt 
den Anhalt -Bernburgischeti nofiathstit*;!. 

528. Landwirthsciiattlich polizeiliciies Handbuch. Eine Sammlung sämmt- 
ficher Gesetze in Betreff der Yiehkrankheiten, deren Abwehr and Heiluni^ 

Zweite Auflage. Magdeburg, Baensch 1850. 

8«. VI, 278 8. 1 TUr. — Erschien in erster Auflage 1847. 
nietiver, Harry. — Pseudonym des Master Bindley. 

529. The Pocket and the Stud: er, practical hints on the management 
of the Stahle. By Harry Hieover. London: Longman, Brown, Green and Long- 

mans. 1848. 

8». 215 S., 1 K. 5 Sch. 

530. ♦Dass. Second edition. Ebda 1851. — 8«. XX S.: T., Vorw., Inh., 
218 S., 1 K. 5 M. 

Iah.: Pfwdehaudel, Stallwartnng, Fütterung, Benrtheilnng des Pferdes. 

Bec.: Yeterin. 1846. 642. 

531. Stahle Talk and Table Talk; or spectacles for young sportsmen. 
New edition. By Harry Hieover. London: Longman, Brown, Green and Lcog* 

mans. 1848. 

8®. 2 Bände. 24 Sch. — Behandelt alle Gegenstände des Sport, darunter 
die Rennen, Reitkunst, Abrichtung und den Pferdehandel. 

532. *The Stud, for practical purposes and practical men. By Harry 
Hieover, anthor of „the podcet and the stud**. London: Longman, Arown, 

Green, and Longmans. 1849. 

8". IX S.: T , Vorw., Inh., 205 S., 2 K. 5 Sch. • • 

\ Inh.: Gesundheit und Krankheiten, äussere Fehler, Kondition. 

533. * Practical horsemanship. By Harry Hieover. London: printed for 
Longman, Brown, Green, and Longinans. 1850. 

\ yS». XIX S.: T., Vorw., Inh., 213 S., 2 K. 5 Sch. 

Inh.: Sita, Bügellaige, Gewicht, Tersehiedene Art des Reitens, das Beis- 
< pferd, Zäumnng und sonstige Pferdebekleidnng, Pferdeka«tf, ^cjftm und 

Krippeusetzen. , 

534. '^A treatise on the proper coudition for all horaea. By Harry Hieo- 
ver. London: Newby 1852. 

8«. XIV S.: T., Vorw., 1 Bl.: Inh., 204 S., 2 K. 5 Sch. 

Inh.: das Rennpferd, der Hanter, das Damenpfeid, der Hack, das Wagen- 
nad lEarrenpferd. 

535. The world and how to sqoaro it By Hany Hieover. London: 
Newby 1854. — 8«. 5 Sch. 
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536. Hints to Hohpemen; sbowlag How to Ibk» Honey by UoneB. By 
Harry Hieover. Second edition. Londoii: Newby 1856. 

8». 224 S. ö Sch. 

537. Precepts aod Pnctioe. By Buny ffieovw: I^ondoii: Ntwby. 1857. 

ßo. ö Sch. 

538. Er besorgte mit Ephcmera und Graham eine neue Aqigabe von 
Blaiue's i-uial uportä, s. Blaim Nr. 108. 

HIggfns, Jacob. 

530. Kr veröffeutlichte unter dem Namen ,|Omnium'' ein Bach Aber das 

leichte Pferd, s. Otmium, 

Hitzillger, GeorSf geboren 1791 zu Zwerndorf in Niederösterreich, trat 
1810 bei der Mil iz ein, diente 1811 uiul 1812 bei dem Husaren -Heginieiit Nr. 9, 
besucht»- dann auf Staatskosten die Wiener Thierarzneischule, nach deren Absol- 
virung er als Militär -Rossarzt angestellt wurde. Seit 1830 war er Rossarzt am 
■ Bemoiite^Bepot zu Creina, wurde 183Ö Lehrer an der Thierarzneischule zu Mai- 
land und starb aa Mantna am 13. September 1854. 

540. Precetd elementari di feraatnia teoiico^ratica, del maeatro in Ma- 

scakia Giorgio Ilitzinger, ridotti a mii^ore leiione oal Cav. DottoiB Alessandro 

Yolpi. Milano, Volpato e C". 1856. 
16«. 72 S. 17 Ngr. 

/ Bec: Giornale 1856. 95. 

von HotJistetter, Conrad, geboren zu Stuttgart am 19. November 1780, 
kam 1707 /.u seinem Grossonicel dem Stallmeister von Bühler nach Tübingen, um 
sich der Reitkunst zu widmen. Er besuclite zugleich die dortige Universität und 
seit 180-4 die Bfrliner Thierarzneischule, l)erei8te 1805 Preussen , Dänemark, 
Kugland, Schuttlutid, wurde nach seiner Rückkehr am königlichen Marstall zu 
.Stuttgart augestellt, folgte aber 1811 einem Ref ala Stallmeister der Sladt und 
R^ubliic Bern. Hier blieb er bis 1831» wo er als Dir^ent der Beitfiahnen des 
königlichen Marstalls nach Berlin berufen wurde; naehdem er 1844 den Abschied 
genommen lebte er zunädist in Berlin und seit 1849 in Freienwalde. 

541. *Militair- und Civil -Reiter- Schnle neuerer Zeit. Zur gründlichen / 
Anleitung in der «'iuzip: wahren Reiter-Praxis mit VII Oriiiinal-Steindrücken von / 
C. von Uochstetter, Köuigl. Prcussischem Reitbahn -Dirigenten a. D. Berlin^ 
1850. Mittler^ SortSmenliB-Buehhandlnng. (A. Bath). ■ . / 

8«. T., 1 Bl.: Widm. (an den König v. Preussen), XVI S.: Einl., 2 Bl.: 
Inli., 229 S., 7 KT. 1 Thlr. 12 Gr. — Neuer Titel su der 1888 erschienenen 
Ausgabe. 

Inb.: Zustand der Reitkunst in neuerer Zeit; Torbertitender technischer 
und instruktiver Theil; einübender und mechanischer Theil; selbstthatiger, 
versammelnder TheU; Voltigir-Theil , praktische Dressur, DamenreHwei. 

Hocqaart, E. 

542. Le bouvier modöle, traitaut des soias k doaner aux chevauz, h 
l'etablc, ä la bergerie, ä la porchorie, i la basse-cour, etcj par £. Hooqoart. 

A Paris, chcz Langlume 1041). 

18°. 11 Bog., 1 KT. 

Hodg;soii, T. R., war Rossarst bei der Englischen Armee in Ostindien, 

später Civilthierarzt in London. 

543. Illustrative farriery: A Series of I^ithographs of the different Va- 
rietieä of llorse's» Fcct, tlie states Uushod and Shod by different Methods; 
with Ezplanations of practical Utility. By T. I^-Hodgsoa, VeCerinary Sargeon, 
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Finchley, late of the Hon. £Mt ImIw Cm^rnfn Sorvice. Loadon vm. — 4«. 

ÖU KT. mit Text. 

Ree: Veteriü. 1K49. 14u. 

Hoehning. C. J. F., besachte 18-44 — 45 die Thi rarzneischule zn Stutt- 
gart, 1846 die zu Berlin und liess sich dann als Thierarzt in Württemberg,' nie«l'?r. 

544. Üeber die Verwendung der thicrischen Ueberreste unserer Haus- 
thiere, das Pferdefleischessen und die Aufhebung der Kleemeistereieu. £ine 
AbluHMhüis fktr SlMläiaaie, AmtsTenaminliiiigeOt Landwirthe, landwirthidHift- 
liehe Yereine, ThieitoilMr ud Thierinte» macBtUcii WOrttenbeiigi. Statfe- 
gart bei Hoffmann 

gr. X und 84 S. 45 Kr. 

Ree: Dieterichs 1848. 342. 

Hök, C. T.f Doktor dei Medizin in Stockholm. 

54ä. Redogörelse i Swen-ka Läkare-Sellskapet fc>r Carl Siebolds afhand- 
: üeber die Band- und Biasenwürmer nebbt einer Einleitung flber die £nt- 
ong der Eingewcidewflniier. Leipzig 1851. Stockholm, B wAmw 1864» 
8*. 11 8. — SUboU Kr. 1068. 

HoÜBPf BoMlHillf gebom in Bajcra» stuArto M gdiiin ^ pcomoviflo nm 
Doktcv, widmete ddi dami dem Stadium der TeterfannrissensdiaftaB» ward« 

PriTStdozeot derselben an der Universität München, 1850 ale dritter ProlMMkr wm 
di« dortige Veterinärschole benfeo, bei der er ISöl tarn nrcitea Fnnfasior a«f- 
räAtfj. 

54^. *Spezielle Xattu^schichte der Hausthiere. Ein praktisches Hand- 
buch für Thierärzte, Landwirthe und alle Freunde der Hausthiere Ton Dr. D. 
Hoier, kSm^ PkoiBitor. Bflgatthm«. O. J. Mast. 1882. 
er. 8«. ly S.: T., Yonr., S BL: IbIl, 184 & ISV« Kgr. 
Dm; NelngaMhidite «od Baeea des PMes 8. 6—411. 

■•Ahuui, J. B., war Tbiennt ia Baywa «ad ist teboa vor liagnwi 

547. Vollständiges Vleharzneibuclj oder Unterricht über die Erziehung 
"Wartung, Fütterunsr, Krankheiten luui deren Heilung von Pferden, Rindvieh, 
Schafen, Schweineu, Federvieh und Hunden. Nebst einem Anhang über die 
SrunUieilea der StobenvOgel imd deren Heiliii^. Von J. B. HoAmuDU Zvdle 
fennehrte und Terbesserte Auflage. Augsbuig, Jaqoet 1860. 

S*'. X S.: T., Vorw., Inh.. 132 8. 9 Ngr. — Die ente Aflflage cncUa 
1826, die zweite ist Tom Xhierarzt Merk umgearbeitet 
Darm: 8. 4—40 Pfeitleknulkheiten. 

HoflTmeister. Friedrich ll illieliu, geboren zu Kottbns in der Prenssi- 
8cben Laudiu am 16. De2ember 1805, trat 1821 als Civileleve ia die Berliner 
ThieniaeiMMe «ia, wvda aaeh abgelegtem BnwM 1894 gandiMkMi bei der 
Gaide-Arlflleiie, beaaehle ia di«Mr Stdlang 1830—81 aoehmaia die Tbieianatf- 
schale, erineift 183S die Ayptobatie« aia nderarxt erster KlaMe, werde 1834 aom 
Brig«de-Rossar»t befördert aad kt mH 1840 aa^eieh Lehrer d«a MbeMUagi aa 
der Thierarzneischale. 

548. ♦Kritische Beleuchtung des Miles'schen Hufbeschlags und Verglei- 
chang desselboi mit dem deutschen. Von üoffineister, Brigade -Rossarzt und 
Lehr« des Hafb<adilag» aa der Thiennadadnie hi Beilfai, SManb-AhinGk 
ans dem achtzehnten Jahrgang des „Magazins für die genwafte TWfirhftfllnaiJr" 
Berlin, 1853. Gedruckt bei Julius Sittenfeld. 

gr. 8". T., 31 S. 6 Ngr- 

Ree.: ArchiT 1854. 148. 
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Hofmeister, iieorg Christian Melchior, geboren zn Agathenburg in 
HanmiTer aai S9* April 1774, wnrcto 1806 bei dw Forstlich Lftbecksehen Khobbot 
lind FideicomniM- Administration als Kanunerrstii angesteUt und starb au Satin 
1847. 

549. Er Bdirieb fline Brochttre über P^erdezodit, b. Dutemd Kr. 1967. 

von Holnier, Magnus F'ricdrich, lieichsgraf, geboren zu Eutin im 
Laneuburgisuhen am 25. November 1780, besuchte die Universitäten Kiel imd 
Göttingen und lebf» daan eioige Zeit in England, wo er sich mit Vorliebe den 
Geatütfiftch widmete. Nach s^er Bnckkehr bewolmte er dai» ▼atMÜdie Gat Taag> 
Btedt und nach d«Men Yeilanf Kiel, wo er die hippologisehöi Blätter ginndete, 
die er auch bis 1852 fortfohrte, wo Kränklichkeit imd andere Verhältnisse ihn 
r.u deren Aufgeben bewogen. Er war längere Zeit Direktor des Kieler Kunstver- 
eint; und Sokrotür des Norddeutschen Jockey-Klubs, und starb als letzter Lübischer 
Dorokapitiilar und letzter Träger seines Namens zu Kiel am 3. April 1857. 

550. *Hippologische Blätter. Eine Zeitschrift für veredelte Pferdezucht. 
Herausgegebeu vom Grafen von Ilolmer. 1848. Sccbszehnter Jahrgang. Erster 
Band. fijd. Expedition der Hippologiacheii Blitter. 

gr. 8*. VI S.: T., Inh., 886 S. — Zweiter Band. VI a: T., Inh., 414 S. 

1849. 17. Jahrgang. 1. Band. — VI S.: T., Inh., 886 S. ~ 2. Bd. VI, 4^ S. 

1860. 18. Jahrgang. 1. Band. — VI, 414 S. — 8. Bd. VI, 410 S. 

1861. la Jahrgang. 1. Baad. — VI, 414 S. — 2. Bd. VI, 414 S. 

Erschien in wöchentlichen Nummern, kostete jährlich 5 Thlr. IG Gr., 
war 1833 begründet und fknd eine Fortsetzung in Vogio^s BÜttem Ober Pl^e 
und Jagd. VgL Vogler Nr. 1138. 

551. *Der Ilippologischen Blätter Beiblatt. Herausgegeben voui Grafen 
von Holmer. 184^. Erste Sammlnng. Nr. 1^—157. KieL Expedition der 

Hippologischen Blätter. 

gr. 8°. T., 1 Bl.: Inh., 104 ö. — Begründet 1843, Preis den aus 2 Samm- 
lungen bestehenden Jahrganges 3 Thlr. Von der 2. Sammlung 1848 endUenen 
nnr noch Nr. 156-160 mit 28 S. , 

Horlock, J., ein Master of Hounds in England. 

552. Er schrieb unter dem Namen -.Scrutator: über Behandlung der 
Pferde, s. Serufaior, 

flonel, Eplirom, geboren zu Torigny (Departement Manche) in Frankreich 
am '29. Juli 1807, wurde im April 1830 bei den Staatsgestüten augestellt, 1838 
Direktor des Beschäler- Depots Laugonnet in der Bretagne, 184ti Direktor des 
Remonte-Depots zu Paria, 1847 Gestätsdirefctor an Phi nnd 1860 Gestätslaspekteaf 
des zweiten Besirkes mit dem Wohnsits au SiHnt.Lo. 

553. * Histüire du cheval cliez tous les peuples de la terre depuis les / 
temps les plus anciens jnsqu'ä nos jours par Epbrem Hovel. Tome premiek/ 
Paris en vente an bureau du Journal des haras 1848. 

Sch. T., T., 253 S. — Tome deiud^me. 1852. — Sch. T., T., U S.: 
Inh., 355 S. 10 Fr. 

Inh.: Bd. 1. Schöpfung des Pferdes. Erste Geschichte: Egypten, Assyrien, 
Medien, Pcrsien, Parthien, Israel, Griechenland. Wanderungen des Pfer» 
des: Scytliiii, Sarmaten, Germanen, Gallier, Iberer, Numidier, Indier. 
Rom. Frauken, Bretonon, Normannen. Der Orient. Das Pferd der Ritter, 
— Bd. 2. Das "PtmA des Mittelalters nnd der neueren Zeit. 

Kec: Jüurn. d. II. 1852 1 258 , 348. 
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554. ^Cours de scieucc hippiqac Profes.sü a l'Ecole des haras, par M. 
Eplirem Uouel, pendant les ann^es 1848, 1849 et 1850. Paris, au bureau du 
joanftl des haras. 1853. 

gr. 80. Sch. T., T, 1 Bl. : Widm. (a mos anricns ölfevcs), 7—192 S. — Nicht 
zu Ende geführter Abdruck der iia Journal des haras 1853— öö mi^getheilten 
Vorträge. 

Inh.: Binleltiing, natnrliehe Raoen* Vollbhit, Abitammiuig, Gestütbncb, 
Zaeht, Batartimg, T«nrandtaehafft, Insucht 

JjiKh Er sclirieb ausserdem eine Geschichte der Pfeideracen des Pepar- 
tetnent La Manclie, s. iristoire Nr. 1293 und ist Redakteur des Journal des 
haras, s. Journal Nr. 1308. 

Hubert, Eugene. 

556» Er ist der Vexfasser aweier Briefe über Pferdeaucht, s. LeUrc Kr. 

1322, 1323. 

Hnrtrel d'Arboval, Louis Henri Josephe, geboren zu Montreail-sur- 
Mer in Frankreich am 7. Juni 1777, widmete siuh dem Studium der Medizin und 
Thieranneikimde , und starb als Professor dersdben in sdnem Geburtsorte am 
Sa Juli 1839. 

557. Auszüge aus seinem 1837 in 2. Auflage erschienenen Wörterbuche 
der Thierheilkunde (Kastration und Aderlass) befinden sich in Quillinan's Ele- 
menten der Ilippologie, s. (^hriUinan. 

Huschke, £niil, der Sohn eines Arztes, wurde am 14. Dozcuilur 1797 
zu Weimar geboren, studirte seit 1S14 in Jena Medizin und Naturwisiienächaften, 
spater dieselben Fädier in Berlin und Wien, promoTirte 1818, habilitfrte sich 
1821 in Jena als Dozent, wurde nsdi inehrfodien Beisea darcb Deutschland, 
Frankreidi, Italim 1827 Honorar -Professor und 1838 ordentlieher Professor der 
Anatomie md Physiologie ebenda, wurde 1837 zum Hofirath, 1S47 zum Geheimen 
Hofrath ernannt, war Ritter 1. Klasse des Falkenordens und vieler gelehrten Ge- 
sellschaften ordentliches und Ehrenmitglied und starb zu Jena am 19. Juni 1858. 

558. Schädel, Hirn und Seele der Menschen und der Thiere nach Alter, 
Geschlecht und Kace. Dargestellt nach neuen Methoden und Untersuchungen. 
Kebst 6 SteintafUn mit photographischen Abbildungen. Jena, Mauke 1854. 

gr. fol. Vm, 194 S., 6 KT. 6 Thlr. 

Hnsson, 4* II«« geboren zu Anhange in Lnxembarg 1825, studirte xu Ar- 
Ion, besachte seit 184ö die Tliieransneischnle zu Brüssel, wurde 1849 Repetitor 

der Anatomie an derselben, hörte dann noch ein Jahr Physiologie in Gottingen, 
wurde 18.')'? Mitglied der Belicisehen medizinischen Akademie \ind IRoo Professor 
der Züüteehnic und pathologischen Anatomie an der Belgisi Iilmi Tliierarzneischule. 

559. Er gab mit Uefayß ein Handbuch der Thicrarzneikunde heraus, s. 
JDe/ays !Nr. 251, und gehört zu den lierau^geberu der Belgischen thierärzüicheu 
Zeitschrift, s. Aimäles Nr. 1212. 

. Hasard« der Sohn des berühmten Generalinspektonrs der Fraososischen 
'[piierarsneisehalen, lebt als Thierarst in Paris. 

560. *Soci6te imperiale et centrale d'agriculture. Du m^tissage gen^ral 
des chevaux fran^ais de seile et de carrosse par le pur sang anglais, comme 
moyen d'am^liorer les premiers. Note lue ä. la Soci^t^ imp. et centrale d'agri- 
cultnre, dans sa s4ance da 22 mars 1864, par M. Huzard, membre de la Sodet^. 

gr. 8*. IT) S. — Erschien zu Paris hei der Wittwe Bouchard Iluzard 1854. 
I)as8elbe steht auch in Nabat Xlll 391 und eine Deutsche Uebersetsung in 
Vogler 1854 II 139, 1^8. 

Hyrtl, Joseph, geboren zu Eisenstudt in Ungarn 1811, atudirte in Wien 
Naturwis;>cnt>chafteu und Anatomie, wurde 1833 Prosektor au der dortigen Uni- 
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TWtült, promdlirte 1888, Iniii 1S87 ak FlofesBor der Aaatouie oadi.l^rag, 1^ 
in gleicher SteUang nach Wien snrfiok and ist seit 1847 Mitglied der Itidf ^cbeii 
Alcadcmie. 

5ni. Rriträge zur vergleichenden Angiologio. (Aus dem I. Bande der 
Denkschrülen der mathematiscli-natarwisseuschaftlichen Classe der k. Akademie* 
der WistenseliafteD »bgedrackt). Wien, Braumüller 1850. - • > 

foL 16 S., 8 KT. 20 Or. ' 

. •> , - 

Jaooli. 

562. Petit manael de l'^leveur de chevaux , ou Expose simple des rögles 
qni doivent guider dailfi lee soins ä donner aux poulinieres et ä leurs prodditSt* 
suivi de ( onsiderations sur la production et l'ameiioration du eheral, par-M. 

Jacob. >>anci, imphm. de Dard lööO. 
12 \ 2 Bog. 

Jacoby, Ferdinand Rudolph, geboren zu Berlin am 12. Juni 1821, 
besuchte 1839 — i3 die ThierarÄneischule daselbst, praktizirte nach abgelegtem 
Examen zum Thierarst 1. Klasse in Bernau, wurde 1844 Kreisthierarzt in Stolp, 
promovirte 1851 als Doktor der Philosophie, legte 1867 das Bzamen «am Be- 
partements-Thierantt ab und worde 1859 als soleher msh Brflurt versetz. 

566. ^Anleitimg zur ftassem Pferdekamtniss, zogleicii ab Batb beim 

Pferdekauf. Für Landwirthc, ravallerieofficiere, Pferdezüchter und Pferdelieb- 
haber von Dr. Ferdinand Rudolph Jacoby, Königlichem KreisÜiierarzte zu Stolp. 
Mit einer Tafel Abbildungen. Stolp 1852. H. M. Fritsch. 

gr. 8*. T. mit Y., ym S.: Widm. (an Bar. y. Kleist), Yonr., Lih., 260 8., 

1 BL: Erkl. d. Abb., Err., 1 KT. 1 Thlr. 6 Gr. 

Inh.: Naturgeschichte, Racen, Anatomie, Exterieur, Beschlag, Altcrser- 
kenntmifls, Farben, Gangarten, Proportioneu, Temperament, Auswahl und 
üntersachang, Gewährleistung. 

.564. *Da88. Zweite Auflage. Ebda 1854. — 8°. X S.: T. mit V., Widm. » 
Yorw., Inb., 2Ö2 8., 1 BL: Erid. d. Abb., 1 KT. 1 Thlr. ~ UnTerlnderter 
Abdruck. 

565. * Katechismus der Pferdezucht, zugleich eine Bcschreibaog der Krank- 
heiten der Zuchtthiere und Füllen enthaltend. Von Dr. Ferdinand Rudolph 
Jacoby, Königlichem Kreisthierurzte in btolp. Stolp 1853. H. M. Fritsch. 
8*. T., 2 BL: Yof^., Inh., 142 S. 12 Gr. 

Inh.: AUgemeineB, die Zuchtthiere, Gesundheitspflege, Beschalen, Thkge» 

zeit, Geburt, Saugesdt^ Behandlung des Fullens, Exaokheiten der Znehtthiere 

und der Fällen. 

Jacqoemin, Fran^ois Maxime, geboren zu Tours in Frankreich am 
1. April 1795, trat 1813 in das Regiment der Ehrengarde ein, wohnte den Feld- 
zügen 1813 — 15 in Siifhsen und Frankreich bei, wurde in letzterem Jahre Mare- 
chal des logis im 7. Lanciers - Uegiuieut, 1819 ünterlieutenaut des Draguner-Kcgi- 
m^nts La Maach^ wohnte dem Feldzug in Spanien bei und erhielt den Spanisehen 
Orden Karls III. und den Neapolitanischen St Georgen -Orden«. Sr wurde 1825 
Lieutenant, 1828 Unter-Stallmeister und 1880 Kapitain-Stallmeister der Kavallerie- 
Schule, nnd erhielt 1831 die Ehrenlegion. 1840 zum Eskadrous-Chef im 7. Hu- 
saren-, 1845 zum Obersilieutenaut im 4. Lanciers - Regiment ernannt, wurde er 
wieder zur Ka\ alhrii-Schule kommandirt, 1848 Oberst des 9. Husaren-Regiments 
und zweiter Kommandant jeuer Schnlc. Nachdem er 1850 Brigade -General und 
Kommandeur der 1. Subdivlsion der 20. DiTision geworden unterdrückte er die 
Emente in Aubiere, wurde 1854 Militär -Kommandant der Departements Cäintal 
und Bte. Loire, und erhielt 1855 das Kommandeur -Krens der Ehrenlegion. Er 
ist Fnisident der Gesellsehaft für Ackerbau etc. im Departement Indre und Loire, 
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Mitglied der Akademie tu ClemoDt nnd der amhiologiMhen und geologltchen 
GeseUechaft. 

5G6. "'Goim d'hippiatrique ä. l'asage des officicrs et tfous-officicrs de ca- 
vaJerie. Coraprenant: 1. ün pr^cis anatorniquc du cheval; 2. Un r68um6 d'ext^- 
rieur; 3. Une notice sur l'hygi^ne; 4. Üue petite thörapeutiaue veterinaire. 
Qoalri^e ^dJtion, eonrig^ efe augment^e d*ime monographie dei bdterifiB da 
dieval. Par Maxime Jaqaemin, Colonel commandaak en seoond Fto>le de Cava- 
lerie. Strasbourg, diez Ve Lovmult. 1850. 

82«. XVI S.: Sch. T., T., Vorw., Inh., 387 S., 6 KT. 2 Fr. 50 C. — Er- 
vASm in eratar Anwabe 1826; die Monograpliie fiber die Lalmdieiten ersehiea 
andi beeondan, a. me folgende Nummer. 

Inh.: Anatomie, Exterieur, Lahmheiten, Farbe und Abseieben, WartOBg^ 
Pflege, Beschlag, Therapcutik, Gewährsfehler. 

567. Petite Monographie dos boitcrics du dieval. Par Maxime Jaquomiu, 
Colonel commaudaut eu secoud l'ecole de cavalerie. A iSaumur chez Dubosse; 
h Faiia, dies Dnniaiiie, cbes M"** Boocbard-Hiiaid 1850. 

8®. 13 S. 76 C. — Besonderer Abdruck ana der vorigen Nummer. 

Ree.: Joam. d. H. 1868 I 182. 

Jann^, Aiignste Jacqncs, geboren zu Maastricht in Hulland am 6. Mai 
1817, besuchte die Veterinäräclmle zu Lüttich bis 1037, dann bis 1841 die zu 
Utredit, Ueee sieh naeb abgelegtem Szamoi als Tbietarit 2. Klasee sa Heerlen 
nieder, wurde Dietrikts-Tbieraral daaelbet, kam 1848 in gleieber Bigeaeehaft nach 
Valkenbn^ nnd dann naeb Bnremonde. 

568. Bijdrage tot de kcnnis en de behandling von de ziekte der Hoeven 
bfj het paard, bekend onder den Naam van Straal-of Hoefknnker. Amersfoort 

1848. — 8». Mit Abb. 

Jennes, seit 1851 Professor der Tbierarzneikunde zu Utrecht 

ö(VJ. Mitherausgeber einer Hollftndieehen thier&rztlichen Zeitadizifty s. 

Verzatneling Nr. 1452. 

JenMtt, Peter« der Selm ebMs Ctoistiiehen» geboren am 6. Min 1801 au 

Katbarinenheerd in Scblcswig, studirtc 1819 — 22 in Kopenhagen Thierheilkunde 
nnd wnrde in letzterem Jahre dem Behufs Ankaufs von Hengsten Dänemark be- 
reisenden Kussischen Rittmeister v. Marwitz beigegeben. Er prakdzirtr zunächst 
in Oldesloe, ging aber 1823 in Folge einer an ihn ergangenen Aufl'orderung nach 
Kussland und wurde als Rossarzt der 1. Grenadier- Brigade der Nowgorod'schen 
Militaianaiedlnng angeetellt. Br legte 1887 hü der medisiniMh-cliinirgiadien 
Akademie in Peterslrnfg das Veterinär-Bzamen ab, war 1888 — 83 Boeaarst am 
Hofimarstall, privatisirte dann in Petersburg und wurde 1884 Veterinär bei dem " 
Chevalier-Garde-Regimcnt und 1840 zugleich bei der Garde zu Pferde. In dieser 
Stellung war er 5 Jahre Mitglied des Komitee für Veterinär-Medizin und bereiste 
die lius.'^ischen Gestüte. 1848 w^urde er an die Dorpater Veterinärschule versetzt 
und zu deren Direktor ernannt. Er unternahm 1853 und 1855 längere Reisen 
naeb Sndmssland, um die dortige Viebauebt kennen zu lernen nnd aar Impfung 
der Rinderpest, wnrde 1868 auf sein Ansnchen als Direktor pensionirt, isl aber 
als Proftssor an jener Sebnle verblieben. 

570. * Mittheilungen aus dem Veterinairfadie. Von P. Jessen, Profesaor, 

Dircctor der Vcterinairschule in Dorpat, etc. Doq)at, Vorla^,^ von E. J. Karow. 

1849. — gr. 8». Vm S.: T., Widm. (dem Verein prakt. Thierärzte), Vorw., 
Inh., 76 8. 12 Gr. 

Inli.: die mssisehe Träber-Baee, Fütterung und ^Itong der Gestnt^ferde, 
sind TUerlrste allf Gestüten nöthig?, Benulsang 4jihriger Pferde zur 
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Znoht, BeNhilkrMdEhBit, DsmiTOflillft, Bobortfon*« ^MioiinMlliode, 
fibsr Uiieriunflich« Vereine. 

Ree: Heriqg 1860. 249. 

571. *Die ootfnraodigBtieii Hof- mid KUnenelBeii, vtad die Hanptregeln 

beim Hufbeschlage. Als Erläuterung zu der von dem stellvertretenden Lehr- 
schmied Carl Friedrich Arndt angefertigten Sammlung von Muster -Hnfeiseu. 
Von P. Jessen, Director der Dorpater Yeterinairschule. Dorpat 1853. Gedruckt 
bei J. C. Sdillnnuuui'B Wittwe und C. Maltiesen. 
8*. T., 8-38 a, 4 KT. 16 Gr. 

572. * Neu zusammengestellter Huf beschlagkasten. Von P. Jessen. Mit 
einer Tafel Abbildungen. (Aua den Mittheilungen der KaisorL freien ökon. Ge- 
sellschaft besonders abgedruckt). St. Petersburg, 1857. 

gr. 8°. T., 8 S., 1 KT. 12 Ngr. 

Ree: Hering 1857. 341. 
Jmr^, IVaray, Thierarzt zu Arndoti in Ungarn. 

573. Er übersetzte Qflnther's liomöopathischeu Tliierant in das Ungari- 
sche, s. Crünther Isr. 455. 

John, Christian Friedrich, geboren zu Stapelburg in Proussen am 2. 
Desenber 1792, besuchte das Gymnasium zu Wernigerode und Braunschweig, 
studirlB in Gottingen, wurde Landwirti^, wendete doli dann aber cor Tlüennmi- 
knnde, wurde 1890 Kreitthlerant an Koswig in Anltalt-Bemburg, organisirte 1821 

das dortige Landgestüt, wurde zum Inspektor desselben, und dann anch mm Land- 
richter und Sekretär des landwirthschaftiichen Vereins au Koswig ernannt £r 
starb am 31. August 1862. 

574. ♦Die Aufstallung, Fütterung, Wartung und Behandlung der Haus- 
thicre. Von C. F. John, Herzogl. Anhalt-Bernburgischcm Amtsthierarzt, Inspector 

Herzogl. Landgestfit, Landriehter und Secretair des landwirfhscbaluiGhen 
bäuerlichen Vereins in Coswig. Nebst einem Anhange über Pferdezucht und 
Vcrbesserimg der Pferderacen. Zerbst, 1^, Kummer'sche Buchhandlung. 
(R. Behm). 

gr. 8«. T., 1 Bl. Widm. (dem landw. VeraSn in Bosdau), 80 8. 6 Gr. 
Darin: 8. Pfoideitille, 8^»60 Fättemng, Wartang und Behandlung 
der Pferde, 74—80 Pfiudeniclit^ 

Johnson, Jacob, geboren in Livland 1811, studirte 1829—33 auf der 

UniTersität Dorpat Landwirthschaft, Technologie und Forstwissenschaften, war 
1833 — 41 Taxator der Kronländercien in Kurland, dann bis 184-1 bei der Abthei- 
lung für Reichspferdezucht in Peter^iburg angestellt und ist seitdem Redakteur des 
Journals der ökonomischen Gcäeilüuhatt, so wie Besitzer einer Buchdruckerei. 
Er liat sich die Wurden eines Dolctors der Philosophie, Magisters der Agronomie, 
Technologie und Forstwissenschaften, so wie ones kiüs. TitularraUies wworben, 
ist Kitter des Wladimir- Ordens und Mitglied von 16 in- und ausliindisehen land- 
wirtiischafdichen nnd natnrforscbenden Gesellschaften. 

575. *Da8 Nothwendigste dessen, was beim Ankauf von Pferde n zu be- 
rücksichtigen ist. Von Dr. J. Johnson. Mit 14 in dem Texte befindlichen Ab- 
bildungen. St. Petersburg, 1853. In Commission bei Robert Uoifmann in Leipzig. 

gr. 8». T., 26 8. mit U Abb. 8 Ngr. 

576. IIpaKTHHecKia npaaiuu am pyKOBOAcna iqp nosyma JomaAeH. CSewnirie 
flKOBa loaooHa. Ei 14 oeamanununn paßpuam H temft. C. Derepdjrpn 1853. 
Bh Tiinorpa«iH iL hiHcosa. 

(Praktische Winke für den Ankauf von Pferden. Verfasst von Jacob John- 
son. Mit 14 im Text befindlichen Abbildungen. St. Petersburg. Druckerei von 
J. Johnson). — 8**. 32 S. 
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577. Dmb.' HMini» DTopoe. Sbda 1865. — (Zweite Ausgabe). 8«.* 82 S. 

Joiy, :v. 

/y 578. Etudes d'auatomic philosophiqae snr la main et le pied de riiomiue 
H Sur los eztrSmites des manumföreB, ramen^es au ti^pc pentadaptyle. Par N. 
Joly et A. Lavocat. Avec deax ptauiciies. Toulouse, impr. de Chauvin 1858. 

/ 8». 62 S., 2 KT. 8 Fr. 

570. Lcttros ä Egle sur ranatomie et la physiologie comparees. 1"* lettre. 
Consideratious geuerales sur la vie pliysique et sui* scä priucipales inauifestations. 
Par N. Joly. Toulouse, impr. Douadoure 1857. 
8». 28 8. • 

Isabelle, Marie , eine Rtiitkünstlerin, welche in den öOi»r Jahren zur Ver- 
reitung ciaer voa ihr erfundenen Pferdeidiriehtange-Melliode Oeetrdch, Biusland 
England bereiste und auch an der KavalLerle-Schule in Saiq^nr Unterricht 
ertneilte, aber sehr bald wieder TerBoholl. 

080. Drestage des cheraox. KouveUe m^ode par M"' Marie Isahelle. 

Paris 1854. 

8^ T., 3—36 S. — Kicht im Buchhandel; vgl. Mrt ^r. 36» Fkmdrin 
Nr. 361. 

681. *„Surfaix Ca valier"; a new System of breaking-in aud training horses. 
Bj Uadame Marie Isabelle. The ])reakiiv(-in and training of cavalry and race- 
hones and hacks, in twelve lessons; the breaking-in of carriage- horses in six 
lessons. First Edition. London: Bosworth and ikiarrison; Edinburgh: J. Men- 
zies; Dublin: ülashau and Gill. löoG. 

gr. 8^ YI S.: T., Widm. (den Brittisehen Offisieren), Inh., II 8.: Yorw., 
3-148 S., 7 ET. 10 Sch. 6 P. 

582. Bressage par le Sur&ix Cavalier des chevaux de cavalerie, d'atte- 
läge et de courso, cn six et douze Icrons. Nouvclle inethode par M""" Marie 
IsabcUe. Approuvee et achet^e par S. Exc. le ministre de la guerre, pour 
6tre mise en usage dans tontes les Cooles de Dressage de Parmäe. Adopt^ 
par SM. l'empereur Nicolas, pour 6tre misse en usage dans tonte la cavalerie 
de Tarniee nisse. Paris, imprim. et ISbr. Ploo. 1857. 

gr. ö^. 130 S., 8 KT. 

IWMMW« kids. Rastitoher Hauptmann. 

588. Er schrisib Ober die Pftrde der Krinm, s. Loschadodk Nr. 1826. 

KjiestDer, ChriBtiaii Ificolans, der Sohn eine« Thieraratet, wurde 
1795 za Bot in Bayern geboren, genost den Unterricht teinee Vatert und hotpi- 

tirte ein Jahr an der Berliner Thierarzneischule. 1812 ging *t als Gehnlfe des 
Pferde- Spitals 1. Armeekorps mit der Bayerischen Armee nach Hussland, wurde 
1813 Fahnenschmied im 1. Chevanxlegcrs-Re^iment, besuchte in dieser Stellung 
1816 die Thierarzueischule zu Müm lieu und nahm 1819 seine Entlassung aus dem 
Militärdienst. £r praktizirte nunmehr in Zweibrücken, trat aber 1828 zum Zoll- 
untidientt Iber, wurde Grens-Oberaufseher in Pasean und stari» 1851. 

584. * Praktisch-thierärztlicher Rathgeber gegen die meisten, sowohl inner- 
Ucihen, als ftusserlichen Krankheiten der Pferde. Mit einer Abhandlung über 
dnige allgemeine Krankheiten, dann einem Anhang von vorschiedomii Gat- 
tungen der besten Clystiere, und einer Zugabe von dem kalten Fieber imd Kotz; 
nebst den dagegen dienlieoen Fttrsehnngs- -ond Heilungsnitleln. Aus eigener 
Erfahrung und Prüfung zusanuoäengetragen und geschrieben von Christian Niko- 
laus Kaestner, weiland kgl. Grenas-Oberau&eher. Neue Ausgabe. Passan. Curl 
Plcuger. 1853. 

16». XIY S.: T., Vorw., 15-296 S., 16 S.: Register, Err. 6 Ngr. Nur 
neuer Titel zu der Ausgabe von 1842. 
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- Kaiser, F., Maler und Kiipfmt«eber su KukmA» In Bsden. : . 

585. "'Thierzcicbnen* Ites Heft Das Pferd. Anfaugsgrüucte in Utorw^ 
sen. Blatt 1—12 von F. Kaiser. Allgemeine Zdehenscihme nie AbdidlODg. 

Carlsruhe, J. Veith. 

4«. 12 K. in Umschlag. 18 Gr. Erschien 1855. 

Kappel, Carl Atitoii, geboren zu Frankfurt a. M. den 20. Februar 1823, 
wurde für den Kaufmannsstand bestimmt, widmete sich aber später dem Studium 
des Fferdes und der Reitkunst, lebte zu diesem Behufe längere Zeit in Berlin, 
Wien, Paris und trat dann als Tlieilnehmer bei der Direktion einer Privatmanege 
in Büaet Gkibortsstadt ein. Als Bewerber am die slädtiache Beitbabn legte et 
eine Prfifnng bei dem Heeeiseben Obermarstall-Amt in Darmetadt alr and erbiete 
doreb Senatsbescbluea Tom September 1851 die Leitnng jener Babn. • 

586. ""Die Elementarlebre der Reitkunst Ein Leitfaden zum Unterricht 
im Schul- und Campagnereiten , nebst einer kurzgefassten Reitlehre fttr Damen 
und einem Anhange über das Verhalten auf Reitbahnen; allen Reitliebbabern / 
▼orzngBweise seinen Schliem nnd SehQlerinnen gewidmet Ton Carl Anton Rappel, >C 

Director der Rcitunterrichtsanstalt in den Marstall-Tiocalitäten dor freien Stadt/ 
Frankfurt am Main. Frankftirt am Main. Franz Beigamia Aufiartb., 1Ö52. / 
80. XUI S.: T., Vonv., Inh., 1(;3 S. 1 Thlr. • . / 

Ree: Tennecker 1853. 405. 

von Karacsay de Wal^e-SzakH, Fedor, Graf, der Sohn eines Oes- 
terreicliisehen Felduiars« hallj; , wunJe 1787 geboren, trat 1804 bei der Oesterrci- 
cbischen Kavallerie ein, war während der Freiheitskriege Rittmeister und Galop- 
pin bei dem Fürst Schwarzenberg, wurde mehrfach ausgezeichnet und zu diplo- 
matischen Sendungen verwendet, 1835 zum Oberst nnd Kommandant von Cattaip» 
später anm Kommandant von Ifantna ernannt nnd 1848 pendonirk Er trat 18ö5 
als Oeneralstabs-Cbef in Persisebe Dienste, kehrte aber 1857 snrftck nnd lebt in 
Brünn. 

587. *l)er Ungarische Sattel so wie er sein soll. Zum Gebraüch d«p 
Kavallerie. (Mit sieben Plänen). Herausgegeben von Fedor GraÜen von Karac- 
say, k. k. Obrist. Wien, 1850. J. B. Wallishauser. 

gr. 8«. T., 1 Bl.: Vorw., 5— G2 S., 7 KT. 1 Fl. — Eine neue Ausgabe 
eines bereits 1882. erschienenen Bocbes. 

Kcg;el, Carl, trat in die Oesterrdebisobe .Aimee ein', sebied alt Obertiev- 
tenanfe wieder ans nnd wurde 1806 Stall- und GestfitoieiSter der blppiatrischen^ 
Sebnle an Kesitbely in Ungarn, an welcher er sogleich Vorträge 9ber HiptK^ogie' 
hielt. Nachdem er diese Stellung aufgegeben wurde er Poststallmuister in Bam- 
berg, besass dann ebenda eine Reit- und Dressur-Anstalt, wurde 1830 Nassaubcher 
Stallmeister in Wiesbaden und starb 1844. 

588. *Mitthoilnngen aus dem Umfange der Pferdezucht, Pferdekenntniss, 
Reitkunst und deneu dahin einschlagenden Wissenschaften; auch Nachrichten 
von GestOten, Pferdebandd, Moden und Preisen nener Reitaeuge, Geechirre^ und 
Wägen etc. Herausgegeben von Carl Kegel, Herzogl. Nassauischem StaUfflMSter. 
FttJ^ Lieferung. Zweite Auflage. Leipzig, F. A. Falk 1850. 

A. u. d. T. : Neueste Theorie der Reitkunst nach vernünftigen Grund- 
sätzen des gesunden Menschenverstandes vertasst von Karl Kegel. Nebst einem 
Beitrage von seinem Sohne Martin Kegel, Bereiter mid Kmistreiter. Zweit» 
Aoflage. 

gr. 8°. vm S.: T., Vorw., Inb., 344 S. 1 Thlr. — Die 1. Ausgabe erschien 
1842, die 1-4. Lieferung der Mittheilungen 182U-33. 

luh.: Reitkunst, Behandlang der Füllen bis ins vierte Jahr; Reit- und 
Abrichtungsknnst der Kunstreiter von Martin KegeL . - . 
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■«001, ■«*€!■, der 8obii d«f Vorigm, ta Banbwg gaboron, hOdm tiofa 
mitor teinein Vater und bei verschiedenen Kanstreiter-Gesellüchaften ans, wurde 
1830 Hofstallmeister in Bamberg und trat dann ab 84^eber in die Dienste dM 

Baron von Jankovich zu Buszak in Ungarn. 

589. £r versah die 2. Auflage der Theorie der Keitkunst seines Vaters 
mit eilKm Anhange Aber die Beit- osd AhriebtongBlnuiBt der KsnsMter; a. die 
Torheigeheiide Nmniiier* 

KelkMtow, A., Fürst 
SdO. Er schrieb Aber Zucht und Wartung der Fferde^ s. N<uUt»knU Nr. 

1355. 

Keller, Knud Christian, geboren in Dänemark, besuchte die Thieran« 
ueischule zn Kopenhagen, erhielt 1840 das Diplom als Xhieraret and lebt als sol- 
cher zu Aalborg in Jütland. 

591. Fremstilliug af Hestcavleus Tilstand i Danmark, ledsaget af en kort 
Veiledning til den hensigtmsessigste Behandling af Hestetillaeget En af det 
Kongl. danske Landhuosholdningsaelskab krönet Priisafhandllug. &jöbenha?n 

1854. — 8°. 

Kennedy, John, Thierarzt zu New-York. 

592. ilorse-shoe Hobinson. By John P. Kennedy. 2s^ew-York, G. P. 
Pntnam 1862. — 8*. 

KerpelanL 

593. Le T^ritable et parfait bouvier moderne, contcnant: 1. Tart de con< 
naltre, 6I6ver, etc. tous los animaiix domestiques; 2. im traitö snr les <Hangs 
et viviers; 3. one iustruction sur la mauiere de detruire les animaux nuisibles; 
4. la l^gidatioB mrale ; 5. des obsenraticiis et d^oonveites aowelles, etc. Oii> 
vragc cnti^rement nen^ Migi snr les mannserits de Eerpelani. A Faiis» eben 
Vialat. 1849. 

12». 7 Bog. 2 Fr. 

594. DasB. A Paris, chez Bernardiu-Bechet. 1856. — 7 Bog. 
2 Fr. 80 C. 

Khoen, Andreas, lebt in Wien. 

69ß. ^Eonske maso mnze se jisti. Swobodne slowo k ponauconi obecenst- 
wa a na odpor protiavnikum od Ondreje Khuen-a, tajomnika dolnorakourske 
jednoty pro ochranu zwirat, zcestis a rozmnozii Josef Stanislaw Mensik. W 
Jnidridiown Endd 1854. Tisk Aloisia Jose& Landfrasa. . 

(Das Pferdefleisch kann gegessen werden etc. von A. Khttn. In daa Un- 
garische übersetzt von J. St. Mensik). 

gr 80 T. mit V., 3—22 S. 4 Gr. — Das Deotsche Original ist nicht Im 

Bu^Iiaudel. 

Kirchhoewell, August Ferdinand, geboren zu Strclitz in der Provinz 
Posen am 17. Februar 1820, wurde Polizei-Sekretär und Kommunal -Kassen -Ver- 
walter, trat 1840 in das Prenssisehe 6* Hnsaren-Begiment «o, wurde Waehtmeister 
in demselben, nach seinem AnsmMden Zahlmeister des 4. Landwehr •Dragoner* 
Segments vnd 1858 als solelier'ssm 18. Landw^-Begiment Tersetzt. 

r)Or». * Instruction über die marsch- und dienstftlhige Einkleidung der Ka- 
vallerie besonders der Landwehr -Kavallerie, nebst einem Anhange über Sattel- 
druckschäden und einer Anleitung zur Anfertigung und Anwendung der verschie- 
denen Strobmatten, Sattelpolster und anderer Hdlftmittel (dazu 2 Blstt Zeidh 
amigen) von Kirchhöwell, ZaUmeister des 4. Landwehr- Dragoncr-Beghnents. 
Im Selbstverlage des Verfassers. Gedruckt bei W. Pfingsten in Liegniük 

8». T., 1 Bl.: Inh., En., 89 S., 2 KT. 6 Gr. — Erschien 1855. 

Darin: Bau des Pferdes zur Sattellage, der Bock und sciu Aufpassen S. 
1—28, die Zanmnng nnd deren Sita 27—48, Dmokseh&den nnd Hallen gegen 
solebe 71—88. 
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Ummb« HeiaffMi, der Sohn ehiM Battecn, wnfde 1819 «u Altentenken 
bd Dresden geborm» ab Waiee von der Gemeinde erhatten nnd an einem Böttcher 

in die Lehre gegeben. Er bildete aich wahrend seiner Lehrzeit selbständig weiter, 
gab das Handwerk auf, erwarb seinen Unterhalt durch Arbeiten für technische 
Zeitschriften und übcnuihm endlich die Redaktion einer solchen. Hierdurch ge- 
wann er die Mittel seiner alten Passion für Pferde und Reitkunst zu leben, er 
brachte diu Privat-Mauege zum Fürsteuthale bei Halle in seinen Besitz, ging aber, 
als diese daroh das Hbehwaieer 1845 Tezaidiitet war» aacli Breeden, besohäftigt« 
sieh dort Uteraiisdi nnd iet jelit Beeitier einer Konuniiilone-BaoUiattdlnag daaelbst 

697. *Der kleine StaUmeister. Theoretisch -praktiache R€|reln der Reit- 
kunst, nebst allen beim Umgänge mit Pferden erforderlichen "Wissenschaften. \ 
Zur Erleichterung des Unterrichts in öffentlichen Reitbahnen, so wie zur Selbst- . 
Übung bearbeitet von J. H. G. Klemm, vormalig Stallmeister und Besitzer eines / 
ReitinatftatSb Zweite Auflage. Mit 2i von Straesberger entworfenen Abbildnn-/ 
gen s&mmtlicher Positionen und Gangarten, so wie der Kennzeichen des Pferde- 
alters. Leipzig, 1Ö50. belbstrerlag des Veriassers. In Ck>mmis8ion bei WiUl. 
Schrey. / 
13^ ym S.: T., Inh., 160 8., 14 KT. 18 Gr. — Erschien in erster Auflage 1M7. 

Inh.: Reitkunst, Abwartung, Verhalten auf Reisen, Unarten der Pferde, 
Kennzeichen des kranken Ffwdes, Pferdekaof, Farbe nnd Abaetehm, Bacen, 

Alterscrkenntniss. 

598. *Dass. Dritte Auflage. Dresden, H. Klemm's Verlag. — IS«. VIII 
S.: T., Inh., IGO S., 14 KT. IG Gr. — Erschien 1855; unveränderter Abdruck. 

HjioU, Charles, geboren im Elsass 1822, besuchte diu Thierarzueischule 
an Lyon mit JLnaieiduiung , lies» sich dann als Thierarat im Elaaes nieder nnd 
worde 1850 ale Professor der Zooteehnie an der Landwirthsehaftaseltale an SnUa 
im Departement Oberrhein angestellt 

599. Zooteehnie, on Science qni traite du choix des animaux domestiqucs, 

de leur conservation, de Iciir rendement et des principales maladies dont ils 
peuvent etre affecteä, par Charles KuoU aln6, v^t^rinaire d'arrondissement, pro- 
lesseur de zooteclmie ä la ferme-^oole da Hant-Bhin. Tome premier. A Gueh« 
viller, ehes Jvaa^ 1858. 
8^ 21 Bog,, 68 ET. 

Tmß seoond. Ebda 1854. — 584 8. i 25 ET. Beide Binde 12 Fr. 

Koch, Cairistoplt Bnuit Jvlliui, der Sohn eines Bohnltheisaen» wurde 

am 24. März 1816 an Pferdingsleben im Heraogthnm Gotha geboren, kam 1831 
anf das Schullehrer-Seminar nach Gotha, legte 1836 das Kandidaten -Examen ab, 
wurde demnächst Hauslehrer bei dem Präsident v. Henning daselbst und vorsah 
zugleich die Stellen als Lehrer an der Kleiukindcrschule, der Karolinenschule und 
als Organist am Hospital Maria Magdalena. Im Jahre 1838 wurde er als Orga- 
idet nnd Ißdebenselinttehrtr an Bnrgtoona htA Gotha angestellt, erwarb dort einen 
Üadlichen Besita tind widmete tidi naohat dem fitndinm der Mniik Toniehmlieh 
dem der Landinrirtiuicliaft und der Homöopathie. 

600. * Unfehlbare Heilnng des Milzbrandes der Pferde» Rinder, Sdiweine, 
Schafe und Ziegen mit homöopathischen Mitteln von Julius Koch, Vorstands- 
mitgliede des homöopathischen Vereins im Herzogthum Gotha. Gotha 1850 
C. Gläser. 

8». T,, 8—32 8. 6 Ngr. 

Ree: Zeit f. Sachs. 1850 Nr. 16. 

BLoerber, F. X., der Sohn eines Pächters, wurde 1804 auf der Domaine 
Gielsdorf bei Bonn geboren, besnehte seit 1882 die Berliner Thierarsndschnle^ 
verliess sie 1895« trieb annäebst Prlvatpraxis im elterlichen Hanse lebend und 
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erhielt 1827 provisorisch nod 1838 dellsitiv di« Stelle »Ii Kreistiiienm sn Möhl- 
heim am Rhein. Er wurde 1831 Bepetitor an der fierttnw Thieraniieiseiivle und 
1888 Departements-Tbierwntt an Merseburg mit der Verpflichtung zugleich die 
kreisthierärztlichen Verrichtungen im Mersebwrger, im Saal- und See-Kreise, so 

wie in der Stadt Halle wahrzunehmen. 

()ftl. Belebrungen über din für Menseben und Tbiore höchst gofilbrlicben 
Folgen der Ansteckung durdi die ansteckenden Krankheiten der Hausthiere, 
nebst Annbe der geeigneten Mitlei und Wege cur Termeidnng deneiben, be- 
BondÄrs den Viebbesitzem und OrtaTorsteheni gewidmet MAnebnrg (Gajrckß) 
1848. — gr. 8°. 150 S. 25 Ngr. 

602. * Der Hausthier- Arzt. Ein zuverlässiger Rathgeher bei der Belmnd- 
luQg erkrankter Haussäugetbiere mit besonderer Berücksichtigung des üindviebs. 
MMh den bewShfteBten Heilmethoden der Wissentdiaft und raads Air Iiand- 
wirthe, Yiehbesitzer und Tbierärzte, herausgegeben von F. X. Körber, Depärte- 
ments- und Kreisthierarzte, etc. Neue vermehrte Ausgabe. Erster TheiL Berlin 
185Ö. Verlag von Carl Heymann. 

8». IV S.; T., Inh., 344 8. — Zweiter TMU Ebda 1865. — IV .8.: T., 
Inh., 826 8. 1 Thür. 16 Qr. — Die erste Anfinge ereehien 1888. 

Inh.: Theil 1. Fieber, Kongestionen, Entzün(lunü:en , Milzbrand: 2. Krank- 
heiten der Haut, der Ab- und Aussonderungsorgano , Kachexien, Nerven- 
krankheiten, Rezeptformeln. 

Kolli, Carl) geboren zu Stuttgart am 25. November löOÖ, studirte in Tü- 
bingen Mediain und lebt srit seiner Promotion 1834 als praktischer i^icst in swner 
Gebortsstadt. 

608. Ornndriss der verglddiendett Anatomie, nebst systematisdier Ueber- 

sieht des üiierreichs und einer einleitenden Entwicklungsgeschichte. . Mit 127 
Abbildungen in Stahlstich auf 10 Tafehi. Stuttjjart, Krabbe 1854. , 

A. u. d. T.: Mcdicinischc Repetitorien und Ezaminatorien. Band 1. 
80. VIII und 334 S. 1 Thlr. 18 Ngr. 

Koppe, J. G., der Sohn eines Bndners, wurde am 31. Januar 1782 zu 
Beesdau bei Luckau }j;eljoren, besuchte bis 1797 <lns Lyceum zu Lübben, erlernte 
die Landwirtlischatt und wurde Verwalter zu (iräfendorf bei Jüterbogk. 1811 
wurde er als Lehrer und Verwalter an die Akademie Müglin berufen, 1814 — 27 
admiutstrirte er die Eckard'ächeu Güter, pachtete 1827 die Domäne Wollup und 
1880 die Domine Kienits, wurde 1848 Mitglied des Laadesökonomie-Konegii, 
bald damnf Landesökonomie -Batii, 1846 Mitglied der Be^er Goseral »Synode 
nnd 1849 in die erste Kammer benifen. - 

604. A földmivt^ es allattenyesztos. Utmutatas a mezei gazdasug 
sikeres es mineltübb haszonnali üzesere. A hetedik kiadas utan forditotta Gal- 
goczy Karoly. Pest, 1855. Heckenast. 

gr. 8°. IV und 619 S. 2 Thlr. — Eine Ungarische Uebersetzung des 1821 
und öfter eraddenenen Unterrichts im Ackerbau tatä, in der Yiduncbt dnrcli 
C. dalgoczy. 

Koptow, BmDC . 

G05. Er schrieb mehrere Brochüren über Pferderennen, die Rennen in 

Moskau im Besonderen, Russische Pferdezucht und Wartung,' der Pferde, s. Be- 
gach Nr. 1224, Begi Nr. 122G, OsnaXachenie Nr. 1375, Forodach 'Syi. 1383, 
Wsglead Nr. 1464. 

von Kraue, Friedrich Willielni CnrI Theodor Maria, geboren 
tu. Hamm in der Grafschaft Mark am 16. November 1812, trat 1830 in das Preus- 
•isdie 4. Knrassier.Regiment ein, vnirde 1831 sam Sekonde-, 1845 com Preroier. 
Ideatenant und 1849 snm Rittmeister' befördert, 1857 als Major in die 4. Husaren- 
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Regiment versetzt, 1860 zum Kommandeur des 3. kombinirten jetzigen 2. Schl«ti- 
sehen-Dragoner-Regimeuts eroAunt und 1861 zum Oberstlieutenunt befördert. 

GOn. *I)ie Beurtheilung des Pferdes beim Ankauf. Vortrag in der Lese- / 

S Bellschaft des Landwirthscnaftliclieu Uauptvereins zu Münster, gehalten von 
m Miti^ede deeselbeD Ton Krane n. Rittmeister im 4. Kuirassier- Regiment 
Besonderer Abdruck uns der Landwirthsch. Zeitung mid dem Gewerbe -Blatte - 
fQr Westfalen. Münster 1854. Eigentbum der Redaction der Landwirüischaft- / 
liehen Zeitung. 

gr, 8«. T., 1 Bl.: Vorw., 6—84 S. mit 10 Abb., 1 KT. 6 Ngr. 

607. *Da8S. Zweite Auflage. Münster 1854. In Gommission bei Coppen- 
ifttlL — gr. 8^ T., 1 BL: Tonr.. 5—33 8. mit 10 Abb., 1 KT. 6 Ngr. 

COS.'^Dass. Dritte Auflage. Ebda 1864. — gr. 8«. T., 1 Bl.: Vorw., 
5-32 S. mit 10 Abb., 1 KT. 6 Ngr. 

609. *Die Dressur des Reitpferdes (Campague- imd Gdlfauchs- Pferdes^/ 
mit Rücksichtnahme auf die Ausbildung; von Soldatenpferden in Abtlieilungen. ' 
Von Fr. von Krane, Rittmeister und Kskadrou-Chef im 4. Cürassier- Regiment 
Münster. Verlag der Goppenrath'schen Bncbbandlong. 1856. / 

gr. 8". T., XIV S. : ^^'idm. (an den Orossherzog t. Oldenburg), Vonr., Inii., 

298 S. mit 38 Abb. 2 Tlilr. 

Inh.: Exterieur, Gang des Pferdes, Verständniss zwischen Mensch und 
Thier, Bearbeitung des Pferdekörpers, Gang der Dressur, Wartung und 
Pflege. 

Re&t Bl. f. Kr. 1856. 

Kress von K.resseustein, Carl, Freiherr, am 24. März 1781 zu 
Mfimberg geboren, tmt 1797 in das Oetterreiohisdie 56. Inlsm er te -Regiment ein, 
^rde 179i smn Fibnrieh, 1799 som ITnteilieiitenaat im 3. Kfirattler-Begimenfe 
befordert, maebte fortan alle Feldsnge mit, wurde 1805 bd Werlingen verwunde^ 

gefangen, nach Frankreich transportirt und 1806 ran/ionirt. Er wobnte dem 
Feldsug 1809 bei dem 3. Uhinen-Regimeut bei, wurde 1810 zweiter Kommnndant 
der Militär-Equitation, 1811 Major, trat 1813 in die Armee und 1814 zur Keit- 
öcliule 7.urück, war 1815 als Oberstlieutenaut Generulätabs-Chef der llauptarmee, 
trat nach dem Frieden zur Equitatiou zurück, 1818 aber wieder iE sein Regiment 
ein. Er wurde 1880 Oberst und Begimenti-Kommandear, 1830 Generalmajor and 
Brigadier, 1837 Feldmanehall-Lieatenant und DWisionär, 1844 Kommandant von 
Tberesienstadt und 1845 von Ofen. 1848 ging er zur Einholung von Instruktionen 
nach Wien, blieb daselbst, wurde 1849 Generalinspekteur der Central - Equitatiou 
in Salzburg und erhielt 1850 den erl)otoiieii Abschied als General der Kavallerie. 
Er wurde zum kais. Kämmerer crnaunt, erhielt die Geheimeraths -Würde und die 
InhaberstcUe des Ulanen -Regiments Kaiser Alexander v. Rusbland und starb zu 
Wien am 86. Januar 1856. 



610. ♦Der Reuter und sein Pferd. Ein kavalleristisches Fragment von 
Garl Freiherru Kress von Kresseustein, k. k. Feldmarschall-Lientenant, Sr. k. k. 
apostolischen Majest&t wirklicher Kämmerer, Oberst-Inhaber des siebenten Che- 
yauxlegers- Regiments, Festungs-Commandaut zu Ofen. Ritter des russisch-kai- 
serlichen St. Annen -Ordens zweiter Klasse und des nanzSsiachen HUHir-St-y 
Lndwig-Ordens. Wien. Gedruckt bei Carl Gerold. 1848. 
gr. 8^ T., XXX S.: Yorw., Inb., 108 S., 1 KT. 16 Gr. 

Kreutzer, Joluum Harttn, geboren au Offingen in Bayern, stndifte in 
Dillingen, diente darauf knrM Zelt in^der Armee^ beauefate 1887— 30. die Thier 
arzneischale au München, praktisirte aunachat in seiner Heimath, war dann erst 
Militär -Rossarzt, dann Landgerichts -Thicrarzt in Waasciburg und endlich städti- 
ieher Thieranst in Augsburg. Kf wiir.h. als i^hra» au die Münchenex Thier- 
fl r ft/e , HippologiNhe Litcrator. 
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anneischiile berufen, 1849 zum Professor ernannt, xorior diese Stpllnnpf 1850 
wegen dcntsch-katholisclior ALTitafionon nnd wurde aus dem Staatsdienst entlassen. 
Er ging nach Krlangen, stmlirte Medizin, prüwovirte daäelbst und nahm sich iu 
einem Anfall von Waluisiim ISbb das Leben. 

611. * Central -Archiv für die gesammte Veterinär -Medicin und für die 
▼eterinir-ftnUiehen Unterrichts-, Siandes- und Vereins -Angelegenlieiteo.^ Unter 

Mitwirkung von mehreren Thier&rzten herausgegeben von Dr. J. M. Kreutzer, 
königlichem Professor an der k. Central-Veterin&r-Schale sa Mftnchen. III. Jahr- 
gang. Augsburg 1848. C, A. Fahrmbacher. 
. gr. 8» T., II S.: Inh., 615 S. 

Dass. IV Jahrgang. 1848. — IV S.: T., Inh., 548 S. — Preis des Jahr- 
gangs 2 Thlr. 12 Ngr. Das Archiv crscliien seit 1845 mid wurde 1851 in der 
CexSral-Zeitiing (s. die folgende I^mnmer) forlgesetzt 

Ree: AidiiT 1848. 876, 1851. 382; Dieterichs 1849. 187. 

G12. Centrai-Zeitung für die gesammte Veterinär-Medizin und ihre Hülfs- 
wissenschaften, mit vergleichender Bezugnahme auf die Menschenheilwissenschaft 
herausgegeben von Dr. J. M. Kreutzer. Erster Jalirgang. 1851. Erlangen, Palm 
und Enlce. 

40. — ErscUen in Utflgigen Nummern zn 1 Bog. and kostete jshrllch 1 TUr. 
22 Ngr. . 

Dass. 2—5. Jahrgang IS.'iS— 55. Die Zeitung hörte mit letsteiem Jtlire 
auf und wurden 1856 alle ö Jahrgänge auf 10 Fl. herabgesetzt. 

Gl^. *Grundriss der gesammten Veterinär -Medizin, mit ausführlicher 
Darstellung aller in sanitäts- und veterinär-polizeilicher, gerichtlicher, practischer 
mid oonparmtiT-iHsieiiselttftlieiier Hinsidit besonden wklitigen Krankheiten. 

Zum Gebrauclie bei Vorlesungen für Stiulirende der Medizin, und zum Selbst- 
gebrauche für Medizinalreferenton, Physicats- und practische Aerzte und Thier- 
ärzte bearbeitet von Dr. J. M. Kreutzer, 0. Professor etc. Erlangen 1853. Ver- 
lag Ton Pabn und E. Enke. (Adolph Enke). 

Lexic. 8«. 7 Bl.: T., Vorw., Inh., LVI S.: Einl., 2020 S. 5 Thlr. 2 Xgr. 

Inh.: Oeschichte der Veterinriniicflizin , Natiir;,'eschichte, Zncht, Diätt^ik, 
Anatomie, Physiologie, Pathologie und Therapie, Chirurgie, Geburtshülfe, 
Beschlag, poHseiliehe und geiiehtlleh« Veterii^ritande. 

Ree: Archiv 1852. 184; Roell m H. 1; Hering 1863. 88; Präger 

Vierteljahrsclirift X Jahrg. 2 Bd. Günsburg's Zcitsch. f. klin. Mediz. 
IV; AVilda's landw. Centralhlatt 1853 Septb.j Auszüge in Nicklas 
1850 Nr. 35- 52. 

614. Die in Bayern geltenden Gesetze, Statutar- und Gcwolmheitsrechte 
bezflglich der Yiehgewährsdiaft, mit Einschlnss der einsehlägigen gesetslidien 

Bestimmungen der Nachbarstaaten. Zum praktischen Gebraudie für Richter, 
Rechtsanwälte, gerichtliche Thierarzte, Landwirthe, Viehvorkiiufor nnd K.'infer 
gesammelt und nach Kreisen und Bezirken geordnet. Erlangen 1854, i'aim und 
Enke. — gr. 8*. X &: T., Yorw., Ink., 201 8. 1 Thlr. 

Ree.: Hering 1855. 97; Aerztliches Intelligenzblatt 1855 Nr. 10; 

Roell iHiY) II 137; Loebe's landw. Dorfzeitung 1854 Nr. 47. 

615. *Iiehrl)ncli der gerichtliclion Vetcrinilr-Medicin. Zum Gebrauche bei 
Vorlesungen und zum Selbstunterrichte für Thierärzte, Gerichtsärzte, Richter, 
Advoeaten, Landwirthe bearheitet von Professor Dr. J. H. Kotier. Erlangen 

1855. Verlag von Palm und Enke (A. Enke). 

8«. YiU T., Vorw., 154 S. 1 FL 24 Kr. 

616. Er besorgte eine Deutsche Uebersetnmg ron Crocq's Ansknltalioii 

bei Brustkranklieiteji der Pferde, s. Crocq. 

Rreyssij^, W. A.. geboren in Ostprenssen 1782. war seit 1797 Eleve, 
dann Wirthschaftsschreiber ni\i\, endii/ch Pächter ^prusserer Wirthschaften in jener 

4 ' ' i 
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Pn>TiM, trat 18S7 alt Lehrar der LMidwirthselHill in KSnigslierg wai timl stMb 
als einer der tflchtlgatefi theoretisdien wie pnktiMhea Lendwirthe setoer Zeit im 
Jalire 1852. 

Gl 7. Er besorge eine new Ausgabe fon Ammon'ft Ifittel zur Zacht 

grosser Pferde, s. Ammm Hr, 19. 

Kmeger, Adolph. 

(U8. ♦Neuer practischcr Rcitnntorricht ndor 2') Anweisungen in kurzer / 
Zeit, ohne fremde Anleitung, ein Pferdckeuncr und guter Reiter zu werden,/ 
wie auch über das Zäumen und Satteln, über Abwartung der Pferde, und wW 
hitzige und träge Pferde zu behandeln sind, femer von den Kennzeichen g^uln- 
der und Icranker Pferde. Zum Selbstunterricht für Reitlustige von Adolph Klü- 
ger. Vierte verbesserte Auflage. Quedlinburg und Leipzig. Ernst. 1848. ^ 

12°. Vm S.: T., Vorw., Iiih., 117 S., 2 KT. 12 Gr. — iirschien in erster 
Auflage 1831. 

Inh.: Pferdekenntniw, Regeln beim Kauf, Alterskcnnzeichen, Zauui, Sattel, 
Reitunterridit, Wartung, Fütterung, Behandlung, Stallung, Krankheiten. 

019. ♦Neuer praktisclior Reituuterricht, oder Anweisung, in kurzer Zeit,\y 
ohne fremde Anleitung, ein Pferdekenner und guter Reiter zu werden; wie auch \. 
nützliche Belehrungen über Abwartung der Pferde, Kennzeichen eines guten, 
Fohlens und wie hitzige und trüge Pferde /u behandeln sind. Zum Selbstunter- 
richt für Reitlustige von Adolph Krüger. Vierto verbesserte Auflage. QuedUb- 
burg und Leipzig, 1852. Verlag der Emst scheu iiuciihandlung. 

12°. vm S.: T., Vorw., inh., m S., 1 KT. 12 Gr. — Unveränderter 
Abdruck mit Fortlaasa^g des Kapitals Uber dia Krankhaiteii. 

$20. ^NaMT praktiBebar Battonterriebt oder 9ß Amreisiingco, in kondif/ 

Zeit, ohne fremde Anleitung, ein Pferdekenner und guter Reiter zu werden^X 
wie auch «her das Zäumen und Satteln u. s. w. (Titel wie Nr. 618). Vierte, ' 
besserte Auflage. Quedlinburg und Leipzig, 1857. Emst. / 

8». vm S.: T. mit V., Vorw., Inh,, 112 S., 2 KT. 12 Gr. — UnYarin- 
derter Abdruck dar Ausgabe toq 1848. 



r, HvraMnu, geborett sa Biannsberg in Prenisen am 17. Oktober 
1826, trat 1843 in das 5. KöraMier-R^meiit wurde in demselben 1845 zum 
8ekonde-t 1858 zum Prcaiier-Lientenant befordert, ist seit 1857 ale Adjutant zur 
10. Kavallerie -Brigade kommandirt und wurde 1859 zum Rittmeister ernannt. 

621. ♦Der Kavallerie -Unterofficier als Reiter, Reitlehrer und Zugführer. 
Ein Leitfaden zur Selbstbelehrung für Kavallerie -Unterofficiere der Linie und 
Landwehr, sowie für 1jährige Freiwillige der Kavallerie. Als Anhang: Der 
Feldfienst der I&tTallerie, und der Garnison- Wachdienst. Zusammen^stellt von 
Kruge, Lieutenant im KönigL Prenss. 6. Gnirassier-Regimeiit. Gabraa 1806. 
Gedruckt bei A. Ziehlke. / 

b<*. X S.: T.: Vorw., Inh., 474 S. 1 Thlr. 

Darin: S. 1—289 Skelett, Exterieur, Farbe, Altevserkeantaise , Reitkunst, 
Fferdebekleidung, Satteln, Wartung, Pflege, Beeohlag, Krankbeiten, Remon- 
tirung, Oewährsfehler, Fourage. 

Rae: Zamcke 1866. 490; Nene Mil. Ztg. 1866 Nr. 9. 

Lacordalre, Th. 

622. Er flberaetzte mit Spring die vergleicheiide Anatomie von Siebold 
and Staimius in das FraoiOsiscbei s. ßiebold Nr. 106a 

Laeoste, J*^ Thierarst in Frankreieh. 

623. De la Castration des Chavaux, par M. J. Lacoste. bDprim«rie de 
Gbainin, & Tovknisa 1851. 

8«. 4% Bog. 

7* 



Digitized by Google 



100 



Lafosse, zur Ze.H T'rofessor Uer PiUhologie, Tbtraide ond Klinik an der 

Thierarzneischulc zu Toulouse. 

024. Kr schrieb mit Yvart übnr eine Pfcrde-Epizootio, s. Yiart Jsr. 1197 
und ist Mithoraupgober einer tbierärztlichen Zcitunj;, s. Journal Nr. 1311. 

de Laiglesla y Darrac, Francisco, Oberst in der Spanischen Kaval- 

K'rie und Direktor der Militär-Reitschule. 

625. Elemcntoä de Equitacion militar para el uso de la caballeria es- 
panola; escritos para los ahunnoB* de 1a escuela mOHar de equitadon, por el 

ooronel de caballeria D. Francisco de Laiglcsia y Danrac, director qne Ibe 4» 
dicba escuela. Madrid, 1853, libreria de Gucsta. 

4". Mit 13 KT. 21 liea. 

de La Moriciore, Christophe Leon Lonis Jnchault, geboren zu 
Nantes am 5. Februar 1800, bcsuehte die polytechnische Schule zu Paris, dann die 
Applikationsschule zu Metz und trat in das Qeniekorps ein. Er wurde 1830 Lieute- 
nant und kam zur Armee naeh Afrika, wo er seknell avancirte. 1846 wurde er 
in die Deputirtenkammer gewählt, am 24. Februar 1848 nun Kommandant 
von Paris ernannt, welche Stelle er nach* seiner Verwundung bei dem Strassen- 
kantpf aufgab. Er sass daiui in der konstituireiidi ii Versannnhmg, konnnandirte 
iu den Julitageii gegen die Barrikaden, war tmter (-'avaignae Krieg.sniinistcr und 
ging 1849 in diplomatischer Sendung nach Petersburg. Zurückgekehrt nahm er 
seine Entlassung, stimmte 1851 gegen die Revision der Verfassung, vnirde desshalb 
im Detember Terbaftet, erst nach Harn und 1862 aber die Grenze gebracht. Br 
lebte nnnmebi abweebsdnd in Dealsehland, England, Belgien. Er fibemabm 1861 
die ReoTiBuiaation der pipetlichen Truppen, wurde aber bei CasteUidardo von den 
Piemonteeen gesehlagen,» legte das Oberkommando nieder nnd ging naeb Belgien 
car&ck. 

62ß. '''Ministere de Tagriculture et du commerce. Couseil supcricur des 
htras. Rapport snr les trayaoz de la 'session de 1850, üut par H. le gen^ral 
De La Morici^re. Paris. Imprimen'e nationale. MDOOCL. 

4^ T., 1 BL; Inh., 307 S., 3 ooler. Karten. 6 Fr. — Tgl. Jlfffitst^ Nr. 
1344. 

Inh. : Erriciitujig und Tliätigkeir. des Gestütrathes, Pferdestand Frankreichs! 
Intervention des Staates, die Remontimng in Besug auf die Zncbt, die Be> 

stimmiini^en über die Gestüt.<vonvaltuiif( , Berichte der Kommissionen, Ein- 
und Ausfuhr, Bedarf der Armee, Be.scliäierdepots, Milititttalle, Remontiruug. 

de Laniotte, P. K., Doktor der Medizin und Tliierarzneikunde zu Lesmo- 
val im Departement Euro in Frankreich, Mitglied der hippiscbeu Kommission des- 
selben Departements. 

Ü27. '^Etudes basces sur l'anatomie et la pbysioiogie pour servir k ViU^e 
et an dressage des dievanx de seile par le iocteor P. E. de Lamotte. Paris 
£. Dentn 1853. 

gr. 8«. T., 1 Bl.: Vorw., 87 S., 6 KT. 5 Fr. — AassQge in Nabat 1854. 

275, 363. 

Ree: Joum. d. H. 1854 I llu. 

Langenbacher, Johann, geboren zu Kappolteukirchen bei 8t. Pölten in 
Niedcr-0 esterreich 1775, absolvirte den Kursus für Kurschmiede, diente als solcher 
in den kais. Ho&talinngen, wnrde 1806 Lebrscbmied, 1809 Pr^besor des theore- 
tischen Hnfbesehlags, der ehimrgisehen Klinik nnd Operationslehre am Wiener 
Thierannel-Institnte, trat 1843 in den Pensionsstand nnd starb am 4. Februar 1846. 

628. Die 1840 erschienene Auflage seiner Hufbeschlagslehre wurde von 
Nadosy zu Boarboitiing des Kapitels : Huf bescblag : in den Eqnitatiens-Stadieii 
benutxt, s. JüaUosy. 
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Langer, Carl, geboren zu Wien 1819, widmete sich an d«r dortigen Uni- 
▼ewltät dem Stiitlium der Medizin, wurde als Professor an die Hnilischulc zu 
Pesth berufen uud ist jetst Professor aa der medizinisch -chiriu-giscben Josepbs- 
Akademie. 

629. Ueber das Sprunggelenk der baeufleüuere uud des Menschen. Mit 
2 Uthographirten Wein. (Aus den BrndoMShmleii dor k. Akademie der WiB- 
genscfaaften.) Wien (BraumfiUer) 1856. 

gr. 4«. 20 S., 2 KT. 17 Ngr. 

680. Er giebt BafPs Guide to the Turf seit 1957 heraus, s. Buff, 

Laiiusse, Joamies., geboren in Frankreich 1822, bfsuebte die Vcterinär- 
schule zu Toulouse, erhielt 1647 ein Diplum als Thierarzt uud liess sich aU sol- 
cher in Tonneiiis im Departement Lot und Garonne nieder. Br ist MitgKed der 
Veterinir-Gee^lsehaft and der Gesellschaft fir Adterban etc. an Agen. 

631. * Action de la Josqalame it fidble dose snr la r^sorption de P^pancbe- 

meut chroniqne prodnit dans la chambre ant^rieure de l'oeil b. la suite de la 
fluxion p^riodiqiio par J. Lanusse, v^t^rinaire h Tonneins. Extrait du joumal 
de PArt mcdical. Paris chez J. Charavay 1855. 
gr. 8«. T., 3—12 S. 50 C. 

Larroque, Liielcii, geboren zu Monleon-Magnoac (Departement Olier Fy- 
renäen) in Frankreich am 8. Janviar 1815, besuchte seit 1837 die Veterinur.sclinle 
zu Toulouse, erhielt 1841 das thierärztliche Diplom, wurde im August Hülfslehrer 
der Physik, Chemie und Pbarmasie und 1847 Professor der Physik, Chemie, 
Pharmazie und Pharmakologie an eben jener Schule. Er ist Ifi^^IIed der Central- 
Veterinar-Cksellschaft nnd der Veterinär-Gesellschaft des I>epartemeDt8 Lot und 
Gerönne. 

632. Er iät Mitheramigeher einer finatizdsiflchen thierftntliehen Zeitschnft, 
8. Joufwa Nr. 13U. 

ItSMflsdflpne, Jmii LeiilSf der Sohn eines Mechanikers, wnrde am 33. Sep- 
tember 1800 in Paris geboren, studirte Medizin und Chemie, wurde 1826 Profes- 
sor der Chemie an der Handelsschule xu Paris, spater an der Veterinarschule ap 

Alfort und starb 1859. 

633. £r ist Mitherauggebcr einer thier&rzüichen Zeitschrift, s. Mecmil 
Nr. 1400. 

de Lastic Saiiit-Jal, Philippe Ursul Cliarlci», Cumte, der Sohn 
eines ehemaligen Obcrsllieiitenants der lirittischen Armee von St. Domingo, wurde 
am 22. Januar 1802 zu Paris geboren, 1827 als Surveillant bei dem Gestüt Ro- 
zieres angestellt, 1829 als agent special zum Beschäler- Depot Corbigny versetzt 
und dann nach einander snm Direktor deir Depots Qraisne, Napoleon*V«idee und 
endlich VilleneuT« einaaot^ Br ist Ritter, der Ehrenlegion. 

634. *L'aini de P^lereitr r^erions pratiquea snr Pesp^ ehevaline. On- 

vrage ornö de 16 Dösselns et de 50 Vignettes par V. Adam. ABC du metior 
par le Cte De Lastic Saint-Jal, Officier des Haras, Chevalier de Pordre imperial 
de la Legion d'honncur. Paris librairie Henri Plön. 1Ö&6. 
gr. 8«. T., 306 S. mit 50 Vign., 1 Portr., 16 KT. 8 Fr. 

Inh.: Pferdesneht, Kastration, Beschlag, Wartung, Fütterung, Reitkunst, 
PfcrdcbckU'idung, Fahrkunst, Rcnia n, Training, Stalhuig, Eaterieur, Krank- 
heiten, Farben, Gewährsmängel, Franzötiiüche Kacen. 

Ree: JoDio. d. ü. voi 61. 242. 
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de I«a Tour du Piii Ciiaiubly, Comte, zu Paris. 

635. Memoire a M. M. les membres composant la Societe d'cnconrage- 
meut pour l'aiD^lioratioü de la race chevaline du d^artement de l'Aisney j[>ar 
M. le Comto Lft-TmubDii-Piii-Cliambly. Giltens, imprineiie de QaÜnmL 1818. 
8*. 24 S. 50 C. 

Lnarillard, Charles Leopohl, Konservator des anatomisclien Kübinet.s 
des naturgeschichtlichen Maseoms zu Paris, geboren zu Muntbeliard am 21. Januar 
1783, gestorben sra Paris am 37. Janvar 1853. 

G36. Anatomie comparee. Recueil de plauches dessin^es par George 
Cnvier, oa ex^cat^es sous ses yeux par M. Laurilkurd. Publie soas les auspices 
do ^r. le Ministre de l'instruction publique et sous la directiou de M. M. Lau- 
rillard, conservatetir du cabinet d'aiiatoniie comparee au Mussum d'histoire na- 
turelle, et Merder, statuaire. Paris, 1850. Librairie agricole de la Maisoii 
TBStiqoe. 

fol. 6% Bog., 40 KT. — Die Kiipfeitaldii nnd ven LMiiUud» dar Test 
?on Merder. 

LaYigiie, Hl. 9 TMenrtt in Fnuikreicb. 

637. Le liyre da propriMre et de P^Ieveur de bestiaux; par M. B. 

Lavigne, mMecin vöterlnaire, etc. A Paris, au coniptoir des imprimeim-iiiiie. 
18Ö1. — 8». 2 Bände you 34% Bog., 12 KT. 6 Fr. 

Lavocat, A*, der Sohn eines Profesaora der Thierarsneikande, wurde 1817 
SU Alfort bei Paris geboren, besuchte 1829 — 1833 das College Charlcmagne in 
Pari.*:, wurde in letzterem Jahre Baccalaureus, besuchte hierauf die Veterinärschulc 
zu Alfort, erhielt 1837 ein thierärztliches Diplom und trat als Rossarzt bei dem 
4. Lancicrs- Regiment ein. 1840 wurde er als Hülfslehrcr <li>r Aiiatumic an die 
Veterinärschule zu Toulouse berufen und 184G zum Professor der Anatomie, Phy- 
siologie nnd des Exterieurs ernannt. Er ist Mitglied d«r Akademie der Wlssen- 
sdiaften tu Toulouse, det Central-Veterlnär*6esdlscbaft| der naturvrissensehalUiclien 
CresellMhaften zu Agen und Cherbonrg, der anatnmischea GeseUsebaft an Paris 
nnd der Veterinär- (Sesellsebaft tob Lot nnd Garonne. 

638. Trait6 complet de l'anatoniic des animaux domestiquos. Par M. 
Rigot 5^ livraison. Aagdologie et J^^vrologie, par A. Lavoeat. Paris, Lab6 
1848. 

8*. 26 Bog. 4 Fr. — Das Werk wurde seit 1847 ton Bigot herausgegeben 
nnd nach dessen Tode von Lavoeat beendet, s. Bigot, 

689. Etüde oomparative de Tos de bras dans Pbbmme et qucl(|ue8 mam- 
miföres. Toulouse, Doimadoore 1856. 

6». 24 S. 1 Fr. 

G40. Er ist Mitherausgeber einer tliierärztliclien Zeitung, s. Journal Nr. 
1311, bearbeitete mit Joly eine philosophische Anatomie der Extremitäten, s. 
Joiy Nr. 578 und ist Mitarbeiter au dem von Bouley und Keynal herausgegebe- 
nen Worterbuch der Yeterinlrwieseiischaften, s. Bouley Nr. 127. 

LnzarO) Ranion Llorente, zu Madrid geboren, besuclitc diu Thierar/- 
neischule daselbst, wurde als Lehrer der Naturgeschichte an dem Institut /u Lugo 
angestellt, 1845 an Jene ThiwannelBchttie berafen nnd 1846 snm ProfiMsor der 
Pathologie ernannt. 

641. Compendio de las generalidades de patologia y therapeutica vete- 
rinarla. Con nocioncs de policia sanitaria. Por J). lüimou Lloreute Lazaro, 
Catedratico en la Escuela superior de Veterinaria. Madrid, libroria de GaU^ 
1854. — gr. 8«. 282 b. 
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Leyh, Frl«4IHcb Ansmt« besuchte di« Thierarsneiachule %u Stuttgart, 
wurde 1S38 Prosektor und Repetitor, 1846 Haiiptlehrer und Hitronteher, 1849 
Professor an derselben. Er ist Ehrenmitglied der Gesellschaft Schweizerischer 
und Mitglied des Vereins Bftyeriicher Thieriurate und seit 18dl Vorsteher der 
ambulanten Rindviehklinik. 

671. * Handbuch der Anatomie der Ilausthierc. Mit bosondcrcr Berück- 
sichtigung des Pferdes. Zum Gebrauche bei Vorlesungen und zu eigener Be- 
lelirung von Friedrich A. Leyh, Professor an der köoigL wflrtttmbergiBchen 
Thicrarznei-Schulc zu Stuttgart, etc. Mit HokESchaittMi nftch Ong^nrif^f^ ^hnnug iffi, 
Stuttgart. Ebner und Seubert. 1850. 

gr. 8». XVI S.: T., Vorw., loh., ÖÜO S. mit 213 Abb. 3 Thlr. ö Gr. Wurde 
von Nadosy zur Bearbeitung des Kapitels : Aoatomie : in seinen Eqnitations- 
Stndien benutzt, s. Naäoty* 

Ree: Hering 1850. 80., 1851. 73; Fuchs 1850. 11; Archi? 1861. 
189; Dieterichs 1851. 90, 441. 

Ii«yoii, Vatiilas, der Sohn eines Unterofiftsiers im Schwedisch«! Hnsaren- 
Regiment Homer, wotde am 87. VebrAar ISOO.sn Cimbrishamn in der Provlnx Sk&ne 

geboren, trat 1818 in dasselbe Regiment ein, wurde 1819 Unteroffizier, nahm 1827 
seine Entlassung, ging als Unteroffizier der Dentsoheu Truppen in Brasilia- 
nische Dienste, wurde zum Sergeant- Adjutant befördert, kehrte nach der im 
November 1830 erfolgten Auflösung jener Trappen nach Schweden zurück und 
nahm wieder bei der Kavallerio Dienste. Er wurde 1834 als Bereiter bei der 
Staterei Ottenby auf Oeland angestellt und sum Kornet ernannt, 1838 Stallmeister 
im Leib-Husaren-Begiment, bereiste wiederholt Deutschland, Frankreich und Eng- 
land, ayancirte zum Lieutenant und 1859 zum Rittmeister. Er ist Bitter des Wasa- 
Ordeos und seit 1860 Mitglied der Akademie su Stockholm. 

672. *Hästens fot ocli bästa sättet att värda densamma med synncrligt 
afsecude pa Skoningen. Bearbctning fraa Egelskan af M. Leyon. Med 4 plan- 
clier. Stockliulm. Pa A. Bouuiers förlag. 1848. 

8^ T., 1 BL: Inh., 5—44 S., 4 KT. 24 Seh. — Ein Auszug aus dem 
Werke von IfOes, s. Jllt7es Nr. 739. 

673. «Handledning i hJIstafirehi af M. Leyoo. örebro» N. M. Lindhs Bok- 

■ tryckeri, 1849. 

8". VI S.: T., Vorw., 1 Bl.: Inli., 133 S. 1 Rd. 

674. Handledning i Ridkonsten för Lerrar och damer, samt uti konstcu 
att köra tvä och fyra hästar, förnämligast tili seifundervisniug. Af M. Leyou. 
Med tT&ime plancher. Malmö 1849. 

8*. 40 Seh. ~ Eine neue Ausgabe des bereits 1844 erschienenen Buches. 

675. ^üfkasf tili hästai^ebsystem för Sverige, med afreende p& den ens- 

kilda landthästafveln. Af M. Lcyon. Ett försök att besvara ätskilliga af de 
fr.igor i liästafyelsväfr, hyilka förckomma tili diskussion vid femte aUmänna laudt' 
bruksmötet i örebro. Örebro, IN. M. Liudlis Boktryckeri, 1850. 
gr. 8*. T., 8—41 S. 20 Sch. 

676. * Tanker i Sveriges hästafvelsfruga af M. Leyon. Örebro, K. H. 
Lindhs Boktryckeri, 1851. 

8». T., 3—44 8. 20 Sch. 

677. Er ist ausserdem Verfasser zweier BrochQren Ober Pfiardeiiicht, s« 
AfithermteUe l^r. 1220 und Rad Nr. 1395. 

LtaMe, Alkert, geboren in Fkaakreldh 18S1, trat 1889 bei der Kavallerie 
ein, kam 1840 aar KanJlerie-Schule nach Saomnr, worde 1843 Instruktor an der- 
selben, 1848 Unterlientenant im 3. LaneiersJtegunent, 1849 wiederum Instndctions- 
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offisier an der Karallerieschule, kehrte 1852 als Kapteia in mIb RefiinttU Mrook 
uod nahm in demselben Jahre den Abschied. 

678. Theorie pradquei progressive et möthodique de l'ordonnancc de 
1829 Bur les exercices et les ^volutions de la cavalerie, redig^e d'apr^s ies pro- 
ffrenionB aetoenement sniTies k l'^oole de Sanmiir, per AUMrt Lnsee. Sunt- 

uermain-en-Laye, imprimerie de Beau 1857. 

18<». 9% Bog. — Vgl ObservaihM Nr. Idö9. 

Lindaa, Conrad, trieb ein Agentar- Geschäft an Osehats im Konigreidi 
Sachsen and starb daselbst 1860. 

679. Die landwirtfasehaftUGhe ntiiweUe Viehzucht Leipaig, G. Thesau 

1851. 

A. u. d. T. : Univcrsal-Buch der deutscheu Landwirthschaft. Zweiter Band. 
8». VIII u. 224 S. 1 ThJr. 

Ree: Zarncke 1851. 17ö. 

Liiisley, D. C. 

680. Morja;an Horscs: a Premium Essav of the Origia, History, aud Cha- 
racteristics of this remarkable American Breed of Horses ; tracing the Pcdigree 
£rom the Original Justin Morgan, through the most notcd of his progeny, down 
to the present tinio; to wliich are added, Hints for Breeding, etc. etc. by D. C. 
Linslcy. AVith numerous Portraits. New York, 1857. 

12°. 340 S. 7 Sch. (5 P. — Auszug in Voglor 1857 II 173. 

Lisclif Georg Christian Friedrich, geboren zu Strelitz in Mckleuburg 
am 29. Min 1801, studirte in Rostock Philologie, wurde 1827 Lehrer am Gym- 
nasiom zu Sehwoin, 1834 Staatsarchivar am grossh. GeheimMi und Hanpt-Staats- 
Archiv, Regiemngsbibliothekar und Direktor der Altertihumer- und Huna-Satomlnng, 

1849 Doktor der Philosophie, 1853 Konservator der Kunstdcnkmalcr des Landes 
and 1856 Archivrath. Er ist vieler gelehrten Gesellschaften Mitglied. 

GBl. *Zur Geschichte der Pferdezucht in Mecklenburg, von Dr. G. C. F. 
Lisch, grossheizo^^l. mecklcuburgiscbem Archivar. Separatabdruck aus dem Ar- 
duT f&r mecklenburgische Landeskunde. Schwerin, 1856. Hofbuchdruckerei 
▼on A. W. Sandmeyer. 

Lezic 8^. T., 8—34 8. 10 Gr. 

Loebe, 'WlUiaM, geboren an Treben in Sachsen -Altenbnrg am 28. Min 

1815, besuehte bis 1833 das Gymnasium zu Altenburg, widmete sich dann zu 
Rüssdorf im Schönhnr;,Mschcn der Oekononiie, war später Verwalter in Burg Ra- 
nis, administrirte nach einer lUise durch Deutschland, Ungarn, Polen das Gut 
Schwarzbach im Thüringerwalde, pachtete endlich ßeschwitz bei Saalfeld und 
sieddte 1840 nach Leipzig über. Hier beschäftigte er sich mit ilaata» und natio- 
nal-ökonomischen Stndlen, begvnndefee die landwiitiisohaftliche Dorfiteitnng, bethei- 
ligte sich als Lehrer an der landwirthschafiUchen Lehranstalt an Lutsdiena, re^ 
girte auch 1840—47 die Zeitsehrift für sächsische LandvirÜie und lebt noch jelst 
literarisch thätig daselbst. 

(582. Kurzgofasstcs Lexikon der gcsammteu Ilaus- und Landwirthschafl 
in einem Baude. Enthaltend in Ailikeln in al{)habctischer Reihenfolge den 
Acker- und Wiesenbau, die Viehzucht, die Tliierheilkunde, den Garten- und 
Weinbau etc. Nebst Erklärung der in der Laüdwiitliachaft TorkMQmenden 
Fremdwörter. Leipzig 185(j. U. Wigand. 

Lexic. 8". IV und 1812 S. 2 Thlr. 

Loefllcr, Frtodrildl Berthohl, der Sohn eines Predigers, geboren /u 
Gerdauen in Ostprenssen am 27. Do/.cniber 182ü, .'itudirte seit 1848 in Berlin 
Mediain, promovirte 1852, setzte seine Studien an der Wiener Universität fort, 
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legte 1853 das Stuatsexamcn ab, wurde als KreiswuMbunt 'fai BfMUiaberg Mige- 
stdlt nnd 1859 als solcher nach Sehicvelbein versetst. 

G83. De plexibus clioroidcis hominum atque animalium Tertebratonun. 
Dissertatio inauguralis. Regiomonti Prussonun, Dalkowski 18Ö2. . 
8« 32 S. * 

Loiset, Alexandre Benoit, geboren zu Valencienues in Frankreich am 
17. Februar 1797, tral 1813 in die Yeterinaridiiile m Alfort ein, erhielt 1818 
ein Diplom, Hess akdi als Veterinär la I^e nieder, war dann i Jaiire lang Boie- 
ant in der Garde Lud^g'e XVHI und ging dann naeh Lille anraek. Er war 1848 

— 1851 Mitglied der Constituante, lebte dann praMseh AäUg tu Lille, wo er am 

2ö. September 1858 starb. 

684. De Paffection typhoide de l'espöcc clievalinc et de ses rapporlB-avee 
la fi^vre typhoide de rhomme. Lille , Lefebure-Ducrocq. 18öS. 
8«. 3 Bog. 

686^ Premier m^oire tm Penzootie foudroyante (my^lite dorso-lombaire), 
attaqnant toutes les esp^ces berbivores dans le nord de la France, par Loiset, 
ancien repr^sentant k la Constituante et ä la L^giBlatiTey uödedn v^teriaaire. 
Imprimerie de Lefebure-Ducrocq, ä Lille. 1853. 
8». 3 Bog. 

686. Rapport sur le concours departemental d'animaux r^producteurs, 
tenn k Lille le 8 septembre 18Ö5, par M. Loiset Imprimerie de Lefebure- 
Ducrocq, k Lille 1866. 

8«. 20 S. 

Lommatzsch, Gottfried Leberecht, geboren au Burkhards walde im 
Königreich Sachsen am 1. Oktober 1803, widmete sich der Landwirthschaft zu 
Tharuiid und übernahm 1826 die Pachtung des Rittergutes Wunsch witz bei Meis- 
sen. Er begründete 1847 den Pferdezüchter- Verein im Meisseucr Kreise und 
ierhielt für s^im» Iteiaihtingen zur Hd>ang der PfeM^siudli dea Sacbiitciieii Al- 
j)reeht8-Or4en. , i 

687. '^Apherismeii Ober Pferdesucht, den sftehelsdien Landwirdien imHd- 

met von Gottfried Leberecht Lommatzsch in "Wunschwitz, Mitglied des nerde* 
zfichtervcrcins im Meissner Kreise. Meissen, £. £. Klinkicht und Sdm. 
^gv. 8«. T., 3-lG S. 4 Gr. — Ersehen 1855. ^ , . 

Longet, F. A., Professor. 

688. Anatomie und Physiologie des Nervensystems des Menschen nnd 
der Wirbeltbiere mit pathologiscbeQ Beobachtungen und mit Versuchen an Iiöiieni 
Thieren «osgestattei Eine von dem Fraazdsiscaen Institat gekrönte Preiesebo^ 
Aus dem Französischen übersetzt und mit den Ergebnissen deutscher, englischer 
und französischer Forsdnin^{f^n aus den letzten Jahren bis auf die Gegenwart 
ergänzt und vervollständigt von Dr. J. A. Hein. Zweiter Band. Leipzig, Brock- 
haoB nnd Aveaarius. 184^.* 

gr. 8°. XVI und 579 S. mit K. Der 1. Bd. (XXH und 780 S., 2 KT.X er- 
schien 1847. 8 Thlr. 

Lotxe« Ang;iist, der Sohn eines Hufscbmiedes, wurde zu Jena am 18. April 
1799 geboren, erhielt Unterricht von seinem Vater, kam 1821 als Gehülfe zum 
Hofrossarzt Brauell nach Weimar, besuchte 1826 — 28 die Tiüerarzneischule zu 
Jena, hierauf nacb abgelegtem Examen auf grossh> Kosten noch die Tliierarznei- 
ichnlen tn Hannoyer nnd Berlin, wnrde aber schon 1829 lurackbernfm und 1830 
sum Hofrossant ernannt. Seit 188S Ifitglied des laadwirtiisohafilichen Vereins 
zu Bdredere wnrde er 1836 dessen Efaxenaileglied, 1847 Ifitglied des Vereins 
Wftrttembergischer Thierärzte, 1848 thierärztlicher Examinator in Weimar und 
1848 Mitglied der Medizinal-Kommission. 
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t>89. *Zvt Selbstbelehrong für Reiter, sowohl von der BOrgerwehr-CaT*- 
lerie, ids anch ftr angeheDde Reit- Liebhaber, entlialteDd die Comimiido^s «nd 

Exercition, Regeln und Vorsclirifton ttltnr don Sitz, dio Ziiiimnug, die I'ülirung, 
die Hülfen, das Satteln und die richtige Behandlung des Pferdes imd seiner iu- 
nem und äussern Krankheiten. You A. Lotzc, Bürgcrwehrmann zu Weimar, 
groBsbenogl. Biehs. HofironBarsk, elc Wdmar, 18i9. B. F. Voigt 

12^ Vm S.: T., Widu. (aa Ueat Plttow), Iah., 74 S., 2 BL: Signale. 

8 Gr. 

690. * "Wegweiser beim Pferdekauf oder Rath und Hülfe zur Beurtlieihmg 
des. Pferdes j Enthüllung der Geheimnisse und Uandelsvortheiie der Pferdehänd- 
ler, sowie aadi der Konstgriife zum Yoriheil der Kftufer beim Hostem imd 
beim Handel. Von A. l;Otze, Grossherzogl. Sachsen- Weimarischem Hofrossarzte, 
etc. Mit 6 Tafeln. Weimar» Druck und Verlag des Landes •Industrie -Comp* 
toirs. 1851. 

8°. XII S.: Soh. T., T. mit T., Widm. (aa den ErbgroBShenog t. Sft^M« 
Weimar), Yonr., Inh.» 176 S., 6 KT. 1 Thlr. 9 Ngr. 

luh.: Exterieur, Farbe, Gangarten, Untemchng dta Pfardes, Haiidd, ober 

Sohulreiterei und Gleichgewicht. 

Lonchard, A., besuchte dii' Vetcrinärschule 7,11 Alfort, erhielt 1844 das 
thierärztliche Diplom, wurde später als Oberrossarzt am Bemonte-Depot Auch 
angestellt und erhielt die Elirenk-f^inn. 

691. Betrachtungen über die Uebertragung der Kotxkrankhcit vom Pferda 
auf den Menschen. Am dem Franadsischen ttbersetst Ton Dr. O. J. 6. F. WkfOt' 
nung. Teterow, 1851. Schwerin, Kflrschner in Comm. 

8*. 29 S. 4 Gr. 

Lvdwigert FArehtegott. 

092. ""Der vollkommene Pferdekenner, oder die Kunst, den Gesundheits- 
zustand und die gewöhnlich verheimlichten Gebrechen des Pferdes sofort zu er- 
kennen , eine kurze und durch eenaue bildliche Bezeichnung veranschaulichte 
Darstellong aller Gebrechen nnd Krankheiten des Pferdes, nebst neuer und be- 
währter einfacher Anweisung zu wirkliclier schneller Hdlung von Spat, Lihme 
und Rot?.. Von FOrchtegott Ludwiger. Grimma und Leipaig, Verlag -Comp- 
toir 1850. 

16«. VI 8.: T., Einl., I BL mH Abb., 29 8. 4 Ngr. 

Luepke, Johann Georg Carl, der Sohn eines Schmiedet, wurde am 
10. September 1795 su Emden in Preussen gebonm, eriemte in NeuhaldMuleben 
die Schmiedeprofession, trat 1818 in das Latsow'sdie Freikorps ein und 1815 als 

Gefreiter und Bcschlagsohmied som Preuss. 10. Husaren-Regiment über. Er kam 
1823 als Militäreleve zur Tliierarzneischiile, wurde 1825 nach abgelegter Prüfung 
Kurschniied in seintin Regiment, wurde 1S31 zum 7. Kürassier-Regiment versetst, 
nahm 1837 den Abschied und lebt seitdem als praktischer Thierarzt in Egeln. 

693. Praktische Abhandlung iibcr Kolik, Hunde- und Lui^enseuche des- 
Rindviehes. Ein auf Erfahrung begründetes Hülfsbüchlein für Landwirthc, Jä- 
ger und angehende Thierärzte. Zweite verbesserte und sehr vermehrte AniOaite 
mit einer Abbildung. Quedlinburg, ülniBt 1852. 

8». Xn und 138 S. 12 Gr. 
Luasana, F., Doktor der Medizin in Mailand. 

G9d. Del centro nervoso oifattivo analomia oomparata. Con tMnda lito- 

grafica. Milano 1854. 
8« 40 S. 

JLnton, Thierarzt in Frankreich. 

695. Er ist Mitherausgeber einer thierärztlicheu Zeitschrift, s. Journal 
Nr. 18ia 
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iiyskowski, Ignatz, zu Mileiaewach in Siebenbürgen. 

GOß. Gospodarz. I. Tlolnict\v''0. II. Chodowanic i choroby koni, bydta i 
owicc. III. OgTodownictwo. IV. Pszczelnictwo. Brodnica, Koehler 1853. 

(Der Laudwirth. 1. Ackerbau. 2. Zucht uud Pflege der Pferde, des Rind" 
ineliM und der Schafe. 8. GSrtneroL 4. Bienenzucht). 
8«. X imd 216 8. 12 Gr. 

Mac^, P., Thienirzt sn Saint-Pere en Retz in Franlcrefeh. 

697. De la Peripueumonie, par P. Mac^, v^t^rinaire ü äaiut-Püre eu Rctz. 
Jmprimerie de Feta, i Paimboeot 1856. 
12*. 4% Bog. 

de Maeedo Pinto, Jose Ferreira ^ geboren in Lissahon, Doktor nnd 
Lehrer der Hedinn an der UniTersItit Coimbra, M i1|Elied der Akadonie der Wis- 
senschaften SB Idssahon und des Instituts an Coimbrau 

698> Oompendio de vcterinaria, ou curso coniplcto de zooiatrica domes- 
tica, approvada pelo ("onsdho superior de instmcf-rio publica. Por Jose Ferreira 
de Macedo Pinto. Coimbra, na Imp. da Universidade. 1852. 
gr. 8». 2 Bände. ' 

699. Dass. Seguuda cdi^uo, rcformada c muito accrcscentada. Ebda 
1854. — gr. 8^ 2 Bftiide. 

700. Gala de alveitar, on tade-meema do velerinario: memorial paiolo- 
gico e thenH^eaiico, fonnnlario pharmacologico. Segonda edi^fto augmentada. 
Coimbra, na Mp. dia Universidade 1854. — 8^ 

Haenaew, P. 

701. Er ah eine Anweisung zur Vorbereitung der Pferde au. den Renr 
nea heraus, s. simetaclianija Nr. 1415. 

. Ihignef Jeaa Henry, geboren au Sauveterre (D^rtement Aveyron) in 

Frankreich am 15. Juli 1804, besiichte seit 1824 die Thierarzneischnlc zu Lyon, 
wurde 1828 Chef de Servici« an derselbeu, orhielt 1837 d*Mi Lehrstuhl der Agri- 
kultur und Hygiene, und wurde 18-i3 als Professor der Agrikultur, Botanik, Hy- 
giene und Viehzucht an die Thierarzueiächule zu Alfort versetzt und 1861 zum 
Direktor derselben ernannt. 

702. * Choix du cheval ou appeciatiou de tous les caract^res a l'aide des* 
quels on peut reconnaitre l'aptitude des chevanz. anx divos Services. Par J. 
H. Magne, professeur d'agriculture et d'hygi^ne k Pteole imperiale v^terinaire 
d'Alfort. Avec fipures. Paris comptoir des imprimeurs-unis, Ve Comon. IS;')'}, 

8<>. VIII S.: T., EinL, 161 S., 5 KT. 3 Fr. — Eine Deutsche Uebersetzuug 

s. unten. 

703. Hygiene vet^rinaire appliqu^e. Etudes de uos races d'auimaux do- 
mestiques et des mojens de les am^iorer, suivis des r^gles relatates k Pentretien, 

k la multiplication, ä l'elevage du cheval, de l'äne, du nrulct, du banif, du mou- 
ton, de la di^vre et du porc; par J. H. Magne, professeur etc. Deuxieme edi- 
tiou, revuc, currig^e et considerablement augment^e, accoDipaguöe de uombreuses 
figureS intercal^ dans le texte, Tome pr^er/ Paris , Lab6 1857. 

8*. Vm und 412 S. — Tome deuxiöme. Ebda 1857. — 83G S 16 Fr. — 
Dito erste Ausgabo, von der 185.5 eine Deutsche Uebersetzunj^ crsclnr n (s. unten) 
ist von 1842. Der erste Baud ist u. d. T.: „Etüde du cheval, de laue et du 
mulet" auch besonders zu haben und kostet 8 Fr. 

Inh.: Verbessemng der Hansthiere, Mittel sn derselben anauregen, Konsum 
und Verkauf, da.s Pferd, seine Racen, Stallung, Wartung, Ffitternng, Be- 
schlag, Geschirr, Zucht, Aufzucht, Abrichtung. 

Rpc.: Becueil 18fi8. 460, 580. 
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704. * Handbuch der gcsaramten Landwirtlischaftlichen Viehzucht. Ein 
Lehrbuch zum Selbstunterricht in der Züchtung, Wartung, Veredlung, Miistung, 
Venrendiing und Gesondheitspflege aller landwirthschafllichen Ilausthiere, mit 
Berücksichtigung der Vorthoile beim Ein- und Verkauf derselben. Nach den 
neuesten Erfahrungen und Grundsätzen von: Thaer, Schwerz, Pabst, Sdim^ilz, 
Favre, Dombasle, Dr. Low etc., bearbeitet und herausgegeben von Dr. J. H. 
Magne, Professor an der Thierarzneischnle und dem landwirthschaftlichen Insti- 
tute zu Alfort, otc. etc. Mit zahlreichen in den Text euQgedruckteu- Abbüdun* 
gen Berlin, 1855. Prouss. Litcratur-Comptoir. 

40. T., 470 S. mit 31 Abb., 2 S.: Register, 1 KT. 3 Thlr. 

Darin S. 146 — ^874 Abstammung, Racen des Pferdes, Wahl der Zucbtthiere» 
Alterserkenntniss , Züchtung, Stallnng, Emährnng, Aufinicht, Besehlag, 
Kastration, Putzen, Geschirr, Krankheiten. 

705. Die Wahl des Pferdes. Würdigung aller Kennzeichen zur Ermitte- 
lung der Tüchtigkeit der Pferde zum Reiten wie zum Fahren, zum Kriegsdienst, 
snr Landwirthsdaaft, zum Post- und Fahrwesen n. s. w. Ein Hand- und *fifll^ 
Imdi fiir Pferdehositzer im Allgemeinen, Rowie filr Cavallerieofficiero, Pferdekäu- 
fer und Verkäufer, Postmeister, Landwirthc u. s. w. Von .T. H. Magne, Profes- 
sor der Landwirthschaft und Thierheilkmide an der K. Thierarzneischule zu 
Alfort. Nebst einem Anhang: Die Kunst des Hufbeschlag^ NmIi Anleitung 
des Ritters M. Brogniez, Professors an der königl. belg. Staatsvcterinärschule. 
Mit 30 in den Text gedruckten Abbildungen. Leipzig, 0. Spamer. 1856. 

8». VIII S.: T., Vorw., Inh., Einl., 102 S. mit 30 Abb. 12 Gr. — Das 
Original von Magne s. oben, das von Brogniei Nr. 141. Der Anliaiiff erschien 
an«» für sieh, 8. BrogmeM Nr. 14& Uebersetser ist der Pnlessor t« WemdHirg. 

Ree: Vogler 1866 I Nr. 210; Schw. Mil. Ztg. 1856 Nr. 16. 

70<3. Er ist Mitherausgeber einer thierärztlichen Zeitsduift, s. Recueil 
Nr. 1400, Mitarbeiter an dem von Bouley und Reynal herausgegebenen Wörter- 
buch der Veterinärwissenschaften, s. BouUy Nr. 127, sowie Herausgeber des 
seit 1818 erscheinenden Moniteur agricole, welcher ndi TOnngsweise mit Zucht, 
Haltqng und Pflege d($r Hausthiere beschlftigt 

llaillanl« Thierarxt an Menlan im Departement Seine und Oise in Frank- 
reich. 

707. Er ist Mithennsgeber der Maison metique, s. Maiacn Nr. 1329. 

Major, Joseph, Thicrarzt in London. 

708. Migor's British Remedy for Uie eure of ringbone, spavins, curb, 
and all tihnours and ossiflcBtionB m the horse. Also, Major's synoTitie lotion 

(the remedy Xo. 2,) and Major's bursalgic liniment (the remedy, Nr. 3.) With 
plan and easy directions for thcir use, and the nianner of appljing the remedies 
in the various diseases. By Joscpli JNIajor. London 1852. 
gr. 8«. 1 Sch. 

709. Dass. Second edition. London 1852. — gr. 8«. 1 Sch. 

710. *Dass. Third edition, corrected and enlarged. London: printed by 
Geo. Nicfaols. 1853. 

gr. 8». T., 8-46 & 1 Sch. 

Dlnrqnard, Georg. 

711. Der wohlertahrenc thierärztlichc Rathgeber oder die besten und 
saverlftssiinten Mittel gegen die Krankheiten der Pferde, des Rrndviehes, der 
Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde, des Federviehes und der StnbenTOgcl Eisen- 
berg, Schöne 1848. 

8". — Diese Auflage kam nicht in den Uiicliundel. 

712. Dass. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. Ebda XÖ48. — 
8«. VIII und 109 S. 12 Ngr. 
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713. Dass. Dritte verbesserte und vermehrte Auflage. Kbda 1851. 

8*. Vm und 109 S. 19 Ngr. — Ist die 2. Auflage mit neuem Titel. 

ülarqnart, Friedrich, Gerichtsthierarzt nnd Professor der Seuchenlelire 
und Veterinär^Polisel an der k. ic. cbinurgiaehen LehranBtalt xa Olmntx. 

714. Wahrnehmnngen aber die Botzkrankheit der Pferde, ihre Ursacheu 
tind Yorbauung. Olmflto, Neogebaner. 1852. 

12. 33 S. 6 Ngr. 

Martin, William G. L. 

715. *Die Gteecfaidite dei Pferdes, sein Ursprung, seine kflrperlidie 

psychische Charakteristik, seine Varietäten und Stammverwandten. Von C. L.X 
Martin. Xeb.-t oiuom Anhange \V. Youatt's: Ueber die Krankheiten des Pfer- 
des, ^n'acli dem Jüiglischen bearbeitet von Dr. F. M. Duttenhofer. Mit vielen 
Abbildungen. Stuttgart Rieger 1851. T 
8». T., 3—237 S. mit 31 Abb., 1 Bl.: Inh. 27 Ngr. — Das Original ■Er- 
schien 1^4.5, die Deutsche Uebersretzung, Toa der das vorstehende Buch eiimia- 
veränderter Abdruck ist, bereits 1847. / 

Inh.: Fossile Uebeireste, wilde und halbwilde Pferde, die Pferde des Al- 
tertbnms, Charakteristik, Baeen, KranlÜMitao. 

Martin Saint» Ange, Gaspard Joaepli, der Sohn eines FratnStischen 
Ottsiers, wurde am 39. Januar 1808 su Nizsa geboren, im KoUeginm su Salemo 
und im College Henri IV su Paris enogen, atndirte ebenda seit 1898 Ifedirin, 

wurde Hospital- Kleve nnd Prosektor an der Universität, promovirte 1829, wurde 
1831 Mitglied dr.r Sanitäts-Kommission des Bezirks Jardin-des-Plantcs, 1832 Prä- 
sident der Cholora-Komniission desselben, erhielt 1834 die Ehrenlegion und wurde 
1837 Arat des Bureau de Bienfaisauce des 12. Bezirks. Er wurde 1847 Offizier 
der Ehrenlegion, ist Bitter des Kussischen Annen- und Spanischen Karls-Ordens 
nnd Mitglied der medixiniseben nnd natnrwissenschaftlicben Gesellschaften zn 
Paris, Bordeaux, Lille, Dijon, Boucu, Caen, Catania und Rio de Janeiro. 

716. Etüde de rapi)areil reprodneteur dans les cinq dasses d'auimaux 

vert^brös, au poiut de vue lauitomique, physiologiiiue et zoolofriquc; par G. J. 
Martin Saint-Ango, docteur en medecine. A PariH, cliez J. Li. Builii^rc. 

gr. 4". 30 131., 17 zum Theil color. KT. — Abdruck einer von der Akade- 
mie gekrönten Abhandlung ans den H^moires prfeentis par diyers sarants ^ 
PAcad^mie des Sdences, Tome XIV. 

de Martini, Alessandro, Doktor der Mediain und Chirurgie in NeapeL 

717. Compendio de fisiologia umana i veterinaiia di A. de Martini. Libro 
prinio. Generazione. Con 120 Figure inc. in legno iuterposte nel teste. Na- 

poli 1849. 

gr. 8®. — Ob dasselbe weiter erschienen, ist nicht bekannt. 

Martins, Charles, geboren zu Paris am 6. Februar 1806, studirte daselbst 
Medizin, wurde 1829 Arzt am Civil -Hospital ebenda, 1832 botanischer Gehülf« 
der medizinischen Fakultät, hcreiste 1836 Südfrankreich und die Seealpen, 1838 — 
39 Schweden, Norwegen, Lapphind und die Faröer, wurde 1840 Doktor der Na- 
turwissenschaften und erstieg 1841 den Faulhom. 1843 wurde er Lehrer der 
medixiniseben Zoologie, 1843 aneb der Botanik an der Universität an Montpellier, 
umtematun 1845 eine Besteigung des Montblanc, bereiste dann die Schweiz und 
Italien, und vnirde 1851 cum Professor der Naturgeschichte nnd Direktor des bo- 
tanischen Garkens su Montpellier ernannt. 

71B. *Nouvcllc coniparaison des membrcs pclviens et thoraciques chez 
Phomnie et chc^ les niammif6res d6duite de la torsion de rhumerus par Charles 
Martins, professeur d'histoire naturelle m^dicale i la heoM de mMedoe de 
Q rift , liippoiogitelM Umttitt. 8 
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Montpellier. £xtrait des M^oires de l'Acadömie des Scieuces et Lettres de 
Montpellier, tom. III pag. 471— M2. 1857. Montpellier, Boehm 1857. 

4«. Tm 1 BL: Widm. (la Prot Doges), S. 1 BL: loh., 3 KT* 

4 Fr. — Yergleidit luuiptsicUicli die betreraden Theile des Menseheii und 
Pferdes. 

▼4Mi der MaiivtlB) Friedrich August Ludwig, der Sohn eines 
Preussischen Kammerherrn, wurde am 29. Mai 1777 in Berlin geboren, trat 1790 
in das Regiment Gensdarmes ein, wiirde 1791 Korat't, 1797 Sekonde-, 1802 Pre- 
mier-Lieutenant, nahm in letzterem Jahre den Abschied und ging auf sein Gut 
Fredersdort Als 1805 der Ausbruch dei Kriege« drohte, trat er islf Wtimeister 
und Adjutant des Frins ^henlohe ivieder in dl« Armee, war dann abermals knrxa 
Zeit ansser IMensk nnd wurde 1806 bei Preadan ge&ngen. AnageWecheelt errich- 
tete er ein Freikorps, wurde Major, ging nach dem Frieden auf sein Gut und 
erhielt 1813 das Koramando einer Landwehr -Brigade. Er avancirte 1814 zum 
Oberstlientenant, erhielt 1815 den Orden ponr le merite, konimaiidirte nach dem 
Frieden als Oberst eine Kavallerie-Brigade, wurde 1817 Generalmajor und erhielt 
1827 den erbetenen Abschied als Generallieutenant. £r wurde in den Staatsrath 
bemüsn, eihidt noch den Stern anm rothen Adler- Orden 3. Klasse nnd starb am 
7.,DMember 1887. 

719. *Di6 Ztamung mit der Kandare. Ans dem Nachlasse Fiiedrieh 

August Ludwigs von der Marwitz auf Fredersdorf, Königlich Preussischen Ge- 
ueral-Lieuteuants a. D. Mit XXIX lithograpbirten Abbildungen auf ^wölf Tafeln. 
Berlin , 1852. E. S. Mittler und iSohu. 

gr. 8*. IV 8.: T., Yorw., 2 BL: Inh., Vers. d. Abb., Err., 48 S., 1$ KT. 
24 Ngr. 

Bec: Zuncke 18&3. 280: MiL Lit Z. 1852. 424. 

Mante« Hisael« Oberrosaarst der Spanisdioi Kavallerie nnd Professor an 
Tbiefarsndscbnle sn Madrid. 

720. Er abersetzte dn homdopathisdies Thkranneibneh in das Spani- 
sche, 8. Mmmta Kr. 1831. 

■nschf A«, Thierarst an Altenburg in Ungarn. 

721. LandwirthschtWiche Tliierheilkunde. Ein Leitfaden des Uiierärzt- 
lichen TJnterriclites an ökonomischen Lehranstalten. Zweite verbesserte Auflage. 

Wien, Braumüller 1857. 

gr. 8». VIII und 418 S. 2 Thlr. 

May, Georg, geboren zu Ebern in Bayern 1807, besuchte 1839—42 die 
Veterinürschule in München, wurde dann als Thierarzt in Hassfurth angestellt, 
bestand 1844 einen Konimrs iur den Veterinär-Sanitätsdienst, wurde 184G Rossarzt 
im 4. Chevanzlegers-Bagimeat an Augsburg, 1848 stiUltiseher Thierant daaelbst 
nnd in dieser IHgensdiall Mitglied des Kreis-Medisinal-AnMehnMee nnd Hnlfsar- 
beiter im Medizinal-Referate. 1852 wurde er als Professor der Thierproduktions- 
lehre und Thierheilkunde an die Landwirthschaftliche Gentralschule zu Weihen- 
stephen bemfeu und erhielt 1856 die Doktorwürde der medisiniscben Fakultät au 
Glessen. 

722. Er gab mit Adam und Nicklas eine thierärztliche Zeitschrift heraus, 
s. NidtlM. 

Mayer, Franz Joseph Carl, geboren zu Gmünd in Würtemberg 1787, 
promovirt« 1812 in Tübingen als Doktor der Medizin, wurde in demselben Jahre 
Prosektor an der Akademie zu Born, 1819 als i'rofessur der Anatomie und Phy- 
siologie nnd Direktor des anatomischen Instituts nach Bonn berufen, legte letsteres 
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Amt 1855 nieder und lieg» seitdem bloit fiber •peiielle Theile der Anntomie nnd 

Physiologie. 

723. T>l)or den Bau des Organos der Stimme bei dem Men.schen, den 
Säugetliieren und einigen grossem Vögeln , nobst physiologischen Bemerkungen. 
Mit 28 Steindrucktafeln. Breslau und Bouu, Weber 1852. 

gr. 4«. 110 a, 38 KT. 0 Thlr. 

724. Anatomische üntersticliungen über das Auge der ('etaceen nebst 
Bemerkungen über das Auge des Menschen und der Thiere. Mit 6 Steüntafeln. 
Bonn, 1852. Henry und Cohen in Commission* 

gr. 8«. öö S., 6 KT. 24 Ngr. 

Mayhew, Edward, Professor der Tbierantneikundc in London. 

725. Tbe Horse's Montli : sliowing the Aga by the Treth : containing a 
füll Description of the Periods wlien the Teeth are cut, the Appearances they 
preeent, etc. By Edward Mtyhew, M. R. G. V. S. Embellished with uumerous 
coloured Engravings, from Drawings made ezpressly for tlie Work, taken from 
ftuthenticated Mouths. Tuenden, Fores 1849. 

S». 194 S. lü Sch. G P. 

Ree: Veterin. 1849. 354. 

72r). Er besorgte eine neue Ausgabe von Blaine's Thiaranmeikimde, s. 
Blaine Nr. lO'J und von Clater's Pferdcarzt, s. ClaUr Nr. 201. 

Mazoillier, «I., Französischer Vizekonsul zu Tarsus in Kleinasien. 

727. *Lps chovaux arabes de la Syrie. Par J. MaasoiUier, Vice-consiil de 

la France k Tarsous. Paris Just Rouvier. 1854. y/\ 

8*. T., 3 Bl.: Widm. (an General Daumas), 9-92 S.» 4 S.: Anhang. 2 Fr. 
Eine Dentsche Ueb^rsetnaig b. Dmma» Kr. 24& 

Inh.: Zucht, Dressur, Racen und Reitkunst im Orient: Eigenschaften, Ab> 
xeichen, Charakter der arabischen Pferde ; Ursachen, welche die Sinfahmag 

arabischer Pferde nach Prankreich erschwert haben. 

Meckel von Hemsliach, Johann Hcinricli, der Sohn eines Profes- 
sors der Medizin, wurde 1821 zu^ Halle geboren, in Bern erzogen, auf dem Päda- 
gogium in Halle weiter gebildet, besuchte seit 1840 die dortige and die Berliner 
Unirersitat, promovirte 1846 nun Doktor der Medlsin, ha|>illtirte sieh als Docent 
in Halle, folgte 1851 einem Bnfe als Professor nach Berlhi, ging Krankheits hal- 
ber nach Euro nnd starb nach seiner Rfickkehr in Beriin 1856. 

728. Zar Morphologie der Harn- nnd Qeschleehtswerkzeuge der Wirbel- 
thiere in ibrci- normalen und anormalen Entwickeloog. Mit 8 KupÜBftafdn. 
Halle, Schwetschke und Sohn 1848. * ' 

gr. 8». 63 S., 3 KT. 24 Ngr. 

llleni^chili, Josef Stanislaus, geboren 1811, Ingrossist der Mährischen 
ständischen Buchhaltung und vieler gelehrten Gesellschaften Mitglied, starb zu 
Brünn am 6. Febmar 1862. (Auf den Titeln der von ihm Terfifbndkhteo Schrif- 
ten heisst er anch Mensik nnd Menssik), 

729. Er flbeneirte KbOn'B Broehflre Ober das Pferdefleisch in das Un- 
garischei s. Kkum. 

Mereler, Bildhaner in Paris. 

780. Er gab mit Lamrillard eine vergleicHende Anatomie kentns, s. Loft- 
riUarä, 

Merk, Thonas, der Sohn eines Lehrers, wurde am 83. Desember 1779 

an Both in Bayern geboren, trat 1802 in das 2. Infanterie-Regiment ein, kam in 
demselben Jahre ^ur Veterinärschule nach München, legte 1806 die Prüfung ab 

8* 
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und warde alf Oberfehmied bei den FnhrweseDS-BatAiUoii «agestdlt, 1811 mm 
Regiments-PliMrdefttit ernaimt, 1835 als foldier inm 1. ArtUlerie-Begimettt Tertetet» 

1831 zum Regimente-Pferdearzt 1. Klasse befördert und 1843 pensionirt. Er atarb 
auf seinem Gute Schwabing bei München am 22. Mai. 1852. 

731. Vollständiges Handbuch der practischen Hausthierlieilkuude, ent- 
haltend: alle innerlichen und äusserlichen Krankheiten der Pferde, des Rind- 
viehesi der Schafe, der Schweine, Ziegen nad Hunde. Mit einer kurzen Anlei- 
tung zur Zucht und Wartung der Ilaustiiiere, von Th. Merk, königl. bayr. 
Regimcntsveterinärarzt 1. Klasse. Vierte Termebrte und Terbesserte Auflage. 
München, Fleischmanu 1851. 

A. u. d. T.: Der Uaus-Tbierarzt als Hausfreund bei allen Krankheiten 
und Seuchen der Pferde, des Rindviehes, der Schafe, Sdnreine, Ziegen imd 
Hunde. Mit einer kurzen Anleitung zur Zndit imd Wartnog der Haoethiere. 

Ein nützliches Handbuch für Landwirthe. 

12^ XXVI und 447 S. 1 Tlilr. — Die 1. Auflage erschien 1838. 
Ree: Hering ISfil. 7G. 

732. Er gab Hoffiauum^s Vieharzneibudi in Tollstftndiger Umarbeitung 
heraus, s. Ho ff mann. 

Tan Merlen, X, Baron, der Sobn eines bei Waterloo gebliebenen Hol- 
ländischen Kavallerie-Generals, wurde am 25. August 1800 in Groningen geboren, 

trat 1814 in tias .'>. Dragoner- Retriment ein, kam 1815 zur Militärschulc nach 
Delft und wurde 1819 Sekonde -Lieutt'iiuiit im 10. Lanoiers - Regiment. Er rückte 
1825 zum Premier-Lieutenant auf, erhielt im Feldzuge 1Ö30 den Wilhehus-Orden, 
wnrde 1831 Rittmeister, 1886 Lehrer an der Mililar-Akademie an Breda nnd «- 
hielt 1841 den Niederländisehen Lowra- Orden. 1843 wurde et als Major sam 
4. Dragoner-B^^ent venets^ kam 1846 als soleher in das 3. Dragoner-Beginient, 
avancirte 1849 zum Oberstlicutenant und 1852 zum Oberst und JECommandeur des- 
selben Regiments. Er erhielt 1854 den Orden der Eichenkrone, wurde 1855 Ge- 
neralmajor und Kommandeur der 1. Kavallerie-Brigade, erhielt im November 1857 
den Abschied und lebt seitdem in Bommel. 

« 

733. De handdressuiir cn lipt afri^tni on verbrteren vnn bedorvene rn 
kwade paarden, uit het Ilougduitüch vertaald, door B. van Merlen. Te Amster- 
dam, b}j Gerard Beutinck 1848. 

gr. 8°. 1,50 Fl. — Eine üebersetsuQg der 1846 ersdiienenen Drearar diffici- 

1er Pferde von Seidler. 

734. Handlciding tot het gewennen van de paarden aan de wapens, de 
schiiif eu aan het vuren. Door B. van Merlen, Mi^^i^ Regiment I)ra- 
gonders. Te Amsterdam, by P. KraaiU Ir. 1860. 

gr. 8*. 0,25 Fl. 

785. Het op adem brengen (entralnei^ van KavaDerie-ofiieiereii-en jagt- 
paarden. Uit het hoogduitsdi door Jonkhr. B. van Merten. Haarlem by van 

Loghem, 1850. 

8». 0,30 Fl. 

736. Handlciding tot de afrigtiogs eu rijkunst, benevens hot voltigercn, 
veor de Kadetten der Kavallerie en Artillerie aan de Kon. Akademie te Breda. 
Tweede dmk. 1850. 

8*. — ErBGhien nient 1846. 

Middendorf, \. Th., Mitglied der kals. Akademie zu Petersburg. 

737. 0 sajoiaxit uunojoriM oi oTiiouieuiu Kit DOTpe6uo€TaHi Kasauepiu. Ali. 
Mmiemopea. (nepeoewTano mbi 1 ro roua yieiuni sanneon flanepaTupcimi AinAeBtM 
nigm m» mpaony ■ ipeneiy orxuenuurb). 
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(Von deu Leiätunffeu der Uippulogie in Bezug auf die Kavallerie. Vom 
Akademiker Middendorf Abdruck aus dem 1. Baude der wissenschaftlichen 
Aibeiten der K. Abutemie der EUnste und Winenidiafteiif 1. und 8. Abttieiliuig). 
gr. 8<^. S. S96— 827. ErBchien m Peteiibiiig 1862. 

Hlgnoii, Jaoqoes, der Sohn einM Ludwiftbs, wurde tm 84. Juli 1811 

za Poiseaux (Departement Loiret) in Frankreich geboren , trat 1880 in die Veteri. 
närschnlc zu Alfort ein, erhielt 1834 das thierärztlichc Diplom, wurde im Oktober 
Hülfslehrer an jener Schule, nahm 1841 seine Entlassung, studirte nun noch Me- 
dizin, wurde 1848 Doktor der Pariser Fakultät, war 1848—50 Chirurgien-Aide- 
Major der republikaniBohen Garde, unternahm 1850 und 51 eine Reise um die 
Welt und Uess aloh 1853 in Orleans nieder. Er ist Mitglied dea Geanndheitanthei 
des Departement Loiret und mehrerer gelehrten Gesellsdiallen. 

738. Er ist WiSbmmgtibv einet WMerlmcfaet der TetatinirwiBBen- 
Schäften, s. Bouley Nr. 127 und aebrieb mit Galisaet Aber die GewUntfoliler, 

8. Galisset Nr. 388. 

Miles, Willinm, diente einige Zeit in der Englischen Kavallerie und lebt 

jetzt als Privatmann zu Dixtield bei Exeter. 

730. *Thp horse's foot and how to keep it sound. With Illustrations. By 
William Miles Esq. Seventh edition, with an appendice on shoeing in geueral 
and hnnters In particnlar. London: Longman, Broim, Green » and Longmans. 
Exeter: Henry J. Wallis and J. Spreet. 1860. 

4". XX S.: T., Widm. (an Oberst Greenwood), Inh., Vorw., 2 Bl. mit Abb., 
58 S., 37 S.: Anhang mit 12 Abb., 10 KT. mit 11 Bl. Erkl&r. 10 Sch. 6 F. — 
Ereduen saerat 18m, eine Dentaehe Ueberaetsung s. nnten* Vg^ Biunel, Hoff- 
meiiUr, Let/om Kr. 672, Peters und Worte Nr. 1463. 
Ree.: Becneil 1851. 191. 

740. *Dass. Eight edition. London: Longman, Brown, Green aud Long- 
mans. 18.%. — Lexic 8". XX S., 2 Bl. mit Abb,, 61 8., 39 S. Anhang, 12 
KT. mit 12 Bl. Erklär. 12 Sch. 6 F. 

741. A Flain Treatise ou liorse-Shueiug, by William Miles Esq. Lon* 
don, Longman« 1865. 

16^ 27« Bog. 5 Sch. ~* Eine Deotacfae UeberaeCsnng a. nnten. 

742. *I>er Hnf des Pferdes nnd deasen fehlerfreie Erhaltung. Nebst einem 
Anhange über den Beschlag im Allgomeinen und den der Jagdpferdf! insbeson- 
dere, von William Miles Esq. Aus dem Englischen nach der siebenten Auflage 
ins Deutsche übertragen von Guitard, Lieutenant im Königlich Freussischen 9. 
Husaren-Regiment. Mit 12 erläuternden Tafeln und in den Text gedntcfcten 
Holaschnitten. Frankfurt am Main. Carl Jügels Verlag. 1852. 

gr. 8». XX S.: T., Vorw., Inh., 2 BL mit Abb., 118 S. mit 12 Abb^ 10 KT- 
1 mr. 6 Gr. • 

Inh.: Beschreibung des Haft, Besehlag, Bozes, Maulkorb, Gesunderhal- 
tung des Haft, Hafknwkheiten. 

Ree: Magazin 1852. 184; Yogier 1853 I Nr. 28; Zanicke 1852. 

408; Tennecker 1854. 384. 

743. * Praktische Belehrungen über den Hufbeschläg. Aus dem Englischen 
von WilUam Miles, Esq., Ver£Mser des grösseren Werkes „der Huf des Pfer- 
des etc.<' Mit 8 erläuternden Tafeln und eingedmekten Holiaehnltten. Frank- 
fiirt a. M. Carl JügeFs Verlag. 1855. 

8*. Vm S.: T., Yonr., 66 S. mit 4 Abb., 8 KT. 17 Ngr. 
Ulilla, John, geboren in England 1773, studirte Thierarzneikunde, lebte 
als Thierarzt erst in London, dann in der Provinz, wurde Vicepräsident de«* Ve- 
terinärkol log» und Friedensrichter zu Nottingham, und starb zu Alcaston bei 
Derby am 18. April 18Ö1. 
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744. Life of a RMe-Hone. By John Hills, Esq. New and revised Edi- 
tion, Avitli Illustrations. London: Ward and Lodc 1864. 

12». 1 Seh. 

745. DasB. Fifth edition. Ebda 1856. — ' 12* 106 S. 1 Seh. 
Bfllae Edwards, H.^ FrofMSor am Datnrhi8torisdi«n Moseom so Paris. 

946. Le^ons snr la Physiologie et Fanatoniie eompaite de iniomme et dios 

animaux, faitcs k la Facmt^ des sciences de Paris; par fl. Milue Edwards, 
0. L. II., C. L. X., Doyen de la Facultö des sdences de. Paris, etc. Tome 
Premier. Paris, librairie V. Massou. 1857. 

gr. 8*. 542 S. — Tome second. Ebda 1857. 655 8. 18 Fr. 

747. Seine Elemente der Anatomie wurden von Qnillinan zur Bearbeitung 
der Kapitel : flüssige Körperthefle ond Assimilation: in dessen Elementen der 
Hippologie benutzt, t. Quiümm* 

Minameyer, Wllheln Avgast Edmrd, der Sohn dnes PrmiMis<ilien 
Hauptmaons, wnrde am 28. November 1816 zu Mi^ebiirg geboren, bemebte da« 
Gymnasium daselbst und trat 1835 in die 3. ArtiUerie-Brigade ein\ in welobw er 
1838 sam Sekonde-, 1852 zum Premier- Lieutenant, 1855 snm Haoptrauin und 
1858 snm Kompagnie-Chef befördert wurde. 

748. Er ist Ver£u8er eines Gompendioms der Pferdel^jenntnisS) s. Com' 

pendium Nr. 1253. 

Mlnot, Blleokui JnliM, geboren sa Paris am 19. Janoar 1821, besuchte 
die Veterinärscbnlc zn Alfort , erhielt 1844 ein' Diplom als Thierant ond Ueas 
sich als solcher zu Lizy-sur-Ourcq nieder. 

749. Appr^ciation des chevaux, d'apr^s les caract^res du poiils et l'exa- 
meu des formes et des habitudes exterieures, par J. Minot, vetdrinaire k lAzj" 
tnr Ourcq. Paris, VP* Ye Bonchard-Hozard 1860. 

8*. 3% Bog. — Kam nicht In den Buchhandd, ersdiien aber in ansfthrli- 
cfaerer Bearbeltang irieder, als: 

7r>0. ''^Appr^ciation du cberal, des qualit^ intrins^ues de cet animal pour 
le travail et la reproduction ; guide-pratique Indiquant les caract^res k l'aide 
desqucls on peut recounaitre avec pr4cision: la force et le degre de la force, 
le ronds, Pardeor, la paresse, la moDesse, le train, la vitesse ou la lentenr des 
mouvements, la naturc du cheval, etc. A l'nsage des cultivatcurs, des eleveurs, 
des v6t6rinaires , des officiers de cavalerie, et de tous les proprietaires et ama- 
teure des c hevau x. Par J. Minot, V^t^rinaire. Paris, Leueveu. Ib53. 

gr. 8^ Vm 8.: T., Yonr., 964 8. 5 Fr. — Anssflge in Argus 1854. 456, 
526, 607, 651, 747; 1855. 16,334. 

Inh,: Untugenden des Pferdes, Geeignetheit zur Arbeit, Temperament, 

Puls, Yortbeile des physiologischen Studiums, Wahl für besondere Dienst- 

avedke. 

751. Traitemeut de la maladie de saug, ou sang de rate chez les ani- 
maux domestiques, par J. Minot, T6t4rinairo k Lisy-Bur-Onrcq (Seine et Harne). 

A Meaux, chez l'autenr. 1855, 

8». 16 S. 2 Fr. 

MteTlene, IsraeL 

752. Petit trait6, on Manuel d^4 uniqttement am propri^taires, oolons 

et fermiers des campa^es, concernant les maladies Ics plus contagieuses et 
dangereuses contrc les animaux domestiques, maniöre de les connaltre et moyens 
pom* les pr^senrer et pour les traiter. En 5 partics distiuctes. Pai- Israel Min- 
vielle. Imprimerie de Lespis, k Bayoane 1854. 
12». 48 8. 
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Miqnel, Pierre, geboren zu Beziers in Frankreich am 21. Januar 1799, 
besuchte die Thicrarzneischiile zu Lyon, erliiclt 1820 ein Diplom und starb 1860. 

753. Er ist Mitherausgeber einer Fraozösischen thier&rsUichen Zeitschrift, 

s. Journal Nr. 1311. 

Miramont, geboren zu Reignat Espinat in der Auvcrgiie am 5. Januar 
1812, besuchte bis 1829 das College zu Brillon, widmete sich dauu ebenda und 
sn Clenaont der PhafiiMn^ ftibeitele feit 188S so Paris in mahreren PbwmMieen* 
wurde 1884 bei einem Hei^ital angetlellt, erhielt 1836 ein Diplom, Hess sieh als 
FkaroMeeut in Conipieres nieder nnd siedelte 1848 nach Mera im Departement 
Oise über. 

754. *Des animaox domestiques malades et des premiers soins ä leur 
donner, par Miramont, pharmacien, membre de plusieurs soci^t^s scientifiques, 
ä Meru (Oise). Manuel indispensable aux propri^taires et aux ^eveurs d'ani- 
nwox domesUqnef. Parisi typoipraphie Malteite et Gie. 1868. 

8«. T. mit r., 86 S. 40 C. 

Hinw« OberstlieaCeilaat nnd Commandenr des Prenssisciieii 3. Qarde^Ilaaen- 
Regiments« 

756. *HO]fthiieh beim fheoretisehen Unterricht des BaYalleriiteii ftlr |flB- 
gere Offiziere und Unteroffiziere. Zugleich zur Selbstbelehnmg. Nach den 
neuesten Verordnungen zusammengestellt und bearbeitet von Minis, Rittmeister 
und Eskadron-Chef im Königlicben Preussischen lüten Husaren-Kegiment Ber- 
lin 1855. £. S. Mitüer und Sohn. 

gr. 8^ XVI 8.: T., Vo^., Mu, 380 S., 1 BL: Enr., 1 TUb. 1 TUr. 12 Gr. 
Darin: S. 177—250 Wartung und Pflege des Pferdes, Stalldienst, Fourage, 
Huf, Beschlag, Zäumung, Satteln, 364 — 371 Erklärung von Bezeicbniingen 
und Fremdwörtern das Pferd und die Reitkunst betreffend. 

756. Leitfaden für den Kavalleristen bei seinem Verhalten in und ausser 
dem Dienste. Znm Gebranch in. den Ihstmktioiis-Stimden. Zugleich rar Selbst- 

belehruug. Nach den neue^^tcn Verordnungen zusammengestellt und bearbeitet 
von Mirus, Rittmeister und Eskadrous-Chef im Königlichen Preuss. 10. Husaren- 
Regiment. Berlin, 1856. E. S. Mittler und Sohn. 

16*. XII nnd 888 8. 8 Gr. — Ist Hin Auszug aus der rm^^ Nummer 
und enthllt dieselben Gegenstlnde nur ili geringerer Ausftthrüehkeit 

Bec: Zamdce 1856. 652; BL f. Kr. 1866 Nr. 8. 

Hohsumiied Allad« ein arabiseher Scheilch, geboren sn Taatida in Egyp- 
ten, wurde 1847 als Lehrer der Arabischen Sprache an die kiuserliehe Akademie 
sn Petersburg bemfiBn. 

757. £r schrieb eine Abhandlung über bertthmtß Arabische Pferde, s. 

Ferron. 

Mohammed El«8afadi, geboren sa Kazareth in Syrien 1809, begleitete 
Herrn de Portas auf seiner Reise durch Palästina, kam 1850 nach Paris und kehrte 
im Juni 1851 in st-ine lieimath zurück. 

758. Kr schrieb eine Abhandlung über die Syrischen Pferde, s. Perron. 

Molescliott, Jacob, der Sohn eines Arztes, wurde am 9. August 1822 
7.U Herzogenbusch in Holland geboren, besuchte seit 1842 die Universität Heidel- 
berg Behufs Studiums der Medizin, promovirte 1845 zum Doktor der Medizin, 
Chirurgie nnd Gebnrtshülfe, ging nach Holland zurück and liess sieh in Utreebt 
als pi^tischer Arat nieder. 1847 habllitirte er sieh als PriTatdosent in Halle, 
gründete daselbst 1858 ein physiologlsolies Laboratorium, verlor 1854 die Stelle 
an der Universit&t und folgte 1866 einem Rufe als Lehrer an das Polyteehnikum 
SU Ziirieh und 1861 nach Turin. 
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75*J. Untersuchungen zur Naturlehro des Menschen uiul der Thierc. 
Herausgegeben von Jacob Moleschott. Erster Band. Frankfurt a. M., Meidin- 
ger Sohn, nnd Cp. 1856. 

gr. 8*. 4 Hefte von 7—8 Bog. 2 Thir. 12 Gr. 

Zweiter Band. Ebda 1867. — 8 Thlr. 1» Gr. 

Hon, E., einer alten adligen Ebasaischen Familie angehörig nnd Sohn 
tiiwe ProlEnrators an Wissembeo]^, wnrde ebenda 1609 geboren, bemtohte die 

Kreuzschule zu Dresden, erlernte zu Zobicker bei Leipzig die Landwirthschaft, 
wurde 1829 Verwalter zu Lumpzig in Altcnburg, kehrte 1830 nach Frankreich 
zurück, wurde Lehrer der Landwirthschaft zu Noville, 183G Frntossor am Konser- 
vatorlum der Künste und Handwerke, bereiste späterhin Holland, Belgien, Deutsch- 
land, die Schweiz, Algier, wurde 1846 Eigenthämer des Gntea Ijespinasse im De- 
'partement ^Henne nnd 1857 Direktok* des Versnebi-Gutes sn Vaasonrs. 

760. Er bearbeitete einen Thdl der hippologischen Artikel'iihr daa Werk: 
La Maiaon mstiqiie etc. , a. McUwn Nr. 1829. 

▼on XontetOB, Ludwig Wilhelm Otto IMUoob, Freiherr, am 22. 
Jannar 1822 au Magdeburg geboren, im Berliner ^dettenhanee erzogen, Teriieta 

letzteres 1840, kam als Lieutenant zum 10. Husaren-Regiment, wurde 1855 zum 
Premier -Lieutenant befördert, nahm 1856 den ▲bschied und lebt als lüttergut»> 
besitzer zu Alt-Berckow in der Altmark. 

761. *ropuläro Vorlesungen über Reiterei. Zur Unterhaltung und zum 
Srfbstunterricht von Dijeon J>eiherru v. Monteton, Premier -Lieutenant im Kö- 

/liiglich Prcussischen 10. Hnsaren-Regimente. Hagdeboig und Ldpiig. Yeriag 

▼on Gebrüder Baensch. 
' gr. 8«. VI S.: T., Vorw., 148 S. IG Gr. 

luh.: Das normale Pferd, Gliedmasseu, Kopf, Hals, Temperament, Cha- 
rakter, der Reiter, Sitz, Faust, Schenkel, Zaamnng, Dressur, Gleichgewicht, 
Versammlung, SchneUigk^t, Gtewandheit, Gehorsam. 

de Vontigiiy, Vioomte, wnrde 1814 zu Paria geboren, widmete sieh seit 
1837 der Reitkunst, wnrde Besitzer einer Piiratman^ und bald darauf Professor 

der Reitkunst an der Gencralstabs-Schnle. Er gab 1842 diese Stellung auf, ging 
nach Oestereich, trat als Lieutenant und Stiillmeistrr bei dem 3. Husaren-Regiment 
ein, nahm aber 18-18 den Abschied, kehrte nach Frankreich zurück, wurde Stall- 
meister au der Gegtüts-Sthule, 1853 Stallmeister 1. Klasse an der Kavallerie-Schule, 
blieb in dieser Stellung bis zur Auflicbung 4er CiTil-Stallmeister-Stellen und lebt 
seitdem au Kapoleon>Vendee. 

762. *Mannel de V&sif eaT on Methode Bimplifi^e de dreesage des cbevaux 
an montoir et an trait. Par'M. le Vicomte de Moutigny , ancien offider de ca- 
valerie hongroise, ex-6cuyer professeur k l'Ecole d'6tat-major, professeor k i'Ecole 
nationale des haras. Paris, au bureau du Journal des haras. 

gr. 8«. Sch. T., T., 5-123 S., 17 KT. 4 Fr. 

Inh.: Erziehung des Pfeides bis zum Alter Ton 2 Jahren, Dressur des 
Bnt- und Zugpferdes, Bekleidung des Reit- und Zugpferdes, Fahrkunst. 

763. * Methode abr^g^ de dressage des chevaux difficiles. Et particolitee- 
ment des Chevaux d'armes. Methode Egaleraent applicable anx Chevaux de 
trait. Par M. le Vte de Montisny, £x- Professeur etc. Paris, au bureau du 
Journal des haras', chex Roret, Et k la librairie de Leneven. 1851. 

8<>. Seil. T. , T. , 1 BL: Widm. (h mea EUves et anx offidera de camlerie), 
7-40 S„ 3 KT. 2 Fr. 

764. * Rapport de M. le Vicomte de Montigny, Kcuyer-professeur ä rEcole 
des Haras, siir l'utilite et les avantagCb de la bride ä mors r^gulateur combinde 
J*ar M, Casimir Noel, de Meaux. (Extrait du Journal des Haras, 1' • luai lbö2\. 
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8". T., 3-l() 8, - Erschien 1852 zu Meaux in der Druckerei von Carro. 
Dieser Bericht steht ausser im Journ. d. H. 1852 I 321—329 auch in vurschie- 
deneu, die P«ndelkaiidare behandelnden Brochüreu, s. Nocl Nr. bOl. Eine 
Deutsche UAenetsoog g. €hra^e Nr. 429. 

765. «Eqaitation des danwB Ou guide de Mhve-^er k la 

Vtesse Drouyn de li'IIuys. Par M. le Vte de Montigny ex-ecuyer commandant 
k l'^cole des haras, ecuyer civil ä l'^cole imperiale de cavalerie. Saumur H. Ni- 
verlet, Paul Furgaud. 1853. 

gr. 8*. Sch. T^T,, 1 Bl.: Widm., 230 8. 5 Fr. 

766. •Progression de dressage des jcnnes chevaux irarmes par Le Vte 
de Montigny, 6cuyer civil a Tecole imperiale de cavalerie, ancien ecuyer com- 
mandant ä l'öcole des haras. Saumur imprimcrie de Paul Godet 18Ö&. 

8». T., VI S.: Inh., 119 S., 1 Bl.: Err. , 1 KT. 2 Fr. 

767. Nouvcau manuel complet de Teducation et de l'hygidne du chevaly 
par M. le Vicomte de Montigny. A Paris, chez lioret 1853. 

18». B'A Bog., 6 KT. 8 Fr. 

Moore ^ Jnnins, Thierarzt in Hlnglaiid. 

768. Outlines of Veterinär^ liomoeopatb^ I coniprisiug horse, cow, dog, 
sheep and hoji; diseases, and Iheir homoeq[Miäiic treatment. Manchester (Lon- 
don, Groombridge) 1857. 

8*. 190 8. 5 Seh. 

Morris, Louis Michel, der Sohn eines Rheders, wurde um 29. Septem, 
ber 1803 xo Bönen geboren, trat 1821 in die Militärschole von St Cjr ein, ver* 
Hess dieselbe 1833 als Unterlieutenant des 38. Regiments der Jiger an Pferde, 

avancirte 1830 zum Lieutenant, 1832 zum Kapitän, kam 1834 zum 8. Afirikaniaohen 
Jäger-Regiment und erhielt die Ehrenlegion. Nach der Expedition von Konstantine 
1837 wurde er Eskadron -Chef im 1. Jäger-Regiment, 18-10 nach der Expedition 
von Milianah Ober.stlicutenant, 1843 nach der Wegnahme der Smala Abdelkadcrs 
Oberst und erhielt für den Marokkanischen l'eldzug 18-i4 das Kommandeurkreuz 
der Ehrenlegion. Er avancirte 1847 snm General, kua 1848 nach FMinkreicb 
xurnck, wohnte der Expedition nach Rom 1849 bei, eihielt 1860 den Orden Gre- 
gors des Grossen nad wurde 1852 DiTirioasgeneral. Von 1853—1866 war er bei 
der Armee in der Türkei und Krimm, erhielt für Inkerman das Grossoffizier-Krcuz 
der Ehrenlegion und des Bath-Ordens, so wie das Komroandeur-Krenz des Mauri« 
tiuB-Ordens. Er befehligt jetzt die Kavallerie-Division der kaiserlichen Garde. 

7t>0. *Essai siir Pext^rieur du cheval par le G6n6ral Morris, commandant 
la divibiun de cavalerie de la garde imperiale. Deuxi^me edition. Paris im- 
piimerie de M*"** Ve BouchardrHiuard. 1867. 

gr. 8». Sch. T., T., VI 8.: Vonr., 7^100 8., 4 KT. 8 Fr. — Erschien 
in erster Ausgabe 1835. 

Inh.; Proportionen, Kopf, Alterserkcnntniss , Hals, Rumpf, Gliedmassen, 

Fuss und Beschlag, Gangarten, Uebung, Wartung, Ernährung, Racen, Be- 

gattnng, Ckbrauch. 

Mortgen, Abraham, später Murtier genannt, s. diesen. 

770. *Enthtillte Geheimnisse aller Handelsvortheile und Pferdeverschöne- 
rujigskünste der Pferdehändler. Aus den Papieren des verstorbenen israelitischen 
Pferdehändlers Abraham Mortgens in Dessau, mm Nnta' und Frommen aller 
Derer initgofheilt, welche bci'm Ein- und Verkauf von Pferden mit Vortlieil 
handeln und Schaden und Betrug vermeiden wollen. Nebst einem Anhang iiber 
die leichteste und einfachste Art des Englisirens und die für den Hftndler daraus 
erwachsenden Vortheile. Vierte von dem Ls^dthierarzte Dr. C. F. Lentin in 
Weimar revidirte unveränderte Auflage. Weimar, 1866« B. F. Voigt. 
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gr. 8». X S.: T., Vorw., luIi., 198 S. 1 Thlr. — Erschien zuerst 1R21. 
Der Verfasser ist S. v. Tennecker, während der noch jetzt lebende Mortgen dem 
Buche gaii2 fremd ist 

Inh.: HmadielcTOrtlMile; Ctosebidite, LitnMtnr, Operation ttnd ^oftiieite de« 

BngllriiwM. 

Sortler, Abrabmn, hien artpronglieh AbraluuD' Bertnd Mortgen, war 

der Sohn eines Pferdehändlers, wurde zu Dessau am 20. Mai 1770 geboren, fahrte 
das väterliclie Geschäft fort, richtete das Droschkenfuhrwerk in Berlin ein» Sn 
dessen Leitern er längere Zeit gehörte und lebt noch jetzt in Dessau. 

771. * Taschenbuch für Pferdekenner und Pferdeliebhaber. Ergebnisse 
einer mehr als siebzigjährigen Ausübung des Pferdehaudels. Nebst einem An- 
hange, selbst erlebte Anelraoten im Pierdeihaadel enthaltend. Von Abraliam 

' Mortier, gen. Mortgen, Pferdehändler in Dessau, und Dr. C. F. Lenting Land- 

Thierarzt in Weimar Dessau: H. Neubürger. 1857. 

. 8°. T. mit V., 4 BL: Widm. (aji den Erbprinz von Dessau), Bemerk, des 
Verlegers, Vorw., Inh., S87 S., 1 ET. 1 TMr. 

Inh.: Pferdehandel fiberiutupt, Mutenuag, Veipflegnng, Redekunele, Be- 
etechong, Ttaiebhandel, Prosesse, Anekdoten. 

Morton, Professor an der Tliierarsndsohnle an London, wm nrsprfingUeh 

Drognist ebenda. 

772. *The Veterinarian; or inonthly Journal of veterinary scioiice, for 
1865. Vol. XXVIII. — Vol. I, Fourth series. Edited by Professors Morton 
and Simonds. London: printed by J. £. Adlard. Pabnahed by ^iffBg"!^», 

Brown, Green, and Longmans. 

gr. 8". Sch. T., T., 744 S. mit 10 Abb., 2 KT. . 

Dass. for 1856. VoL XXIX. — Voi ü, Fourth setiea. — Sch. T., T., 

756 S. mit 4 Abb., 1 KT. 

Dass. for 1857. Vol. XXX. — Vol. IH, Fourth series. — Sch. T., T., 
736 S. mit 4 Abb., 2 KT. 

EndMint seit 1828 und kostet jahiUeh 18 Sdi. — IMe fruheren Jahiv 
ginge B. Pere^vaS Kr. 841. 

Maeller, Heinrich, Professor. 

773. Anatomisch-physiologische Untersuchnngen über die Retina des 
Menschen und der Wirbeltbiere. Mit 2 Kupfertafdn. Leipzig, W. Engelmann 
1856. — gr. 8«. IV und 122 S., 2 KT. 1 Thlr. 

Mueller, Franz, geboren zu Merdschitz in Böhmen am 13. Januar 1817, 
besaekte das Oymnasiam in Eger, stadjrte dann in Prag Mediaein and Philosophie, 
promoThrte daselbst 1842 aom I>oktqr der Medisin und 1848 nm Doktor der 
Chimrgie^ diwte als Sefamdirarzt am dortigen Kistakenhaitse, trat 1846 als Staats- 
pensionär in das Wiener Thierar«neiinstitut ein, wurde 1847 Magister der Vete- 
rinärknnde, 1848 Korrepetitor und 1849 Professor der Zootomie, Zoophysiologie 
and des Exterieurs au jener Schule. 

774. *Le]irbuch der Anatomie des Pferdes mit vergloichendcr Berücksich- 
tigung der übrigen Haussäugethiere und physiologischen Bemerkungen von i<'ranz 
inUler, Doctor der Medinn imd Chirurgie, Magister der Thieilieukiinde, Je. k. 
Professor u. s. w. Wien 1853. Aus der kaiserlich-königlichen Hof- ond Staats- 
druckerei. — 8«. VII S.: T., Inh., .W5 S. 2 Thlr. 16. Gr. 

775. *Lchro vom Exterieur des Pferdes oder von der äusseren Pferde- 
kenntniss. Bearbeitet von Dr. Franz Müller, k. k. Professor der Zootomie etc. 
am Wiener Thieianndinitltate. H^en, 1864, Wilhelm Bnomiaier. 

gr. 8*. Vm a: T., Vorw., Inh., 144 8. 24 Ngr. 

Inh.: Naturgeschichte, Raccn, Teu)pcranient, Haare, Absslehen, Zahnlehre, 
Exterieur, Bewegungen, Untersuchung, AuswahL 
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77G. * Viertoijahresschrift für wissenschaftliche Vetct inärkuude, herausge- 
geben You den MitsUedem des k. k. Wiener Tliierarznei - Instituts. Keü.: Prot. 
0r. MfiUer. Profi I>r. BoelL Erster Jahrgang. Wien, BrftamOller 1862. 
gr. 8^ 210 und 124 S., 2 KT. — Preig des Jahrgangs 3 Thlr. 8 Qr. 

Zweiter Jahrgang. EbdA 1858. — 160 und 148 8., 1 KT. 
Dritter Jahrgang. Ebda 1864. — 124 und 148 8. 
Vierter Jahrgang. Ebda 1855. — 146 und 154 S. 
Fünfter Jahrgang. Ebda 1856. — 172 und 144 S., l KT. 
Sechster Jahrgang. Ebda 1857. — 144 und 138 S. 

777. Kr gab mit Graf einen Bericht über dieBereisnng der Ungarischen 
Gestüte heraus, s. Gtaj ^v. 434. 

Mure, J. 

777 a. Homöopathischer Haus- und Volksarzt. Praktische und allgemein 
verständliche Anweisung alle gewöhnlichen Krankheiten nach dem homöopathi- 
schen Heilver&hren, ohne Hfitte des Antet und fast ohne Kosten zu heilen. 

Nebst Anleitung zur Heilung der wichtigsten Thicrkrankheit€n und der Kartof- 
felkrankheit durch die Homöopathie, ifebersetzung des französischen Originals 
duichgesehen und bevorwortet von V. Meyer. Leipzig, Falk 1852. 

8«. Vm S.: T., Vorw., Inh/, 248 S. 24 Ngr. 

Hussgnag, Christoph, geboren zu Regenaburg am 16* Deinnber 1819, 
vrldmete sieh der Thierarsneikiinde, war 8 Jahre Bossarst bei dem Bayrisehen 
4. Chevaaadegers-Regiment und Hess sieh dann als praktischer Thierarst in Augs- 
burg nieder. 

778. ♦Der praktische Huf beschlag nach einer neuen und äusserst vortheil- 
haftcn J\Iethode. Das Resultat violjäbriger und vielseitiger Erfahrungen und 
Erfindungen aui dem Gebiete der Hulbeschlagkunst. Mit einem Anhange: Die 
Rindekrankheit bei den Pferden und ihr schAdlicher Einfluss auf den Oa?allerie- 
Kriegsdienst insbesondere, nebst radikaler Heilung derselben. You Christoph 
Mussgnug, Militär- und praktischer Veterinärarzt in Augsburg. Mit zwei litho- 
graphirteu Tafeha. Augsburg, Rieger 1856. 

8*. 71 S.: T., Widm. (an General Flotow), IGü 8., 2 KT. 18 Ngr. 
Inh.: Beschlag, Hnfkrankheiten, Rinde, Satteldmck. 

Ree.: Kicklae 1856 Nr. 33 , 84; Tennecicer 1857. 416. 

Hassot, P., Oberstlieatenant a. D. der Französischen Kavallerie, 19ö6 zu 
Paris gestorben. 

779. Commentaires historiques et elementaires sur l'equitation et la ca- 
▼alerie ou revue des progrte obtenus dans Tart ^qnestre d^nis l'^poque de sa 
reuaissance, par 'P. Mussot, Ideutenant-oolonel en retraite, etc. Paris, J. Gor- 

.reard 1854. 

. gr. 8". vm S.: T., Vorw., 255 iS., Ii) KT. 7 Fr. 50 C. — Ygl^Flcmdrin 
Nr. 858, Graefe Np. 481. ' 

Inh.: Geschichtliches, Einfluss des Sitces, Resultate sdt der Reform der 
Prinsipien der alten Sdinle. 

780. Manuel d'hippiatrique, d'6quitation et d'hygii^ne, ä l'usage de tous, 
ou Etudes de la coimaissance Interieure et exterieure du clieval, de son instruc- 
tion et de son eniploi, de sa conservation en Tetat de saute, de sa reproduction, 
de son ^lerage et de son emplacement. Ouvrage particulidrement utile aux 
ofißciers de troupcs ä chcval, aux chefs, agents ou employ^s dos grandes admi- 
uistrations et exploitations publiques ou privees, qui emploient ou produisent 
des chevaux; par M. P. Mussot, Lieutenant -Colonel de cavalerie en retraite, 
ancien Capitainc instructeur ä l'Ecole de Saumur. l"^** partie: Connaissaneo de 
Pintericur du che>'al; anatomie et physiologie. Paris, J. Cor^reard 1856. 

8«. 31% Bog., 13 KT. 7 Fr. 50 C, 
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de IVabat, X., ehemaliger Französischer Gestutsbeamte. 

781. L'Argus des Haras et des Remontes, Journal de la reforme des 
abuB dans Tint^r^t des £leveur8 de clievauxi de la Cavalerie et de rAgricuIture, 
BOUS la direction de X. dt Kabtft, tneten offid«r de cavalerie et diräctear des 
banw. Tome Vn. Septi^me annto. Paris , au bureau du Journal. 1848. 

Dass. Tome VIII-XVI. 1849—1857. gr. 8». — Erscheint seit dem 15. 
Dezember 1841 in Monatsheft zu 4 Bog. und 1 K., und kostet jährlich 30 Fr. 

TOB HadiMijf Alexander, geboren an Mnnkacs in Ungurn am SO. Min 

1811, beendete die höheren Studien auf der Universität Pesth, trat 1829 in dos 
12. Palatinal- Husaren -Regiment ein, in dem er 1833 Lieutenant wurde. Er be- 
suchte 1835—36 die Thierarzneischule zu Wien, dann bis 1838 das Equitations- 
Institut zu Salzburg, wurde 1837 Oberlieutöhant, 1842 Rittmeister, 1845 Eskadrons- 
Eonuuandant und Kommandant der Regiments -Equitation. Er TerTollkommnete 
siob 1846 SU HannoTer in der Scbubreiterel, wurde 1848 in das Ungariscbe Mi- 
nisterinm konunandirt, stellte sieb beim Auibmcb der Revolution dem Fürst Win- 
disebgriitB nir Disposition, worde 1849 der General-Artilleric-Direktion zngetheilt 
und zur Dressur der Pferde, sowie Ertheilung hippologischen Unterrichts bei der 
Feldartillerie-Direktion 1. Armee-Korps verwendet. Er erhielt 1850 den Befehl 
«ur Errichtung eines Artillerie-Equitations-Instituts, welches 1852 ins Leben trat 
und dessen Dirigent er als Oberst wurde. Nach Aufbebung dieses Instituts wurde 
er 1859 tum Dirigent der Spmiseben Hof-Reittcbnle ernannt. 

782. £quitatioüs-Studien. Mit besonderer Kacksichtsuahme auf den Un- 
terriebt in den ArtiHerie-Equitationen aosammengestellt von Aleiander tob Na- 

dosy, k. k. Oberstlieutenant und Kommandanten des ArtiUerie>Eq!iitatioiM-InBti- 
tuteia etc. Wien, Carl Gerolds Sohn 1854. 

8". 2 Bde. — Diese Auflage kam nicht in den Buchhandel. 

783. ♦Dass. I Band. Reit- und Fahrunterricht in 6 Abtheilungen mit 53 
Abbildungen. Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. Ebda 1855. 

8«. X S.: T., Vorw., Inb., 336 S., 6 KT. — II. Band. Hyppologisches 
Facb in 6 Abtheilungen mit 70 AbbttdmigeQ. 1855. — YII S.: T., Inb.» 416 

. a, 12 KT. 3 Thlr. 

Inh.: Bd. 1. Reitunterricht; Zäumungslehre nach Weyrother; Abrichtung 
nach Brudermann und dem k. k. Abrichtungs-Reglement; Fahrunterricht, 
Geschirr^ und BeBehimmgslebre. — Bd. 2. Anatomie nacb Leyh, Zabnlebre 

nach Pessina und Schultes; Beschlag nach Lancrenbacher und Strauss; E.x- 
terieur nach Baumeister; ICrankheiten und Qewährsfehler, Hygiene nach 
Haubner. 

Ree: Hirtenfeld 1855 Nr. 52, 123,- Mil. Lit. Z. 185Ü, 308, 1858, 
396. — Tennecker 1857. 410. 

HVavarro, Silvestre JBlasqiaeZf Professor an der Tbierarzneiscbule zu 
Madrid. 

784. Enteralgiologia veteriuaria o mono^rafia especial del Uamado colico 
flatulento o ventoso, y hechos praticos de curaciönes obtenidas por medio de la 
entcrotomia en el caballo, mula y asno, por los profesores D. Silvestre y D. 
Juan Jose Blazquez Navarro. Madrid, 1855. Imprimeria de A. Martinesi re- 

daccion del Eco de la vrterinaria. 
gr. 8». 320 S. 24 Kea. 

IVavarro, Juan Jose BlaxqaeB, ein Bmder des Vorigen, gleichfalli» 

Professor an der Thierarzneischule zu Madrid. 

785. Er schrieb mit seinem Bruder Uber Windkolik und den Darmsduoitt 

bei Pferden, s. die vorige Nummer. 
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Nebel, Ernst Ludwig Wilhelm, der Sohn eined Prufessora der Cliirur- 
gie, wurde am 16. Februar 177"2 in Giessen geboren, studirte seit 1788 ebenda 
und seit 1792 in Jena Medizin, pioniovirte 1793, wurde 1794 Froseklor am ana- 
tomiticheu Theater in üieasen und hielt Frivatvorlesungen, studirte seit 179Ö noch- 
mals in Wien, Prag und Berlin Medliin und Thierarzneiknnde, wurde 1796 Qw- 
nieonsarst, 1798 Professor der ATsmdkmide in Giessen, 1799 xugleieh Arzt der 
Abt^ Arnsburg, wurde 1814 Doktor der Philosopbie, 1882 Gdieimer Medisinairath, 
1838 Ritter des grossherz. Ludvvigs-O/dens und starb am 31. Mai 1854. 

786. Er gab mit üieterichg und Vix eine thierfirzüiche Zeitschrift her- 
aus, s. Bieterichs Nr. 283. 

IVeergaard, Jens Velliei, der Sohn eines Landwirths, wurde am 3. Juli 
1775 zu Juellinge iu Dänemark geboren, studirte seit 1794 in Kopenhagen Natur- 
wiskensehalten, Median, Chirurgie und Thierami«kande, hidt xunlehsi ebenda 
Vorleenngen fiber letstere, wurde 1809 Mitglied der Remonte-Konunission, 1803 
zugleidi Ldirer an der Yeterinirsehnle, ging sn weitwen Studien nach Gdtüngun, 
wo er 1804 den medlsinifieben Doktorgrad erwarb und bis 1806 Vorträge hielt, 
und kehrte nach längerem Aufenthalt in Berlin nacl» Kopenhagen zurück. Er trat 
1807 als Kornet bei dem Seeländischen Kavallerie-Rcpiniont ein, hielt als soh^her 
Vorträge an der Kavallerie- und der Veterinürschule, nahm 1809 seine Entlassung, 
eihielt den Titel eines Oberkriegskommissars bei der Remonte- Kommission und 
wurde 18SS sum General -Kriegskommissar ernannt. Er lebfr abwechselnd in Ko- 
penhagen «od auf seinem 1843 erkauften Gute Landsted auf Seeland. 

787. *Er den ondartende Lnngesyge hos Qvscget, Snive og Springorm 
hos Kesten i Sjailland skjenkct tilborlig Opmarksamhed? Ved Dr. J. Y. Neer- 
gaard. Kjöbeuhavü. Trykt i det Berling&ke Bogtrykkeri. 1849. 

8*. T., 3—24 & 16 Sch. 

788. ^HesteaTlens sörgelige Forfaid i Danmark i det sidste Lahe Aar- 
hundrede. Aarsageme dertil of^ Midlcrne til Sammes muelige Gjenophjelpning. 
En historisk-factisk Undersögelse , nsermest anlediget ved de i üegyndelsen ai' 
dette Aar indkomne Commissionsforslag. Ved J. V. Neergaard, Dr. Med. et 
Chir., Generalkrigscommissair, etc. IsjObenham In Commission hos Chr. Steen 
og Son. 1851. 

8«. X S.: T., Widm. (dem Dänischen Reichstag), Yorw., 242 S. 1 Rd. 

7S^>. Lönnon for min ßO aarige, ved uomstödelige Kjendsgjerninger op- 
lyste gavniige Virkeu i Siatens Interesse, eller et Par Ord til Finautsministeren, 
Gm Sponneck, i Anledning af bans Angrcb paa mine snnrt fortjentc, Ingen- 
londe rundclige Vartpenge. Tilligemed et flygtigt Blik paa vor Veterinairskole 
og vort Stutteri-Vffisons unva?rende Tilstand. Yea J. V. Neergaard. Kjöbenhavn. 
I Commission hos Chr. Steen og Son. 1852. 
6«. 162 S. 80 Sch. 

790. ♦HistoriBk-fhctisk Oplysning ora vore Stutteriherrers soelsorame Com- 
mercn paa llcstcnps Gchoct, fra Begyndelsen af dette Aarhundrede til Dato. 
Med et Tar Alvorsord til vor constituerede Landstutmester og hans Embedsvi- 
carius, som skyldigt Svar paa uforskyldt Tiltale. Et Bidrag til Heste- og Men- 
ne^elnmdskab. Ved Dr. Med. et Chir. J. V. Neergaard, Generalkrigscommissair. . 
XJöbenhaTn. Forfatterens Forlag. I Commission hos C. Steen og Son. 18M. 

8«. T., 105 S. 48 Seil. 

791. Historisk-factisk Notitser om vore angang fra berömte Stutterivsesen. 
Ved J. V. Neergaard. Kjobenham I Conunission hos G. Steen og Son. 1866. 

8«. T., 86 8. 36 Sch. 
Heubert, Carl. 

792. *Die Kunst passende und fehlerfreie Pferde zn kaufen. Heransge» 
geben von Carl Neubert. Rosswein, 1854. Julius Haase. 

8«. T., 8-23 S. 3 Ngp, 
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IVIcklas, Cieorg;, geboren zu Augsburg am 10. April 1812, besuchte die 
Veterinärschule in München bis 1832, wurde dann als Rossarzt bei dem 1. Che- 
vauxUgers-Eegiment in Bayreuth angestellt und 1835 zum Landesthierarzt in Wei- 
den wiuniit. Er kttu IMl in gleicher Eig«nediBft uidi Alehach, 1848 nach 
Netf Ulm , wurde 1850 städtiecher Tbitrust und liehrer der Opentloiulelure und 
Veterinirpolixei, später auch Arzneimittellehre, Seuchenlehre, Bujatrik und gericht- 
lichen ThierheUkiUMle an der Veterinärschale sn München nud erhielt 1859 den 
Titel Professor. 

793. * Thierärztliches Wochen-Blatt. Organ rlps Vereins deutscher Tliier- 
ärzte. liedacteur : G. Nickias. Erster Jahrgang. 1810. In Commission der 
Stettm'sdien Bucihluuidluiig in Ulm. 

4«. T., 1 BL: Inh., 206 S. 

2. Jahrgang 1850. — T., 316 S. 

3. Jahrgang 1851. — T., 220 S. mit 2 Abb. 

4. Jahrgang 1852. — T., 208 S. 
Jahrgang 185;]. — T., 21G S. 

«. Jahrgang 1854. — T., 208 S. mit 1 Abb. 

7. Jahrgang 1866. ~ T., 204 S. mit 5 Abb. 

8. Jahrgang 1856. — T.« 208 S. 

Erschien in wöchentlichen Nummern, kostete jährlich 2 Fl. 48 Er. und 
fand seine Fortsetzung in der folgenden Nummer. 

794. * Wochenschrift für Thierhcilkundc und Viehzucht. Herausgegeben 
von Th. Adam, Polizei- Thierarzt in Augsburg, ksl. Kreis-Medicinai-Aussdiuss- 
Mitgliede etc. Dr. May, kgl. Professor an der landwirthschallKchen Central" 
Schule in Weihenstephan etc. Gg. Nicklas, Polizei -Thierarzt, Dozent au der k. 
Central-Thier-Arznei-Schule in München etc. Erster Jahrgaiig. Augsburg 1857. 
In Commission der B. Schnaid'schen Verlagsbuchhandlung. 

gr. 8«. VIII S.: T., Inh., 444 S. mit 8 Abb. 8 Fi 
Bec: Hering 1857. 175. 

Nieto, Jüan AMon. 

795. Er gab mit Briones ein Handbuch der Thierheilkunde heraus , s. 
BrUmes. 

mfiBirod* — Pseudonym des Mr. Apperley. 

796. TheBoad. Bj Kimrod. New edition. London: John Murray. 1849. 
8*. 4 Bog. 2 8ch. 

Inh.: Fahrkunst und Fahrwesen in England. 

797. *Dass. New edition. London: John Murray 185:3. —8". VHS.: 
T.y Inh., 63 S. mit 5 Abb. 1 Scb. — Gehört zu Munray'a Reading for the rail. 

798. The Turf. By Nimrod. With nnmerons ffluatrations. New edition. 

London: John Murray. 1849. 

8». 8Vj Bog. 2 Seh. 

Inh.: Geschichte der Rennen in England.' 

799. ♦Dass. New edition, London: John Murray 1852. — 8". Vill £>.: 
T., Inh., 144 S. mit 5 Abb. 1 Sch. 6 P. 

800. Nimrod on the Turf: An Essay reprinted from the „Quarterly Re- 
view", and illustratcd with woodcuts by Alken. London: John Murray. 1851. 

8». 1 Sch. 6 P. — Gehört zu Murray's Beading for the raiL 

801. Remarks on the Cnndition of Ilunters; the choicc of liorses, and 
their Management, by Nimrod. Fourth edition by Cornelius Tongue. London: 
Pitman 1855. — 8". 7 Sch. 6 P. 

Bec: Sp. Mag. 1855 II 381. 
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802. Nimrod's Iiuntiu|; Tour in Scotlaud and tUe North of England; 
with the Table -Talk of Distmguished Sportiog Characters, and Anecdotes of 
Harter of Hounds, Crack Riders and Gelebrated Amateur Dragsmen. Seeond 

edition. London: Templeman. 1856. 
8». 428 S. 3 Sch. 6 P. 

mi The Lifo of a Sportsman. Dy Kimrod. lUu&trated by Henry Alken. 
London: Rudolph Ackermann. MDCCCLVIL 

Imper. 8^ VI S.: T., Vorw., 402 S. IL. 

Ree: Sp. Mag. 1857 II 297. 

IVoelf Casimir, geboren zu Meaux in Frankreich am 31. März 1803, wo 
er noch lebt. Er ist Mitglied des dortigen Thierschutz - Vereins und Erfinder der 
Pendelkandare, für welche er 1855 die Medaille der Gesellschaft für Ackerbau etc. 
det ArrondiMementB Meanx mid die Ifodaille der Pjuieer-Indiietrie-AiiBalenang 
erhielt 

804. *Le dieval dompt^' et dressä par hü-m^me, on tlitorie de la bride 

k mors regulateur combin^e d'apr^ une d6couverte physiologique ; d^di6 aux 
61eveurs, aux cultivateurs , h tous les cavaliers, et ä l'nsage de tous conductenra 
de chevaux d'attelage et de trait. Par Casimir Koei, inventeur, Membre de la 
Bod^ proteeMoe des animUnz. Meanx, imprimerie de Garro 1852. 

8°. T., 1 Bl: Inh., 5—60 S. 75 C. — Enthält auch den Bericht des Vi- 
comte Montigny über die Pendelkandare; eine Deutsche Uebersetznng 8. Qfo/tft 
Nr. 429, vgl. auch Ojn'mon Nr. 1362. 

805. *Dass. Deuxi^me ^tion. Meaux, imprimerie de Carro 1852. — 8^ 
T., 1 BL: Inh., 5—95 S. 2 Fr. — Enthält ausserdem des Oberst Voisin Auf- 
sats fiber die fitlsche Wirkung der EandarenzOgeL 

Ree: Tennecker 1864. 339; Wehr Ztg. 

806. *Poitr Uen poser la bride k mors regulateur, Gombinfe par H. Ca- 
sinir NoeL Avec la bnde & mors regulateur, le cheval est dompte et dressö 

par lui-meme. Meaux, imprimerie de Carro. 1862. 
IG». T., 3-21 S. 60 C. 

8ü7. * Not ice sur la bride ä mors regulateur combinec d'apr^s une d6- 
couverte physiologique. Casimir Noel, inventeur, Membre de la Soci6te pro- 
tedrice des animanz. A Paris. 1858. 
4\ T., 2—4 S., 1 KT. 

806. *Petite theorie de la hride k mors regulateur saus gourmettc et k 
rönes crois^es, Extrait de l'^quitation naturelle enscign^e en vingt-cinq minutes. 
Par Casimir Noel, inventeur. A Paris: Chcz tous los libraires. 1853. 

12^ . T., 108 S. 1 Fr. — Enthält ebenfalls die oben erwähnten Aufsätze 
▼on Montigny und Voisin. 

809. ^Dressage naturel et inimMat, du cheval» ens^«nement basö sur un 
effet physiologique, Rcmarqu^ sur la Boucfae du Gheral. IMdi^ anx äerenrs, 

par Casimir Noel. A Paris, 1854. 

8«. T., 1 BL: Vorw., Tnh., 5—144 S., 3 KT. 1 Fr. 50 C. 
Inh.: Zäumung und Reitkunst. 

810. ♦Dass. 2"»'^ edition. Paris: A la librairie de Leneveu, A la Sellerie 
Fransaise. 1855. — 8«». T., 1 BL: Inh., 5—162 S., 3 KT. 2 Fr. 

Ree: Journ. d. II. vol. 61. 304. 

811. '''L'equitation natuielle Enseiguee eu vingt-cinq minutes avec la bride 
& mors regulateur sans gourmette et k rftnes croutes dMi^ ans amaiODes et 
aux jeunes cavaliers, Par Casimir Noel, inventeur. Paris: chez Leneveu. 

'^r. 8". i , 3 -64 8. 2 Fr. — Erschien 1854 und handelt vorsugsweise von 

der Peudelkandare. 
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S12. Ausserdem veröffeutlichie er uocli luehrere auf seine Ertmduag Be- 
zug habende Brochttren, b. Erreura Nr 1271, Exlrait Kr. 1275, Mhnoire Nr. 
1S40, Mot Nr. 1848, Science Nr. 1418 and EleveuA Nr. 1270a. 

Hohui, I4. E.« Eapitein Im Xtegllschen 16. HuMren-Begiment and Adjutant 
der leichten Kavallerie -Brigade, blieb in der Schlacht bei Balaklava am 35. Ok- 
tober 1S54. 

813. System of Training Cavalry Remount Horaes. By Captain L. £. 
Kolan. London: F. Parker and Co. 1853. 

8°. 10 Sch. 

814. History and Tactics of cavalry. By Captain L. £. JMolan. London: 
F. ?aiker and Co. 1858. 

8*. 24% Bog. 10 Seih. ^ Eine FransOsisdie Uebenetrang s. unten. 
Darin: Zänmnng, HUitär-Reiterei, Reitsehnlen, Dreeenr. 

815. ♦Histoire et tactique de la Cavalerie Par L. E. Nolan, Ctpitaine 
au 15'' linssards de l'arm^e royalc anglaise, Traduit de FAnglais, avec notes, 

Sar Bonneau du Martray Chef d'escadron au corps imperial d'etat-uuuor. Aide 
e camp da gfykfynü K4>rte, Cbevalier de la L^gion-d*Honnenr, d4oor6 dn Nicfaan 
de Tunis, Chevalier des ordm de la Couronne-de-Ch&ne , de Saint- Maurice et 
Saint-Lazare , de Saint George de ia B^union. Paris k la librairie militaire de 
A. Lenevcu. 1854. 

gr. 8». T., 3— .335 S. mit 12 Abb., 3 color. K. und 4 Bl. mit Abb. 8 Fr. 50 O 

iVuniau, Alexander, der Sohn eines Predigers, worde am S. Dezember 
1780 an BaAo in Holland geboren, besog 1801 die Hoditehnle an Groningen, ver- 
liess sie 1804 als Doktor der Hedlsin und liess sich als praktischer Ant au 
Hoogezard nieder. Er widmete sieh dann dem Stndlam der Thierheilkunde, wurde 

18^0 Lehrer, 1821 Professor und 1826 Direktor der Thierarzneisehttle an Utrecht, 
nahm 1851 seine Entlassung und starb am 1. September 1852. 

816. Handbock der genees- en verloskunde van het veo, ingerigt naar de 
behoeften van het koningi-^jk der ^ederlandcn, onder opzigt van de maatschap- 
pij tot Not yan't Algemeen Terraardigd. 5^ dmk vermeerderd met alle Injvoeg- 
selen van TOrige drukken. Ijoeuwardcii en Groningen, L. en R. J. Schierbeoc 
1856. — gr 8°. XXXII und GTG S., 2 KT. 2,90 Fl. 

817. yee-arts<'iiijkundig Magazin, door Dr. A. Numan, Ridder der Orde 
van den KederWdscheu Leeuw, Directeur van's Kgks Vee-Artsen^ischool, Hoog- 
leeraar etc. VI Ded. Utrecht, N. van der Monde. 1848. 

gr. 8*. — Der 1. Theil erschien 1827; die Fortsetzung erschien als: 

818. *Magasin voor vee-artsen^kunde, yorgelijkende geneesknnde, en ver« 

teelt; door Dr. A. Numan, Ridder der orde van den Nederlandschen Leeuw, Di- 
recteiir etc., en Dr. P. II. J. Wellenbergh, Buitgengewoon Hoogleeraar aan voor» 
noemde School. Eerste Deel. Utrecht, Kemink en Zoon. 1849. 

gr. 8». Xn 8.: T., Vorw., Inh., 246 S., 4 KT. — Mit dem Magazin wird 
zugleich Wellenbergh's Bericht über die Fortschritte der Thierarzneiknnde ans- 
gegeben, s. WeJUnhergh. Das Magazin erschien auch 1850. 

810. Kr übersetzte Dieterichs Thierheiikunde in das Holländische, s. 

THeteridis Nr. 202. 

Nysteil, P. If. , Ddktor der Medi%in. 

S20. Dictionnairc de ruedccine, de cLirurgio, de pharniacio, des sciences 
accessoires et de l'art veterinaire, de P. H. Nvsten. 10"' edition, entierement 
refondue par E. Litträ, de l'Institut de France J et Ch. Robin, docteur en mö- 
decine et des sdences naturelles, professenr agr6g6 ä la Facult4 de m^decine 
de Paris. Ouvrage augmcntee de la synonymie grecqiie, latine, anglaise, alle- 
mande, espagnole et italieune, et suivi d'un vocabulaire de ces diverses langues. 
lUnstr« de 400 figures intercal^es dans le (exte. Paris diez J. a Bailli&re 1864. 
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gr. 8". 3 Baude zu je 14 Fr. — Das Wörterbuch war ursprünglich von 
Capurou bearbeitet und erschien lb06, die 2. Auflage von Capuron und Nysten 
1810, die 8. von Nysten aUefai 1814, dtoin von Bricnetean, 0. Henry, J. Briind 
und A. J. Jourdan 1824, 1833, 1835, 1889, 1841 and 1845. — Eine Spaniaehe 
UeberaetEung s. JHedtmario Nr. 1264. 

von Oeynhausen, Börries Christian, Freiherr, der Sohn eines Guts- 
besitzers zu Hesscrode bei Kassel, wurde ebenda am 8. Mai 1812 geboren, widmete 
sich seit 1830 in Kassel unter Crede und in (iottingeu unter Ayrer der Reitkunst, 
besuchte in letzterem Orte die Thierarzueischule, ging 1832 mit Ayrer nach Ber^ 
lia^ wo er abeniiftlt die ThlcremelBdiiile besnekte und, sieh euf der LetuMk»- 
droa und Seeger'schen Belm vettor bildete. Br tret 18SÖ als Kedet in das Oeeter 
reichische 6. Dragonw-Begiment ein, wurde in demselben Jahre Unterlieutcaumt 
und Lehrer der Kegiments-Bqnitatioil, 1842 Oberlientenant, 1843 zum Eqaitations- 
Tnstitut nach Salzburg kommandirt und 1844 zum Vicekommandant desselben und 
zum Kittmeister ernannt. 1846 in das 3. Kürassier-Regiment versetzt, wurde er 
1850 Mitglied der Kommission zur Abfassung des neuen Exercier-Reglements und zutai 
Major im 5. Kürassier-Regiment und Kommandant der Equitations-Schule ernannt. 
Er leitete 186S— 54 die Pferdeankanfe for die Armee, erhielt die Leitung des 
Hengst- nnd Remontlmngs-Depots für Mahren und Schlesien, nahm 1856 Kiank- 
heits halber den Abschied, sog sich auf sein väterliches Gut anvfick, siedelte aber\ 
1861 nach Brünn über. \ 

Loitfadcn zur Abrichtung von Reiter und Pferd, nebst der Zäu- 
mungslehre und einem Anhange über Schulreiterei. Zum Behufe seiner theore- \ 
tischen Vorträge am k. k. Militär-Central-Equitations-Institute von B. von Oeyu- \ 
bansen, k. k. Major und Commandant des obigen Institates. Wien, 1851. In • 
Commission bei J. G. Heubner. 

8°. 8% Bog., ö ET. 1 Thk. 8 Gr. — Kine Dänische Uebersetzung, s. 
Brtihn. 

822. *Da88. Zweite venndirte und verbesserte Auflage. £bda 1851. — 
8*. XI 8.: T., Yorw., Inh., 143 8., 1 Bl.: Erld. der Abb., 6 JET. 1 TUr. 8 Gr. 

823. *Da88. Dritte, unveränderte Auflage. Ebda 1858. — 8«. XI 8.: T., 
Yonr., Inh., 143 &, 5 ET. 1 TUr. 8 Gr. 

824 ^Einiges ans dem Gebiete der Reitkunst und Pferdekenntniss. Be- 
sonders berechnet für die Bedfufnisse und Vorkenntnisse der berittenen Infan- 
terie-Offiziere. Von B. V. Oeynhausen, k. k. Premier -Kittmeister und Vice- \ 
Commandant des M. C. Equitatiuus-Iustituts zu Salzburg. Salzburg 1S49. Ge- 
druckt bei Oberer. 

gr. a>. T., 3—56 S., 1 BL: Err. 16 Gr. 

Inh.: Behandlung, Sattel nnd Zaum, Reitkunst, Untugenden, Ankauf Al- 

terserkeuntniss. 

Oliphant, G. H. 

825. Law of Horses, Racing, Wagers and Gamiugj by G. H. OliphanL 

London: Sweet 1854. 

12". 12 Sch. • . 

Olivler f Jesus, der Sohn eines Apothekers, wnrde am 15. Januar 1821 
an Cbalons snr Marne in Frankreich geboten, stodhrte Chemie nnd Phannasie^ 
unterstützte seit 1846 sdnen Vater nnd nbemahm nach dessen Tode die Apotheke 
selbst. 

82G. *A M. M. les v6t6rinaires. Notice sur le f < u fran^ais ou bäume r6- 
solutif Kemplagant le Feu sur les animaux domestiques sans laisser aucune 
traoe, imnti et pr^parä par J. OÜTier, pharmacien-chimiate ä Ghalons-anr- 
Manie. Gfaalons, imprimerie de I^nrent 1^4. 
18». T. mit V., 12 S. 25 C. 
Qrife,HippolosiielMLlt«ratar. 9 
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837. Dass. ChaLonfl» T. Martin, imprimeur-libraire 1856. — 16*^. T., mit 
V., 15 S. 25 C. 

Omniani, Jacob. — Pseudonym dos Mr. Higgins. 

828. Light Horse. By Jacob Oiunium. London: Ridgway. 1855. 
8». 47 S. 1 Sch. 

Osborne, Joseph. 

829. Tbe Steeple Chase Caleudar and Hurdle ßace Epitomc tbr tbe 
SeMoa 1848—49. Bj Josepb Osbonie, Seq. London: Jordu 1849. 

IS*. 10 Sch. ^ Bildet die Fortsetzung des bis dahin Ton Corbet heransge- 
gebenen Kalenders, s. Corbet und erschien auch ferner bis 1857 zu gleichem 

Preise bei Ackermann in London. 

Ostrowski, £. 

830. Chirurgia weterinary jna praktyczna czyli wy kl:\d sposobow W)'ko- 
uywania pospolitszych operacyi na awierzctacs domowych do uzytku lekarzy we- 
terjnaryi i gospodar^. Warenwa^ Friedlebi 1860. 

8*. 8 01d. 

831. De l'aceroiBseiipent continn des Indrives chez les rongeurs et de 
leur reproduction, consid^r^s sous le rapport de leur application u IV'tudc do 
Panatomie comparative des dents; preced^s de recherches nouvelles sur Torigine 
et le d^veloppement des follicules dentaires. Paris : J. B. Bailliäre. 1850. 

8«. 5^4 Bog. 2 Fr. 50 C. 
Owen , Ricliard , Professor nt London. 

832. Principes d'osteologie comparee. Avec 15 planches et 3 tableaux. 
Paris, J. B. BaOU^ 1866. 

8*. 27% Bog., 15 ET., 8 Tab. 7 Fr. 60 C. 

PanlAgm, FfaireiMiSb, Professor an der Yeteridursehide an Ibdrid. 

888. Er 'Abenetete Benuurd's IMhns der Thiere, s. Bemord und gab 
eine Uüerindiohe Zeitsdirift heiaiw, s. lUt«ntra4or Nr. 1408. 

PaplB, Mathmlily geboren in Frankreich 1808, trat 1885 bei den Grena. 
dieren an Fiarde der Garde ein, wurde als Besdilagsohnded ansgebOdet, besodite 

1827 — 31 als Militäreleve die Veterinärs chnle zu Alfort, wurde Rossarzt 2. Klasse 
bei dem 4. Artillerie- Regiment, später als Thierarzt 1. Klasse der Kommission 
zur Untersuchung des Rotzes im Kriegsministerinm zugetheilt, nach deren Auflo- 
sung zum 2. Train-Bataillon versetzt, nahm 1851 seine Entlassung und lebt seit- 
dem als Thieram zu Pir^ im Departement Hie und Yilaine. 

834. Conseils aux cultivatcurs bretons sur l'hygiöne des animaux domes- 
tiques, ou Connaissance des moyens de les entret^dr et oonserver en 8ant4^ 

5ar Mathurin Papin, medecin T^t^naire h Pir4§ ^e-et-Yüaine). Imprimerie de 
[arteville, k Eennes 1854. 
120. gy^ Bog. 

Parkher, George^ Rittmeister der Englisdien l&ivaUerie, lebte au Anfang 

dieses Jahrhunderts. 

835. Der sicher und geschwind heilende Pferdearzt zu Hause, auf Rei- 
sen und im Felde. Ein praktisches Handbüchlein für Offiziere, Oekonomen, 
lliierftrzte, etc. Nach der 17. Londoner Ausgabe ins Deutsche übersetzt von 

einem deutschen Pferdearzte. Dritte von einem Professor der Tbittfaranninuide 

verbesserte Antiare. Wien, Salhnaycr und Cp. 1852. 

12''. VUI und 87 S. 12 Ngr. — Die eiste Auflage der Uebersetzung er- 
schien 1820. 
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PascUewitocIi, O* B.^ Obcriliiflnvit mb kais. MtettaU m Petcnliuf. 

886. BeeMK Ch aeaxextuien o jornaxau h poranm cmtft iuh o von «o 

xomajieH h pororaro citoro, noxmen-h itian. npH BOcnHTaBui, noRymrfemrfc h yxoxft 8t 
HiiMH, Kasi Bi SAopoBOMi, Tain H Bi öoibHOVb oocTOjUliii. Co*iimeue 0. C. Ilnvw 
Bvuu Bec^ oepBM o rniyi». XnMinini. (Oh ttomtmmaa), C. Derepöypn. 
THDoipa^ui m orxluiabi coöciDomoH cro «mepBWfitmto Moneena f ■mNwtfff. 1854 

(ünterhaltimg mit einem Landwirth über Pferde and Hornvieh, oder von 
deni) was ein Besitzer von Pferden und Hornvieh bei deren Erziehung, Kauf 
und WartuDg, sowohl im gesunden als kranken Zustand zu beobachten hat 
TerfiwBt Ton 0. 8. Puchkewitsdi. Erste Uirteriialtang Ton der Nat» der TUeie. 
Hit Abbildungen. St Petenbnig in der Dmekerei der 3. AbÜheUnng der kaie. 
Privatkanzlei). . ^ . 

8". VI S.: T., Vorw., 39 S., 1 KT. 

Patellani, Luigi, Doktor der Medizin, Professor der Zootomie und Zoo- 
physiologie am Thierannei-Institut zu Mailand und vielec gelehrten Gesellschaften 
Mitglied. ' ' 

837. Ccnni di storia naturale e igiena veterinaria. Milano 1851. 

8.38. Abbozzo per un trattato di anatomia e fisiologia veterinaria, del 
dottore in medicina e zooiatria L. Patellani, professore di zootomia e zoofisio* 
logia a]]a scnolarteterioaria di Mitano. Hilaao 1854. ^ B». 

889. Compendio di lesloni anatomico-flsielegidie concemi di aoologia 
e d'igiene, del dottore L. PaleUani. ICilano 1856. — 8*. 

• 840. Compendio di fisiologia veterinaria, dd dottore L. PateUaaL Ifi- 
lano 1856. — 8». 

PavH, Htto Albrecht, der Sohn eines Predigers, wurde au Berlin 1808 

geboren, erlernte 1825 — 28 die Landwirthschaft, besuchte dann die Thierarznei- 
schule zu Berlin, wurde 1831 als Rossarzt am Remonte- Depot Ragnit augestellt, 
1834 zum Kreisthierarzt in Tilsit ernannt, 1886 als Rossarzt zum Hauptgestut 
Trakehnen und 1842 amm Landgestat ICarlei^weidflr T«rM>lat Br staib dateibat 
1858. 

841. *Die rationelle Pferdeiacbt Practischer Leii&den fHa die Zucht 

des Pferdes, insbesondere des grossen, starken, sogenannten englischen Halb- 
blutpferdes. Von 0. A. Pauli, Königl. Preuss. üestütsbeamten, approbirtem 
Thicrarzt erster Klasse. Marienwerder 1848. Eduard Levysobn. 
8«. Vm at T., Vorw., Inh., 104 8. mit 8 Abb. 16 Ngr. " 

Inh.: Kreuzung, Rein- und Inzucht, Racen; Stallung, Fütterung und Hal- 
tung der Ztu hti)frrde , Beschäler, Rosse, Qäst-Bleiben, Tragezeit, Geburt, 
Säugezeit, Abseuen, Aufzucht, Kastration, AuÜBtallung, Putsen, Zäuraung, 
Binfftbren, Ffillenkninkheiten, Boekbvf. 

Pegasus. — Pseudonym des Hauptmann Graefe. 

842. '^Deutschhmds Sieger auf Englands Kennbahnen. Für alle guten 
Palxioten von Pegasus. Berlin 1865. AUg. deutsche Teriags- Anstatt. 

8». T., 41 a 8 Gr. 

lleo.4 Vogler 1866 n 82; Etaigsbergfir Zeitng 1866 Hr. m 
. PeUerini, Giuseppe, Thierant m Turin. 

843. Er war Mitherausgeber des 4ten Jahrganges der ^Airiner tlderftnl» 
liehen Zeitung, s. Leuonm Nr. 666. 

Percivall, William, der Sohn eines Thierantes, wurde 1798 in London 
geboren, trat 1809 in das Veteri&ir>KoUeglnm damlbst ein, erhielt 1811 das tfaiev- 
intliohe Dipiefli,-, wurde 1819 als Bossant bei der ArHUerie angestellt, wohnte 
den Peldsiigen in Spanien bei und wnrde naob seiner Heimkehr 1815 zur Diapo- 

9* 
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sition gestellt Br ftadirte nan im St. Thomas -Hospital Medizin, besuchte 1819 
(las CoUefjo of surgeons and wurde 1827 wieder als Rossarzt bei den Life-Giiards 
angestellt, welche Stellang er bis zu eieinem am 11. Dezember 1Ö&4 erfolgten 
Tode inne katt«. 

844. * The Veterinarian; or, monthly joarnal of veterinary science, for 
1848. Vol. XXL — Vol. I. Thlrd series. Edited 1>y Mr. Percival], in 

nication with M. Leblanc, editor of the „Clinique veterinaire", at Paris. Lon- 
don: printed by Compton and Kitchie. Publiahed by Longinaa, Brown, Green, 
and LoDgmans. 

gr. 8«. 8dl. T., T., 716 6. nit 9 AU). 

For 1849. Vol. XXH. — Vol. II. Third series. — Sch. T., T., 71G S. 
adt $ Abb. 

For 186a Vci XXIO. — VoL in. Third series. EdHed by Mr. Per- 
chralL — Sch. T., T.» 716 8. mit 22 Abb. 

For 1851. VoL XXIV. VoL IV. Third series. — Sch. T., T., 720 S. 

mit 2 Abb., 1 KT. 

For 1852. Vol. XXV. Vol. V. Third series. — Sch. T., T., 716 a 

For 1858. ToL XXVI. Vol. VI. Third series. — Sch. T., T., 715 S. 

For 1854. VoL XXVIL VoL VIL Third series. - Seh. T., T., 712 8. 

Erscheint seit 1828, kostet jihrlich 18 Sch. tmd wurde seit 1855 von 
Morton und Simoads horansgegebeD, s. Morton. 

845. Lameness in tfie Horse; witii ooloured Lithographie Plates, illus- 
trative of the difforent Speeles of Lameness. Being Part I of Vol. lY of the 
Autbor's „Uipoopathology". By William Percivall, M. R. C. L., V. S., etc, 
etc. Lonaon; Loi^gman and Co. 1849. 

8«. 12 Sch. 

Dms. Part U of Vd. IV. Ebda 1852. — 18 Seh. 
Bec: Veterin. 1849. 295. 

846. üippopathology: a systematic trcatise of the disorders and lame- 
nesses of die horse. Second edlticm. VoL I. Londoii: Longman, Brown, Green, 

and Longmans. 1855. 

8«. 848 S. 10 Sch. 6 P. 

847. The diseases of the ehest and air-passages of the horsc. By Wil- 
liam Percirall, M. R. C. S. A new edition, thoronghly revised, with extensiTe 
additions. London: Longman and Co. 1853. 

8«. 224 S. 10 S<di. 

Ree: Veterin. 1868. 678. 

848. The diseases of the digestiTe organs of the horse, iucluding those 
nf the minary and generative Systems. By William PeidvaU. ¥^ Ulostra- 
tions. New edition. London: Longman and Co. 1855. 

8». 895 S. 12 Sch. 

PerMdno, FcUm, Professor an der Thleranneisebole sa Turin. 

849. Manoale di Anatomia e Fisiologia degU animall domestiei di FeHoe 
Perosino proftssor alla Reale Scuola di Veterinaria del PieoM>nte, ec. Parte 
prima. Anatomia generale. Torino 1856. Franoo Sebastiano e 6| ^* e Co. 

8». 240 S. mit Abb. 5 Lir. 

Ree: Corvini 11 541. 

850- Er war Mitherausgeber des 3. Jahrgangs der Toriner thierftimtlkhen 

Zeitschrift, Leanona ür. üGU. 



Digitized by Google 



138 



Perraolt, Kngöiie, Pferdohiadler ia Frankreich. 

.S51. De Ia race chevaline, par Eugtae Perraalt, mardutnd de cherauzl 
Kochei'ort, imprim. de Loustau. Idli). 

^ 8«. 9% Bog. 

852. Rapport a M. le g^neral Fleury, premier ecuyer de S. M. l'empereurj 
par M. Eug^e Perraolt, marchand de chevau^ Paris, impr. Maulde 1857. 

4». 17 S. 

Perron, geboreu in Fraukruicb, studirte Medizin, praktizirte zuuächät in 
Paris, ging dann naofa Aagypten, wurde Direktor der ttedinniMbeii Sdmle m 
Kairo, später Anfe in Alexandria, kehrte nadi FkaakreiA snrnok und ist' jetrt 
Direktor des kaiseiliehen Anbiseb-FraoaSsiadien GoUegs *a Algier. Er ist Mit- 
glied der Asiatischen Gesellschaften su Paris und Leipzig, der historischen Qe» 
Seilschaft zu Algier und des ägyptischen Instituts, so wie Ritter de^ Ehrenlegion. 

853. *Le Naceri. La perfection des deux arts ou trait^ complet d'hippo- 
lo^e et d'hippiatriquQ arabe s, ouvrage publie par ordre et sous las auspices du 
Mmisifere de rint^riear, de ragrictutnre et du commerce. Traduit de i'arabe 
d'Abou Bekr ihn Bedr, par M. Perron, Chevalier de Ia l^gion d*honnear, membre 
(If la soci6t6 asiatique de Paris, de la soci6t6 asiatique de Leipsick, etc. Pre- 
ni^re partie. I. Paris, imprimerie et librairie de M™* Ye Bouchard-Uuzard. 

ffr. 8«. 8dl. T., T., 511 B., 2 KT. 7 ¥i\ 50 C. — Der 2. und 3. Band 

erschipnon 1859 und 1860. Auszüge in Vogler 1853 untl 1854. Dieser erste 
von Perron bearbeitete Theii bildet eigentlich nur die Einleitung zu dem Werke 
des Abon-Bekr, und enthält: 8. 1 — 45 Bechtschreibung arabischer Wörter, 
Geschichte der Mameiuken-Snlta&e in Egj^ten, 46—74 hippische Einrichtungen, 
Ställe, Gestüte, Rennbahnen und Rennen zur Zeit El Nacer's, 75—109 Tradi- 
tionen über das Pterd, Pferde Mahomets, 110—121 Gesetze über Reiterspiele 
imd Reimen, 1^—150 Wanderungen des arabisdien Pferdes, das altegyptische 
Pferd (von Priese cT^rcwnes), das Pferd in Kleinasien, Dongola, der Berberei, 
Spanien, die syrischen Pferde (von Mohammed ?Jl-Safadi), 152— 20f) Pferde im 
Sudan, egyptische Gestüte. Farben und Abzeichen, Liebe des Arabers zum Pferde, 
207—254 Wartung nnd Eiriehung, Pferde von Kaptachak, arabische EnftUan- 
gen, 255—313 Talisman, das böse Auge, Gestüt Haswab, Hufbeschla«, ara- 
bische Läufer, Ritterwosen der Araber, 314—379 Rennen vor dem Islam, Pferde- 
Familien, über YüuaU's the horse, 380—426 die arabischen Pferde-Kacen vom 
CAeifcft MokamuMd AUad, 427—498 Anmerkungen. 

Ree.: Jonm. d. H. 1868 I 22. 
Person <, F. 

854. Er schrieb eine Brochüre über Pferdezucht, s. PouUniires Nr. 1384. 

Pesslna, Ignatz Josef, geboren am 1. April 1766 zu Adler-Kosteletz in 
Böhmen, studirte Medizin, wurde Doktor an der Wiener Universität, versah meh- 
rere Jahre Assistenten-Dienste bei der Lehrkau/el der Anatomie an derselben, wurde 
1798 Professor, 1806 provisorischer, 1808 wirklicher Direktor des Wiener Tlüer- 
arznei-InetitateB, Tenaii seit 1806 mgleieli die Stelle eines kaie. ersten Hofthier> 
antes und starb am 34* Febmar 1808. 

866. Seine 18M enMma» :£rkeiintiU8S des Pferdealters: wurde von 
Kadosy zur Bearbeitmig dea K^pitelt Uber ^aluialter für die JBquitalions-Stadieii 
benutzt, 8. Nadosy. 

856. KoQveaa systöme d'am^oration des animani domeafiqaes, par A. 
P^t^auz. Imprimerie d'Appert k Paris. 1848^ 
8«. 2% Bog., 1 lab. 
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Peters, Anton Heinrich Fritz, geboren sa Sehweriu io Meoklenborg 
am 23. Angust 1834, besachte bii 1849 das dortige Gymnasium, war dann bis 
1851 Seekadat der Sehlefwig-HoUtflinaehan Marine an IQel, ontamalini in leteta* 
rem Jalira auf einem HandelBsdufF eine Reise nach Amerika, iieendite nach sei- 
ner Rückkehr die Thierarzneisdhnle za Hannover und seit 1853 die zu Berlin, 
legte 1854 in Rostock das Bzamen ab and lieM Aich als praktischer Thierant in 
seinem Gebartsort nieder. 

857. ♦Katechismus der Hufbeschlagskunst. Anleitung zum Selbstunterricht 
im Hufbeschlag, verfasst von Fr. Peters jun., Thierarzt. Gekrönte Preisschrift 
dm MecUeBliargisdiai paftriotisehen Ver^BB. Sehwerin, Stinersehe Hofbuch- 

handlung. (Didier Otto). 1856. 

8». Vm S.: T., Widm. (an Oberstallmeister v. Boddien), Inh., 50 S. mit 
18 Abb. 8 Gr. — Enth&lt auf S. 48—50 eine Beartheüimg der Miles'schen 
Basdilag- Methode. 

P^try, A., belgischer Departements -Xhieranct sa Brüssel. 

858. Conseils du vet6rinaire, ou moyens de conserver eh santd les ani- 
maux de la ferme, de les secourir dans les maladies subites et daDgereuses. de 
les gu^ dflas la plnpart des eas de plaies, blessitres, etc., atee det obsermoat 
Sur la monre dans les arm^es, des Instructions sor les vices r^dhibitoires, des 
considörations sur l'am61ioration de la race chevaline en Belgique, par A. P^tir, 
m^decin-v^t^rinaire du Gouvernement, membre de la commission provinciiue 
d'affricDltinre de Li^e, de fAcadfaiie royale de mödedne de Belgique, etc. Bni- 
zelles, chez J. B. 'nreher. 1855. < 

8°. 6 Fr. ' ' 

Inh.: Fütterung. Wartung, Missbrauch des Aderlasses, Indigestionen, an- 
steckende Krankheiten, Apoplexie, Hämorrhagie, Brüche, Verletzungen, Ge- 
. bnrt, Ctowibiafehler, Ffsi^ererbesseniiig in Belgien. 

Bec: Annales 1855. 271. 

PeMereon, B* H» 

859. Den lille praktiske Stallmästareen, en oumbarlig haudbok für Hast- 
vänner och älakare af den iiiodenia Bidkonatea; af B. H. Petterson. Stockholm 
1856. 8«. 

t 

Peyroa, B., der Sohn dnes Thieraxates, in Frankreich geboren, besuchte 
die Veterin&r-Sehnle an Alfort nnd liess sieh als praktischer Thierant an Nerae 
nieder. Br besehafligt iddi ansserdem TielfiMh mit dem laadwirthsdiaftUchen 

Maschinenwesen, erhielt für seine Leistungen in dieser Richtung 8 Medaillen nnd 
ist seit 1853 Sekretär des Comice Agricole des Bezirks Nerac. 

860. * Guide dans le commerce des animaux domestiqucs. Par M. B. 
Pejrrott, Y^t^rinaire N^^rac, Membre da Comice Agricole de la m6me Tille et 
de im MM vMriBaixe 4*AgeB. H6»c Imp. J. Boachet 1854. 

, 8«. Seh. T., T., 64 8. 1 Flr. 

Inh.: Gesetze über Pferdekatif, Gkiwihrsfehlw, TOitt Alte^, der Sehönheil, 
Ctäte nnd den Fehlem der Thiere. 

PMffisr, Henmaiiii) der Sohn eines Hofkdlermeisters, wnrde am 36. 
Angnst 188p in Darmstadt geboren, wohnte schon wihremd des Gjmnasialbesacfas 

den Vorträgen über Botanik an der Gewerbeschale seiner Vaterstadt b^ stndirte 

seit 1848 in Giessen Medizin und Naturwissenschaften, legte 1853 die letiten 
Prüfungen ab, besuchte 1855 die Universitäten Prag, Wien nnd bereiste Ungarn, 
Italien, die Schweiz und Süddeutschlaiid. Nach seiner Rückkehr wurde er als 
Militärarzt bei dem Garnison -Lazareth zu Darmstadt angestellt und befindet sich 
seit 1860 in gleicher SteUnng bei dem 1. Reiter-Begiment, 
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RGl. Zur vergleichenden Anatomie des Schultergerüstes und der Schul- 
türmuskelu bei Säugethiereu, Vögeln und Amphibien. Inaugural- Abhandlung, 
Mit einer Tafel. Glessen (Ricker) 1854. 
^. 4*. fiS S. 16 Gr. 

Pflueger, Eduard Friedrich Wilhelm, geboren zu Hanau in Kur- 
hessen 1829, besuchte seit 1847 die Universität Berlin, üuerdt Sta»tswissenschaf- 
ten, dann Medizin studirend, legte nach der Pkomolioii das StaSlMsaiiMn ab, 
habilitirto sich als PrifatdiMient der ^1iilals<ihen Phytfoli(»gle In Berllli vnd waMe 
lS5a ids:ordenllidier Professor der Physieiegle und Direktor des physiologisehett 
lB8tit«ls an die UnlTemitito Bonn beraüui. 

'862.' Die sensorischen Fonctionea ddB Bückenmarks der Wirbelthiere 
nebst einer neuen Lehre über die LeitiiDgBgeaetze der Be^ezioneo. Berlin» 

1853. A. Hirschwald. ^ . ' 

gr. S'». XIV und 145 S. 1 Thlr. 

Pledoll, 9t« Doktor der Medisin und Chinirgie zu Turin. 

' 863. Er übersetzte die vergleichende Anatomie Ton Siebold und Stau* 
nioB in das Italienische, 8. Siebold 14 r. 1062. 

Pleaoliel« Cmw% Angnst« .der Sohn eines l^onigL Koehs, wnrde am 4. 

Man 1813 In Dreklai geboren, bildeto sich auf der medizinisL-h. chirurgischen 
Akademie daselbst zum Militärarzt aus, stand als solcher in Freiberg und Marien- 
berg, kam 1839 als Prosektor und Repetitor zur Dresdner Thierarzneischule, wurde 
1849 zum Professor ernannt, leitete den gesammten theoretischen und praktischen 
Unterricht und behielt seit 1853 die Professur der tbeoreüschen Thierheilkunde. 
1856 geisteskrank geworden, wurde er 1867 in die Irrwapstnlt auf den Sonnen- 
stein gebracht, wo er am 15. November 1858 starb. 

b64. Er schrieb Belehrungen aber Teischiedene ThierkraoUieiteii, f. 
BeUhfungen Nr. 1231. 

Pillv«'ax, Juiiann, 1814 zu öchwechat bei Wien geboren, stodiito an der 
dortigen Universität, pronloTirto 188» s«m Doktor der Medisin, 1840 anm Doktor 
der Medixin, 1840 snm Doktor der Chirurgie nnd leistete hieranf Dienste Im 
Krankenhanse. Seit 1842 stadirto er Thierheilknnde nnd wurde 1844 Magister 
derselben nnd «ngleich Korrepetitor, dann Prosektor und Assistent der chirurgi- 
sehen Klinik an dem Thierarznei -Institut. 1847 zum Landthierarzt in Böhmen 
ernannt wnrde er in demselben Jahre als Professor der Chirurgie, chirurgischen 
Klinik und des Huf beschlags an jenes Institut zurückberufen nnd yertanschte diese 
Lehrkanzel 1855 uiit der über Naturgeschichte, Diätetik, Znchtongsknnde, Gebnrts. 
hülfe und gerichtliche Veterinär- Medisin. Er ist augieich^ AusschnssmitgUed der 
nlederosterreictaischen Landwirtbsehaltsgesellscbaft. 

865. *Lehrbndi der Hnf besehlagslehre mit Inbegriff der Lehre vom Klauen- 
beschlage. Von Johann Pillwax, Doctor der Medizin und Chirurgie, Magister der 
Thierheilkunde, k. k. Professor der Veterinär-Chirurgie, üperationslehre, chirur- 
eischen Künik und der Theorie des Huf- und SlanfiabeeoUag^ am k. k. Huer- 
iranei-Institute m Wien, etc. Wien 1855. W. pranmttller. 

gr. 8». T., 3— 288 S. 1 Tkbr. 6 Iffgr. • 

PtntQ. 

866. *De PequiUtion qui oonvient aux Frangais et des races qui y aont 
propres. Par le cavalier Pinto. Paris, chcz Camillc. 1853. 

8*. T., 8—24 S. 80 C— Eine Deutsche Uebeysetzung in Tennecker 1855. 163. 
rbuMe, 1«. B., Thienwst an NWet (Departement Deox-Sevres) in Frankreich. 
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867. *£xtrait d^uu ouvrage qui traitc de la d^eouverte des CMues des 
^pizootiet et des dpid^mies. Exposö succinct de Tounage, La piv Tantear & 
l'Institut de France, dans la seance du 9 octobre 1848. 

H*). 11 S. — £r8cbieii 1848 zu Poitiers in der Druckerei von A. Dupr^. 
Vgl. Kr. 8(59. 

868. * Lettre adress^e au directeur de l'^ole vdt^inairc de Toulouse par 
IL Piuse, M^decin-Y^t^^naire & Niore, Ponr entrer en rapport amc la com- 
misrion institu^e par Ü. le Ministre de l'agriculture et da oomaieroe, toucbant 

des expöriences siir les causes des maladies charbonneuses. 

gr. 8°. 11 S. — Erschien 1849 zu Poitiers in der Druckerei von A. Dapr6. 

869. Decouverte des causes des epizooties et des epidömios. Causes et 
distinetion de deux genres de cbarbon, Tun gangreneux et l'autre virulent. Mo- 
dus fadeudi de la contagion de ces diff^rentes maladies. Garte g<^ographique 
retragant le theätre des principales observations de Tautcur, par L. E. Plasae, 
medecin vetörinaire k Xiort (Deux-Sövres). A Poitiers, chez Letang. 1849. 

8«. 29 Bog., 5 Tab., 1 KT., 1 Karte. 6 Fr. 

870. R^ponse adressee ä M. le ministre de la guerre au siyet de la de- 
Goaverte de la cause de la morve et da ftvdn, par M. Flasse, MMedn-Y^täri- 
naire k Niort 

8*. 12 S. — Erschien 1860 zu Poitiers in der Bachdruckerei von A. Dopr^. 

871. Les maladies infectueuses ou cryptogames de 1853 et 1854, attri- 
bu^s aux maayaises rÄcoltes de 1852 et IH.'ir?; moyens de pr^venir le retour 
de semblables maux» suivis de quelques consideratious sur quelques affections 
g^ologiques. Appendiee an traitc snr les dteouvertes des eanses et des moyens 

pr^servatifs des Ipidömies et des epizooties dites typhoides. Par L. E. Plassc, 
medecin v^terinaire k Niort (Deux-S^vres). A Paris, chez M™^ Bouchard> 
Huzard. 1855. 

8«. 7% Bog., 1 Tfcb. 2 Fr. 

872. * Dicouverte des causes de la Monre et du Faidn. Par M. Plasse, 
M6decin-y«;6rinaire. 

8^ 4 8. — Erschien 1860 an Niort in der Dmdcarei tob L. Fftvie. 

873. * Maladies cryptogamiques. Systtaie töologiqne ooncemant les Epi- 
zooties et les 6pid6mies typhoides et infectieuses suivi de quelques applications par 
M. L. £. Plasse Membre correspondant de la Soci^te imperiale de Medecine 
vMnnaire et de plnsienrs Sodötte savantes. Paris Ubrauie de M^** Ve Bon- 
chard-Huzard. 185G. 

gr. 8». T., 3—16 8. 

874. *E^ponse A dh Rapport de M. Reynal, chef de service & l'Ecole 
imp^iale v^törinaire d'Alfort, discut6 k la Societe Imperiale et Centrale de me- 
decine v^t^rinair^, dans la seance extraordiuaire du 22 janvier 1857; par M. 
Ify E. Plasse Membre correspondant de oette Soditi et de plusienrs Corps 
sanmts. 

8". T., 26 S. — Erschien 1857 zu Poitiers in der Druckerei von A. Diipr6 
und handelt über die kryptogamischen Krankheiten. 

WH Platen, G. A., Lieutenant im Schwedischen Regiment König-Husareii. 
876. FöreUsningar för Byttare ooh Hftstrftnnar. GMheboxg 1867. — 8«. 

Ton PodlnItB, Ciotttob Ludwig, der Sohn eines Säehsiachem Kammer. 

herrn und Gatsbeaitzers, wurde 1774 zu Benndorf bei Altrabnrg geboren, besaehte 

das Pädagoginm za Halle und die Universität Leipzig, widmete sich dann der 
Reitkunst und Thierheilkunde und Hess sich als Stallmeister in Erfurt nieder. 
Durch die Franzosen 1806 vertrieben privatisirte er bis 1812, wo er als Lieute- 
nant im kgl. Sächsischen Traiu-Bataillou angestellt wurde. £r machte die Feld- 
säge 1812, 13 and 14 mit» trat im September 1816 in das PreoMische 12. Husaren- 
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Regiment über, wurde 1817 zum FreiBi«r>LlflttteiiaDt b«förd«ft» 1818 ab BittmeUter 

verabschiedet und starb 1820. 

87G. * Reitschule für Militär- und Civil -Personen. Enthält das Wissens- 
würdigste für CavaUerie-Unterofficiere zum Keitunterricht für junge Soldaten 
und ram Selbsterlemen der Reitkunst von Gottlob Ludwig von Poelluitz, Pre- 
mief-LEetiteiiaiit etc Dritte Auflage. BanteciD» F. A. BMusL 

8'. VIII S.: Sch. T., T.» Yorwn 111 S. 12 Gr. — Encfaieii 184d, die 1. 

Auflage 1819. 

Inh.: Aosbilduug des Mannes, Kemonte-DressuTi Beschlag, Wartung, Stal- 
lang, Fätterang. 

877. *6. L. V. PoUnitz^s das fehlerhafte Pferd oder Darstellung aller 
ftnss^clien Mängel und Gebrechen eines Pferdes uebst Anleitung' zur Heihmg 
derselben. Als Aiihang die Kunst, das Alter des Pferdes genau zu bestimmen, 
nebst vier erprobten Becepten. Ein nützlidies Handbüchlein für alle Oekono- 
men und Landwirthe» sowie fttr jeden Pferdeberitaer. Mit einer Zeichnung. 
Zweite, von einem praktischen Thierarzte gänzlich umgearbeitete imdr vermehrte 
Auflage. Ober-Glogau, Heinrich Handel. 1850. 

8«. T., 3—20 S., 1 K. 6 Ngr. — Der Verfasser ist hier und in Folge 
dessen auch in der nachfolgend angeführten Schwedischen Uebersetzung ^sch- 
lich :PoIl]itts : geiiAiBt Die 1. Anlage des Buches ezschien 1820. 

^ 878. HftBtens yttre M, Anwisning tili den» botande. Med ett MhsDg 

innchäUende konsten att kunna noga bcstämma hästcns aldcr, jcmto fv-ra pro- 
berade recepter. En nyttig Handbok för alla Landtbrukare, äfweusom for iJä- 
stegare i allmänhet. Af G. L. v. Pullnitz. Frau audra, ai eu praktisk Djurlä' 
kare omarbetade och tillOkta npplagan. Med en Plansch. Stodcholin, Beck- 
mann. 1857. 

16«. 31 S., 1 KT. 16 Sch. 
Pontet. 

879. Repertoire historiquc des chevaux de race pure en France. Public 
avec l'antorisation de S. Exc. le ministre de l'ag7*iciilture, du commerce et des 
travaux publics, sur les ducuments r^unis par M. Pontet, r^dacteur du Stud- 
Book fran^ais. Premix partie. B^rodnetion. (1801 i 1863). Piris 186& 
Imprimerie de Paul Duponi 

8«. XXIY und 288 S. 

879a. £r bearbeitete das FransOsische GestOtbuch, s. 8M Nr. 1488. 
Posgay« Janos Myole. 

880. Er übersetzte Y^th's gerichUidie ThieFBoneikande in das Ungpri- 
sehe, 8. Veiih Nr. 1131. 

Prangt« L., Thierant in Parit. 

881. De la castration des femelles mammlfUres- en ßkabnl et de la Ste- 
rilisation de la vache en particulier. Paris 1851. 

8°. 1 Bog. 50 C. 

882. Er übersetzte Lessona^s Abliandlong über die Bremsenlarven der 

Pferde, s. Lessona Nr. GG5. 

Fressat, Gutsbesitzer zu Saint Barban (Departement Haute Vienne) in 
Frankreich. 

883. Er bearbeitete mehrere hippologische Artikel flir das Werk: La 
Uaison rastique, s. JKotsofi Nr. 1829. 

Priam. — Pseudonym des Mr. Gollfns. 

884. Dick Dimiuy, or, The Life aud adventures uf a jookey. By Priam. 
London: Ward and Lock. 1854. 

18». 10% Bog. mit Abb. 1 jSch. 6 P. 
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885. ♦Dass. New and revised edition. London : Ward and Lock. — 12*^. 
T. mit V., Titel-K., 2 Bli Widm. (to the gentlemou oi England), Yorw^ 2ö(i 
8. mit 14 Abb. 1 Seh. 6 P. — Encliien 1866. 

Princsef Pierre Josepli Alphonse, gebureu zu Muutreuil-sur-Mer 
(Departement Pm d« Cahb) in Vtenknich am 19. Man 1807, tnt 18S4 in di« 
Veterininchole sn Alfort ein, erMdt 1828 das tUericsdiehe Diplom, wurde 18S9 
HnllUebrer der Chirurgie, Ohemie und Phyeilc an der Veterinancbale zu Toulouse^ 
nahm aber 1833 den Abschied und trat in IigjptUche Dienste. Er begründete 
die Vcterinärschule zu Abou-Zabel bei Kairo, wurde Professor, dann Direktor 
derselben, 1836 Mitdirektor des in Choubrah vereinten Gestütes und Tbierarzuei- 
Institutes. Er kehrte 1812 nach Frankreich zurück, wurde als Frofessor der 
Chemie nnd Physik an der Tlüenumeifdiule an Lyon angestellt^ 1846 «un Chef 
dee Bureans des Qestüteweaens in Paris und 1847 xom Direktor der Tlii«arsnei* 
schale an Toulouse -ernannt. 

886. £r redigirt die thierMHche Zeitgchiift der Toidoiiser Schole, s. 
Journal Nr. 1311. ' 

PriBB« Ci«rl Gotilolif geboren an Dresden, am 19. Desember 1796, sto- 

dirte Medizin, wurde 1812 als Hospitalohirurg angestellt, wandte sich dann dem 
Studium der Thieraraaeikunde zu, wurde 18S4 Kreisthierarzt im Meissener Kreise, 
dann als Professor au die Dresdner Thierarzneischule berufen, zum Direktor des 
Thierspitals derselben und zum Mitglied der Prüfungsbehörde bei der chirurgisch» 
medizinischen Akademie ernannt und starb am 18. November 1848. 

887. £r bearbeitete die 2. Abtheilung des 2. Bandes von Funke's spe- 
aeller Pathologie und Therapie (Krankheiten des uropottisdieii md Gemt 
qrstems, so wie der Haut)» 9, Funke, 

Proseh) Fevdtmuid VIeter Alphoii«, geboren an Kopenhagen 1820, 
stndirte an der dortigen Universität Medizin seit 1837, promovirte 1843, untere 
nahm 1847 — 49 eine Reise nadi Westindien und Guiana, wurde 1853 Lehrer der 
Hygiene an der Veterinärschale zu Kopenhagen, 1854 Mitglied einer zu deren 

Reorganisation berufenen Kommission, war 1856 Mitglied der internationalen Jury 
bei der Pariser Am>stellung und wurde 18Ö8 zum Frofessor am Collegium £üi 
Ackerbau und Thierarzneikuude ernannt. 

888. Hvilke Love gjaslde for Nedarvningen af Huuspattedyrenes Kp:enska- 
ber paa deres Afkom, og hvorledes auvendes disse Love til Foraedling af Besten ? 
ConcnnenceafhandWiig. ^jflbenhavn 1868. TUeles Bogtrykkeii 

8». 34 8ch. 

889. ^HesteoB Tdrelnre og Pleie, et Udkast udarbeidet efter Opfordriog 

fra Krigsministcriet af V. Presch, const. Lektor vcd de kongeUge Veterinterskole, 
Lserer ved den kongelige niilita^re Manege. Med 57 opljsende Trssnit. Kjö^ 
benhavn. Thieles Üogtrykkcri. 1855. 

gr. 8<>. T., 1 BL: Yonr., 821^ S. mit 74 Abb. 2 Rd. 40 8eh. 

bh.: Naturgesdüehte, Bacen, Osteologie, Exterieur, Taaipararaen^ Alters 
Farbe, Bewegungen, Fütterung, Stallung, Beschlag, Abriditung* ^ 

890. *Uddrag af de Frcdcriksborgske Stuttcricrs Aarböger. Ved V. Frosch, 
Laerer ved den kgl. Vetcrinairskole og den kgl. militaire Manege. Udgivet af 
Indcnrigsministeriet. Ejöbenhavu. Thieles Bogtrykkeri. 1856. 

gl. 8*. T., 100 8., 4 Bl.: Tab. — Nicht im Bachhandel. 

891. Grundtraek af üuuädyreus aluiiiideliire Suuhedspleie , udarbeidet 
naermost til Bnig for Veterinairer og Landmend af Y. Prosdi, iiater etc. 

Kjöbeuhavn, Reitze] ISoK. 

8^ 162 S. 1 Ad. 24 Sch. 
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892. Udstilliugeu i Wien 1857. Stiitterierne Babolua, Kisber, MesÖlie* 
gyes og TrakeliJien. S eparat -Aftryck. Kjobenhavu 1857. — 8". 

Protz, Wilhelm. 

8D3. Er übenetete de Saife'B »niiowT domeatiqnes in du Deatediet s* 

Fferd Nr. 1378. 

Prnssakow. 

894. Er übersetzte Baacher's Methode der Reitkunst in das Bossisclie, 

8. Baucher Nr. G3. 

PrsjleokL 

895. Er gab Dnedoijeki's Naoiuiditen von den Fteden in Polen her- 
aus, 8. Deieduejeki. 

Poxedda, in Turin. 

89(3. Er gab eine ItaUeididie hippologiBahe Zeltadirift heitai, e. Jm»- 

gom ÜT. 1204. 

de Quilliuan, L., Offizier in der Portugiesischen Kavallerie, war 1852—53 
znr Kavallcrie.schule in Saumur kommandtrt und wurde nach seiner Bäckkehr 

Ordonnanz-Offizier des Marschalls Herzog von Saldanha. 

897. *Recueil d'616ments d*hippologie , d'apr^s M. M. Girard, le Baron 
Kicherand, Milne Edwards, Lecoq, Gronier. Uurtrel d'Arboval et Beucher de 
Snfaift-Ange, deiUni «n «Imsien et sons-offieMfe de emlerle, dMie k Son Ex- 
odloice M. le Marechal Duc de Saldanha, prösident du conscil des ministres et 
commandant eu clief de rarmee de Sa Majeste tr^s-tidele le Roi de Portugal; 
par le Chevalier L. de Quillinan, officier de cavalerie, ofticier d'ordonaauce de 
M. le Uartchal Duc de Saldanha, ^l^ve de l'^cole in^Mnle de cnvalerie de 
SsAUnur etc. Paris, librairie de Firmin Didot fröres. 1854. 

gr. 8». Sch. T., T., 2 Bl.: Widm., 5—578 S. mit 28 Abb., 7 KT. 10 Fr. 

Ist vom Lieutenant Quillinan im Verein mit dem Lieutenant Daudel zu- 
sammengestellt. Nach Lecoq's trait^ d'exterieur sind wiedergegeben die Kapitel: 
Exterieur, Bewegungen, Grösse, Lahmheiten; nach St. Ange's nippologie: iLeka* 
lichkeit der Winkel, bewegende Kräfte, Ruhe und Arbeit, Krankheiten, Racen, 
Zucht, Rennen, JEUmonte; nach Grognier's Hymene: Hygiene, gute nnd schlechte 
Behandlung; nach dem CSoim d*4jiiitatioin: Farben und Absnohen, Btosdilag; 
nach Hurtrel d'Arboval's Wörterbuch der Yeterinär-Mediain: Kastration, Ader^ 
lass; nach Girard's Anatomie: feste Körpertheile, Zeugung; nach Milne Edwards 
Anatomie: Üüssige Körpertheile, Assimilation; nach Richerand's Physiologie: 
Beprodnction, ARer, Tod. 

Raabe, Charles Neuber, der Sohn einet aaePreiiMen naeh Fntakreieh 
übergesiedelten Lohgerbers, wurde am 8. Ikfai 1811 in Bayonne geboren, erhielt 
die Seholblldnng bei Verwandten zu Hanau in Hessen, widmete sich stit 18M in 

Frankreich dem Kaufmannsstande und trat 1830 in das 3. Lanciers-Begimcnt ein. 
Er wurde 1836 zum Lieutenant befördert, als Instruktions-Offizier znr Kavallerie-^ 
Scliule kommandirt, 1848 Rittmeister in seinem Regiment, aber in Folge der Re- 
volution verabschiedet, 1850 als Eskadrons-Chef im 3. Dragoner-Regiment wieder 
angestellt erhielt er für den Krimfeldzug die Ehrenlegion und den Sardiuischcu 
Militär-Verdienst- Orden. 

896. Resumä de la nouvelle itnAe d'^quitation; par C. Baabe, Lieutenant 
an 6"^ Landen. Paris 1M8. 

.fol. 8'Flr. , 

899. Basa. Denxi^me Edition. Poris 1848. — fol. 8 Fr. 

90a Bast. IVoisttme Mition, par G. Baabe, GapHaine an 6^« Landers. 
liBia. — fioL 8 Fr. 
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901. DaSB. Qaatri^ ^tion. Paris 1848. — M. S Fr. 
Ree.: Moottenr de Fannie 1867, 1 sepib. 

902. * Examen da cours d'öquitation de M. d'Aore, teayer cn chef de 
l'ecole de cavalcrie, (Saumur 1852) par C Baabe» Gapitaine aa 6^ de Dragons. 
Marseille, Ve Marius Olive. 1854. 

4". Sch. T., T., 4 BL: Vorw., Eiiil., luh., 7—208 Ö., 3 KT. 10 Fr. 
Inh.: Erriehnng nad Abriditnog des Plnrdes, die Sduden tod Bmcher 
und Aare, Ifilitiur-BeitereL 

Bec: Mdaiteor de Fanti^e 1857, 1 aeptb.;^ Gmiette du midi 1854, 
16 mars. 

*)03. ♦Examen du trait6 de locomotion du cheval relatif h requitation de 
M. J. Daudel, Lieutenant au 4"^ de Chasseurs d'Afrique. Satunnr 1854. Par 
C. Baabe, Gapitaine aa.6^ de Dragone. MandUe, Typogr. et HChogr. Amaud 
et Qp. 1856. 

4«. Vm S.: Sch. T., T., Vorw., 2 Bl.: Inh., 13-74 S., 1 BL: Err., 2 KT. 5 Fr. 
Inh.: Das Daudersche WerlL; der FuM des Menschen nnd des Pferdes, 

die Bachi-Bozouk. 

Ree: Moniteur de Tarm^e 1857, 1 septb. 

1K)4. * Examen du Bauchörisme r6duit ä sa plus simple expression , ou 
Fart de dresser les chevaux d'attelage, de dame, de promeuade, de chasse, de 
eonree, d*e8eadron, de drque, de tonrnoi, de eaironeeL Pte g w m tme des eonrs 
d'^quitation civile et mUitaire profess^s h. Bruxelles, Malines, Goblentz, Prague, 
Vienne, Breslau, Naples, etc.; suivi de notes militaires, etc., etc., etc., de M. 
Rul; Par C. Baabe, Chevalier de la legion d'honneur, Gapitaine commandant 
an 6*** r^^ent de dragoos. Paris, J. Samaine. 1857. 

4«. Bell. T., T., 1 BL: Yorw., 7—60 S., 8 BLi ScUiasbemetkimgen. 5 Vr. 
Inh.: über das Bid'sehe Bnoh, die Dressur des Ffnrdes. 

Bec: Memtenr de Farm^e 1867, 1 septb. - 

- 906. *Looomot!oii dn cheval. Eatamen des traitte de PeztMenr du che- 
val et des prindpaux animaux domestiques, de M. F. Lecoq, directeor de F^Ie 
v6t6rinaire de Lyon (1856), et de physiologie comparde dos animaux domestiques 
de M. G. C-olin. cliel du service anatomique et de physiologie 4 l'ecole imperiale 
v^tMnaire d^üfiort, membre de la socl6t6 centrale de mMedne YMrioaiie et 
de la soci^tö anatomique (1854); Par C. Baabe, chcvalicr de la Upion d'honneur, 
Gapitaine commandant au r^giment de dragons. Paris, librairie militaire, 
J. Dumaiue. 1857. 

4^ Sch. T., T., 2 BL: Vorw., EinL, 9—84 S. 8 Fk'. 
Bec: Monitenr de Farm^e 1857, 1 septb. 

906. * Locomotion du cheval. Examen des allures sclou M. U. Bouley, 
pfofessenr de diniqae k F^ole imperiale Y^IMiaire d*Atfort, s^crötaire de la 
80cict6 imperiale et centrale de midecine v^tMnaire, membre de Pacad^mie 
imperiale de mödecine, etc., etc. Extrait du nouveau dictionnaire pratique de 
midecine, de Chirurgie et d'hygitoe v^t^rinaires, publie par M. M. H. Bouley et 
Reynal, par C. Baabe, Chevalier de la l^gion d^lioniieiir, Gapitaine commandaiit 
an 6"'*^ r^ginicnt de dragons. Paris, libnibi« militaire, J. Dnmaine. 1857. 

4». Sch. T., T., 5—62 S. 4 Fr. 

Bec.: Honiteur de Parm£e 1857} 1 sept 

Raimund, Carl, Doktor. 

907. * Der wohlunterrichtete Pt'erdearzt oder leichti'assliche Anweisung iür 
jeden Pferdebesitaer alle Krankheiten nnd Gebredien seiner Pferde selbst und 
sicher zu heilen, theils durch natürliche Mittel, tiieils durch sympathetische 
Kuren. Kebst einem Anhange, welcher interessante Belehrungen über das Alter, 
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die Zähne, die Zucht, die Nahrung und die verschiedenen Rassen der Pferde 
enthält Von Dr. Carl Raimund. Zweite Auflage. Leipzig, 1849. J. Klinkhardt. 

8°. VIII S.: T., Vorw., Inh., 80 S. 8 Gr. — Die erste Auflage erschiea 
1845. Der Anhang igt der Piero'sGlien Bealeocyklopftdie entnomnien. 

Inh.: Pferdekrankheiten, Mittel dagegen und Arkana, Zähne, Wartung, 
Nahrung, Zucht, Merkmale eines sphQuen Pferdes, Baceo, StaUung, Be- 
schlag, Kindviehkrankheiten. 

Rainard ^ geboren zu Arles in Frankreich 1778, erlernte die Uufbeschlags- 
kunst, kam 1807 zur Thieraraneischule nach Lyon, yerliess dieselbe 1810, erhielt 
in demselben Jebre ebend» die Professur der gevicbtlicheir WeAdUninde und 
des Besdilags, fiberaahm 1819 dieEUoik nnd den.Yortfsg über Pattiologie, wurde 
1840 Direktor der Sehnle und erMelt den Orden der Ehrenlegion, nebm im Angost 
1848 seinen A]>schied und starb xa Lyon am 17. Oktober 1854. 

m Er war HStheransgeber einer tbierinfüchen ZeitBchrift,. b. Jüumul 

Nr. 1310. 

Rarey, Joiiu S., der Sohn eines Farmers im Staate Ohio in Nordamerika, 
wurde daselbst 1824 geboren, beschäftif^te sich in seiner Jugend mit Bändigung 
und Abrichtnng von Thieren, ertheiUe darin in den Staaten Ohio und Texas Un- 
terricht, bereiste zu gleichem Zwecke 1Ö5Ö— 1859 Frankreich, England, Deutseb- 
laad und kehrte dann in seine Heimaih sur&ek. 

^ 909. The modern art of taming wild horses. By J. S. Rarey. 1855. 

^^^ /SSI 8. 6 P. — Iii KordaMika gedruckt, nicht ImBAehbandd uMf tom 
Ttteflkaiier imr ftr adiie Sk^Üle^ 

'^""ÄifUMlie, F. 

910. ^lAigendtirohsclisitt des Pftrdes (Mutterstate) mit den inneren Or- 
ganen und Thcilen. Gez. (n. Brduej dark) n. lith. v. F. Rasche. Verlag und 

Druck von L. Sachse u. Co. Berlin. 

' li^n Blatt gr. fol. mit 1 Abb. und ErklAning. — Schwarz 12 Gr., color. IG 
Gr. Ezsefaien 1868. 

Ree.: Vogler 1853 I 191. 

Aaspail, Fran^ois Vincent, geboren zu Carpentras in Frankreich am 
29. Januar 1794, kam 1815 nach Paris, WO er Natorwissenseliaften stndirte und 
sich bei den Bewegungen da* RestanraÜonsperiode lebhaft betheiligte. In der 
JnlireTohition war er eben so thatig, gründete die Gesellsctaaft der Volksfreonde, 
nach deren Auflösung 1832 die der Menschenrechte. Nach kurzer Verhaftung 
1834 gründete er ein demokratisches Tagesblatt, widmete sich aber daneben mit 
grossem Eifer wissenschaftlichen Forschungen. An der Februar- Revolution 1848 
nahm er wiederum thütigen Antheil, gründete ein revolutionäres Blatt, wurde 
Präsident des Clubs der Volksfreunde, dann verhaftet und zu fünfjähriger Gefäng- 
nissstrafe venirtheilt. Im Sommer 1853 wurde ihm erlaubt seine Haft mit dem 
Exil sn -vertauschen, und seitdem lebt er in Belgien. 

911. Le formier T^^rinaire, on Methode ansei ^nomique qne fecile de 

pr6server et de gu^rir les animaux domestiques, et ni6me Ics vegctaux cultivös 
du plus grand iiouiLre de leura maladies, par F. V. RaspaiL Paris, rue Mon- 
sieur le Prince, G3. 1854. 
18«. 8% Bog. 1 Fr. 25 C. 

InlL: Heilmittel, Hygiene, Fütterung und Krankheiten in alphabetischer 

Reihenfolge. 

912. Dass. Ebda 1856. — 18«. 8 Bog. — 1 Fr. 25 C. 

913. Dass. Ebda 1856. — 18». 8 Bog. — 1 Fr. 25 C. 

914. DaM. Bnuelles, cbes Tircher 1864. — lö'. 288 S. 12 Gr. \ 



Digitized by Google 



142 



915. La veterinaria domestica o inetodo tan economico como facil de 
preservar y curar a los animales domesticos y a los vegetales cultivados de la 
mayor paite de sob enÜuiMdadei. Por F. Y. BaspaiL TTiadaddo al CaBtolbuio 
de la ultima edicion. Madrid 1866» imp, y libr. de Bail]gr-B«illi6ie. 

16». lay» Bois. 8 Hea^ 

9in. II compagnuolo vcterinario, ossia mctodo economico e fticilo per 
preservar y guarire gli animali domestici ed anche i vegetali coltivati dal mag- 
gior numero delle loro malattie die Y. ßaspail. Yersione italiaua di C. D. To- 
rino, Giuseppe Pomba. 1866. 
16«. 816 8. 8 Fr. 60 C. 

917. Dr. F. Y. Raspail's Djar-och Wez(-Läkebok. Praktiska anwitnin- 
gar för landthushällare och djuregare att pa egan haud, efter författerens nya 
läkemethodi förebygga och behaudla husdjureus och de odlade wextcruas s^uJi- 
domar; samt att egelf bereda dertül eiferderliga, enUa oeh billiga l&kemedeL 
Ofirersättimig. Stockliolm, J. odi A. Biis 1867. 

12«. 2 und 180 a 1 Rd. 

Bafligeber, Ph. A*« Doktor der Fbilofopbie aad Pfuier m Illeben bei 
Gotha. 

918. Er schrieb unter den Namen: Griem und Harke über homdopathi- 
sehe Thierheilknnde, s. Griem und BarJee, 

van Reeken, Christian Gerhard, geboren zu Amaterdam am 8. Sep- 
tember 1824, studirte seit 1843 zn Utrecht Thierarzneikunde, wurde 1847 Thier- 
arzt 1. Klasse und als solcher zu Monnikendam in Nordholland angestellt. Er 
studirte seit 1851 in Utrecht noch Medizin, promovirte 1855 und ging nach Mon- 
nikendam zurück, wurde 1866 Doktor der Geburtshülfe , Präsident der Central- 
yeterinar-GeseHaehaft mid 1860 Mitglied der medirijÜBdien Gesellsebaft sn Am- 
sterdam. 

919. Yolksvoeding TeeartBfiUQkonde, door CS. G. van Beekin. Utrecht^ 

W. F. Dannenfelser 1856. 

gr. 8«. 28 3. 0^40 F). 
BeiMBer^ Srnsl^ Doktor der Mediain. 

9S0. Komudla de hominis mammaHnrngne pUia. CkmuaeiiteCio. Aooedant 
tabidae n. Dorpati (Glaeser) 1853. 

gr. 80. 75 S., 2 KT. 24 Ngr. 

921. Beitraege zur Kenntniss der Haare des Menschen und der Saeuge- 
thiere. Mit 2 lithographirten Tafeln. Breslau , 1854. Trewendt und Granier. 

gr. 8». 128 S., 2 KT. 1 Thlr. 4 Gr. 

Remak, Robert, Professor der Medizin in Berlin. 

922. Untersuchungen über die Entwickeliuig der Wirbekhiere. Erster 
TheiL Berlin, G. Reimer. 1850. 

gr. 8°. XXYI und 80 S. nebst 7 KT. in einer Mappe. 9 Thlr. 8 Gr. 

Renault, Engine, widmete sich dem Studium der Thierheilkunde, wurde 
Direktor der Yeterinikrschule zu Alfort und im Mai 1860 zum General-Inspekteur 
der Yeterinartehvlen nnd fitaatssebäfereien ernannt. 

923. Vices redhibitoires. D^lai de la garantie. Par £. Eenault, profea- 
aenr etc. Paris chea Peoaad 1854. — 8«. 

924. Er ist Mitherausgeber einer thierärzüichen Zeitscbzifti b.. Becueil 
Nr. 1400, bearbeitete mehrere bippologisehe Artikel for daa Werk La Maison 

rustiquc, s. Maison Nr. 1329 und ist Mitarbeiter an Bonley und Beynal'a Wör- 
terbuch der Yeterinftrwissenschaften, s. Boulejf Nr. 127. 
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Bffiimli , Pfofessor der ThitfsmieUDiiide su Zfiridh. 

025. Anleitung zur Altcrserkenntniss und Altersschatzang der landwirth- 
schaftlichen Haussäugothiere , bearbeitet für Tliierärztc, Landwirtlie und Thicr- 
besitzer. Mit Ilolzäclinitteu von II. Bachmami und 8 liüiograpliirteu Tafelu. 
ZOrich» Ordl, FflssU and Qp. 1856. 

gr. 8^ Vn tmd HO S. mit Abb., 8 KT. 1 TUr. 

Ree.: Hering 1866. 88; Ungbrna 1866. 1S6. 

Retiliis, Anders Adolph, der Solm eines ProfeMore» wurde zuLimd in 
Schweden am 3. Oktober 1796 geboren, etndirte aeit 1811 ebenda Mediain nnd 

Thierheilkunde, warde 1818 als Batafllontarst angestellt, promovirte 1819 als 
Doktor der Medizin, wurde 1820 Lehrer am Veterinär-Institut zu Stockholm, er- 
hielt 1823 den Titel Professor, wurde 1824 zugleich Anatom an dem Karolinischen 
Institut und 1839 Professor der Anatomie an der Akademie der freien Künste. 
Er starb zu Stockholm am 13. April 1860. 

926. Gm rätta tvduingen af Side-utskotten pa rygg- och Iftndt kotorna hoa 
Mennislaui odi Diggdjaren. Af A. Reteios. Stoekbonn 1850. — 8*. 

927. Anmärkningar om Antrom pylori hos Menuiskau ouh nägra Djur, 
af A. RetBQfl. Stoekbobn 1866. — 8«. 

928. Er bearbeitete die Kapitel: Knochenlehre. MnskeUldn«, Kzteriear 
fOr Billing'B Hippologie, 8. BHüng Nr. 101 

Rey, Alfred, geboren zu Grenoble (Departemoit l8ere),in Frankreieh am 

20 November 1813, besoebto seit 1830 die Veterinärschule zn Lyon, erhielt 1834 
das thierärztliche Diplom, wurde 1835 Chef de Service an derselben Schule, 1838 
Lehrer und 1841 Professor an derselben. £r erhielt 1861 den Orden der Ehren- 
legion. 

929. Traite de maröchalerie vet^rinairc-, compreuant l'etude de la fer- 
rore da cheval et des antres animanx domestiqnes, sous le rapport des d^uita 
d'aplomb, des defectuosit^s et des raaladies du pied. Par A. Rey, professeur 
de dinique, pathologie chirurgicale, jurisprudencc et mar6chalerie k l'6cole v^te- 
rinaire de Lyon. Avec IM hgures iutercalöes daus le texte. A Lyon et Mont- 
pellier chez Savy;& Paria <to Lab6. 1851. 

8«. 498 S. mit 134 Abb. 8 Fr. 50 C. ^ Enfliilt auch eine aiqsfthrliche 
Literatur des Uufbescblags. * 

Ree: Recueil 18Ö2. 278; Veterin. 1853. 121*, 252, 325. 

930. l>o Tepizootie cliarbonneuse qui a regne daus l'arrondissemcnt 
d'Embrun, departement des iiautes- Alpes en 1853, par A. Rey. A Lyon, ches 
Savy; k Paris, dies LM. 1858. 

8«. 80 S., 1 Karte. 

981. Er ist Hitheraiisgeber eines Yeterinftr-WOrter^udis, s. Lecoq Nr. 
619 imd einer fhierintlich'en Zeitschrift, s. Jowmat Nr. 1810. 

HLeynal« war Hilfslebrer der Ohimrgie und kliniseher Assistent der Vete- 
rinärschule za Alfort und wurde 1861 zum Professor der Pathologie, Anneimit- 
tellehre etc. ernannt. Er ist Mitglied der medizinischen Akademie. 

932. Er ist Mitherausgeber eines Wörterbuchs der Tliierheilkunde , s. 
JBouley Nr. 127 und einer thierarztlichen Zeitschrift, s, Eeciieil Nr. 1400. 

Rhodes, Jean Baptiste, geboren zu Plaisance (Departement Gers) in 
Frankreich am 16. Dezember 1793, trat 1810 in die Veterinacscbale w Lyon ein 
nnd liess sieh ISU als Thierant in seiner Gebwtsstadt nieder, wo er am 26. 
Uirs 1867 starb. Br erhielt fSr seine Forsehongen im Veterinafüwbe die silberne 
iiiid güldene Medaille nnd machte sich durch seine Erfindungen im Gebiete der 
Teiegraphie einen Namen. 
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933. L'öpig^onosie, ou la Poste universelle qui r^e depuis quelques 
ann^es sur le globe terrestre. specialemeut dans l'air, I'eau, la terre, les nüue- 
naz, etc.; im» oft sont paraeDiiftrement tnft^ la maladie dite vtoeriemie des 

ctalons et des jurncnts , la maladie des pommes de terre , etc. , et surtout la 
maladie des vignes. Par Jean Baptiste Ehodes, m^deciu v^t^riuaire. Imprime' 
rie de Foix, k Auch. 1854. 
S^. .1 Bog., 1 Portr. 

RIcliard, A. , widmete sich der Thierarzneikunde zu Alfort, trat wälircnd 
der Restauration iu ein Kavallerie-Regiment ein, wohnte in einem Spahi-Regiraent 
deu Feldzügen in Afrika bei, unterstützte nach Frankreich zurückgekehrt 1840 die 
Bnriehtang der GtesttttMchale, deren Direktor er Ue 1848 wer, wurde in dleeem 
Jehre vom Depertement Cantal in die Nationalversammlnng gewiblt und später 
zum Mitglied der Kommission für hippische Hygiene im Kriegeministerinm ernannt. 
£r ist auch Präsident der A kklimatisations-GeseUsclMift» 

984. Rapport pr^sentö k Passembl^e nationale au nom d^une commissiou 
speciale nomm(^o par cette assemblte pour ötadier le liaras de Saint Clond £oiid6 

par le Roi Louis Philippe. 

8". — Nicht im BachhandeL Erscliien zu Paris 1850. 

935. Sur les moyeus de perfectionner le cheval de guerre. Memoire lu 
h Pacaddmie des Sciences de Paris en 1848. 

8*. — Nidrt Im Bachhaadeh Erschien an Paris 1848. 

93(S. Proposition falte en 1Ö4Ü ä Tassembl^ nationale sur les moyens de 
ptiifiMtionner le cheval de goerre. 

8<*. Nidit im BachhandeL Erschien an Paris 1849. 

987. Rapport d£laiU4, snr les moyens de rtgjntor les chefMiz de gnein 

en France. Rapport adress^ ä PAssembl^e nationale en 1849» an nom des 

comites de ragriculture et de la guerre röunis. 

8". — Nicht im Buchhandel. Erscliien zu Paris 1849. 

938. Simple rectification d'unc möprise de M, de Dampierre, represen- 
tant des Landes, au siyet da rapport pr^aent^ au nom des comites de ragricol- 
tnre et de la gaerre, k Passemluee nationale, le S8 mais 1849, snr let liains et 
les remontes, par A. Ridwid (dn Gsntal), le p rtscnU nt m penple. Ptois, 
imprim. de Prouz. 1849. 

8«. 16 S. 

939. Principes generaux sur l'amölioration des races de chovaux et autres 
animaux domestiques, ä l'usage des ecoles d'agriculture et de Tannee, par A. 
Kicliard, repr^sentant du peuple, docteur en mMecine, etc. Paris, an Gemptoir 

des iraprimeurs unis, chez Comon 1850. 

8". T., 1 Bl.: Vorw., S. 401-534. 1 Fr. 50 C. — Bildet auch Theil 4 
Yon: De la Conformatiou du cheval suivant les lois de la pbysiologie et de la 
mficaniqne. 

940. Proposition relatiTe ans moyens de präserrer ragriculture des ra- 
vages faits par les maladles contagieoses des animaux domestiques et les ^i- 
zooties; par M. Richard (da Gantal) reprösentant du people. Imprimeiie Ibl- 

teste ä. Paris. 

8». »A Bog. 

941. Note sur les moyens d'augmenter la productiou animale de la France, 
par M. Bidiaid. Imprimerie de Martinet k Paris. 1866. 

80. 1 Bog. — Abdruck ms dem BnUetin de In 8ocidl6 fanp4riale d'aodim»- 

tation. 

942. Rapports sur les races animales domestiques de l'Algeric; par M. 
M. Richard (du Cantal), President de la commission permanente de l'Alg^e, 
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Ol AUiort Geof&oy Saint-Uilaure, seordttire de la eomniisioii. Fuis impti- 

xnerie Martinet 1867. 
8« 75 S. 

943. * Etüde du cheval de service et de goerrei suivant las prindpes 
mentaires des idenees naturelles Par A. RiehiM (da Oanlal) Agrieutteor, Nie»' 
TMsident de la Sociale d'accliinatatioxi, Membre de la Commissiou d'hygi^ne hip- 

piqne au Minist^re de la {^erre, ancien Dirocteur de l'Ecole des Ilaras, ancien 
Meinbre des Assembl^es Constituante et legislative , etc. Haras, courses, tvpes 
r^prodaetetm, amAIorailion des raese, nfces iMiblloint, ete. Devxitoie Mifiom 

avec figures dans le texte. A Paris librairie de L. Hachette et Cie. 1857. 

12«. T., XXIV S : Widm. (aa die AkklimstisaliÖDS-GeseUsdiaft), Yonr., 

476 S. mit 31 Abb. 4 Fr. 

lob.: Lebensapparat, KnoeliMif Knorpel, Bänder, Muskeln, Nerven; Exte- 
rieur, Krankheiten der einzelnen Kdrpeitheile, Proportionen) Gleichgewicht, 
Gangarten, Farbe nnd Abseichea, Alter, Gestnte, Krenxnng, VoUblat, Ren- 
nen, Gcwährsmängel. 

944. Seine Vortrüjre über Ziiclit nnd Verbesscninjr der Pferde wurdea 
von Campens gesammelt und hcraus^^egebcn , s. Cavi])e)t{i ^r. 172. 

Richardaon« Mervyn^ Kapitän im Englischen 4. leichten Draguner- 
Begiment. 

945. *Horsemanship; or, the art ot ridiug and nianagiug a liorse, atlaj)- 
ted Ap hthe ffnidtti^ ef uidiee and gfentlemta, en "the read aüd in the tield: 
with Instructions for hroakinij in coU,s and young horscs. cuiptain IJichard- 
soiu 1h oi tho fouitli Ij^ght dragooüs. London: Lougman, Bifown» Mre^a, and 
Lougiuaus- 1853. ^ ' ^ 

jnr: 8*:. Xn &: Sch. T., T., Widm. (aü Grraf Sefton), Yonr.^Tea. d. K., 
tah.^ 140 a mit 10 Abb.» 1 Fortr., 4 K. . 14 Sch. 

Tnh. : Führimg des Pfortles mit Trense und Kandare, Springen, J;ii;drri- 
' . ten, Behandlung des Pferdes «ach Kitten, Damenreiterei, Dressur, Handel, 
Alterserkonntnis«. " 

Rii liardsdii , II. II. 

946. llorses; tlieir Varieties, Brecdiug, and Management, in llealili and 
Disease. By D, H. Richardson, Author of „Öegs*', „Pigs'S etc. with nnmerous 
Illustrations, drawn bv Chas. Grey, and engifved by H. Oldbam. Dublin, 

M'Glasban; London, üVr and C<k 1848. 
12". 97 S. 1 Sch. 

Ree: Veterin. ISlS. 585. 

947. Dass. New York, C. M. Saxton 1852. - 12«. 25 Cents. 

IH8. *Tlic Ilor-e: its Varietios, breediiitr niul management. By 1>. II. 

Ricliardsüu. A nrw cdition, revised and eularged, by M. M. Milburn. With 

illustrations on wood by W. Oldham and Harrisoa Weif. London: Wnu 8. Orr 

and Co. Dublin: James Mc Glashan. 

8». T. mit V., 1 BL: Inli., IV S.: Einl., 162 S. mit 31 Abb., 2 S.: Inh. 

nnd Titt'lkupfer. 1 Sch. — Erschien 18.52. 

Inh.: Anatomie, Dressur, Fütierung, Wartujig, Zucht, ZiUunuug, Krank- 
heiten und deren Heilung. 

Hicourt. ^ 

949. Memoire sur les maladies öpizootiques, avec Findicetion dee imMee 
propres h les gu6rir, par M. Rieoort, ancien üäwe en chimrgie. .lapnmerie de 
Cäiauvin ä Touloose 1864. 
12». 1 Bog. 

Riecke, C. F., geboren zu Wassorleben in der Grafschaft Wernigerode 
am 22. Oktober 1802, trat 1822 in die mediainisch - chirurgische Militärakademio 
O r i f e , Hippologiscbe Liter«uir. 10 
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xa Berlin ein, wurde 1824 Hülfsar/.t an der Charite, 1825 Kompagnie-Chirurg ira 
20. Infanterie-Regiment, promovirte 1829, legte 1830 das Staatsexamen ab, wurde 
1831 Bataillonsarzt im 26. Landwehr-Regiment, 1844 Garnisonstabsarzt in Turgau, 
kam 1847 ala ReguMutMurst »um Kacl«ttenhaas in Potadam, maehte 1849 ala Vo- 
lontair den FeMang fai Baden mit, vnrda 1850 als RegimentMnt anm 14. Influi« 
terie-Ri^^enfe Toraetat, 1863 yerabaehiedet und lebt aeitdem 'ala praktiBelier Airst 
"in Kor^anaen. 

950. *Die Reform der Lehre von den Contagioncn, Epidemien und Ei)i- 
zootien von Dr. C. F. liiccko, früher Begimentsarzt im 14. K. Preuss. Inftr.-Iiegt. 
Quedlinburg, 1854. II. C. Hucli. 

A. u. d. T. : Beiträge zur Staatsgesundheitspflege. Theil V. 
gr. 8*^. XX S.: T., Widm. (seinen milit&rftn0ieb«ii Freimto in der Oesterr. 
Armee), Yonr., Inb., 238 S., 1 BI.: Exr. 1 TUr. 8 Gr. 

Darin: Katarrh bei Thieron, Influenza S. 15, Rotz 17, Syphilis 35, Ty- 
phus 117, Milzbrand 121, Räude 134, Ursache der Seuchen 143, sanitäts- 
polizeiliche Maasaregeln 201. 

Riege, Heinrich, geboren zu Hamburg am 13. Juni 1797, trat 1813 
freiwillig in das Haanoveraeha 4. Husarea-Bagimeiife ein, war als Waehtmeister 
mit deauelben bei Waterloo, trat 1816 anr Preussisehea Artillerie fiber, wurde 
1818 PUuuM, 1819 Sekonde-, 1888 Premier- Lieutenant nnd 1889 Hauptmann 

in der Garde-Brigade. Er erhielt 1840 den rothen Adler-Orden, wurde 1841 anr 
6. Brigade versetzt und starb zu Breslau am 24. Februar 1848. 

9r)l. * Beurtheilung des Pferdes in Bezug seiner Braucliharlcoit für dvn 
Reit- oder Zug-Dienst. Von Riege, Hauptmann und Gompagnie-Chef der Königl. 
IteoBs. Artillerie. Mit XIV erlftutemden Abbildongen am einer TafeL Dritte 
Alflage, neu bearbeitet, vermehrt und mit einem Vorworte vendien TOn C. 
Baer, Königl. Preuss. Major a. D. Berlin 1851. Julius Springer. 

8». X S.: T., Vorw., Inh., 98 S., 1 KT. 10 Gr. — Erschien zuerst 1845'. 
Inh.: Werth des Pferdes für den Kriegsdienst; innere Theile, welche auf 
die Bewegung Bemg haben; äussere Theile tuid ihre Veider tmd Krank- 
heiten; Alterserkenntniss, Koppen, SehvermSgen, Farben, Grösse, Unter- 
suchung. 

Ree.: Zarncke 1851. 351; Mil. L. Z. 1852. 171. 
Rienecker, Cäotthold, Thierarzt zu Suhl in Prousspn, ist todt. 

952. *Der Hufschmied, oder gründliche Anweisung, die Pferde auf die 
Tollkommenste Art zu beschlagen. Herausgegeben von Gotthold Rienecker. 
Suhl, 1852. L. 0. ManritinB. Eiftart, in Commission von W. Mailar. 

8«. IV S.: T., Inh., 24 8., 1 KT. 4 Gr. 

Hlganlt de Rochefort, JUm^ l^heedore Marie, der Sohn des Prik 
sidentcn des GeriditshoC» an Liege, wurde daselbst am 17. Januar 1797 geboren, 

trat 1815 in die Französische Armee ein, wurde Lieutenant im 2. Kürassier-Re- 
giment, besuchte 1818—19 die Kavallerie - Schule zu Saumur, wohnte den Feld- 
zügen in Spanien 1S23 und in Belgien als Kapitän im 7. Jäger-Regiment bei, 
antenalim dann grössere Retsen daroh die Schweiz, Italien nnd den Norden 
Ettrop**a, wnrde 1851 Oberst des 10. Knrassier-Regiments, befehligte als General 
seit 1867 die Subdivision in Puy de Dome, nahm 1880 den Absefaied nnd lebt 
seitdem ia Versailles. Er ist Kommandeur der Ehrenlegion, Offiaiear des Belgischen 
Leopolds- Ordens und Mitglied der Akademie von Clormoati 

953. Methode d'equitation sur de grandes ligncs, par le colonel Piigault 
vde Rochefort, du 10'" r^giment de cuirassiers. Publiö avec Pautorisation de U. 

le Ministre de la guerre. ExtiaÜ du Spectateur laiUtaire. (Gihier de Mars 1853). 
gr. 8^ T., 82 S. — Erschien 1858 zu Parii ia der DrudEerei von Martinet 
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BIgoni, S., Thieiwst im Grosabenoiglbom TotkMUk 

954. Gono completo di nosologUi e teraput speciale veterinaria, di S. 
Rigoni. YoL IL Sansepolero pr. Firenxe 1868. 
8<*. — Der erste Band enchien 1846. 

Rigot« geboren in Frankreidi 1804, trat 1820 in die Veteriaärachale »i 
Alfort ein, -wurde 1824 Hülfslehrer, später Professor der Anatomie und Fhyilo* 
logie an derselben und. starb im Januar 1847. 

055. Trait^ complet de 1' Anatomie des ftnim <M ff domeatiipies par M. 
Bigot, Continus par M. Lavocat. Paris chez Lab^. 

8^ — Erschien in 7 Abtlieilungeu, und zwar die 1 bis 4, 6, 7 von Kigot 
bearbdtet 1841--1847, die 6 ton Lavocat (s. Lmoeat Nr. 638) erst 184& 24 ¥r. 
Ree.: BecueU 1849. 148. 

Hilter Wayemare, Frans , Sateirelciiifeher Feldmartchallileiite- 
naat» QeBesal-Gestfits-Inspektor mid Inhaber des inaaeik:RegimeDt8 Nr. 8. 

966. Er ist Yerftsser der Sldnen aber Fferdemdit, a. tOdigm Nr. 14Sa 

RoMBt Edoeard, praktiseher Arst an Paris. 

957. Caasee cte^rales de la vieilleese, de la mort senile et da d^velop- 
pement de la taillo dans les aninmux. !Bxp^nence8 qu'il scrait rationnel d'ex^- 
CQter pour savoir Jusqu'^ quel point il est possible de favoriser le döveloppe- 
ment de la taille et de reciüer les bomes de la vie, par üd. Edouard Kobin. 
A Paris, chei J. B. Baillitee, Germer- Baillitee 1854. 

8». V/t Bog. 
Robin, Chari««. 

958. Tableanx d'snatonde eontenant Teaposd de tontet Im paities 4 

Studier dans Torganisme de Phomme et de celni oea animanT. Paris, Baillitee 

1851. - 4°. 3 Bog., 10 Tab. 3 Fr. 50 C. 

059. Er gab Beraud's Elemente der Physiologie heraus, s. Beraud. 

de Rochefort, Jean Marie Antoine Margn^rite Camllle, Comte, 

geboren zu Arthun (Departement Loire) in Frankreich »m 25. April 1800. Bri- 
gade-General, Koramaiidant der Kavallerie- Schule zu Saumur, Kumniandeur der 
Ehrenlegion, des Schwedischen Schwert-, des Portugiesischen Christus-, des Bra- 
siliaiiisdheii Bosen- nnd des Spaaisehea Ordens Kirls m, so wie des Tfiriüscben 
Nisehan Iftehar. 

960. *Nolioe sur nn nonrean mode de eoHier, aecompagnte de quelques 

consid^rations sur le trait et ses divers cffets, Par M. de Rochefort, Lieutenant^ 
colonel du 1' '^ r^gimoiit de caiabiniers. Extrait du Spectateur Militaire. (Ca- 
hier de Juillet 1849). ' . . 

gr. 8^ T., 8—22 8. mit 6 Abb. 1 Fr. 50 C. — Erschien Paris, impr. de 
L. Market 1849. 

Radat, Reart .«laan Antotam, geboren sa MIrmande (Departement Drome) 

in Fraakreidi am 2. Oktober 1810, besuchte seit 182S die Veteridurschole sn 

Lyon, legte 1832 die Prüfungen ab und wurde als Militär- Hossarzt augegtellt, 
naliin als solcher 1834 den Abschied, trat als Hülfslehrer bei der Lyoner Schule 
ein, wurde 1838 Professor an der Schule zu Toulouse, 1848 als Professor der 
Pathologie und Botanik nach Lyon zurückversetzt und erhielt 1857 den Orden 
der Ehrenlegion. 

961. Er war Mitherausgeber einer thier&rzüichen Zeitschrift, s. «Totmial 
Nr. 1310. 

RäAaff, Clirialiaiif der Sohn eines Bademaehers, wnidejun 4. NeiNMa' 
her 1793 zn Schönlinde in Ostprenssen geboren, kam 1809 an einem Seftmied 

10» 
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nach Hefligenbeil in di« Lehre, tnt 1813 freiwillig in dM ofttpreoeeidebe National- 

ICavallcrie-Rcgiincnt ein und wurde 1814 Enuikheito halber entlaesen. 1815 trat er 

aufs Nt'iio lu i (lern 4. Ulrn>eii-Ili-giment ein, blieb mit ihm bis 1818 in Frankreich, 
ging dann als Militär-Eleve zur berliner Thierurzneisohule, legte 1822 das Examen 
ab und kam als Kurttchuied zu seinem Regiment zurück. 1840 wurde er als 
BoMarsI xnm Landgeat&t Zirke Tenetit and «rhielt 1843 den Utel Gestöte- In- 
spektor. 

9ß2. *Die Beschftlkraiikheii and die Besehtiseache der Pferde. Nach 

Boobachtnnj^en pathologisch und thcrapcutiscli bcarhoitot von Ch. Rodloff, Ge- 
stüt -Inspector und Rossarzt beim Königl. Prcuss. Poscnschen Landgcstüto — 
auch approbirter Thiorarzt I. Klasse. Mit einem Vorworte vom Königl. Tliier- 
arzneischul-Director, llt^ru Geheimen Medicinal -Käthe etc. etc., Dr. Gnrlt und 
zwei lithographirtcn Tafeln. Selbstverlag des Verfassers. Birnbaum isr)2. Ge- 
druckt und zu haben bei M. KoppenhcU. In Kommission in der Oehmiiske'achen 
Buchhandlung in Berlin. 

8«. XVI S.: T., Vorw., Inh., 300 S., 1 Bl.: Erkl. der Abb., 2 KT. 1 Thlr. 
12 Or. — J!ine fraiutaisehe Ueberaetnmg sieht im RteaaU im: 241, 821, 416. 

Ree : Yof^ 1862 I 448; Sdmhmachei'a TUerarat 1862 Lit Blatt 

S. 9. 

lM)2a. *Die Kolik der Pferde liebst zwei Anhangen über die Schlempmnnlco 
des Rindviehes und den liaudwurm der Lämmer von Ch. Kodlofi^ Gestüt-iuspek- 
tor und Thierarsk beim KOniglioh Preussiseh PoMDsdien Laaftgestai an Ziike. 
Zirke, Selbstverlag 1580. 

8«. T., 8—36 S. 8 Gr. 

Ree: Schuhmacher'fi Tbierarzt 1862 lit. BL S. U. 
Roederer, Avgiist« 

963. Immerwährender Trächtigkeitskalender der nutabarsten Hanstbiero, 

nämlicli der Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen nnd Schweine. Von Angnst Blöde- 
rer. Weimar 1856. Jansen und Comp. 

16». S., 3-52 S. 4 Gr. — Trächtigkeitskalender der Stuten 8. 3—12. 

Roell. Moritz Friedrich, geboren zu Wien 1818, studirte an der dor- 
tigen Universität, erlangte die Grade eines Doktors der Medizin und Chirurgie, 
dann eines Magisters der Geburtshülfe und Thierarzueikunde, leistete zwei Jahre 
Dienste im allgemeinen Krankenban«e, wurde 1844 PMisionär nnd 1847 Repetitor 
an dem Tbierarmei-Instltttt, an Ende letzteren Jahres Landesthierarzt für Böhmen, 
v^urde 1849 als Professor sam Tbierarsnei-Institnt mrfiekversetet nnd 1852 aom 
Studiendirektor desselben ernannt. 

964. Lehrbuch der Pathologie und Therapie der nutsbaren Haosthiere. 

Wien 1856 Seidel. 

gr. 8«. 1 Abtheiliing S. 1—304. 2 Thlr. 16 Gr. 

d65. £r ist Mitherausgeber der Wiener tiuerärztUchen Zeitschrift, s. 
Müller Nr. 776. 

von RoepstorfT, Cliristiaii Carl Angast, der Sohn eines Dänischen 
Ersten Stallmeisters und Obergestütsdirektors, wurde am 9. An^nist 1798 in Kopen- 
hagen geboren, trat 1811 als Reitjunker bei der Kgl. Reitschule ein, legte 1819 
das Bxamen an der Teterinirsehnle ab, wurde 1817 aom Kammerjunker ernannt, 
bereiste 18S9->84 auf konigL Befehl Dentschlaad nnd Ungarn, wurde 1884 kdnigl. 
HoCBtaHmeistar, bereiste dann als Gestnts-KommissariuB Danematlc nnd die Her- 
sogthnmer, wnrde 1829 Kammerherr, leitete seit 1836 die Dänischen Wettrennen, 
wurde 1840 erster Stallmeister, 1847 Chef des Sfalletats, nahm im Juni 1855 den 
Abschied nnd lebt seitdem hippologisch thatig in Kopenhagen. Er ist Komman- 



Digitized by Google 



149 



deur (Icä Duuebr*»!^-, des Schwedischen Nord-stcrn-, dea Uoimoverüchuu Guciplieu- 
uud lütter des Preu^yischen Johanniter-Ordeiis. 

966. £r Ubersetzte die Skizzen über Pferdezucht und Pferderennen in 
das Dftnische, s. Skignr Nr. 1424. 

Rohlwes, Johann Ificolaus, geboren zn Hildesheim am 14. Mai 1755, 
wurde mm Maler bestimmt, ▼erliess aber Beinen Lehrberm, eilenit» diie Sdimie- 
deprofeeaion, widmete sieb 2 Jahre am BranneebweigiMlhen Marttall der Thiev- 
araneiknnde nnd horte dann in Guttingen medizinische Kollcgia. Er wurde als 
Rossarzt bei dem ebenda stehenden Dragoner- Regiment angestellt, nahm aber 
bald den Abschied nnd trat, nachdem er einige Zeit Privatpraxis getrieben, 1779 
als Regiments - Kossarzt bei dem 1. Kavallerie -Leib- Regiment in Lüneburg ein. 
1787 folgte er einem Rufe als erster Bossarst am Friedrich -Wilhelms -Gestüt, 
nahm ^1802 in Folge eine« Konflikte mit des ThIeranneiBebul- Direktion eeiatf 
Entlnssnng, lebte srnmohst in Berlin, seit 1804 in Prenskw, ging 1808 naek Mek- 
lenbnig und Hess sich eudlieh 1810 an StBassbvrg ia der Ukenouvk niednv wo er 
am 13. Juni 1823 starb. 

9G7. Allgomcines Yicluirznciliucli oder Unterricht wie der Laiulmann 
Pferde, llindvieh, Schaafc, bchwcinc, Ziecen und Huude aufziehen, warten, 
futtern und dereu Ivrauiiheiteu erkeuueu uud heilen soll. Nebst eiucm Auhang. 
E^e von der KönigL Märkischen ökonomischen Gesellschaft zu Potädam ge- 
krönte Preissclirift. Achtzehnte TorbeBsert^ Auflag^.. Mit einer Kupfertafol. 
Berlin 1853, Hücker und Püchler. 

8<>. XVI und aul S., 1 KT. 18 Gr. — Erschien zuerst 1802 j Uebersctzuu- 
gen s. unten. 

• 968. Nowy Ickarz, czj'li sposoby iBCsenfa koni, bydla, owiec i innych 
domoM7ch zwierzat, tudziez karmienia i rozmnazania onych. Tlumaczenie uwien- 
czonejo dzicla pczez towarzystwo ekon. w Marchii, iidycya siodina, calkiem 
przerobiana i ponmozona wecDug 18 go wydanie orygin. Z 8 tabL lydn. War- 
csawft) Merzbach 1853. 

12«. Vm, 815 und XU S. 8 Gld. 

969. Domace zivinozdrastvo v bolczuich konj, govedjiu ovac, prcsiccv, 
kozin psov, ali nauk, kako möra kmetovavec svojo ziviuo iciliti, ji streci jo 
kermiti in ozdravljati. Po nemski spisal. Poslov^eua po devetuajstem uatisu. 
8 ztMmi podobami. Elagenfort, Leon 1856. 

gr. 8®. Vn und 2^ 8. 27 Ngr. 

. Tan Wkovf^ J. J.^ war seebs Jahre kuig -Protemir der Bippologle an der 
Belgiechen Militär •Beicsdhnle nnd ist jetat Veterinär- en> Chef de« 1. Kürassier- 

Hegimcnts zu Brügge. 

970. Precis du Cours d'IIipj)i;iti'iqnc donne a Tecolo d'equitation mili- 
taire Beige. Ouvrage approuve par M. le Ministre de la giicrre, suivaut dispo- 
sition du 28 mai 1851, 2* division, no 7. Bruxdles 1851. 

8«. Sy, Bog. 

971. Bass. Secondd Edition. BruxeHes 1852. 8«. Vni und 9—88 

8. 1 Fr. 

Roper. William. 

972. Tlie Ilorsc in hcalth and discaso, also the mauagenicnt of the liuu« 
ter; with Instructions for Stabling, Training, etc. By W. Roper, T. C. D, 
Seeond edition. London 1860. 

gr. 8^. 129 8. 8 Sch. — Die erste Ausgabe erseliien 1644 

973. Behandeling van het Paard in gozondeu en zicken Staat, mot aan- 
wijzing v<ior stalHiicr, afrigting, enz. Naar de tweede £ngelsche Uitgave. Tc 

Uti-echt, bij B. Dokema 1853. . 
8°. 8V, Bog.. 1,25 FI. 
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Hose, Major im Eugliechen 55. Infiitttorie-BegiiiiMit 

974. Horses, Himting, and the Ttir£ By tfae Ittte M%jor Rose, 65th 
Begiment Edmlnng^ 180& Th. Cknutable and Co.; Limdoiit Bamilton, Adams 
aiid Co. 

8^ 2 Scb. 6 P. 

MOiBPh WMP t Wilhelm, geboren bei Zerbst im Anhaltischen am 10. 
Janoar 1800, studirte 1821 — 1825 in Dresden und Wien Thierarzneikunde, absol- 
virte die Prüfungen in Dessen und licsa sich in Zerbst als Thierarzt nieder. Nach 
einem Tor dem uiediziuiäclien Senat zu Dresden abgelegten Examen, wurde er 
1832 als Peoiionir imd Bif eUtor an d«r dortigen Tbioraxsatiachale angeitallt» 
gab di6M SteUmig aber 1833 ani; kalurta nacb Zerbst snrödc, worde Mitglied der 
]fediaiaal-I>epQtatioii £3r die Anhaltiacbea Lande mid 1856 mm PoUsöamts-Thier- 
aist ernannt. 

975. *Die Wuthkrankheit bei den Haussäugethieren in ihrer pathologisch- 
therapeutischen und polizeilich - socialen Beziehung. Ein meistens auf eigene 
Erfahrungen begründeter, für Aerzte und Nichtärzte bearbeiteter Beitrag zur 
Honogra^ile dieses Uebels. Vom Yeterinärarzte Wilhelm Rosenbamn. ZetbBt 
18I& Kummersche BuchhandluDg. (R. Behm). 

gr. S**. Vm S.: T., Yorw., Inh., 101 S. 10 Gr. 

Rosenstein, Sanmel Siegmund, geboren zu Berlin am 92. Februar 
1832, studirte daselbst seit 1850 Philosophie und Medizin, promovirte 1854 nnd 
liess sich ebenda als praktischer Arzt nieder. 

976. *De cyclopia inter animalia observata. Dissertatio inauguralis em- 
bryologico-pathoiogica quam consensu et auctoritate gratiosi medicorum ordinis 
In alma Uteranim onfvmitate Friderica Onllelnia nt snmnii in mediefaia et dii- 
mrgia honores rite sibi tribnantur die XXV. M. Augusti A. MDCCCLIV. h. 1. 
q. 6. publice defendet Si^mimd Rotienstem Beroliaensis. Berolini, tjrpis G. 
Bernstein. 

gr. 8*. T., 1 BK: Widnu, 5—98 8. 8 Gr. 

Rossi, Gtliseppe JWicolaf besuchte die Thierarzneischule zu Mailand, 
wvrde Repetitor der Chemie, Pharmaxie nnd Arzneimittellehre an derselben und 
ist jetrt städtischer Thiecant au VicMiz«. 

9T7. Deila garansiA nel eonimerdo degl! animali domesüd utUi, seoondo 
il vigente Codice muTersale aiistriaoo, aggiuntevi formole di scritture, di con- 
tratti, di certificati peritali, ecc. Operetta coronata di pranio dalla Sodeta 
d'lncorraggiamento di Padova. Vicenza 1856. — 8". 

Roth von Schreckenstein , Ludwig Johann Carl Gregor En* 

sebios, Reichsfreiherr, geboren zu Imniendingen in Baden am 15. November 
1789, trat 1809 in das Kursächsische Chevauxlegcrs-Regiment Trinz Clemens ein, 
wohnte den Sehlachten bei Esslingen und Wagram bei und erhielt die Tapferkeits- 
MedaiSe. 1811 anm Fiealer- Lieutenant befördert ging er 1812 mit nach Bnst- 
land,, erhielt I8r Borodfaio die Bbrenlegion, k«npfte 1818 bei Dresden, Nollendor^ 
Leipzig nnd araneirte zum Rittmdster. 1814 trat er in Preussische Dienste, war 
1815 Adjutant des Generals Thielemann, rückte 1816 zum Major im 8. Hasarenr 
Regiment auf, wurde 1830 als Oberstlieutenant Kommandeur des 10. Husaren- 
Regiments, 1834 Oberst, erhielt 1838 eine Brigade, wurde 1840 Generalmajor, 
1848 Kommandeur der 5. und später der 15. Division. In demselben Jahre zum 
OenenBientenaat boförderl^ war er vom Jnni bis Septemim Kriegsminister, inhrte 
snnichst das Gaide>Korpe, dann das Prenssisdie Arme»>Korps in Baden nnd das 
Bnndes-Korps in Frankfurt a. M., erhielt 1858 das 7. Armee- Korps, wurde 1854 
Genend der Kavallerie und starb sn Münster am 80. Mai 1858. 
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97a '"Betraclitiingen über Pferderaebt im AUgmeinea uad aiU besonderer 

Rücksicht auf die Provinz Westphalcn. Vom General -Lieutenant Freiherm 
Koth von Schreckeustein. Karlsruhe. Buchdruckerei von Cb. Tb. (xro<MU 1861. 
gr. 8". T., 1 Bl.: Vorw., Inh., 131 S. 12 Gr. 

Inh.t Nutzen der Pferdezucht, Verbesserung derselben swiscben Weser uud 
Rhein; das Duisburger Gestüt; die Pferde im Kaiser Bmeh, Ifeenrelder 
Bruch tiiid der Davert; Znc!it im Münsterland und Westphalen; StiUle, 
Zuchtstuttiu, Beschäler, Geburt, Behandlung der Fohlen, Zugkraft. 

Ree : Zarncke 1851. 318; Vogler 1852 I 281. 

Rons, Admiral der Bnglisobea Flotte «ad seit koger Zeit Sekrelir dee 

Jookey- Klubs zu London. 

970. On the laws and practica of horse racing etc., etc, by the bonoqr- 
able captain Rons, R. N. London: Baily Brothers. 1850. 
8«. XIV 8.: T., Vorw., Inh., 127 S. 3 Sch. 6 P. 

980. ♦Dass. Second edition. Ebda 1852. — 8». XVI und 146 S. 3 
Beb. 6 P. 

Inh.: Rennreiterei, Gesetase für die Rennen, Sweepstakes, Wetten, Handi- 
cappen, Gewicbte. 

Ree.: Vetarin. 1850. 259; Hofaner 1850 I 

de Rozi^res, Henri. 

981. Manuel pratique d'öducation des animaux domestiques, de Chirurgie 
et de mMecme vtAtdrinaires, formant on tndtö coraplet de toates les oonniuä- 

nacet ^li se rattachcnt ä Tart d'elever les bestiaux, d^en tirer Ic mcilleur parti. 
possible, etc. Par Henri de llozieres, aiu-ien el^vc de TEcoie imp^ale d'AUbrk 
Paris, 1857. Librairie des vilies et deiä campagnes. 
8«. 2 Bliide von 726 8., 20 ET. 

Ruei-kert, H. , geboren zu Schwerin in Mecklenburg, studirte ebeuda 
Thierarzueikuude , bildete sich in Berlin und Rostock weiter, war ein Jahr im 
grossherzoglichen Gestüt Redefin, absolvirte 1846 das Staatsexamen, prumuvirte 
1848 als Doktor der Yeterinärmedizin und lebt als solcher zn Gfistrow. 

982. Gnmdzüge zur gerichtlichen Veterinär- Medizin nach dem gegen- 
wftrtigen Staodpnnicte dieser Wissenschaft fUr Beuntei Jnriaten» Landwirihe imd 
Teterinär-Acrzte. Rostock 1852 Stiller in Comm. 

%\ 81 S. 8 Gr. 

983. Lehrbuch Aber den Hofbeacblag. Rostock 1859. Stiller in Gonm. 
8^ — Nicht im BocbbandeL 

Riiöff, Adolph, geboren an Stattgart am 8. Juni 1820, stodirte 1S38—44 
Medisin, Chirurgie nnd Thierbeilknnde, wurde 1846 Lehrer an der Akademie an 

Hohenheim und erhielt 1852 den Titel eines Professors. Kr unternalui wieder- 

holt hippologische Reisen durch Deutschland, Frankreich, Italien, war bei der 
grossen Industrie-Ausstellung in Paris thätig und erhielt den Ürdeu der Ehrenlegion. 

984. * lieber den Bau und die Verriclitunj^fen des Körpers luisorcr llaus- 
thiere. Anatomisch -phpiologi sehe Einleitung in die ThierzücLtungakuude, be- 
arbeitet für den Landwirth, Gesttttsbeamten, Thierbesitzer etc. von Dr. A. BnelL 
Lclirer der Zoologie, Thierheüknnde etc. in Hohenheim. Stuttgart £bner und 
Seubert. 1852. 

8«. Sch. T., T., 84 S., 1 Bl.: Inh. 12 Ngr. — Bildet zugieicli einen Theil 
der neueren Auflagen von Banpeister's HAndbuch der landwirthBchaftiichen 
^cricande und Tmenncht. 

Ree.: RoeU 1852. 142; Archiv 1852. 182. ' 
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f>85. ^Uebcr die Gewälirldstung beim Handel mit HausQkieim Eiue 
critisclii! Heleuchtuiig der Gesetze über Gcwiüirmilngel im Allgemeinen, nebst 
Mittlieilung der betreffenden Kecbtsuormeu iu Württemberg. Ein Programm 
ausgegeben bey Odegenbeit der Jahretprttfung an der KOnigl. württembergischen 
land- und forstwirthschaftlichen Akademie zu Hohenheim, am 28. August 1852, 
von Professor Dr. Adolpli Rueff, correspondirendem Mitgliede der k. k. Land- 
wirthschafts- Gesellschaft in Steyermark. Stuttgart, Drude von deu GebrUdcru 
Mftntler. 

8*. T., IV 8.: Vonr., 6—62 8. 

986. ♦Ueber Zftamung der Pferde, nebst kritischer Beschreibung der ver^ 
schicdenen Zäumnngs- Instrumente. Von Professor Dr. Rueff. Mit 16 Kupfer- 
tafeln. Besonderer Abdruck aus „Tennecker's Jahrbuch fOr Pferdezucht , Pfer- 
dekenntniw u. «. v. «nf das Jahr 1866. Weimar, B. Fr. Voigt 1866. 

m T., 3-80 16 ET. 

987. *üeber Bau nod Eimrichtaiigai der Fferdertiflimgen. Yen PtoIbs- 

sor Dr. Rueff in Hohenheim. Besonderer Abdnick aus S. v. Tennecker's Jahr- 
buch lur Pferdezucht etc. auf das Jahr 1857. XXIX. Jahi|(aug. Weimar, 1857. 
Druck von B. F. Voigt. 

22». T., d-lM 8. mit 25 Abb. 

988. Er redigirte das Temiecker*8cbe Jahrboeh für Pferdenoht etc. Ton 
1851 — 1857, s. Tenneckert und besorgte neue Ausgaben Ton Baumeister's Pfer- 
dezucht, Pferdekenntniss und thierArstüche Geburtshtüfe^ a. Baumuater Nr. 67, 

69 , 70. 

Ruff, William. 

989. W. Ruffs Guide to tbe Tmf for 1819. Spring edition. London: 
Ackermann. 184S. 

Die Jahrgänge 1850— 18G8 erwiiieneii ebenda 1851—1864, die Jahig&nge 
1854 and 1865 London: Piper 1866 und 1866. — 12«. Jeder Jahrgang 

2 Seh. G P. 

W. Ruft's Guide to the Turf for 1856. Edited by W. H. Langlev. Loa- 

don: Piper mi. — 12^. 280 S. 2 Sch. 6 P. 

Zu den Jahrgängen 1853, 1854, 1856 erschienen auch Supplemente, Yon 
denen die zwei ersteren je 1 Sdl., deic leiste 1 Sch. 6 F. kostet und ebenfalls 
TOB Langi^f bearbeitet ist a. d. T«: 

The Jnty Supplement to RufiTs Guide to the Taxt tn 1866; containing 
a Calendar of the Races in 185G to the end of June. The Horses iudexed, 
with their Pedigrees; Performances of Two -Vears - Olds in En^and to the same 

Eerlod; Komiaalions for July 1856 ^ Derby LoU, 1857 ^ etc. £dited by W. U. 
»ani^ey. London: Piper 1866. — 12*. 146 S. 

Ree.: 8p. Ma«. 1864 I 296. 

Rai, Lovis Joseph f geboren su Point a fitre anf der Inael Grande 

Terre (Guadeloupe) am 26. September 1811, diente in der französischen Kavalle^ 
rie, nahm 1848 seine Entlassung^ widmete sich als Schüler Batichera ausschliess» 
lieh der Reitknnst, unternahm zur Verbreitung der Methode seines Lehrers 1843 — 
1866 Reisen nach Belgien, Deutschland, Italien und lebt als Reitlehrer in Paris, 

990. *Le Baucherisme reduit ä, sa plus simple exprcssion ou l'art de 
dresser les chevaux dVtelagc, de damc, de promenade, de chasse, de course, 
d*escadron, de cirque, de tournoi, de carrousel. Programme Des Cours d'Equi- 
tation civile et militaire professes ä, Bruxellos, Malinos, CoWnntz, Prague, Vicnnc, 
Breslau, Naples, etc. Soivi de notes nülitaires ( Organisation , instruction de 
Fermke, acadtade nüEtaire). Aree planchet repr^eentant le traTail de Buridan, 
Capilftine, Partisan par M. Rul. Paris, J. Dnmidne 1857. 

gr. 8». Sch. T., T., 2 Bl.; Vorstftckc, 185 S., 8 KT. 4 Fr. ~ Vgl JSoode 

Kr. 898. ' ' . 
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luh.: Beiseberioht uud Dukumente liierau, Buwegungen des Pferde«, Gleich- 
gewldit, UttMrte, Dretsur, höhere Beitkunst, hippolugische Autoren nad 
Reiterbwrahmtheiten, B«nchen Pferde, hydropAthische Hygiene. 

• • • 

Rapreeht, Ctai Mmuib FriedrM WUImIm, Bnohhiadler in Go# 
•tingen.. 

991. ^Bibliotheca medico-chinirgica pharmaoeato-chemica et reterinaria 
odor peoraiiete Uebersicht aller in Deutschland neu erschienenen medicinisch- 
cliinugisch-geburtshültlichen pharmaceutiscli- chemischen und Veterinär -wissen« 
Bdialluchen Bücher 1Ö47. Herausgegeben und verlegt von Yandcuhoeck und 
Bnjprecht in GOttingen. 

gr. 8*. T., 1 BL: Vorw., Inh., 86 S. 6 Qr. — Erschien 1848. 
Dass. 1848. — T., 62 8. 6 Gr. 

Dass. mit dem Zosats: in Deutschland und im Auslände neu crschieoe» 
nen .... Herausgegeben von Carl Joh. Fr. W« Buprsdit Zweiter Jahiigaog 

md. Ebda. — T., 96 S., 8 Gr. 

Dass. 1850. — T., 106 S. 8 Gr. 
Dass. 1851. — T., 122 S. 8 Gr. 
Dass. 1852. — T., 162 S. 16 Ngr. 
Bast. 1868. — T., 136 S. 10% Ngr. 
Dass. 1854. ~ T., ISS 8. 8 Gr. 
Dass. 186& — T., 181 S. 8 Gr. 
Dass. 1856. — T.» 115 & 9 Kgr. 

Erscheint in je 2 halbjiUirlichen Heften and zwar stets in dem fi^genden 
Jahre» also der Jahrgang. 18&ti im Jahre 1857. 

Rash, Jolm, Thierant in England. 

992. The Handbook to Yeterinary Homoeopathy, or, the Homoeopathic 
Treatment of Horses, Cattle, Sheep , Dogs, and S^ine, by John Rush, Veteri- 
Hary Surgeou. From the London editionj wiüi uumerous Additions from the 
7th German Edition ef Dr. F. E. Gnenther's Homoeopathic Yeterinary; trans- 
lated by Jacob F. Scheek, M. D. Philadelphia 1854. 

8' XVIII und 144 S 2 Scb. 6 P. - Die Londoner AosgiOie dieses Boches 

iconnte nicht ermittelt werden. 

Hntenbergf kaiserlich EuMischer Oberst in der ArtlUerie, 

993. PyKODCicTDO in. noanaiiiio joniaAn itoiirij)y»HOMy ca ocMorpy, cocmnicHnoc 
DO jyHMMi MCTOHBtucaM-i» apTHJjcpiM noAiiOicoBUHKOHb PyroHÖeproKi. IbAanie irropoe 
cb opHioxeHteiii 167 noHCüMreJbiUixi iiojimuiaxuuxi pHcyuKOBi. C. ÜCTepöypri. 
Deiataeo n naorpMin K. Kpans. 1851. 

(Handbndi der Beurtheilnng der Pferde nadi ihrer ftusseren BeteadbAong, 

dargestellt nach den besten Quellen vom Oberstlieutenant der Artillerie Ruton- 
berg. Zweite Ausgabe. Mit 167 erJd&rendeu Abbildungen. St Petersburg, ge- 
druckt bei K. Kray). 

8«. Y S.: T., Yorw., Inh., 288 & nnd 6 Bl. mit Abb. — Ist eine beinahe ' 
ToHständigc Uebcrsetsong von Baumeister'B Anleitung zor Kenntniss.des Aenase- 
ren des Pferdes. 

Hntla, Rndolphf Mitglied des Munisipalraths und Sehnlinspeictor in Pesth. 

994. Das Pferdefleisch als Nah rungs mittel aller Stände. Eine Anleitung 
• wie dasselbe schmackhaft zubereitet und behandelt wird. Fttr HerrsclUkfts-y 

Bürger- und Soldateukücheu. Pesth, Emich 1854. 
, 160. T., 20 S. 4 Ngr. 

Rychner, Johann Jacob, geboren /u Aarau in der Schweiz am l. Mui 
1803, besuchte die dortige Kantouschuie, widmutc sich dann auf mebrert)u Vctc- 
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rininehnlon dem Stadinai der Thierlieiikwide, erhielt 18M im heiinathlichen 
Kanton ein Patent als Thierarzt, wurde 1827 als Oberthierarzt nach Neuchatel 
berufen, gab diese Stellung aber 1832 wieder auf und wurde 1834 zum Doxent 
und Prosektor, 1839 zum Professor an der Thierarzneischule zu Bern ernannt. 
Er wurde später Mitglied des Sauitäts-Kollegii, avancirte 1851 im Yeteriuärstabe 
der BidgMiöMiscIien Armee «ua HraptmAnii, übemabm 19bl ■ammtliehe KUaikeD 
jvMr Sdwle, sa deren Direktor er erwiUt wurde vad an welcher er dhgewaadte 
Kifttorgesflliiclite, Chinugie, apedelle Patiiologie mid Tliersple vorträgt. 

995. Taschenbuch der Veterinair-Semiotik oder Anleitung zur Untersu- 
chung und Bestimmung der Kraokhtiten der vichtigsten Hausthiere. Bern 

(Jent und Keinert) 181'j. 

lÜ''. 151 S., 1 Tab. 1 Fl. G Kr. 

Ree: Hering 1850. 241; Fuchs 1850. 32; Dictericlis 1851. 302. 

996. Erläuterungen und Anleitung zu dem Concordat über Bestimmung 
und Gewähr der TiehhauptniSiigeL Bern 1863* Jen! und Bdnert 

8». 81 Kr. 

997. *Speddle Pathologie nnd llierapie der nntabarsten Hansdüere für 

Thierärzte und gebildete Laien. Von .T. J. Rychner, Professor der Thierheil- 
kunde in Bern. Erster oder allgemeiner Theil. Bern 1854. Jent und fleinert. 

8^ XXX VI S.: T., Vorw., Inh., Register, Err., 108 S. — Zweiter TheiL 
1864. — 2 B1.: T., loh., 894 8. 2 TUr. 6 Gr. 

Ree: Hering 1855. 284; Aanales 1855. 386. 

SAbelf Johann Eduard, geboren zu Sobernheim in der Preussiächcn 
Bh^provins am 4 NoTember 1834, tral 1843 in die 8. ArtUlerie-Brigade ein, 
in weldier er 1845 anm Sekonde-, 1857 wn Plremier-Identenaiit nnd 1869 anm 
Haaptmanne befördert wurde. 

998. * Leitfaden in die Pferde -Kenntniss ftir Unteroffiziere der Kavallerie 
und Artillerie. Bearbeitet von Säbel, Seconde-Lieutenant des 8. Artillerie-Kegi- 
ments. Mit erläuternden Abbildungen. Berlin, 1855. Druck und Verlag von 
£• 8. Ifitfler md Sohiij. 

• gr. 8*. XI 8.: T., Widm. (an General t. Hahn), 79 I ET. 12 Gr. 

Inh.: Exterieur, Farbe, Alterserkenntniss, Gangarten, Untogenden, F&tte- 
ning, Wartung, Krankheiten, Beschlag. 

Ree: Bl. f. Kr. 185C Nr. 1; MU. Lit. Z. 1856. 436. 

Sage, J. F., Eoeeant am FranaöaiieheB Besclialerdepot Anrillae, starb n 

Tttlle im Juli 1855. 

ODO. Pröcis de la guerison de la morvc chronique tuberculeusc du cheval, 
r^sultant de quaraute ann^es d'exp^riences opiniMr^ment suivies, quoique cod- 
teuses, et d'etodes approfondies sur cette numdre, par J. F. Sage, T^Mrinaire 
des haras au d^pöt imperial d'^ons d'Aniillao. Imprim. dd IP*** lean Plaut, 

h Aurillac. 1855. 

8°. 48 S. 1 Fr. 

de Saint- Ange, Charles Casiniir Beucher, geboren zu Pari.s am 
11. März 1790, trat 1809 bei den Velites a Cheval des Königs von Neapel ein, 
wurde 1810 Marecbal des Logis, 1812 A^jntant-Unteroffizicr, ging mit der grossen 
Armee naeh Rnssland, avancirte im September snm Unterlieotenant nnd nahm im 
Mira 1814 dra Abschied, trat aber im Angntt wieder bei dem Francotisdien 7. 
Husaren-Begiment ein. Er wnrde 1815 zur Kavallerie-Schule kommandirt, 181B za 
den Chasseurs de Vienne versetzt und schied 1818 abermals ans, 1820 als Un- 
terstallraeister bei der Kavallerie -Schule angestellt, kam er 1822 als Reitlehrer 
zur Spezialschule von St. G;r, 1824 zur Applikationsschule der Kavallerie, wurde 
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1825 als Stallmeister 3. Klasse zur Kavallerie- Schule zurückversetzt, an welcher 
er 1S38 zum Stallmeister 2. und 10^7 der ersten Klasse aufrückte. £r ist Kittcr 
jder Ehrenlegion. 

lüOU. ♦Cours d'hippologic contenant 1** la connaissance du cheval, 2* 
Phygi^ne, 3*^ rindustrie d&evilme min A*m appendice sur )a position du cava- 
lier k cheval demontrec par ranatomie. Adoptö officiellcment et enseigne a 
l'Ecole de Cavalerie et dans les Corps de Troupes ä cheval, par D^cision de 
H. M. le Ministre de la guerre, cn date du 9 avm 1852 par M. de Saint-Ange, 
EcDyer, charg4 de la direction du Hanta d'^todei de l'£Gole de cavalerie, Om- 
cier de la L^oa d'Honnear. Tome premier. Saiimiir impiunerie de Paul 
Güdet 1852. 

gr. 8» XXIII S.: Seh. T., T., Bericht der Kommission, Einl, 262 S. mit 
46 Abb., 45 S.: Anhang, 3 Bl.: Inh., 2 KT. — Tome second. Ehda 18Ö2. — 
T., 1 Bl.: die französischen Racen, IV S.: Einl., 412 S., 6 KT. 10 Fr. 

Inh.: Bd. 1. Anatomie, Temperament, Alter, Goschlecht, Fuss, Proportio- 
nen, Bewegung, Gleichgewicht, Gangarten, Fmbe, Exterieur, Handel, Sitz 
des Reiters. — Bd. 2. Luft, Nahmug, Stallang, Arbeit, WaitoDgj Beiiclilag, 
Krankheiten, Gewährefehler, Bacen, Zucht, Gestüte, Rennen, Bemonten. 

Ein vollständiger Abdruck steht im Argus 1852—1854; einzelne Kapitel 
sind zur Bearbeitung von Quillinan's Elementen der Hippologie benutzt, s. Ouil- 
linan und das Kapitel : Sitz des Kelters : befindet sich in Aure's Cours d'equi* 
tation, 8. Jme Kr. 8a Vgl. auch Fkmärm Nr. 868. 

1009. Dasa. Deiudteie Mition reme et eonigte. A Paris» dies Dnmaine, 
Lenereu; & Saumnr, chez M"^ Ni?erlet, Dobosae. 185i. 
gr. 8*. 2 Bftiide von 46*/« Bog. 10 SV. 

1003. x\brcge du Cours d'Hippologie ä l'usage des sous-officiers de cava- 
lerie, contenant 1. la Connaissance du Cheval. 2. Tllygi^ne. 3. L'Industrio 
dievaline; suivi d'uu Appendice sur la position du cavalier ä chevaL Par H. 
de Saint-Ange, Ecuyer. Sanmnr, impr. de Qodet 1862. 
82*. 4% Bog., 3 KT. 8 Fr. 

•1004. Dass. Deuxiöme Edition, revue et corrigee. A Paris» chea Du- 
maine, A. Leneveu 1853. — 32o. 4% Bog.» 2 KT. 3 Fr. 

1005. Dass. Troisi^e ^tioD» lerue et conigte. £bda 1854. — 32o. 

47, Bog., 2 KT. 3 Fr. 

1006. Dass. Qiiatri^me Edition» revue et corrigee. Ebda 1855. -~ 32^ 

4% Bog., 2 KT. 3 Fr. 

6aiut-Cyr, Fran^ois, geboren zu Amberieux (Departement Aiu) in 
Frankreich am 31. Januar 1824, besuchte seit 1842 die Veterinärschule sa Lyon, 
eihielt 1848 das tfaierantliehe Diplom und wurde 1860 ak CShef de Serrlee an 
eben derselben Sehnle angestellt. 

1007. Er ist seit 1861 Mithenuisgeber der thiecintUdieii Zeitschzift der 
Lyoner Sdiale, s. Journal Nr. 1810. 

de Salve, MextadUeB, Direlttor der belgisehen Yeteriniraehnle sa Cu- 
r^em-les-Bfuzelles. 

1008. Les animaux domestiqucs, consid^r^s sous le rapport de leiu: 
conscrvation, de leur am61ioration et de la guerison de leurs maladies, ou Guide 
th6orique et pratique du proprietaire , du lermier, du cultivateur, de Televeiu: 
etc. i<ouvelle Edition. Bmzelles 1848. 

8*. 782 8. — Die 1. Ausgabe erschien 1844. 

Inh.: Geschichte, äusserer Bau, Gang, Altersorkenntniss, Betrugereien 
der Händler, Gestüte, Zucht, Rennen, Racen, Krankheiten. 

1009. Eine neue Ausgabe der von Protz besorgten Uebersetzung der 
ersten Ausgabe des obigen Werkes, s. Pferd Nr. 1378. 
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äamuelssoii , Sven, eiu Bauer iu der Schwedischen Provinz Uplund, 
weldiw danli ciam BMbaMet einigen Uirtetildil ia Bdkaadliuig d« Piarde 
erhalten hatte und sich durch glüdcUehe Kuren einen weitverbreiteten Bnf erwarb. 
Et starb su Bnde des Torigea Jahrhunderts. 

1010. Den förtrilfliga och tiUforlitliga HftBtboken. TJpplag. 9. LinkO- 

ping, retr6 och Son. 1849. 

8®. 28 Sch. — Erschien zuerst 1760. 

Sandrif Giulio, Thierarzt und liopetitor der Anatomie und Physiolo^'ie 
an der Thierarzneischule zu Mailand, Mitglied der Italienischen Gesellschaft für 
Wissenschaften und des Institutes. 

1011. Manuale di Yeterinaria, corouata dall'accademia d'agricolturai 
commerdo ed arti di Verona. Di Giiitto Sandri, w/Ho di essa Accademfa, mera- 

bro etfcttivo dell' J. R. Istituto Veneto di scienze, lettre ed arti, uno dci qua- 
ranta della societa italiana dellc scienze, e corrispondeute di parccclii altri ilhistri 
corpi scientiiici. Sesta edizione con tavole, migliorata e cresduta dall' autore. 
Verona, tipografia di Ginseppe Antonelü 1864. 

470 S. 4»60 Lir. — Erschien zuerst 1824. 

1013. DasB. Settima edizione con tavolet miglioiata e aocresdnta dall' 
antore. Milano, Tipogr. SUvestn. 1857. 
16». 512 S. 5,30 Lir. 

Ree.: Ck^rfini 1854. 365. 

1013. Guido allo studio de' contagi e eimili morbi specific!, del profieB- 
soie Giulio Sandri. Verona, tipogr. Gins. Antonelli 1853. ~ 16^ 

Ree: Corvini 1854. 357. 

1014. Dass. Seconda edizione accresduta 6 migliorata dall'autorc Mi- 
lauo, tipogr. Edit. Gio. Silvestri 1857. 

160. VIII und 320 Ö. 3 Lir. — Bildet Bd. 5ÖÜ der Bib}ioteca scelta di 
opere ItaHani anliche e moderne^ 

San Pedro, €hiilleraiO« geboren su Lagnardia in Spanien, stndirte in 
Ifadrid Medisin und Thierarzneiknnde, wurde als BosMnt bei d«r Garde-Büterel 
angestellt und 1S27 als Professor der Anatomie an die Madrider ^Tbioanneischule 
berufen. 

1015. Tratado elemental completo de anatomia vctrrinaria p^oneral y 
descriptiva de los auimales domesticos, maudado seguir de ordeu de S. M. en 
la ensenanza de los alamnos de 1a escnela snperior de ?eteiinaria, por D. Guil- 
lermo Sampedio, pfoHMor veterin u io de primera dase, catedratico de eodo^ia 
y de anatomia general y descriptivu de dicha escuela, socio de honor y mento 
de la Academia medico-veterinaria Matritcuse, presidcute de su secciou de cieu- 
das anatomicas, etc., etc. Segunda edidon, corregida y considerablemente 
ftumentada. Madrid, imprim. de Fortanet, libr. de CaUeija. m T(Hno8. 1852 
y 1853. 

gr. 8°. 68 Rea. — Erscliieu iu erster Ausgabe 1834. 

San Pedro y Guzmnii , Fernando , geboren zn Vallecas in Spanien, 
besiuhte die Vcterinärschule zu Madrid, wurde 1847 Lehrer an derselben und 
1ÖÖ4 zum Professor der Chemie, Physik nnd Naturgosohichte ernannt. 

1016. Higiene vcterinaria militar por D. Fernando Sampedro y Guzman, 

Erofesor vetorinario de primera dase, ex-mariscal ihayor graduado, socio de 
onor y merito y vice-presidente general de la Academia medico-veterinaria 
Matritonse, primor arrrocado y hibliotliecario de la cscucia sui)erior de veteri- 
naria, sccrctario de su juntu de catedraticos , etc. Madiid, 1851, impr. de 
Fortanel, Uhr. de Ctonsales. 
gr. 8«. 14 Rea. 
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1017. Historia natural veterinaria, por D. F. San Pedro y GuzraaB, 
catodratico de esta asignatura eu la escuela supcrior de Teteriuaria. Madrid 
185(), impr. de Rivadencyra, libr. de Lopez y Calleja. 

18». 2 Bände von YIU und 8i)2 S. mit Abb. 84 Bea. — GehOrt zur Col- 
leocion encidopedica de mamudes de dendas y artes. ' 

loia Er flbersetzte 6rognier*8 Yeteriiiar* Zoologie in das Spanisdie, s. 

Qrogni&r* 

Sanson, A., besucbte die Veterinärschnle zu Toulona«, wurde Hnlfaldirer 
an derselben und lebt jetet als praktischer Tbierant in Paris. 

1019. La diatliöse tydholde du cheval et ses manifestations ordiuaires 
dans Tarmöc, par M. A. Sansoii) v^t^rinaire müitaire. Imprinierie de Penaud 
ä Paris ia%. 

8*. 68 S. 1 Fr. 25 C. 

1020. Er ist Mitarbeiter an dem von Bouley und Beynal herausgegebe- 
nen Wörfcerbadie der YeterinftrwisaenBdiaften, 8. Bwhif Nr. 127. 

Santos, Don Antonio, geboren zu San Martin de Valdciglcsias in Spa- 
nien, besuchte die Madrider Yeterinärschule , warde als Rossarzt der Kavallerie 
angestellt) 1828 ram Lehrer, 1880 zum Professor der Chirurgie an jener Schule 
emaant und starb im Januar 1868. 

lOSOa. Terapentica meeadca eon obstetrida y arte de henrar, por D. 
Antonio SantOB, pr^esor de dn^ia ete. Segnnda edidon oon adidonea. Ma- 
drid 1852. 

8^ ~ Die 1. Ausgabe erschien 1835. 

von Banoken-Jnltrafelde« A., der Sohn eines Bittergntsbesitsers, wurde 

am 10. September 1798 zu Tarpatschen in Ostpreusson geboren, trat 1815 in das 

5. Kürassier-Reginiont oin, mit dem er bis zur Loire marschirte. Bald zum Offi- 
zier befördert, nahm er 1822 den Abschied, um sein Gut Julienfelde in Ostpreus- 
sen zu verwalten, auf welchem er ein Gestüt begründete, das bald in sehr gutem 
Rufe stand. Seit 1848 ist er Mitglied des Abgeordneten -Hauses. 

1021. Er ist Verfasser einer Brochiire über die l'reussischc Plerdezuclit, 
^^Btnkaehinß Nr. 1263. 

Saunier, widmete sich dorn Studium der Thierheilkunde zu Lyon, wurde 
Hülfök'hrer au der dortigen Yeterinärschule und ist jetzt Professor der Chemie, 
Physik, Arzneimittellehre und Pharmazie an der Veterinärschule zu Alfort. 

1022. Er war 1851 — 55 Mitherausgeber der thierärztlicheu Zeitschrift 
der Lyoner Schale, a. Joumiü Nr. 1810. 

Schaefer, Johann Cliristopli, der Sohn eines Ortsschulzen, wurde zu 
Hohenberga im Gothaischen am 23. September 1802 geboren, besuchte die Dorf- 
aclmlc und beschäftigte sich später Tonngsweise mit Behandlang der Thlofaank- 
heiten. ' Seit 1827 in Illeben ansässig gründete er daselbst mit dem F&cr» Rath- 
geber einen homSopathischen nnd 1852 einen landwirtiischalllichen Verdn, dessen 
Vorsitsender er wurde. Er wurde 1853 von der Generalkommission für Ablösnn- 
gen zum Spezialkommissarius gewählt und starb am 22. November 1854. 

1023. ITomöopathische Thierheilkunst. Ein ganz eigcnthümlich einge- 
riditetes und dadurch sehr leicht fassliches und schnell Rath gebendes Hülfs- 
buch fQr jeden Yiehbesitzer, zunächst aber für den bei vorkommenden Yieh- 

kraukhciteu meist ohne Rath und IKllfe dastehenden Landmann, wonach er seine 
erkrankten Pferde, Kinder, Schafe, Schweine und Hunde auf die einfachste, 
schnellste, sicherste und wohlfeilste Art auf homöopathischem Wege selbst heilen 
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und worin pr vieles "Wissenswerth c in Bezug auf diese Thiere erfahren kami. 
Mit einer lithographirtcn Abbildung. Nordhausen, Büchting 18^. 
8». XII und 1G2 S. 18 Gr. 

1024. Dass. Zweite vcrbesäcrte Auflage. Ebda 18S6. — gr. S^, XII 
und 163 S. 18 Chr. 

1025. Veterinary Homoeopathy by Schaefer. Translated from fh« Ger- 
man and edited 1^ W. H. Smith, Veterinary Sugeon. New York 1865. 

8*. 18 Bog; 

Scheck, Jacob F., Arzt und Thierarzt zn Philadelphia in Nordamerika. 

1026. Er sab die Veteriuär-Uomöopatliie von Bush neu heraus und ver- 
sah dieselbe mit ZnsAtsen ans 6flnther*i homoeopathischem Thierant» b. Bmh, 

Selieldwellerf Professor der Botaiük und Bbrtikaltar an Gendbrugge bei 
Gent in Belgien, starb ebenda im Deaember 1861. 

1027. Er war von 1848—1850 MiOeransgeber der Belgischen thierlnl- 
lichen Zdtschrift, s. Journal Nr. 1309 nnd A^pertotre Nr. 1410. 

Sohnicülz, Johann Friedrich Leberecht, der Sohn eine« Pachters, 
vorde am 85. Juü 1781 an Wildenbom im KSnigreidi Sadiaen geboren, erlernte 
die Landwirthschaft auf mehreren Cfötem, richtete dann die Giter des H. r. Ber- 
lepsch zu Proschwitz und des Graf Marcolini bei Dresden ein und besuchte die 
Universität Jena und die Thierarzneischule zu Dresden. Er pachtete 1804 Zan- 
genberg bei Zeitz, 1806 Ponitz hei Altenburg, wo er ein landwirthschaftliches 
Institut begründete, kaufte 1812 die Güter Küssen und Neuweide iu Litthauen, 
folgte dann aber einem Rof als Profsssor der Oekonomie and Twdmologie nach 
Dorpat nnd begründete hi dessen Nabe an Kasshof 1884 eine landwirthsdmittiche 
Anstalt. Br nahm 1846 seine Endassnng, ging null Dresden nnd stail» ^dbst 
am 11. Mai 1847. Er war Mitglied der naturforschenden und landwirthschaflHchen 
Vereine zu Dorpat, Berlin, Halle, Altenbnrf^, Moskau, Königsberg, Hciligenbeil, 
Graudenz, Breslau, Potsdam, Dresden, Leijizig, Briiiin, der Livländischen öko- 
nomischen Sozietät und des Vereins für Geschichte in lüga. 

1028. *Neae Ansichten und Erfalironeen über Kacebildung von Dr. Fried- 
rieh Schmals, ehemaligem Kaiserl. Bossisdn. Staatsraihe, Pronssor der Land- 

wurthschafl bei der Universität Dorpat, Rittergutsbesitzer u. s. w. Naeh des 
Verfassers Tode herausgegeben. Königsberg 1848. Gobrüder Bornträger. 

gr. %\ X S.: T., Vorw., Inh., 94 S. 18 Ngr. — Herausgegeben Ton dem 
Sohne des YerlkeBers H. Schmals. 

Schmid, A. J. 

1029. Dip Aufzucht, "Wartung, ErniUirung und Benutzung dor Pferde, 
des Bindviehes, der Schafe, Ziegen und Schweine, nebst Angabe der bei den- 
selben am h&utigsten vorfcooimenaen Krankheiten, wie and mit welchen Hittebi 
dieselben sdioben werden können. Ein Handbuch fOr dra kleinen Guts- und 
BauerngutsbeBitzer. Nach langjähriger Erfahrung zusammengestellt von A. J. 
Schmid, praktischer Landwirth. Berlin, Julius Springer. 1862. 

8«. Xn S.: T., Vorw., Inh., 160 S. 12 Gr. 

1030. '''Dass. Zweite, durch Nachträge vermehrte und verbesserte Auflage. 
Ebda 1853. — 8*. XIY 8.: T., Vorw., Inh., 1 BL: Vorw. aur 2. AnfUie, 
182 S. 12 Gr. 

Darin S. 1—61 und 160—165 Zucht, Alterserkenntniss, Krankheiten nnd 

Beschlag der Pferde. 

1031. Chodowla, pielegnowania, zywienie i uzywanie koni, bydla, roga- 
«ego^ owiec, koi 1 traody cfalewneiji, oraa wysczegolnienie ich ehorob zwyczajnych 
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i sposobow Icczenia. Ksiazka dorcezna dia posiedzideli mniejszych dobr i 
vlosdan. Przetlumaczyl podlug 2 wydania A. Zmudzinski. Lezno 1854. Günther. 

8V 2 BI., 187 und YIII S. 12 Gr. ^ Der Yeriuner ist auf dem Titel dieser 
Uebersetnmg Snnid genannt 

SlAmldt, Friedrich, der Sohn eines ThierUStes, wurde am 24. August 
1823 zu Kükelbaiuen bei Hagen in Westphalen geboren; von seinem Vater vor- 
gebildet betachte er. seit 184S alt ClvileleTe die Berliner Thieranneitcbule^ wurde 
1846 Thierarst 1. Klette, war bit 1847 einjährig MwÜliger Knrtehmied im 3. 

Gardc-Ulanen-Landwebr-Regiment, spater bei der Artillerie, wobnte dem Feldznge 
in Schleswig bei und liess sich nach der Dcmohilmachung 1850 in Iserlohn nie- 
der, wurde 1856 Kreisthierar/t des Kreises Altena-Olpe mit dem Wohntita in 
Attendorn und 1859 als solcher nach Hagen versetzt. 

1032. * Ursprung der Rotzkrankheit und sichere Verhütung derselben, 
für Thierärzte, Aerzte und Pferdebesitzer. You Friedrich Schmidt, Kreis-Thier- 
ant Attendorn, Selbstrerlag des YerfiMaers. 1866. 

8«. T., 1 BL: Yonr., 5-<81 S. 8 Gr. 

Schmidt, Oscar, der Sohn eines Divisions-Predigers, wurda am 21. Feb- 
ruar 1823 zu Torgau in Preussen geboren, in Schulpforte gebildet, studirte 1842 
•»1847 in Halle nnd Berlin Matikemmilc nad Torangsweite Katorwittentcliaften, 
habiUtirte dch 1847 als PriTatdosent in Jena, wnrde Profestor an der dortigen 
Unirersität, bereiste die Faröer, Norwegen, Lappland, Dalmatien, folgte 1855 
einem Rufe an die Universität Krakau, bereiste 1856 aufs Neue Dalmatien und 
Italien, nnd wnrde 1857 auf sein Ansuchen nach Grata Tertetzt. 

1033. Handbuch der vergleichenden Anatomie. Leit&den bei academi- 
sehen Vorlesungen luid für Studireude. Jena, Mauke 1849. 

gr. 8». VIII und 308 S. 1 Thlr. 12 Gr. 

1034. Dass. Zweite Auflage. Ebda 1852. — gr. 8°. YIU nnd 850 S. 
.1 Thlr. 12 Gr. 

1035. Dasa. Dritte vielfach umgearbeitefee Auflage. £bda 1855. — gr. 8". 
lY «rad 380 8. 1 Thlr. 13 Gr. 

1036. Haud- Atlas der vergleichenden Anatomie zum Gebrauch bei aca- 
demiadien Yorlesungen nnd ÜUr Stndkende. Jena, Maucke 1858. 

foL T., 18 8., 12 KT. 4 TUr. 

1087. DaSB. Zweiter Abdmck. Ebda 1854. ~ foL T., 18 S., 13 KT. 
4 Thlr. 

1038. Die Entwickelung der vergleichenden Anatomie. Ein Beitrag «ur 
Geschichte der Wissenschaften. Jena, Frommann 1855. 
gr. 8". 144 S. 1 Thlr. 

103i). Handboek der vergelijkeude ontleedkunde. Uit het Iloogduitsch 
tertaald en met eenige aanteelceningcn voorzien, door P. Kating. Tiel, H. C. 
A. Oampagne. 1854 — 8^ 

Schoeucrmark , Wilhelm, zu Brauuschwelg geboren, erlernte auf der 
Poaäne Forst ^e Landwirilitebaft» betnthte zwei Jahre die landwirttisehaftliche 
Lehranstalt des Colleginm CSarolinum in Brannsehweig, verwaltete eben so lange 
die Domäne SL Leonhard nnd war demnächst 5 Jabre Inspektor nnd Lehrer der 
Naturwissenschaft, Thierzucht p. p. an der Ackerbant cbule zu Badersleben. In 
Folge Aufforderung der Braunschweigor Kammer bereiste er Belgien, England, 
Schottland Behufs Studiums der Drainage, welche er dann auf den Domänen ein- 
führte nnd wnrde 1854 als Kammer-Kommissar in Biaunschweig augestellt. 
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1040. *IIaiuIbuch der Hausthierzucht. Als Leitfaden beim Unterricht in 
der Thierzucht auf Ackerbauscbulen, nebst einem Anhange über englische 
Thierzucht von W. Schönermark, froher Lehrer an der Adrarhainclnde za' Btp 
derslebcn, jetzt Commissarins der Ilerzogl. BraunßcLw. - Lüneburg. Cammer, 
Directioii der Domainen. Braunschweig, Druck von Gebrüder Meyer. 1854. 

gr. 8". VUI S.: T , Widm. (an Landrath Baron v. Gustedt), Yorw., 212 S. 
16 Gr. 

Daria S. l->88 allgenelne Yiehsaefat (Paarang, AaÜuicht, Bmibning, 
Pflege), S. 113—153 P&rdeaiicht,. 304—907 dae englische Pford. 

Bea: Tennecker 1856. 87i. 

SiAali&rt, Toers INerbersen, dior Sohn eines Bargers, wnrde am 18. 
Febrnar 1805 an Haiderwyk in Holland geboren, beschäftigte sich von seiner 

Jugend auf mit grosser Vorliebe mit den Nuturwissonschaften, wesshalb ihn auch 
der Profeßsor van Lidth am Athenänm zu llardorsvyk in sein zoologisches Kabinet 
nahm und ihn nach Errichtung der Thiorarziieischule zu L trecht 1822 als Prosek- 
tor an dieselbe berief. 1842 wurde er zugleich Prosektor, Repetitor der Anatomie 
und Konservator des anatomisch-physiologischen Eabinets der dortigen IMirersitat. 
Bei der Keoxganisation der Thierarsneischnie 1851 Terblid» er als Prosektor and 
Konservator der Kabinette an derselben, starb aber sdioa am 4. Oktober 1854. 

1041. Atlas bevattende de Anatimiie dea Paards in 84 ateendmkpUten. 

Utrecht bij J. Herfkens 1848. 

fol. 34 KT. in Umschli^ mit Text in S«. 

Schalles, Joseph, wurde 1802 an EUenberg in Württemberg geboren, 
besuchte die Thierarzneischule zu Wien, war zuletzt Oberkarschmied bei dem 
Central-Equitations-Institut zu Salzburg und starb 1850. 

1( >12. Anlcitunfr zur möp^lichst genauen Erkenntniss des Pferdealtere aas 
den Veränderungen der Zühne von der Geburt bis zum 30 Lebensjahre. Ein 
Handbuch zum Selbstunterricht und mm Gebrauch seiner Yorlesnngen. Täit 
einer Tabelle und 81 lithographhrten AbbOduogen auf 21 Tafehu SaUbug 
(Mayer) 1848. 

Sr. X und 99 S., 1 Tab., 21 KT. 1 Thlr. 24 Ngr. — Nur neuer Titel 
er alten An«gat>e von 1840; diese Anleitung wurde von Kadosy au Bear- 
beitung des Kapitels : Zahnalter: in sdnen Eqnitations- Stadien henntat, vgl. 

Nadoi^y Nr. 782. 

Schwab, Conrad Ludwig, der Sohn eines herzoglich Zweybrückcnschoi 
Kurschuiicdes, wurde am 21. Dezember 1780 auf dem Karlsberg bei Zweybrückcn 
geboren, besuchte die Schule in Zweybrückcn und Mannheim, bezog 1798 die 
Yeteriuärschule zu München, wurde 1Ö03 Prosektor und 1805 Repetitor an der- 
sdbcn, stadirte auf köuigl. Kosten noch an den Yeterlnärschnlen Alfort, Wien 
and der Univwsitat Landshut und erwarb an dieser den Doktorgrad. £r warde 
1810 dritter» 1815 zweiter, 1821 erster Professor und Direktor der Münchener 
Thierarzneischule, später kouigl. Rath, Assessor des Medizinal -Kollegii, 1833 
Mitglied des Ober-Medizinal-Ausscbusses, zog sich 1851 in den Hahestand anruck 
und starb zu München am 17. November 1859. 

1043. * Katechismus der Huf beschlagkunst. Oder Theoretisch-praktischer 
Unterricht über den Beschlag der Uufc und Klauen im gesunden uud kranken 
Zustande. Bearbeitet Ton Dr. Konrad Ludwig Schwab, ]i5n$glich Bayerisdier 
Rath und Professor etc. Mit zwanzig litiiographirten Tiil^ Zdinte Auflage- 
Stuttgart. Ebner und Seubert. 1851. 

gr. 8«. Vm S.: T., Vorw., Inh., 184 S., 20 KT. 1 Fl. 48 Kr, — Ersi^ien 
in erster Auflage 1814. 

Ree: Zarncke 1851. 7S8. 
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1044. *Dass. Eilftc Auflage. fiMa 1866. — gr. 8« VH! 8.: T., Vonr., 
luh., 18G S., 20 KT. 1 Fl. 48 Kr. 

Strutntor. — Pseudonym des Mr. Uurlock. 

IIoiscs and Hounds, a practical Treatuo ou Uieir Management 

By Scrututor. London : Eoutledj^e 1866. 

12«. 260 S. 5 m. ■ : . . f t - 

Seegcr, Ludwig; Willielm, der Sohn eines StaUmeiilers , wurde 1799 
Btt Ken-Ruppiu (Altmark) ia^Pl^ieii geboren, ging ab seinem in Berlin eine 
Beitanstalt besitzenden Brader,.^Me^i<te bis 1814 das franzoslBcbe Lycenm,; d^nn 
bis 1818 die Tbierarzneiscbule und nahm zugleii li in d^.Jki^l4|^,^unege Reitun- 
terricht. Er vcrlit'ss Berlin mit dem Diplom als Thierarzt und einem Berciterbrief, 
trat 1819 i^-iiijülinL,' Itt'i <l<'ni 3. Ulaiu'ii-Regiment ein, erhielt bei seinem Ausschei- 
den das Lan(l\voIir-(>tli/,ii;r-Patt.'nt, Avur<ie IS20 Slalliiu-istpr des Generals v. Bor- 
stell iu Köni^'sbiTg und 1821 Stalluieiüter und Kossaizt uu der dortigen Univer- 
sität 1824 ging er nacb Wien, wo er Weyröthei^s ünterrieht genbss, er^ftiete 
1826 mit seinem Brader in Berlin eine Reit- und Pferde -Fensions- Anstalt und 
onternal^ bip lSßOvluppologische Reisen dorcb Deut«cliland,.Vngarn, Frankreicb, 
Belgie|it4^ England. Zurückgekehrt kaufte er die Thiergarten-Meierei (Scegcrs- 
hof), war auf .seiner Bahn und litterarisch thätig, als aber seine IIoninni<z;en auf 
Anstelhin,i; bi.'i (ii-ti Stuatsgestüteii sieh niclit erfiillf m iiikI ihm nach einer Reise 
zu den Württcmbergi.>chen Gestüteu die liciibaim der Üerliaer Thierarzneischule 
nicht bewilligt wurde, zog er si^'^nath Hamburg zurück,.iuid'lelit')«lBt in- Dessau. 

1046. *Praktis(Iier riathgfbcr für die Stalldienerschaft. Anweisungen aup 
f Wartnngnnd Ausbildung des Pfordt .s von Louis See^. Erster Tbeih Die 
ffi^ir^^ajrtlaig. Berlin, Fr. Aug. I^erbig 1848. 

A. u. d. mit vielen Vign. verzierten Titel: Die Pferde-^VarfuIlg. Ite Ab- 
theihing. Die GesundheitspfloKC des Pferdes» nebst einer Abiiaüdlgng über den 
englischen Huf beschla^^ vom Louis Seeger. . C- ^ 

gr. 8». Xn 8.: T., Yorw., Inh., 157 S. 18 Gr. 

Inh.: der Stall, Fnttem und Tränken, Putzen, Beschlag, SWege^ Ii<>tand- 
' liiiltiiag 4^ 
^ Ikuis. Erster llidl. Die Pfisrde-Wartung. Ebda 1850. 

A. u. d. mit Vi'4n. verzierten T.: Die Pferde- Wart uii^r. II. Abtheiluug. 
Die Kraiikonpflo^M' de> Pferdes, nebst einer Abhandlung über den Maulriemen, 
ein neues Zatimungsmittel zur besseren Erhaltung und Verwendung des Pferdes 
Ton Louis Secgtr. 

gp. 8«, XrV S.: T., Vorw., 1 BI.: Inli., 179 S. mit 3 Abb. 1 Thlr. — Der 
Anhang erschien aipoh iQr sich, s. die folgende Kummer. > 
1017. *Dor Maidrieraen. Ein neues Zäumungsniittel zur besseren Erhal- 
tung und Verwendung des Pferdes. Von Louis Seegor. 

gr. 8". T., 3—24 S. — Liu ebenfalls 1850 erschienener Separatabdrack ans 
der vorhergehenden Nitnimto. 

1048. ♦Züchtung, Eraieihang, Ausbildung des Pferdes im systematischen 
' Zusammenhange. Vorschläge zu einer ratiunollon Organisation der Gestüte von 

Louis Seeger. Derliu. Verlag von F. A. lierbig 1850. 
gr. a'*. T., 1 Bl.: Inli., 104 S. 12 Gr. 

Inh.: Züchtmq^, Erziehung, Ausbildung, Akademieen für Pferdekunde. 
Ree.: Fnchs 1860. 48; Tennecker 1851. 371. 

1049. *IIerr Dauclior und seine Künsto. Ein ernstes Wort an Deutseh- 
lands Heiter. Von Louis Seeger. Berlin. Vorlag von Fr. Aug. Herbig.. 1852. 

gr. 8". T., 'J»5 S. 18 Gr. — Eine Gegenschrift s. WoftlAt. 146».^ 

Ree : Zarnckc 1852. 559. 
G rfifo, llippologtscheLIteratar. 11 

Digitized by Google 



162 



Seer, Herrmanii, der Sohn eines Kassirers bei der Generalstaatskasse, 
wurde 1820 iu Berlin geboren, besuchte seit 1835 die dortige Thierarzneischnle, 
legte t839 die Staatsprfifang ab, diente bis 1840 alt Votontär im 18. Hasaren* 
Bcfiiiieiit und liess sieb dann als praktiseiier Thierarat in Delitssch nieder. Nach 
einer längeren Reise zum Besuch der Gestüte und Thierarzneischulcn Deutschlands 
wurde er 1842 Kreistliierarzt in Glatz und hielt sich 1844 und 1845 zur Beobach- 
tung der liiuderpcst in Bölinien und Mähren auf. Seine Berufung als Lehrer zur 
Thierarzneischnlc wurde durcli die Mobilmachung 1850 rückgängig gemacht. 

1050. * Handbuch der Tbierheilkimde, oder Anleitung, die Krankheiten 
der Hanssii^^elhiere richtig m erkennen, zu beorfheOen nnd m hsSlen, nut 
Berflcksichtigung der von der Homöopathie empfohlenen Arzneimittel and Angabe 
der in Deutschland, vornehmlich aber in Preussen Geltung Imbenden polizeili- 
chen und gerichtlichen Maassnahmen. Von U. Secr, König!. Preuss. Ivreisthier- 
ant Hitglied des landw. Vereins der Graftchaft Olats. lut 15 Uthogn^hirteB 
Ti^. Glogau 185G. K. Flemming. 

gr. S". XYI S.: T., Vorw., luh., 816 S., 1 Bl: ErkL d. Abb., 15 KT. 

3 Thlr. C Gr. 

Segando, Don Jnan, konigl. Spanischer Oberst und Kommandeur eines 
Kavallerie- Regiments, Begründer des Vereins zur Verbesserang der Pferdezucht, 

1051. Nuevo metodo de embocar bien todos los caballos y tratado sucinto 
de equitacion, para obtener bueno mano de brida, adquirir tirmeza eu poco 
tiempo y saber aytidar al caballo, todo bajo principios originales, seiHällos y 
faciles de comprender y ejecntar, por el Intendente D. Juan Segmido, comen- 
dador y caballero do varias reales y distincruidas ordenes, asi nacionales como 
estraujeros, socio iuudador de la socicdad de Fomento de la cria cabaliar eu 
Espana, e inventor de los bocados que llevan sif nonibre, y de un estribo de 
seguridad para las senoras a caballo. Madrid, 185&, imprenta de M. GonzaTez, 
libreria de Cuesta. 

gr. 4°. 102 S., 1 Portr., 8 KT. 35 Rea. — üaudelt vorzugsweise über 
Zamninmst, dann anch fiber Reitkonst tmd Bamenreiterei. 

Seidler 9 £• F., geboren zu Königsberg in Preussen, widmete sich der 
Beitkonst, trat 1813 in das Ostpreussische National-Kavallerie-Regiment, erwarb 
tieil in den BefreinngskriegeB das eiserne Krenx und den Bnssiaoben Oeorgen- 
Orden, bildete sieb nach dem Frieden weiter ans nnd liess sich dann in K5nigs- 
berg als Civil-Stallmeister nieder. 1830 wurde er zur Lehi^Eskadion nach Berlin 
berufen und verblieb auch bei derselben nach ihrer Vorl^nng nach Schwedt als 
erster Stallmeister. 

1052. Seine 184G erschienono Dressur difficiler Vkrilo wurde durch den 
General van Merlen in das Iloliäudische aberseüst, s. Merlen Hr. 733. 

Sellier, Alexandre. 

1053. Observations sur la pousse de chevaux et l'emphysiJmo de tous 
les auimaux et sur les moyeus de les eviter, par Alexandre Seüier. imprimcrie 
de SnrriUe, i Bönen. 18^. , 

8». 1% Bog. 



I, sor Zeit Hiliblehrer der Pathologie, Therapie, Klinik, des'Hnfbe- 
sehlags nnd der gerichtlichen Thietfaeilknnde an der Veterinanchule sn Tonioase. 

1054. Er ist Mitfaeraiiqgeber einer fiansfoischeii thierlnEtlichen Zeiteehrift, 
B. Jwnua Nr. 1311. 



1055. Die Landwirthschaftsschule. Eine systematisdi geordnete Bdeh- 
mng fiber die geaammten Zweige des Aeker- und WieseiOHmeB, der Yiehnidit, 
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der Thierheilkunde , u. s. w. Nebst eüiem Anhange über die Anbce Dör- 
feni. Wien, Dirnböck 1851. 

8*. lY and Sil 8., 16 color. nnd 5 schwanse KT. 1 Tbir. 

1066. DasB. Zweite Auflage. Ebda 1857. — 8». IV und 311 S., 20 KT. 
1 TUr. » Nur dn neuer Titel zur ersten Auflage. 

SliaW) Anatiii C.« widmete fleh der Thieranmellninde, wurde alt Rom- 
arzt bei dem EngUschen 8. Dnigoaer-Begimeiit angestellt und nachdem er «eine 
BntlaMung geuommen als Lehrer an die Veterinärachnle su London berufen. 

1057. Observations on the Expansion of the Foot of the Horse. By 
Austin C. Shaw, Vet. Surpoon, Mcmber of the Tloyal Collei?o of Vet. Surgeons, 
Fellow of tlie Yeteriuaiy Mcdical Society, and Lecturer oii Vcterinary Medicine 
aad Suigery. Dublin 1819. 

8*. 28 8. 

Bec: Yeterin. 1848. 286. 

von Sttebuld, Carl Theodor Brust, wurde am 16. Februar 1804 SU 
Würzburg geboren, studirte Medizin, wurde Krei:^physikuä zu Ileilsberg in Preus- 
sen, ging 1834 in gleicher Eif^'cnschaft naoli Künigsl)erg, 1835 als Direktor der 
Hebammen- und Entbindungs- Anstalt nach Dunzig, wo er 1839 auch das Stadt- 
physikat übernahm und 1840 als Professor der Zoologie, vergleichenden Anatomie 
und Thierheillcnnde naeh Erlangen. 1845 folgte er einem Rufe als Professor der 
Physiologie, Zoologie nnd vergleichenden Anatomie nadi Freibnrg, Tertausehte 
diese Stellung 1850 mit der Professur der Physiologie in Breslau und siedelte 
1853 als Professor der Physiologie und Direktor des xoologisch-sootonüschen 
KaMnets nach München über. ^ 

1058. Uelior dio Band- und Blasonwnrmor, rnhst oiner Einleitung tiber 
die Entstehimg der Eingeweidewürmer. Mit Hokschnitten. Leipzig, 1854. 
W. Ekigrtmanii. 

gr. 8*. nr und U5 a 18 Or. YgL OOt. 

1059. Lehrbuch der vergleichenden Anatomie von Hi. t. Siebold nnd 
IT. Stannius. Erster Thell. Wirbellote Thiere van C. Th. v. Siebold. BeiUn, 

Veit u. Co. 1848. 

Lex. 8^ XIY und G79 S. Zweiter Theil Anatomie der Wirbeitliiere von 
H. Stannius. Ebda 1848. — 32 Bog. 7 Thlr. 8 Gr. 

B€C.: Neue Jenaer Liter. Zeitg. 1848 Nr. 5. 

1060. Nonveau mannel d'Anatomic compar^e par Siebold et .Stannint. 
Traduit de PAllemand par A. Spring et Th. Lanordaire. Paris, Rpret 1848. 

8». 3 Bände. 10 Fr. 50 C. 

1061. Siebohl and Stannius. Comparative anatomy. Translated from 
tbe German, and edited with notes and additions recording the recent progress 
of flie sdence, by J. Buniefet Boston: Gould and Linooln. 1854. 

gr. 8^ 2 Binde Ton 470 und 847 8. 

1062. Siehold i Stannius: Manuale di anatonia comparata. Tradudone 
d| Feidinando PiodolL 1854. — 8*. 

▼OB SIerakowskif Ernst Leopold, der Sohn ^nes Preussischen Offi- 
siws, wurde zu Breslau am 29. Septeniber 1822 geboren, im Kadetten -Korps 
erzogen, kam 1839 aus demselben als Portepee-Fähnrich zum 3. Ülancn-Kegiment, 
wurde 1842 als Sekonde-Lieutenant zum 29. Infanterie-Regiment versetzt und 18Ö5 
zum Premier-Lieutenant, 18ö9 ziau Hauptmann befördert. Bei Reorganisation der 
Armee wurde er !n das 68. InüMiterie- Regiment versetat. 

10Ö3. «r schrieb eine Brochure gegen Seeger's Kritft der BaucherHjchen 
Beitmethode, 8. Wort Nr. 1462. 

11* 
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Siniondü, Professor an der Londoner Thierarzneiecbale, gestorben im 

Jahre 1855. 

1004. £r gab mit Morton eine thierärztlichc Zeitschrift heraus, s. Morton. 
Sind. 

1065. Des Freiherrn vom Sind sicher und geschwind heilender Pferde- 
Arzt oder grÜüdlicJier Unterricht über die Erkenntüiss, Ursachen und Heilung 
der Krankneiten der Pferde. Völlig umgearbeitet Tom Hol^statmeister Carl 
Wilh. Ammon. Mit Anmerkungen und Zusätzen versehen vom Major Seyfwt 
V. Tennecker. Elfte verbesserte Auflage. Frankfurt a. M., Brönner. 1852. 

A. u. d. T.: Ilandbncli für angehende Pferdeärzte; auch für Üeconomen 
und Pferdeliebhaber nützlich zu gebrauchen. Von Carl Wilhelm Ammon. Elfte 
verbesserte Auflage. 

gr. 8^ Xn uad 640 S. 1 Thlr. 12 Gr. — Ersdiien meist 1766. 

SJftstedt« Gqstaf Wilbelfli, geboren in Scbweden 1824; widmete sieh 

der Thierheilkunde, eiblelt 1851 ein thierirztliches Diplom und warde 1854 als 
Lehrer der Zoologie und Thicrarzneiwissensohaft an der landwirthschaftlichen 
Schule zu Ultuna bei Upsula angestellt. 

lOQfj. Er übersetzte Spinola's Krankheiten der Hausthiere in das Schwe- 
dische, s. Spitwla Nr. 1072. 

Smith, W. H. , Thierarzt zu New-Yurk in Nordamerika. 

10t) 7. Er übersetzte Öchaeier's homöopathische Thierheilkunde in das 
^Ingusche, s. Seho/efw Nr. 1025. 

▼on Sohr, Friedridh Georg Ladivig, wurde am 22. März 1776 u 
Beriin gebort, Int X789 in das PrensslBohe Leib-Husaren-Reglment ein, in wel- 
chem er 1790 mm Komet, 1793 sam Sekonde-Lientenaat »oMckte, moehte die 

Rheinkampagne mit und erhielt für dieselbe den Verdienst -Orden« 1795 nach 
Berlin zurückgekehrt, besuchte er die Thierarzneischule 3 Jahre, rückte 1805 
zum Rittmeister, 1811 zum Schwadrons -Chef auf, war im Feldzug 181Ü Major, 
erhielt für Bautzen das eiserne Kreuz, wurde nach der Schiacht bei Möckern 
ObOTstUeutenant und Bitter des Bossischen Annen« und Sohwedisohen Sohwert- 
Ordens oad erhielt im Janur 1814 das Kommando des Brandenbnrgisdieii Ho- 
ssten-Begiments. 1816 führte er eine KavaBstie-BEigsde und wnrde b^ Versailles 
gefangen, nach seiner Auswechselung erhielt er den Johanniter - Orden , avancirte 
1821 zum Generalmajor, erhielt 1834 den erbetenen Abschied als Generallieute- 
nant, zog sich nach Sturgard zurück, erhielt 1844 den rothen Adler- Orden 1. 
Klasse lind starb am 10. September 1845. 

1068. Ein neuer Abdruck der von ihm ausgearbeiteten lieitinstruktion 
fbr die FrenssisGhe Kavalleiie endden 1855, s. hwtimtHfm Nr. 1399, AsKlkitm§ 
Kr. 1209. 

de Sourdcfvsd, Charles. 

1069. M^langes hippologi^nes.' 1. L'^toffe et le sang; 2. prodaction et 
6ducation du cheval chcz les aofiieiu, par Charles de Sonrd^ral. Tours, impii- 

merie de Ladev^ze. 1860. 

8". 3 Bog. 

1070. Histoire critique et raisonu^e de la production chevaline sur l'her- 
bage de SaiiiA>QervalB (Yendte). Par GhaxleB d« Sooideral. A Paris, place de 
la Madeleine. 1858. 

8». 2V, Bog. 

Spinola, Werner Theodor Joseph, der Sohn eines Aatsrath», wnrde 
am 2. Desember 1802 su Driburg in VVestphalen geboren und widmete sich 1816 
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dar LftodwkthseluKft, besuchte 1880—1833 die Thierenuieisdnilen sa HkunoTer 

und Berlin, unterstützte dann seinen Vater, besachte 1836 — 1827 nochmals die 
Thierar^neisohule und das Friedrich -WilhelmS'Institat in Berlin und wurde nach 
abgelegtem Staatsexamen als Rossarzt bei dem Remontedepot Friedrichsaue ange- 
stellt. 1829 nahm er den Abschied, bertiste bis 1831 Deutschland, Polen, Russ- 
laud, Ungarn, Italien, die Schweiz, Frankreich, Belgien, Holland, wurde nach 
Miner Böckfcehr Kreisthieraatt i» Köstrin, 1883 Repetitor «n der Berliner Tbler- 
ameieehnle, erwatrh 1884 den Titel einee Doictore der Philoeophie nnd wurde 
1840 ordentlicher Lehrer an jener Sehnle. Naehdem er 1845 tarn Stadium der 
Rinderpest in Russland nnd Polen gewesra war, wurde er 1847 Mitglied der zur 
Revision der Gestüte ernannten Kommission. Er ist Mitf^lied vieler wissensehaft- 
liuheu Vereine und veranlasste die Einführung der Pferdeschliiclitereien in Berlin. 

1071. Die Influenza der Pferde, in ihren verschiedenen Modificationen 
dargestellt. Zweite Ausgabe. Berlin, A. liirschwald. 1849. 

gr. 8^ ym und 197 S. SO Gr. — Die erste Auflage erschien 1844. 

1072. Handbuch der speciellen Pathologie und Therapie. Bearbeitet yoA 
Dr. Wem. Th. Joe. Spfaiela. Erster Band. Beriin 1866. A. flirschweld. 

gr. 8". — Dieser Bund erschien in 2 Abtheilungen, deren enter Ton 435 S. 
die Fieber behandelt und 2 Thlr. 8 CJr. kostet, der zweite mit S. 436—798 die 
Entzündungen bespricht uud 1 Thlr. 20 2Hgr. kostet. Der 2. Band erschien 
eist 1858. 

1078. R&dgilWare för Laadtmaimen wid Behandling af Bbsdjarens Sjiik- 
donuur ^er Dr. "SV. Th. Jos. Spinola af 6. W. Sjöstedt, Lärare i Veterinär och 
Zoologi wid Ultuna Landtbmks- Institut. Andra öfwersedda och tUiökade upp- 
lagau. Upsaia, Walilstrom och Comp. 185G. 
8«. 98 S. 83 Soh. 

Spooner, W. Professor an der Thierarzneischule m London. 

1074. Yeteriuary art. A practical treaüsc on the diseases of tbe horse. 
lUiiBtnited by engnnrliigs. London 1851. 

8*. Mit mehreren KT. — Gehört sur £ncgrclop«edia Mefaropolitana. 

1075. Dftss. Nev edition. London, CMffin 1858. — 8^ 110 S. 8 Sch. 

1078. Er besorgte neue Ausgaben von White, Teterinary art nnd Touatt, 
the hone, s. WkUe und YouaU Kr. 1192. 

Spring, A. 

1077. Er gab mit Lacordairc eine französische Uebersctzung der Ver- 
gleichenden Anatomie von Siebold und Staunius heraus, s. Siebold Nr. 1060. 

Staiinius, Herrmaiin, geboren zu Hamburg am 15. Man; 1808, studirte 
seit 1828 zu Breslau, promovirte 1831 zum Doktor der Medizin und Chirurgie, 
absolvirte diu ISbaau>prutungen, lies» sich 1832 in Berlin als praktischer An&t 
nieder, wurde 1B38 Arst am dortigen Fiiedriohasädtiieta grenkenhauee, 1837 
«Ii ordenflieher Prolbieor der Physiologie, Terg^eieiMiiden Anatomie nnd aUge- 
meinen Pathologie an die Universität Rostock berufen, trat 1838 als Mitglied in 
die Grosshento(0iehe Medisdnal- Kommission ein und wurde 1860 xum Ober-Medi- 
zinairath ernannt. 

1078. Er gab mit fiiebold eine Vergleichende Anatomie herans, s. Si^- 

bohl Nr. 1059 ff. 

Stein, Carl, Outsbesitzer in Mecklenburg- Stliwerin, 
107U. * Immerwährender Trächtigkeits-Kaleuder der nutzbarsten Hausthiere. 
Entworfen von Karl Stein. Rostock, 185S. Druck ton Lndolph Hirsch. 

16®. T., 11 8. S Ngr. — Ein besonderer Abdruck aus des Yerftssers in 
demselben Jahre erschienenen landwuthschaftUchen Buchfahmng. 



Digitized by Qpogle 



166 

Stephan ) Heinrich Wilhelm, besuchte die Berliner Thierarzneischide, 
diente dann als Kurschmied beim 2., später beim H. Preussischcii Husaren-Rcpi- 
ment, wurde 1841 zum Kreis-Thierarzt für den Bezirk Schweidnitz-Striegau ernannt, 
1844 alä solcher nach Freussisch-Stargardt und bald darauf nach Euskirchen ver- 
setst, wo er zu Anfang 1848 stall». 

1080. * Neues und vollständiges allgemeines Vieliarzneibucli oder Universal- 
Handbuch aller unserer Hausthiere, und zwar das Pferd, Rindvieh, Schaf, fB» 
Ziege, das Schwein, den Hund, die Katze, das Hausfedervieh und die Stuben- 
vögel, im gesunden und knuiken Zustande betreffenden Kenntnisse. Von H. 

Stephan, Königlich PteosBischem Eretstliierarzto. Zweite vermehrte Auflage. 
Bielefeld, 1848. Yelhagen und Klasing. 

gr. 8^ XVI 8.: T., Yorw., Inh., 644 S. X TUr. 8 Gr. ~- Erschien zuerst 
1843. 

Darin: Pferdezucht, Aufzucht, Verbesserung der Pferde, Diätetik, Exterieur, 
Handel, Gewahnfehl^, Xrankhaiten, 6ebtirtelriUfe & 1—908. 

1061. *Da88. Zweite vermelirte Ausgabe rtm 1848, imveitodert aoTs neue 
vorgelegt 1854. Ebda 1854. 

gr. 8». XVI S.: T.,. Vorw., Inh., 644 & 1 Thlr. 8 Gr., apiter herabgesetzt 

auf 1 Thlr. 

. Stephen, Sir George. 

1082. The adventures of a Gentleman in Search of a Horse. By Sir 
Geofge Stephen. London: Saunders and Otley. 1856. 

8** — Ist die 5. Auflage des zuvor anonym erschienenen Bodiet. 

Ree.: Sp. Mag. 185G I 67. 

1083. Dass. Phüadelphia 1857. — 8». 

0towarl, J«hB* 

1084. Stahle Economy : a Treatise on the Managemeiit of Horses. A new 
edition with numerous woodcuts. London and Edinboigh, Blackwood and 

sous 1850. 

8*. 448 8. 6 Scfa. 6 P. — Ist die 4. Ausgabe, die erste ersehien 1888. 
1065. DasB. 5«h edition. Ebda 1862. — 80. 490 8. 6 Sdi. 6 P. 

1086. Bass. 6th edition. Ebda 1854. — 8^ 6 Seh. 6 P. 

1087. Advice to Purchasers pf Horses. A short and familiär treatise on 
fhe ezterual conformation of thc horse, tlie nature of soondnese and lusönnd- 
ness etc. A new edition. London, Blackwood 1849. 

8". 2 Sch. 6 P. — Die erste Auflage erschien 1834. 

Stoiiekeiige. Paeodonym des Mr. Welth. 

1088. Iffaniial of British Bural Sporte; oomprising Shooting, Hunting, 

Coursing, Fishing, Hawking, Racing, Boatiug, Pedestrianism , and thc various 
Bural- Games and Amüsements of Great . Britain. By Stenehenge. London, 
Boutledge 1852. 

lä«. 10 SdL 6 P. 

1089. Dass. Nlw edition. Ebda 1866. — m 714 S. 10 Sdi. 6 P. 

1090. Dass. Second edition. Ebda 1856. — 12<*. 736 S. 10 Sch. 6 P. 

Stranss, Georg, wurde 1800 zu Tarvis in Kärnthen geboren, erlernte die 
Schmiedeprofession, studirte später Wiindarzneikunde, wurde Pensionär am Wie- 
ner Thierarznei-Institute, 1828 zweiter Thierarzt im Gestüt Mezöhegyes, dann im 
OMt&t Badautx und erhielt 1842 die Professur der Chirurgie, Klinik und des 
Hofbeschlages am Wien« TbienunDelflnstitete. Er starb am 25. Deiember 1846. 
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1091. * Handbuch der Veteriuair- Chirurgie von (i. Strauas, ordentlichem 
und dflfontlicheoi Professor des Hnf- and KIsnenbescLlagts, der Yeterinär-Chirur- 
gic und chirargisdien Klinik am k. k. Wiener Tliiorar/.ii( i Institute. Mit 18 
lithographirten Abbildungen. Zweite Auflage. Wien 1«54. W. Braumüller. 

8». XV S.: T., Vorw., luh., 670 S. -r- Zweiter Theü. Die Operationslehre. 
Ebda 1854. — T., 231 S., 1 KT. 

1092. Sein 1814 erschienenes Lehrbuch des Uut'bcschiags wurde von 
Nadosy sor Bearbeitong des Kapitels : Hüfbesolilag in de&Eqoitalions-Sta^en 
benntst, vgL NadoBjf. 

Stroh, Wilhelm, der Sobn eines Lehrers, wurde am 13. Aogiut 1806 
tn. Aiüenhansen in Nasean geboren, diente 1835 — 1843 in der vaterlandisehen 
Artillerie nnd wurde dann als Beitlelirer am Gymnasiom su Weilburg angestellt 

1093. ^Practischer Reitunterrieht nebst ilnleitnng zur Wartung, Pflege» 
Zäumung und Satteluug des Pferdes von Wilhelm Stroh, Reitlehrer an dem 
herzoglich nassauischen Gymnasium zu Weilburg. Zweite Ausgabe. Frankfurt 
a. M. Jäger 1856. / 
- 8». Yin S.: T. mit V., ReitdrHed ndt Yiga., Yonr., hft., 85 8. 8 Gr. 
Endiiea in enter Anflage 1845. 

1094. Er ist Mitherausgeber einer koUtadischen thierftrstUchen Zeit- 
Schrift, 8. VerMmehng Nr. 1452. 

▼on BwedeBbvrg, EHMumel, der Sohn des Bisebofi» von Westgothkmd, 
wurde am 29. Jaaoar 1686 an Sloekholm geboren, stndirte Philologie, Philoso» 

phie, Mathematik und Naturwissenschaften, bereiste 1710 — 1714 Bngkuid, Holland, 
Frankreich und Deutschland, wurde nach seiner Rückkehr 1716 zum Assessor beim 
Bergwerks-Kollegium eruauut, 1719 in den Adelstand erhoben, war 1720 — 21 nnd 
1736 — 40 abermals auf Reisen in Deutschland, Holland, Frankreich, Italien uud 
England, legte 1747 sein Amt nieder, lebte fortan den theologibchen Wissenschaf- 
ten und starb sn London am 39. Marz 1778. 

1095. Regnum animale anatomice, physioe'et pMlosophice perlnstratum 
ct^us pars IV. de earotidibus, de sensu olfactns, anditns et yisus, de sensatkme 

et affectione in genere, ac de InteUectu et ejus operatione agit. E chirographo 
cg'us in bibliotheca retdae academiac Uolmiensis asservato nunc primum edldit 
Prot Dr. Jo. Fr. Im. TajEaL Tübingae, Verlags-Expedition. 1848. 
gr. 8«. 281 8. i TUr. .26 Ngr. 

Swoboda, Gustav, Doktor der Medizin und Magister der Tbierheilkundc 
xu Pesth. 

109G. Die nützlicheu Uausthicrc: das Pferd, das iUnd, das Schaf, in 
Besag aäf Altersbestimmung, Zncht, Ftttterung, Ma^ung, Ankauf und Verkauf. 
Mit 8 naturgetreuen Tafeln in Farbeudmck. Wien, ^ographisch-liteiarisch- 
artistische Anstalt von Zamarski 1857. 

Lexic. 8«. IV und 75 S., ö KT. 1 Thlr. 18 Ngr. — Darin kurze Notiaen 
über Anatomie, Ezterietur tmd Ziidit des Pferdes. 

Ree.: Nicklas 1857 Kr. 41. 

Tabonriii, Frau^ois, geboren /u Soumans (Departement Creuse) in Frank- 
reich am 4. Februar 1818, besuchte seit 1835 die Veteriuärschule zu Lyon, erhielt 
1839 das thicrärztliche Diplom uud wurde in demselben Jahre zum Chef de Ser- 
vice und 1815 zum Professor an derselben Schule ernannt 

1097. Er ist Mitredaktetur einer französischen thierarztUchen Zeitschriit, 
8. Jonnua Nr. 1810 und eines WteCerbncshes der YeterinAvkimde, s. Lecogi Nr. 648. 
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TAttonaD, W., Arohitekk ia Lendon. • 

1098. Sporting Architectnre, comprisiiig the.Slnd Wtarm, tbe Stable» fhe 
Stau, the Keirnel, Racc Studs, etc. With 43 Steel aad Wood illuBtrations, 

Beveral after Hancock. London 1850. *" 
8». 1 L. 11 Scb. 6 P. 

Telepnew, Nikolai, diente in der Russischen Kavallerie, war zuletzt 
Stabsrittnieister der Kürassiere und Remonte-Inspekteur, wurde aber 1856 durctk 
richterlichen Spruch des Adels verlustig erklärt und nach Sibirien geschickt. 

1099. YKaauHie cpeACTBi itb hcthohoku u Bbicmeiiy B03HaHiio iOiuaACii. Coih- 
Beme Himojaii Teienncaa. C. nerepöypn. 1848. llmmm vh twiorpavni Kapia Kpam. 

(Anweisung der Mittel zur richtigen und untrüglichen Beurtheiiuug der 
Pferde. Verfiust von KikoUi Telepnew. St Petenbnüg 1848. Gedruckt bei 

Karl Kray). 

12°. T., 2 BL: Widm. (an Gen^ra]a4jtitont Graf Lewaschov)| Vorw., III S.: 
Inh., 58 S, ■ ' 

Toii Tennecker, Christian Elirenfried Seifert, der Sohn eines 
Kittergutsbesitzers, wurde 1770 zu Bräuntdorf im Königreich Sachsen geboren, 
ging 1786 auf die Rossakademie nach Dresden, besuchte zugleich die Reiibahu 
der Bitterakademie und wurde 17S9 als Unterberejter am kgl. Marstall in Dres- 
den angestellt. Er nahm 1790 Urlaub, hielt eich längere Zdt bei einer Knaetrei^ 
ter-Geeellsdiaft auf, trat 1-791 als Kadet in das Sächsisehe Hosaren-Beglment ein, 
aysncirte 1792 zum Lieutenant und besuchte nach dem Feldznge von 1792 die 
Thierarzneischulen und Reitbahnen in Hannover, Berlin, Wien und Göttingen. 
Nach seiner Riiekkebr betrieb er einen Pferdehandel im Grossen, erhielt ein Ko- 
burgischcs Stallmei.ster-Patent und fungirte als solcher bei dem Fürst Reiiss-Lobeu- 
atain, dann bei dem Fürst Dettingen -Spielberg und endlich bei dem fienog Ton 
Kßibwrg. 1805 vnrde er xom kgl. SäcAiBisehen Train-Dlrektor nnd Oberpferdeant 
emamrt, 1818 anm Ritbneifler, 1814 snm Major befördert und versah naeh dem 
Frieden eine Lehrerstelle an der Tliierarzneischule zu Dresden. Er erhielt 1819 
den Civil-Verdien8t*0rden und starb zu Dresden am 23. November 1839. 

1100. * Jahrbuch für Pferdezucht, Pferdekenntnisa , Pferdehandcl , Pferde- 
dressur und Eossarzneikunst auf das Jahr 1848. Angefangen von S. v. Tennecker, 
fortgesetzt Ton mehreren Hippologen und Thierftrzten. Yierundjnranzigster Jaht^ 
gang, herausgegeben von August Thomsen, StnUmeister und Lehrer der Reit- 
kunst in Berlin. Weimar 1848. B. F. Voigt 

12°. XI S.: T., Inh., Vorw., 464 S. 

Dass. auf das Jahr 1851 fortgesetzt von Dr. A. Rueff. Fünfuud- 

zwanziffster Jahrgang. Ebda 1851. 12^ XVII S.: T., Widm. (an d. Württ. 
Oenend Fr, t. Genuningen), Yorw., Inb., 438 8., S Tab., 8 KT. 

DasB. auf das Jahr 1852. 26. Jahrgang. Ebda. 12^ m S.: T., Widm. 
(an d. Wttrtt Oberstailm. Fr. Taubenheim), Torw., Inh., 449 8^ 1 Tab., 7 ET. 

Dass. auf das Jahr 1854. 27. Jahrgang. Ebda. — 12". XII S.: T., 
Widm. (an d. Bayr. Oberstalim. Fr. v. Lerchenfeld), Vorw., Inh^ 464 S., 1 Bl. : Err. 

Dass. auf das Jahr 1855. 28. Jahrgang. Ebda. — 12«. VIII S.: T., 
Widm. (au d. Württ. Oberstalim. Fr. v. Eeischach), Vorw., Inh., 418 S., 1 BL: 
Brr., 1 Tab., 16 KT. 

Dass. auf das Jahr 1857. 29. Jahrgang. Ebda. — 12 «. VI S.: T., Widm. 
(an den knrhess- OberstaUm. t. üsehv^J, Vonr., Inih., 484 S. mit 26 Abb., 
3 Tab. 

Jeder Jahrgang 1 Thlr. 8 Gr. Das Jahrbuch erschien seit 1823, wurde 
in diesem Jahr von Tennecker und Valentini,. 1824— 32 und 1836—39 von 
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Vennedcer allein, 1833—35 von Kntzlebon, 1841—47 von mehreren Hippologen 
imd Ilder&rzten herausgegeben und ist nach 1857 nicht weiter endiieneii. 

Ree: Mil. Lit. Z. 1859. 5()1. 

1101. Er ist Verfasser der unter Mortgen*s Namen crsdiienenen Hau- 
delsvortheilc der Pferdeliändler, s. Mortgen , vermehrte SiniFs Pferdearzt mit 
Zusätzen, s. Sind und ist der ursprüngliche Verfasser des unter don Namen 
des Schäfer Thomas erschienenen Thierarzneibuches, s. Thomas* 

Tliebaad, F^lix, Advokat zu Laval in Frankreich. 

1102. Loi du 20 mai 1838 sur les vices et actions redhibitoires , suivics 
d'un traite de cliuique veterinaire k l'usage des öl^veurs et propri^taires de 
bestiaux, par F. Thraaad, aToeat Laval, imprim. de Moreau 1848. 

82". % Bog. 

ThleMemann, Friedrich Aiignst Ludwig, geboren au Gleina im 
Königreich Sachsen am 25. Desember 1798, sn Nmimbnrg and Schulpforte vor- 
gebildet, studirte seit 1813 in Leipzig Medizin und Naturwissenschaften, promo- 
virte 1819, bereiste dann das nördliche Europa 2 Jahre lang, hielt seit 1822 in 
Leipzig zoologische Vorlesungen, folgte 1825 dem Rufe als Inspektor des Dresd- 
ner Naturalien-Kabinets und wurde 1839 zugleich kgl. Bibliothekar, welche letztere 
Stelle er aber 1842 wieder aufgab. 

1103. Er besorgte eine Lateinische Uebersetzung von Carus vergleichen- 
der Anatomie, s. Cant$. 

TMernoMe, ProfesBOr an der Belgiseheh Velertn&rschale m Cureghem-les- 
Bruxellefl und seit 1860 Ritter des Leopold- Ordens. 

HOL Er ist Mitherausgeber der Bdgiscfaen thierftratlicihen Zdtoehrift, 
8. Jovfnal Kr. 1809, JS^srtotre Nr. 1410, Asmälea Nr. 1212. 

Tiiiriet • St^ireiiiii* 

1105. Rcmödes et traitenients pour les maladies des cliovaux, rang^s 
• par ordre alphabetitjue et recueillis par Thiriet- Stevenin, d'apr^s les auteurs 

les plus distiugues. Imprimorie de Devin, ä Mtoi^res 1855. 

8*. 2 Bog. 

Titomas, soll ein durch seine Knrai an Mensehen und Tbieren ▼erdienter 
Schäfer sn Banzisn in Schlesien gewesen sein, der jedoch wohl nor seinen Namen 
tu dem wahrscheinlich von Tenneclcer anerst xnsammengcstellten Boche hergege- 
ben hat 

1106. Des alten Schäfers Thomas aus Bunzlan allgemeines Vieharznei- 
buch, oder seine Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen, Schweinen, Ziegen und 
den übrigen Hausthieren, so wie seine Kenntnisse, Erfahrungen und Uülüilei- 
stnngen bd den Geburten der Pferde. Von ihm selbst in seiner Mund- mid 
Schreibart beschrieben und zum Nutzen seiner Nebenmenschen herausgegeben 
von seinem Sohne dorn Schäfer Thomas in Weissenborn. Fünfte vermehrte 
Auflage. Glogau, i^iemming 1853. 

^r. S^. XIX und 418 S. 1 Ihlr. — Bildet den 2. Theil der: Kleinen Haus- 
bibliothek der Land- und Hauswirthschaft. Die 1. Auflage erschien 1820 als 
Umarbeitung eines in Tennecker'a Jahrbuch 1828 S. 87— 134 erschienenen Auf- 
satzes. 

Thomseii., Augast, geboren /ai Kolbcrg am 24. August 1802, trat zum 
Kaufmaua bestimmt iu eine Handlung zu Swinemände, 1824 als Freiwilliger in 
das 2. Preossische KfiraSBiep>RegimeBt ein. Sr wurde 1880 in das Boceau der 8. 
Earallerie-Brigade kommandurt, erthmlte schon in dieser SteUnng Ti«l£toh Reit* 
nnterricht, nahm 1835 seinen Absehied und übernahm die Leitung eines Reitinsti- 
tuts in Berlin. Für seine 184G verölVentlichte Arbeit über die Reitkunst erhielt 
er die Preossische und die Oesterreichische goldene Yerdleust-Jdedaille. 
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1107. Er gab den 24. Jalii]i;aiig von Tennecker'g JahrbniBh der Pferde« 

zucht etc. heraus, s. TDitieckcr. . • » 

Thon, Chr. Fr. G., ökonomischer Schriftsteller. 

1108. Von dem von ihm 1824 bearbeiteten : Der rAndmy.i| n ^ Thierarzt 
^C.: erschienen 2 neue Auflagen, s. Bauer Nr. 1222. 

Tiden, Lars, geboren in Schwedeu, studirte Medizin und Thierheilkunde, 
vurde Ifai^ater der Chirurgie, später swdter Lekrer an der Veteriiiärschttle zu 
Skar» und starb am 1. September 1847. 

1109. Handbok i BoskuaBkötadn. Cm Hlatens, Uomboskapens, Farets, 
Svinets uppfödning och skiMaeL Upplagan 2. Jöuköping, Lundstroem 1850. 

8". 28 Sch. — Erschien zuerst 1841. Darin Aber Zockt, Wartung, FOtte- 
rung und Krankheiten der Pferde. 

1110. Er besorgte eine Schwedische Uebersetzung von Dieterichs Yete* 
rinair- Chirurgie, s. Dteterichs Nr. 293. 

Tisserant, £ilg;^ne, geboren su Chatel-sur-Moselle (Departement Vogesen) 
in F^aakreleb am 90. April 1816, beioohte seit 1835 die Veterininohole w Alfert^ 
efhielt 1839 das thieränlllefae Diplom, wurde 1840 Cätt de Serriee, 1843 Lehrer 
und 1845 Prof^Bor an der Veterinärschule au Tonlonae, und wurde 1846 als 
Professor der Anatomie, Physiologie, Hygiene und Veteiin&rpoUiei an die Thier- 
arsneischule zu Lyon versetzt. 

1111. De la production chevaline en France et de l'intervention de l'Etat, 

Sar M. £ug. Tisseraut, professeur k TEcole imperiale v^t^inaire, ctc Impr. 
e Barret, k Lyon 1863. 
gr. 8*. 8*/« Bog. 

1112. Er ist lütheransgeber der in I^ron erscheinenden thierärztlichen 
Zeitschrift, s. Joumai Nr. 1310 und eines Wörterbuches der Yeteiinirkunde, 

8. Lecoq, Nr. 049. 

TossiA« FraiieeMO, Sardiaiscber Kapitän der KataUsrie. 

1113. Analisi critica ragionata del rcndiconto delle sperienze tcntate 
sopra cavalli della regia truppa, per la cura del moccio, del dottor Luigi Colomba. 
Toriuo, Baricco e Arnaldi 1848. 

8«. 43 8. 

Tombarl, Telesforo, Thierant in Rom. 

1114. Medicina vetcriuaria, o sia igiene, fisiologia, patologia e terapia 
compaiata. Borna 1866. — S\ 

Tongiae, Conellm. 

1116. Er sdirieb unter dem Namen Cecü aber Zudit und Bdiandlnng 

der Pferde , s. Cecil und besorgte eine neue AuMAbe von Apperley^s Condition 
des Pferdes, s. Nimrod Nr. 801, so wie von xoualt's the norse, s. Yauatt 

Nr. 1194. 

von Torp, Franz Louis, der Sohn eines Dänischen Obersten, wurde 
am 20. Dezember 1818 zu Flensburg geboren, besuchte 1833 — 38 die Kadetten- 
sdinle SU Kopenhagen, wurde dkmt Li«itenant im L«il>-Dragoiter-Begiment, besuchte 
spater die Tliieranaei- und Beitsohule, nahm 1848 im 3. Dragoner -Begiment, 

1849 als Adjutant der 2. Kavallerie-Brigade und 1850 im Stab der 6. Infanterie- 
Brigade Theil an dem Feldzuge in Schleswig, besuchte 1851 abermals die Thicr- 
arzncischule, unternahm 1852 oine hippologischc Reise durch England, Frankreich 
and Deutschland, wurde 1854 Adjutant bei dem General-Kommando in Schleswig 
und 1856 unter Versetzung zum 4. Dragoner-Regiment und Beförderung zum Ritt- 
meister Mitglied der RemoateXommiseion. 
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1116. liMidlMiteaTleE i Daamuk. Et GonauTenoeskiift. Kjobeolumi 
1864. — S». 

Traeger, Theodor, geboren su Berlin am 96. Oktober 1800, war 8 Jahre 
lang Apotheker, stadirte 1823 — 1826 Thierheilkunde, ging daranf mit detn Kurprinz 

V. Hessen nach dem Rhein und blieb bei ihm, bis derselbe nach Kurhessen zurück- 
kehrend die in seinem Dienst stehenden Freusscn entlassen musste, praktizirte 
von 1829 — 18U2 in Meräeburg, wurde in letzterem Jahre Rossarzt am Uauptgestüt 
Qradita, 1889 amn Obenoaaant daaelbst emaant, 1849 in gleleber Stellung sinn 
Gestüt Trakebnen versetst, 18&5 aber aar DIspoeition gestellt und lebt seitdem 
in Gnmbinnen. 

1117. Studien und EifiJinuiffeu im Bereiche der Pferdekundc. Eine 
Sammlung von Beobachtungen über das Wesen des Pferdes , die günstigen und 
ungünstigen Besultate der Züchtung, Erziehung, Pflege, Training und Rennen. 
10 wie auch ober das Wesen der Erbfehler, die Mechanilc des Ganges nnd 
Belehrung über Gcburtshülfe und Jugendkrankheiten, wie überhaupt über die 
Krankheiten des Pferdes und deren homöopathische Behandlung etc. etc. Von 
Th. Träger, Oberrossarzt am Eöuigl. Preuss. Uauptgestüt Trakehneu. Sonders- 
hausen, 1851. Fr. Aug. EupeL 

gr. 8^ T.,1 Bl.: Torw., 5—112 S., 1 BL: Err. 16 Qr. 

Inh.: die Mutterstute (Gesundheit, Erbfehlerfreiheit, Dienstthümlichkeit, Alter, 
Haar, Konstanz, Fruchtbarkeit, Ueborfruchtung, Uebortragung der Eigen- 
schaften vorangehender Leibesfrucht auf die nachkommende, Versehen, 
Milchergiebigkeit, Abort, Gebnrtshfilfe, Kaisertohnitt, Bedeckung), das 
Füllen (Absetzen, erstes Jahr, Krankheiten), die Rennen (engl, nnd •rientai. 
Blut, Gang, Knochenbau, Späth, ilasenhacke), Homöopathie. 

Ree: Holmcr 1851 II Nr. dM; Kreutzer's Central- Zeitg. 1852 Nr. 

8; Tennecker 1854. 35i). 

1117 a. *Der homöopathische Dorf- Thierarzt. Ein nützliches Handbuch 
snnftchst fbr Oeoonomeo und Laadleute zur Beiiandlnng und Heilung erkfankter 

Pferde, Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde. Nebst einer Einleitung 
Eur Homöopathie ttberhaapt Von B. H. Träger. Zweite Auflage. Leipzig 1853 
Hentze. 

8*. IT S.: T., Inh., 5—120 a 8 G. Die Cfsle Auflage encblfln 1846. 
Tnczek, F. W., Doktor. 

1118. Allgemeines homöopathisches Thierarzneibuch. Ein zuverlässiger 
Rathgeber fOr jeden Yiehbesitser, welcher die vorkommendeii Eranlcheiten der 
Hausthiere sicher, admell and wobUeil heilen wiH. Zweite Ausgabe. Ldpdg, 

Colditz 1856. 

8«. XYI und 442 S. 18 Gr. — Nur neuer Titel zu der 1846 erschieneneu 
Ausgabe. 

Turner, R. , Offizier in dor Englischen Kavallerie. 

1119.. Guide to the Breaking of Young Horses. London, F. Parker and 
Co. 1851. 

8*. 2 Sch. 6 P. — Bfldet einen Theil von Piiieer^ MSlitaiy Manuals. 
Tnxford, G. P. 

1120. Er gab früher das Journal The Sportsman bis zu dessen Vereini- 
gung mit dem Sporting Magazine heraus und ist jetzt Herausgeber dieses lets* 
teren, s. Sporting Nr. 1482. 

Tykel, BeneiUkt, trat 1808 als Lientenant bei der reitenden ArtiUerie 
der Polnischen Armee ein, wohnte bis 1818 den Feldsagen in Bassland und Deatsch. 
land bei, und swar xnletzt im Generalatabe des Funt Poniatowski, nahm 18X8 
den Abschied aus der Armee, wnfde bei der Begienmg angestellt, Mitglied des 
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Staataraths in Polen, 1848 CiTil*GoiiT€nieiir tod Angnatowo und starb am 23. 
' Juni 1859. 

1121. Er schrieb aber Zucht, EraoUieiteii und BeieUig der Pferde, s. 
Koniach Nr. 1321. 

Unterberger, Friedrich ^ der Sohn ones Stadtaltestra au Riga, wurde 

ebenda am 17. Dezember 1810 geboren, besuchte die Domschule seiner Vaterstadt, 
studirte 1829 — 34 Veterinär-Medizin, vorzugsweise in Wien, dann in Berlin, Mün- 
chen, Stuttgart und besuchte in dieser Zeit die Gestüte Ungarn.s und Württembergs. 
£r legte 1835 sein Gradual- und Staatsexamen zu St. Petersburg ab, trat 183G 
als erster Veterinär bei dem Appanage-Gestüt Simbirek ein, wurde 1849 als Pro- 
fessor an die Yeterinftrsehnle an Dorpat bemfen und 1858 aom Direktor derselben 
ernannt. Im Interesse seines Katheders untomabm er mehrere grössere Reisen, 
so 1851 durch das mittlere Russland, 1854 und 1855 nach Südrussland, 1856 nach 
Württemberg, besuchte dann die Thierarzneischule zu Alfort, die Naturforscher- 
Versammlung in Wien, die Gestüte Kisber, Babolna, Mezöhegyes, Lipizza mid 
Trakehnen. Er ist Staatsrath, Hitter des Stanislaus -Ordens, Inhaber des Ehren- 
adehou fir tadellosai Dienst mid der UedaüU Ür den Feldxng in der Krim, 
Ifitglied vieler tbierärstlichen and ökonomischen Gesellschaften, and >eit 1858 
von der Adels-Korporadon in Simbirsk in ihre Matrikel aufgenommen. 

1122. * Mittheilungen aus dem Innern von llussland zunächst für Pferde- 
licbliaber. Bericht des Professors der Dorpater Veterinärscbulc, Collegienrath's 
¥r. Üuterberffer, über die von ihm in den Sommerferieu 1851 gemachte Beise. 
Oedmclct anf Verfügung der Oberiiehörde. ]>orpat, 1868. Gednicirt bei SchOii- 
miiin's Wittife und C. Mattiesen. 

■ ^ gr. 8°. T., 1 Bl.: Inh., 5-1.% S., 1 Bl.: Maasse. 1 TUr. — Eine Biu- 
sische Uebersctzung s. die folgende Xummer. 

Inh.: Der Beschälstall, Pferdehandel und Pferdeliebhaberei in Moskau, die 
Gestfite Potsehinkow, Lawrowka, Padfl, Bt^ngi, Chriinowoi, Tsehesmenka, 

Limarcw, Derkull, Nowo Alexandrowa, Strclezk, die Belowodzkischen 
Gestüte, Beschälerställe Tombow und Pensa; Pferdezucht, Handel und 
Rennen im Gouvementent Simbirsk, die Orlow*8chen Dräber. 

Ree: Hering 1853. 360; RoeU 1853 U 147; Tennecker 1855. 384; 
Zamcke 1858. 686; Yeterin. 1864. 34. 

1128. *HnBMCfit im BHyfpeuBan ryi>epRiH poodn, npeMMynieciBenio Jin 

jmiireieil iomajen. OnerL npo^eccopa AepirrcKaro serepuaapnaro ywHJioua KouestKaro 
coBtmiKH <^eo,^opa yurepteprepa o uots^KU. coBepuicnaoH Hsit no Bpema itruHxx ua- 
uuuiu Bl 1851 oM-b roAy. Uo pacnopHaxeniio na ajitouea oepc eAeuo ci u neuKaru. 

gr. 8°. T., 1 Bl. : Inh., 5—1 IG S. 2 Hb. — Eine auf Anordining der oberen 
Behörde bewirkte Uebersetzung der vorigen Nummer. 

CIJsmI, PhUippe, Comte, geboren 1809 n Ussel (Deputement Correse) 
in Frankreich, besuchte das College Stanislas zu Paris und unternahm dann eine 
längere Reise durch das ganze Europa. Nach seiner Rückkehr widmete er sich 

der W'rbesserung seiner Güter und der Hebung der Landwirthschaft in seinem 
Arrondissenient. Er begründete 1848 die Ferme ecole des plaines, deren Leitung 
er in die Hand nahm, machte grosse Landstriche durch Entwässerung nutzbar 
und führte landwirdisdiaftliehe Maschinen ein, für deren Vervollkommnung er 
selbst thätig war. Br erhielt 1853 das Ritfcerkrena der Ehrenlegion. 

1124. •Cours d'agrieattore ^toentaire et d'hygidne v^t^rinaire profiessÖB 

a la ferinp-('>cole des Piaines, canton de Neuvic, arrondissoment d'Ussel (döpar- 
tcmcnt de la Corrdze) sous lu direction de M. le comtc D'Ussel Chevalier de la 
Legion d'honueur. Paris imprimä par £. Thiinot et Qe 1856. 
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Sch. T., T.| 2 Bl. : Yorw., luh., 183 S. — £ijie ZasammensteUang Dach 
den landwirthschaftlichen und ▼eterinftrischen Schriften von Gasparin, Antelme, 
Villcroy, Stolta, Schwerz, Bailly, Gossin und nach der Maison rustique. Da 
im Departemont üssel selbst keine Pferdezucht betrieben wird« 80 enthält das 
Bucli nur die Pl'i rdekrankheiteu S. 141—172. 

Yallada, Donicnico, ProfessDr an der Thierarzneischule zu Turin, 

1125. * Giornale di veterinaria pubblicato per cura dei professori ed assi- 
stmti della regia scaola veterinaria in Torino. Bedattori annuali i Professori 
6. B. Ercolani e Domenico Yallada. Anno Y. Torino tii>ognifia Bcolastica di 

Sebastiano Franco e figli e comp. 1856. 

gr. 8". T., 3—576 S., 3 KT. — Er war auch Herausgeber des- 2. Jahi|;aiig8; 
die früheren Jahrgänge s. Lesaona Nr. 663, Üü6. 

Yaiidecastelle. 

1126. "'Un mot sur la sup^riorite du Systeme d'attelage flammand et de 
l*nti]it6 de son ai»p]ication aoz besoins de IMndnstrie et de Fagricaltore, par M. 
Yandecastelle » Membre correspondant de la Societt^ royale et centrale d'Agri« 
culture, Sciences et ArtB du d^partement du Nord« de la Soci6t6 d'Agriculture 

de Chateauroux. 

4^ T., 8 S. mit 2 Abb. 50 C. — Erschien m Paris, L. Bouchard-Huzard 
1849. 

Tafel, Plevre, geboren in Frankreich am 6. Mira 1796, trat 1812 in die 
Yeteriiuursdhide za Alfort ein, erhielt 1814 das Uiieräntliche Diplom, wurde 18S1 

Professor an der Lyoner Schule, später an die zu Alfort versetzt, liess sich, 
nachdem er seine Endassong genommen, zu Paris nieder und starb daselbst am 
26. Marz 1852. 

1127. Er war Mitberausgeber einer thierärztlichen Zeitschrift, s. lUeueil 
Nr. 1400. 

de Yeauce, Charles £ugöne de Cadler, Baron, der Sohn des Stall- 
meisters der Herzogin r. Berry, wurde anf dem Schloss Veance (Departement 
Allier) in Frankreich am 1. JTaanar 1890 geboren, bereiste nach beendeten Studien 
fiwt gans Europa und liess sich dann auf seinem Sehloss nieder. Nach längerem 

Besuch bei der exilirten königl. Familie widnietc er sich der Verbesserung der 
Lage seiner Untergebenen und seiner Güter, legte Strassen an, baute Annenhäuser 
und gründete die landwirthschaftlichc Gesellschaft von Ebreuil, zu deren Präsident 
er gewählt wurde. Er vertrat 1850 sein Departement bei dem landwirthsehaftliehcn 
Kougress zu Paris und war Berichterstatter über die Drainage. 1851 gründete 
er die Rennen zn Ifonlins nnd wnrde in den gesetsgebenden Körper gewählt, 1852 
sum Ifit^ed des Generalraths für Ackerbau in Frankreich, später auch cum Mit. 
glled des Generalraths seines Departements und der Jury für Versailles. Moulins, 
Nevers, Tours und Paris gewählt Er erhielt 1857 das Ritterkreuz der Ehrenlegion. 

1128. *De Tclcvage du cheval, des courses et de Tanielioration des races 
chevalines cn France. Par le B"" de Veauce, 61eveiir du departement de l'Al- 
lier. Moulins, P. A. Desrosiers, Paris, au bureau du Journal des Haras. Chez 

Teure Hnzard. Chez Dento. Chez Chamerot 1849. 
gr. 8». T., 118 S., 2 BL: Inh.. Err., 3 KT. 

Inh.; Einleitung, Rennen, Yollblnt, Znchtstnten, Au&w^t, Pferdesncht 
im Allgemeinen. 

Veitli, Johann Elias, geboren zu Kuttonplan in Böhmen 1789, absolvirte 
die medizinisch -chirurgischen Studien an der Universität Wien, leistete dann als 
Selcundär-Arzt Dienste am allgemeinen Krankenhause daselbst, erhielt 1821 idne 
PensiOMistelle im Thieraranei -Institut, wurde an demselben 1828 Korrepetitor, 
1833 Professor der Chivnirgi« und Operationslehre, dann der Naturgeschichte nnd 
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Hygiene, übernahm 1840 die Vorträge über Gestutskunde, Geburtshülfe, Seucbeu- 
^ Idire und Veteriiuupolizei, nahm 18&5 «eine BntiMsung und lebt seitfcin faa 
Pensionsstande ebenda. 

1129. Handbnch der gesanunten geriehdichen Thierarzneiknnde iDr Aente^ 

Zhiorftrzte, Ockonomen und Rcchtsgelehrte. Dritte Terbess^te und Termehrte 

Auflage. SVien, Braumüller in Commission 1850. 

gr. 8°. X und 368 S. 2 Thlr. 4 Gr. — Erschien zuerst 1826. 

1180. Die Natuigeschichte der nutzbaren Hattssäagethiere. Wien, 1856. 
BnuimttUer. 

gr. 8". 94 S. IG Ngi'. 

1131. Törv6nysz6ki ällatorvostan. Közsogi orvosok, ällatorvosok, közsop^i 
duljärök sz4m&ra. Kivonathan szerkerzte Posgay J&nos Nyole fametszetü 4bravaL 
Pesth, G. Emieh 1856. 

8^ 52 S. mit 8 Abb. 80 Er. 

Tethejen^ Pierre S^mphiqiie, ge]>oren an VÜTorde in der Proviss 

Brabant, widmete sich der Phannaide^ besachte dann seit 1824 die Veterinirsohnle 
zn Utrecht, wurde 1828 als Rossarzt bei der Artillerie angestellt, 1829 zum Pllö- 
fessor au der Akademie zu Breda ernannt, nahm aber 1830 seine Entlassung und 
ging nach Belgien. 1831 als Tliierarzt 1. Klasse bei den Jägern zu Pferde ein- 
getreten, wurde er im Dezember Veterinär-Inspekteur der Armee, 1S40 Professor 
aa der Veterinanelinle an Cor^em, 1850 Direktor dersdbea and nalün 1854 
seine Entiassnng. Er lebt sdtdem in Brüssel, Ist seit 1841 Mitglied der Akade 
mie, seit 1852 Präsident der Kommission für Ackerbau in Flandern und eibielt 
1860 das Offisierkrena des Belgischen Leopolds-Ordens. 

1132. *IIandboek van Veeartsenykuntle door P, J. S. Verheyen, Voorzitter 
der provinciale landbouw-kommiasie van Braband, Leeraer by de vecartsenyschool 
van Belgie, luspecteur van den Teeartsenydienst van het belgische leger. Tweede 
deeL Brüssel, Emile Tarlier uitgever 1857. 

8". T., 5—400 S. 1 Fr. 45 C. — Bildet Nr. 14 der 2. Serie der Bibliothek 
Over landbouw und erschien zugleich in Französischer Uebersetzung anonym s. 
Manuel Nr. 1337. Der erste Theil ist von Defays bearbeitet, s. Defayft Nr. 251. 

1133. Er übersetzte Wcckherlin's Thierproduktionslehre in das Franzö- 
sische, s. Weekherlin Nr. 1169, ist Mitherausgeber des Recueil de m4d. vit^. 

s. Hecueil Nr. 1400 und Mitarbeiter an dem von Bouley und Reynal hentUSge* 
gebenen Wörterbuclie der Veterinärwissenschaften, s. Bouley Nr. 127. 

VernoiSf Maxirae , geboren in Frankreich, studirte Medizin, that seit 
1830 Dienste an den Pariser Hospitälern, wurde 1833 Mitglied der anatomischen 
und 1834 der medizinischen Gesellschaft, 1837 Doktor der Medizin, war 1839 — 
1842 Berichteratatter bei dem Tribunal der Seine, 1839—1845 Arzt der Salles 
d*asile und der Kommunalschnlen, wnrde 1844 Arst des Centralbureaus der Hos. 
pitäler, 1845 Ritter der Ehrenlegion. Nachdem er 18^ Mitglied der Gesellschaft der 
pitalärzte und 1852 des Gesiindheitsrathes geworden, ernannte ihn der Kaiser 1853 
zu seinem konsultirenden Arzt, 1854 erhielt er den Prix Montyon der Akademie 
der Wissenschaften, 1859 das Offizierkreuz der Ehrenlegion, wurde 1860 Vice. 
Präsident des Gesondheitsrathes und 1861 Mitglied der Akademie der Medizin. 
1184. Er schrieb mit Becquerel über die Stutenmilch, s. Bccqitereh 

\iborg, Erik Hissen, der Sohn eines Predigers, wurde am 5. April 
1759 an Bedsted (Sondeijylland) in Dinemadc geboren, «todiile ▼on 1777—1780 
aal der UniTertit&t Kopeiriiageii anerst Theologie nnd orientaliaelke Sj^Mudien, dann 
Physik, Mathematik, Natiirwisäenschafken und zoletat Thierann^nnde, wurde 

1783 Lektor am botanischen Garten und der Thierarzueischule, erhielt in dem- 
selben Jahre die goldene Medaille der Gesellschaft für Wissenschaften und 1787 



Digitized by Google 



176 



den ersten Preis derselben, unternahm auf Staatskosten eine Reise durch Deutsch- 
land, Ungarn, Italien, Frankreich, England, Holland und wurde bei seiner Rück- 
kehr 1790 zum Professor und zweiten Lehrer an der Thierarzneischule ernannt. 
1798 v^UAt «r dm» Diplom als Doktor der Medixin der üaiTeniAt Kiel, wurde 
1797 Fröfeaeor der Botanik an der üniverntat Eopenbagen, 1798 Mitdlreklor des 
botanife^en Gartens, 1801 Direktor und erster Lehrer der Thierarzneischule, so 
wie Sekretär der Gestütsdirektion und der Veterinär-Gesellschaft, 1809 Ritter des 
Danehrog, 1812 Titnlar-JaBtisiatb, 1815 wirklicher Stastsrath und starb am 25. 
September 1822. 

1 185. Er schrieb die Kinleitong zu Abildgaard's Pferde- und Viehkrank- 
heiten, s. Abildgaard. 

Vlllcroy, F^Iix, geboren zu Metz am 24. Oktober 1792, widmete sich 
der juristischen Laufbahn, wurde 1812 Advokat, trat dann aber in die kaiserl- 
Garde ein, wohnte den Feldzügen 1813 und 14 bei, war 1815 Adjutant eines 
Artillerie -Generals, erhielt die Ehrenlegion und trat zur Kavallerie über, nahm 
aber nach dem Frieden den Abtchied und llesa eich 1816 ala Landwirth au Bit- 
tenhof hei St Ingbert in der Bayerischen Pfalz nieder. Bei der Pariaer Indnstrie- 
Ansstellnng 1856 eifaielfe er das Ofifiaierkrem der Ehrenlegion. 

1136. Haanel de rflefenrd« dimaz, par Fölix Villeroy, cnhimteiir i 
Rittenho£ 2 Tomes. A Paris, impr. de Remquet 1856. 

B<*. 25 and 26\'3 Bbg. mit Abb. 12 Fr. — Eine dentsdie Uebersetaimg 
erschien erst 1858. 

Inh.: Naturgeschichte, Eacen, Exterieur, Zucht, Wartung und Pfl 
Krankheiten, Geschirr, Seiten, Fahren, Wettrennen, Ctonn» des Pferde- 
fleiscbes, Thierquälerei, Pfsrdehandel und GewährsmangeL 

Tlx, Carl Wilhelm, geboren zu Glessen am 27. März 1802, erhielt seit 
1817 in Darmstadt am Marstall Unterricht im Reiten und den Pferdewisaettsehafo 
ten, besuchte seit 1818 die Thieranneischule xa Hannover, hörte seit 18S0 in 
Wien Ybrlnge über Thierhdlkonde, Mediain, Landwirthschalk und Philosophie, 
legte 1§39 bei dem Medizinal -Kolleg in Darmstadt das Szamen ab und wurde 
Assessor desselben. Er praktizirte nunmehr in Darmstadt, war zugleich Thiorarzt 
am landgräfl. Marstall, absolvirte 1824 in Göttingen die medizinischen Stiu!irr»> 
erwarb die Doktorwürde, bereiste seit 1826 Frankreich, Holland, Belgien, Spanien, 
eröffnete nach seiner Rückkehr 1827 Vorlesungen über Thlerancaeiknnde , wurde 
1828 Lehrer derselben an der,UniTersität Glessen, sowie Kreisthiejaiat und wurde 
1836 nun Professor ernannt. 

1137. Er gab mit Dietericha und Hebel eine thier&rztliche Zeitschrift 
heraus, s. JHBterieha Nr. 283. 

Vogler, Carl Heinrich, wurde zu Kyritz in Preussen am 21. Mai 1815 
geboren, trat 1834 bei dem Garde- Dragoner-Regiment ein, in dem et bis 1849 
als Kegimentasehreiber diente, wurde dann als KaUmlator bei dem kgL Obermar- 
atall-Am^te angestellt und nahm 1861 seine Bntknsnng. Seit 1849 ist er Sektetar 
des Berliner Verdns lüt Pferdeaneht und Pferderennen. 

1138. *Renii-Kalender für Deutschland nebst mehreren Registem wn C. 
H. Vogler. Jahrgang 1847. Berlin, A. Asher u. Ck»mp. 1848. 

8». VIII S.: T., Vorw., Inh., 177 S. 

Erschien auch für die Jahre 1848-57 jährlich in 2 Tlieilen, deren erster 
die Rennpropositionen, der zweite die Berichte über abgehaltene Renneu enthalt. 
Jeder Theü kostet 1 Thlr. 
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1139. *BlMtter Ober P&rde imd Jagd. Henusgegeben von C. H. Yof^. 
1852. Elster Jalugaog. Enter Bmd. Berlin. In Crwimiwrion bei A. Aslier 

und Comp. 

gr. 8°. V S.: T., Iah., 488 S. 2. Band. V und 400 S. 

1858. 1. Bd. V S.: T., Inh., 444 S. — 2. Bd. V und 428 S- 

1854. 1. Bd. V S.: T., liili., 444 S. — 2. Bd. Y und 424 S. 

Ibüü. 1. Bd. V S.: T., Inh., 440 i>. — 2. Bd. V und 430 S. 

1866. 1. Bd: Y &: T., Ink, 4fid& — 8.Bd. YondilOS. 

1857. L Bd. Y &: T., loli., 478 S. — 3. Bd. Y imd 468 S. 

Eneheint in wOdientlichen Konmen, kostet JilirlfA 4 TUr. nnd bildet 
die Fortsetzung der vom Gnf t. Holmer lieraosgegebenen bippoiogisdien Blitter, 

vgl. HOiiner. 

1140. * Allgemeines Gestüt- Buch. Ein Yerzeichniss der Vollblut-Pferde 
nebst ihrer Ahstammung welche sich in allen deutschen Staaten, sowie den nicht 
mn dmtachen Bunde gehörigen Landestheilen der preussischen und dänisdien 
Monarchie, desgleichen in ünparn und seinen Xebenländern. in Siebenbürgen 
und Galizieu befinden von C. U. Yogier. Zweiter Band. Berlin 1852. Im Selbst- 
Tetlage des Yer&ssers nnd in Ktmmiission bei A. Asher u. Comp. 

gr. 8*. XXX TX 8.: T., Yorw., Inh., Begister, 303 S. 4 TUr. ^ Der 1. 
Band erseUen 1847. 

Dass. Dritter Band. Ebda 1866. — LXY 8.: T., Yonr., Inb., Bfigister, 

260 & 4 Thlr. 

Toisin, Ch., geboren in Frankreich 1780, trat in cUe Kavallerie ein, rfickte 

in derselben bis zum Oberst anf und starb zu Paris am 15. März 1S4G. 

1141. Seine Broschüre über die falsche Wirkung der Kandarenzügel, 
welche 1845 erschien, ist in mehreren Arbeiten von Noel mit aulgenommen, s. 
Noa Kr. 806. 

Volkers, Emil, Thiermater. 

1142. Bildnisse vorzüglicher Hengste aus dem königlich Ilamioverschra 
LandgestOt Celle. Nach dem Leben gemalt, auf Stein gezeichnet und heraus- 
gegeben von Emil Yolkers. Yerlag von ^Yilhclm Jonien in Hambwg 1867. 

gr. fol. T. und 24 K. in Umschlag. 18 TUr. 

Yolpif jUMMUtdra^ Doktor der Modiao and ThieraisDoilrande Mailand. 

1148. Manuide popohure di veterinaria a comodo d'ogni proprietario di 
eavam. Padova 1853. — 8*. 

1144. Suuto delle principali disposizione di Polizia veterinaria, vigenü 
nel regno Lombardo- Yeneto. Padova, Bianchi 1854. — 8**. 

1145. Trattato delle malattie episootiche e contagioee degü animali do- 

mestici. Milano 1850. — 8". 

1146. £r gab Hitsdnger's Handbuch des Hofbeschlages heraus, s. Mi 
tzinger, 

Trolik, Willem, der Sohn eines Arztes, wurde am 29. April 1801 zu 
Amsterdam geboren, ytudirte in Utrecht bis 1822 Medizin, setzte seine Studien 
in Paris fort, erwarb nach meiner Rückkehr 1823 den Duktortitel uud wurde 1829 
ab FroiBMor an ^o Universität Groningen berufen. Im Jahre 1880 trat er als 
Lieatenant in die GrSidoger freiwillige StadeateB'Kompagnie ein, naehte als sol> 
dier den FddsDg mit nnd «fliidt den nriHtfriBdien WilbabnaOidai. 1831 wnrde 
er als Professor der vergleichenden Anatomie an das Amsterdamer Athenäma 
berufen, in welcher Stelk- er noch w irkt. Kr ist Ritter des Niededändiachen Löwen» 
und Kommandeur des Ordens der Eichenkrone. 
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1147. Het Leven en het Maakgel derlMom. Tweede deeL Amsterdam, 

M. H. Binger en Zoon 1854. 

S^. 494 S. — Dieser Theil enthält von S. 62 ab Naturgeschichte, Anatomie 
und Phvsiologie des Pferdes. Das gaose ans 8 Ihefleii bestehende Werk kostet 
10^ FL . ♦ , 

1148. Tabnlae ad iUustrandam cmbryogencsin hominis et roammaliam tarn 
aaturalem quam abnormem. Amstelodami 1849 Lipsiae, Weigel, 

foL 100 KT. mit Text 60 FL — Eine holländische Ausgabe s. die folgende 
Nummer. 

1149. De Yrucht van den Mensch en van de Zoogdieren afsebecld en 
besdveren m hären regelmattige en onregelmattige otiMmäng. Anwterdam 
1849. — f6L 100 KT. und Text fiO FL 

Vaillermednnand. 

115<). Manael du roulage et des messageries , k l'usage des voituriers, 
rouliers, charretiers, eutreprencurs de traneport par terro et par eaox, etc., 
oontenant Thygi^ne, les prindpales maladies et le choix des chevaux, dass^ et 
mis en ordre alpliabetiqucmeiit par Vuillermedunand aln^. Franidre Edition. 
Imprimeric de Gauthier ä Lons-le- Saunier 1856. 
18». 6% Bog. 

Wagenfeld, Johann Lndwig, geboren zu Döbren in Hannover am 4. 
Juni 1801, erlernte in Hannover die Apothekerkunst, war bis 1824 Apotheker- 
gebülfc in Arolsen, Rotenburg in Hessen und Oranienburg in Preussen, besuchte 
dann die Berliner Thierarzneischule, Hess sich nach abgelegtem £xamen 1827 als 
Thierantt in Danzig nieder, winde Ereitdileant daselbst, he«ei>l» 1833—85 fast 
gans Europa, wurde 1840 'eis Lehrer aa die Berliner Thierstsaeisehtfe berufen 
und IMl sun I>«poctementB*Tbi«Nrat in Dansig eauumb 

1151. "^e heOt der Baner und sddiehte Landmann sdne kranken Pferde. 
Eine Belehrung in Fragen und Antworten. Mit einer Abbildung. Zwdte Aus- 
gabe. Leipzig, Wigand 1848. 

gr. 8». Vn und 192 S. 8 Gr. — Nur neuer Titel zu der Ausgabe von 1840. 

lir)2. Allgemeines Vioharzneibuch, oder: gründlicher und leicht fasslicher 
Unterricht, die Kranidieiteu der Uausthiere zu erkennen und sicher zu heilen. 
Mit nenn sam Theil neuen Folio -Tsfeln Sa StsMstich. Siebente T«nnehrte und 
gans umgearbeitete Auflage. Königsberg, Gebrüder Bornträger 1849. 

gr. 8». XX und 282 S., 9 KT. 1 Thhr. 1^ Gr. — Erschien auerst 1882; 
von Pferdekrankheiten handehi S. 1—121. 

11.^3. *Dass. Achte sehr vermehrte und gänzlich umgearbeitete Auflage. 
Ebda 1853. — gr. 8°. XVI und 310 S., ^ KT. 1 Thlr. 12 Gr. 

1154w Dass. Neunte bedeutend vermehrte und verbesserte Auflage. Ebda 
1857. — gr. 8». XVI und 284 S., 9 KT. 1 Thlr. 12 Gr. 

1155. ♦Anleitung zur Pferdekenntniss , oder die Benrtbeilung des Pferdes 
auf seine Vorzüge und seine Mängel, nebst Rathgeber für Pferdekäufer bei der 
Untersuchung tou Pferden, und zur Sicherung gegen Betmg; Enthüllung der 
Rosstäuscherkünste; Angabe der auf den Pferdckauf bezüglichen Gesetze; Be- 
schreibung der Kennzeichen der Gewährsmängel etc. etc. Ein .nützliches Hand- 
buch für .Jeden, welcher aus Neigung oder Beruf sich für das Fferd Interessirt. 
Von Dr. L. Wagenfeld, Königl. Preuss. Dopartements-Thierarste su Dansig. 
Mit 12 Tafehi Abbildungen. Königsberg, 1851, Gebrüder Bornträger. 

gr. 8». VIII S.: T., Vorw., Inh., 196 S. und Atlas in quer folio von 12 KT. 
in besonderem Umsclilag. 3 Thh-. 6 Ngr. — Vgl. Duerhr Nr. 308. % 

Ree: Zamcke 1852. 59. 

0 rif« , HippologUche Litoratur. 12 
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1156. *Da8s. Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. Leipzig, Verlag 
TOn Gustav Mayer. 1665. 

Lexic 8*. Xn Tm Vorw., Inh., ttO 8., IS ET. 9 Thlr. 10 Or. 

bih.: Exterieur, Alterserkenntaiss, Haar, Farbe und Abzeichen, Maasse, 

Racen, Tenipeiamont , Gangarten, Untersuchung beim Kauf, Betrageriüen 

der Iliiiidler, Wahl für die Verwendung, Gewährsmauyel. 

Wagcnfeldt, J. E. , ein zur Täuschung des Publikums gewählter Name 
für einen nicht existirenden Thicrarzt. (Vgl. Vorwort zur 10. Auflage von L. Wa- 
genfiBldt^s Viehanneibneh. Königsberg 1860). 

1157. 0ie B<itBlnraiikheit der Pferde heHbarl YeröffntUolraiig des neue- 
sten Mittols zur Heflnng des Rotzes und der Maassregdoy nm gcnnnde Fferde 

vor Anstockunia: zu siclicrn. Bautzen, Reichel 1818. 

16^ 1 Bog., verklebt. 8 Gr. 

1158. * Neuestes Vieharzneibuch oder Unterricht wie der Landwirth soinn 
Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine und Federvieh füttern, warten und pflegen 
soll und deren Krankheiten leicht ^erkennen und wohlfeil, schnell und gründlidi 
heilen kann, ^ebst Anleitung zum Betriebe der Yiehsocht. Von J. £. Wagen* 
feldt. Bautzen, F. A. Reichel. 

gr. 80. T., 5—174 S. 18 Gr. — Erschien 1854. 

Darin S. 6^35 Zucht, Ffitternng, Wartang nnd Kiankheiten der Pferde, 
164—169 Aderlasi, Fontanell, Bundl, Klyatire. 

Wahlgren, Friedrich. 

1159. Bidrag tili Gencrations - Or^arnenias Anatomi och PhjBKdogw hoB 
Menniskan och Däggdjurcn. Lundy Beriuwka Boktr. 1850. 

8«. 2,90 und 2 S., 5 KT. 

Waldt. — Pseudonym. 

1160. * Sichere Anleitung die Pferdo ?.\m\ Grabcnsprincrcn abzurichten. 
Dui'cb langjährige Krlahrung erprobt von bchmidt Waldt, GcstUts-Beamten a. D. 
Terlegt in jBüenbiirg von D. £. B. Tante. 

8**. T., 8—8 8. — > Erscfaien 1856, nicht im BochhandoL 

Walker. 

1161. Walker's Manly Exercises; eontaining Skatiug, Riding, Drivlng, 
Iluntiug, Sliooting, Sailing, Rowing, Swimming etc. Carefolly revised by Craven. 
Tenth editiou wiüi 44 stecl platcs and woodcuts. London , II. G. Behn 1856. 

8^ 2G5 S. 5 Sch. — Gehört zu Bohu's Illustrated Library. 

de Wnlles, Alexniidrc, Comto. 

1162. CalcndricT dos courses de Courtalain (18.55) par le comte Aleiandrfi^ 
de Walles. Imprimeric de Lecesue k Chateauduu 1856. 

8». 28 8. 1 Fr. 

Warde, J. H. J. 

1163. A Catechism <tf Eqoitation for thc nse of Cadets, by J. H. J. 
Warde. London: Longman 1866. 

16*. S Sch. 6 P. 

Watrill, Aagiiste. 

IIGI. Xouveau traito de la rage chcz Ics animaoz 9i ches leg hommes. 
Prüscrvatif. Gutrison. Paris, chcz Uoussiaux 1853. 
18«. 34 S. 1 Fr. 

H'ayte, Samuel C 

1166. The Equestrian's Manual; or, thc Science of Equitation: with Ad- 
vico to Pnrclmscrs of Ilorses, Saddlory, etc. Bt StmnelC Wayte. London: 
Shoberl lööO. - 8«. 182 S. 7 Sch. 6 P. 
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Weber, HI. J., geboren zu Landshut in Bayern am 10. Juli 1795, Doktor 

der Medizin und Chirurgie, ordentlicher ProfoBsor der Auatomio an der Universi- 
tät Bonn, Geheimer Medizinalrath, Kitter dos Preussischen rothon Adler- und des 
Badischen Ordens vom Zähringer Löwen, Mitglied der Bayrischen Akademie und 
andteer geehrten Gresellicbaften. 

1166. Die Skelette der Haussäugothicie und Ilausvögel. Für den Unter- 
richt auf Universitäten, Veterinäranstalten und Sdinloi flberhaiipC, sowie fllr 
Freunde der Naturwissenschaften und Fachgenossen entworfen. In 17 Kiipfor- 
tafeln ausgeführt von d' Alton, Breitenstein und Engels. Zweite Ausgabe. Bonn, 
Weber 1860, 

quer gr. loL lY md 24 S., 17 ET. STlilr. — Neuer Titel nur enteoAut- 
gabe von 1824. 

von Weckherlin, Aogosif geboren zu Stuttgart 1794, erhielt teiae erste 

liindwirthschaftliche Autbildung zu Hofwyl, unternahm dann grössere Reiten, 
wurde 1817 zur Kinrichtnnp nnd Vorwaltung der Privatdomänen des Königs von 
WürttiMiiberg htTiifen, erhielt von demselben mehrfach Aufträge zu Reisen nach 
Belgien, IluUand, England, Frankreich, der Schweiz und Italien, wurde 1837 
Direktor der landwlrthtdiallliebeii Anstalt zu Hobenheim mit d^ Titel einet 
Gebeinen Hoüdoiii&iienmths und 1844 alt wirklieher QebeimeraÜi Ohef der Donä- 
nendirelrtioii f&r die Betitaangen det Ffirtt vom Hobentollem. 

HC)?. Landwirthschaftliche Thierprodoktioii. Zweite Aasgabe. Erster 
TJieiL Stuttgart, Cotta 1851. 

gr. 8°. XIV und 234 S. — Nur dieser erste allgemeine Theil handelt auch 
von Pferden. Preis aller 3 Theile 7 FI. Die erste Ausgabe erschien 181ü, eine 
finuusöaische Uebersetsung s. unten. 

1168. Df»B. Dritte Tennehrte und Terrollatandigle Auflage. Erster TheiL 
Ebda 1857. gr. 8^ XVI und 254 8. Preis atter 8 Theile 4 Thbr. 

1169. Zootechnie generale. Rcproduction. Amelioration ot clcvage des 
animaux doraestiques. Traduit do rallemand de Auguste de Wcckherlin et prc- 
c6de d une pröface de P. ö. J. Verheyen. ßruxelles, librairie d'E. Tarlier lÖöT. 

18«. 216 S. 2 Fr. 

Bec: Annales 1857. 275. . 

Wedlake, in England. 

1170. Culture de l'ajonc ou geuet epineux, scs usages, sou applicatiou 
& la nourriture des bestianx. Par M. M. Wedlake et de Porquet, esq. Paris 
1857. 

S*'. 87 & — > Das Englischo Ori<!:inal war nicht zu ermitteln. 

Wegener, Stallmettter im Kossitchcn DragOBer.Bogiment dos Thronfolgers 
Cetarewitsch. 

1171. Mexoia Drat.3!)KU jtonin.iM na iiooHxi. ocnonaniaxT. nrpciic.n. cT,ntMenKaro 
H AonoiHUii» BepcMTupi> ApuryucKaro ero imnepaTopcKaro bhooioctbe »acitAuuEa Ucca- 
peana Dom Bereaepi. Bopoaearfc. jnmirpa«iM H. KoswpaTMea. 

(Methode der Abrichtung der Pferde nach neueren Grundsätzen. Ana 
dem Peutschon übersetzt und vervollständigt von dem Stallmeister des Dragoner- 
Regiments Sr. Kais. Hoheit des Thronfolgers Cesarewitsch Wegener. Woronescb. 
Ste&dradEerel ton J. Kondriteir). 

4«. T., 8 S.: Vorw., 11—30 S. nnd 9 Bl. mit Abb. — Wahrscheinlich ein 
Auszug ans der Deutsehen Uebersetanng der Baucher'sGhen Methode der Reitr 
laust. 

Weideniann, Gottfried, geboren zu Aren^bnrg auf der Insel Ocsel am 
9. November 1831, bcsurlito die adlige Kreisschule daselbst, trat 1849 in die 
Veterinärschule zu Uorpat ein, promovtrte 1853 aom Magister der Veterinär^ 

12* 
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Medizin und wurde als Rossarzt bei der Schule für Gardefähnriche, so wie an 
der Bereiterschule zu Petersburg angestellt, an welchen Anstalten er zugleich die 
Vorträge über Hippologie hält. Er erhielt 1858 den Annen-Orden 3. Klasse. 

1172. *Ueber die Pferderace der Insel OeseL Eine Abhandlung welche 
fur Erlangung der MaeistenrOrde in den VeteilnaEinHssenfleluiften reraatH hat 
und mit Genehmigung des HodiTerordneten Conseils der Dorpatschcn Veterinair- 
anstalt öffentlich vertheidigen wird Gottfried Weidemann aus Livland. Doxpat, 
1853. Gedruckt bei Schüomann's Wittwe und Mattiesen. 

gr. 8<>. T., 1 BL: Wida. (an Omni Cnfitroem), 5—66 S., 1 K. — 
Nidit im Bochliiiidel. 

WelnscIienlLt F. W., Bwitier de« Outet Oanderrapgaard in JStlaad, 
•elt 1853 Mitglied der OMt&ttl^oniiiiMioii. 

1173. *Bemerkninger af F. W. Weinschenk ved Hr. Kammerherm, Land- 
stutmester v. Bardenfleth's Erkla?ring til Iis. Maj. Kongen over de af Land- 
msendenes Forsamlinger AUerböistsamme tiistillede Ck)mmittee-betaekninger om 
Landeta Beste- og Qfngtvl. Aalbarg. I Oomnianoa lioi Den Rto'dtt Bo^ 

handel. 1848. 

8". T., 3 B7 S. 28 Sch. 

Wellenliergh , P. H. J.^ geboren in Holland, studirte Medizin, promo- 
virte zum Doktor, besuchte dann die Thierarzneischule zu Utrecht, wurde 1841 
als Lehrer au derselben angestellt, 1846 zum Professor and 1851 zum Direktor 
derselben ernannt 

1174. Er gab mit Numan das Magazin für Thierarzneikunde heraus, s. 
Ifumm Nr. 818. 

Weish, J. W., Doktor der Medisln in England. 

Ii7& Er gab unter dem Nameo Stoneheqge da Btich über die Verscbie- 
denen Zweige des Sport heraus, 8. Stcnehenge.. 

WenMier« AbIob IMtOMar, beradito die Tbierafsiidschnl« an Btilin, 
legte 1844 die Prifnng ab, ward« 1847 soni KreistiHennt des Eraitee Stainaa 
in Sdilesien ernannt und 1861 in gleioher Bigensetiaft nacb Neisse vefsetsL 

1176. Die Krankheiten der in der liandwirthscbaft benutzten Hauss&uge- 
thiere. Ein Handbuch beim Unterricht der Thierheilkundc auf Ackcrbauschulen, 
Bowie zum Selbstunterricht für Landwirthe. Erste Abtheil^ng. Innere Krank- 
heiten. Halberstadt, Frans 1861. 

S: 125 S. 13 Gr. 

Wernebiirg, Stogaiwid, Oeitenwiofaiseher Mitit&r-Rossant 

1177. Br gab mit Beyer ein l^eharaneibuch heraus, s. Beyer und über- 
setzte die Wahl des Pferdes von Magne und die Ani^itnng znm Hnfbeachlag Km 
Brognies, s. Magne Hr, 705, Brogmas Kr. 143. 

Weeterberg, Ladwig, geboren in Schweden 1801, stadirte NatorwisfMi- 
schaften und Thieranneiknnde, nnd erwarb die Würde eines Magisters der Fht' 

iosophic. 

1178. Djarens sjukdomar och farsoter samt medlen tili deras h fliffn ^il ^p g 
och botande, jemte ett'bihang. Stockholm 18ö3. — 8". 

yon Weyrotlier, Maximilian, Ritter, war in der Mitte des vorigen 
JaJ»rtiunderts österreichischer Kavallerie-Offizier, dann Oberbereiter an dem Militär- 
£qiuilations* Institute und zuletzt an der Spanischen Schule zu Wien. 

y ox ^^^^* *-A^öleitung wie man nach bestimmten VerhJUtnissen die passendste 
Stangensiomung finden kann. Nebat tSam eiafkehen Anakbt der Cbimdsitie 
der Zinmnng. Von Maxiaiiliaa Bitler tob W^rrotfatt» k. fc. Oberbtniter u 
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der spauischen Söhnte elc. Dritte darohgeaehene Aiflage. Wien. J. Q, Btnb^ 

ner. 1855. 

8». T., 48 S., 2 KT. 18 Ngr. — Erschien in erster Auflage 1814, die 2te 
wurde von Nadosy zur Bearbeitung des Kapitels : jZiuniwig : in Minen Eqnitft* 
tions- Stadien benatxt, vgl. Nadotjf. 

White, James, lebte in den xwd ersten Deiennien dieeee Jshcfaimderte 

als Tbierarzt ia London. 

1180. A Compendium of the Veterinary Art. By James White. 18 th 
edition, with considerable AdditionSi bringing the work up to the Tresent State 
of Yetoinary Science I by W. C. Spooner. London, Simplcin 1852. 

14 Seh. — Snchien suerat 1814. . 

TOB WIIDmb^ Carl Fri€<lri€l^ der Sohn eines Prsnssisdhen Bltlmeieteca 
der Kandlerie, wurde am 81. Desember 1788 aaf dem Gute Stasefiurth bei lieg- 

deburg geboren, besuchte das Kadettenkorps, kam aus ihm 1804 als Juilcer anm 
Infanterie-Regiment Louis Ferdinand, wurde 1805 Lieutenant, 1806 bei der Kapi. 
tnlation von Magdeburg kriegsgefangen, auf Ehrenwort entlassen und 1807 ver- 
abschiedet. Er trat 1808 bei dem Sächsischen Dragouer-Reginunt Polenz wieder 
ein, war 1809 Ordonnanz-Oftizier des Königs, machte im Reynier'schen Korps den 
Feldzug ia Buailand mit, wurde aber Im Angost 1813 bei Brnseiany gefangen 
und erst nach der Sehlaeht bei Leipzig Mgegeben. 1814 wohnte er der Bela- 
gerung von Mainz bei, wurde sut Kürassier •Garde versetzt und 1815 mit einer 
Eskadron zur Formation des 7. FrtMissischen Kürassier-Regiments abgegeben. 1819 
Rittmeister in der Adjutantur, 1829 Eskadron-Chef im 2. Ulanen-Regiment gewor- 
den, marschirte er zum 7. Kiirassier-Ut'<^iment zurückversetzt mit diesem an die 
Belgische Grenze, wurde 1831 Major, 183U Kommandeur des 9. Husaren-Regiments 
1841 ObentUentenant, 1844 Oberat, erhielt 1846 das Kommando der 3. Kavallerie- 
Brigade, wurde 1850 Geneialmi^or, im Man 1854 Terabsebiedet und 1856 cur 
Disposition gestellt Er lebt seitdem in Berlin. 

1181. Er beaorgte die Deatsohe Uebeiaetanog von Bauohei'a Methode 
der Beitlmnat: a. JXandNr Nr. 61. 

WinllLer, W., in Dänemark geboren, besuchte die Tbierarzueischnle zu 
Kopenhagen, und Hess sieh nach abgelegtem Kxamen als Tbieiarzt zu Qarding 

in Schleswig nieder. 

1182. Die gewöhnlichsten innerlichen Krankheiten der Pferde und deren 
Heilung. Von W. WiniJcer, Thierarzt in Garding. Tönning. (Schleswig, Bruhn). 
18Ö8. 

S*. TI 8.: T., Inh., Yonr., 186 8.» 1 8.: Eir. 1 Thlr. 

1183. *Das8. Zweite Ananbe. Kiel 1857 (Schröder mid Comp.). — 8*. 
T., 1 Bl.: Inh., U 8.: Yonr., 185 8., 1 S.: £rr. 16 Gr. 

WIth, Georg Christian, der Sohn eines Geistlichen, wurde am 5. Feb- 
ruar 1796 zu Bedsted (Sonderjylland) in Dänemark geboren, besuchte bis 181C 
die Schulen zu Hadersleben und Husum, studirte dann bis 1818 in Kiel Philoso- 
phie und Medizin, setzte dieses Studium in Kopenhagen furt, wo er sich auch 
mit Thierarzneikuude beschäftigte. Kr legte 1821 die Prüfung bei der chirurgi- 
schen Akademie ab, wurde 1838 iweiier Lehrer an derselben, erliielt 1827 den 
Bang eines Eegiment8*CUrarg nnd worde 1899 Mitglied der mediifaiisohen Gesell, 
schalt Seit 1833 trug er an der Militäf^Akademie Veterinärkunde vor, hielt über 
dieselbe 1837—38 öffentliche Vorlesungen, wurde 1837 Revisor des Militär-Vete- 
rinär-Mcdizinal-Rechnungswesens, erwarb 18-1.0 den medizinischen Doktorgrad an 
der Universität Kopenhagen und wurde 1841 erster Lehrer der Veterinärschule. 
Auf Kostender Russischen Regierung reifte er 1846 zur Beobachtung der Rinderpest 
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nach Russland uud erbieit den Annen-Orden , 1847 und 1849 ging er znm Ankauf 
edlpr Zuchtthiere nach England, wurde 1848 Professor, 1850 Landj^estutnieister 
uud Ritter des Wasa-Ordcns, 1851 Mitglied des Vetcrinär-Gesundheitsraths, 1852 
interimistisch und 1858 definitiv Qoienldlnktor der Gsttito «ad «rblelt in lotste- 
rem Jehre dea Damebrog. Er war Mi^ed mehrerer gelehrten GeaeUsehaften and 
starb am 15. September 1861. 

1184. •Rapport om det Kgl. Landstutteri og Hcsteavlens Tilstand m. m. 
i Danmark, afgiven til Indcnrigsministeriot ved Dr. G. C. With, const. Laiid- 
stutmester, og tryk med Indenrigsmiuisterict Tilladelso. KjöbenhaTn. 1852. Tryl^t 
hoB Louis meSaoL. 

gr. 8'. T., 8>-44 S., 12 BL: Tkb. 82 8di. 

Daas. for Aaiet 1868. Ebda 1868. 

DoSB. for Aaret 1888. Tredie AaigSQg. 1854. 

Das», for Aaret 1854. Fjcrde Aargang. 1856. 

Dass. for Aarct 1855 og 1856. Fcmte Og ^ette Alugang. Kjdbenhavn 

(Gyldendal) 1857. — Gl und 52 S. 32 8cb. 

1185. Svar paa „Nogle Bemserkninger i Ajoledning af Statten vseseucts 
Ordning ved Lot.** Sfinldlt ASbryck af Faedrehmdet E$lBlbaätaim 186S. 

8*. 16 8. 16 8dl.. — 'Vgl Bmarhtinger Nr. 1282. 

1186. Blandede Heddeleber af Stutterimsen, HmudyniTl og yekerinfti^ 
&g. Nr. 1. KjöbenhaTii (Gjldoida]) 1856. 

8«. 104 S. 60 Sch. 

Dass. Nr. 2. Ebda 1857. — 60 Sch. 

1187. Almeeufattelig Anviiguing til Hons^rnnleii Og Sütisdyrenea Behand- 
liug i Sund og syg Tilstand. Med en litbograpneret Tano. Tredie forbedrede 
og forogcde Udgave. KjöbcuhavU} Piiilipseu 1857. 

8^. 468 ä., 1 KT. 2 Rd. 48 Seh. — Erschien zuerst 1842. 

Witte, Johann Friedrich, dur Suhu eines Bauern, wurde zu Rcdokiu 
in der Prenssiscben Provinz Sachsen 1812 geboren, diente 1833>.-d6 im 8. €Me- 
Ulanea-B^imen^. kam dann som kgL Marstall als Vocreiter, woide 1337 Ktfeeher, 
1857 Leibkntseber des Kronprin» and Icam 1.858 in gleicher Eigensdiaf| in den 
Dienst der Enmprinaessin. 

1188. *Die regelrechte Fahrkunst, oder: Gründliche Anleitiing zum prak- 
tischen Fabren uud Einfahren jun.<zer Pferde, sowohl für Ilcrrscliafton uud Equi- 
pagen-Besitzer, die sich selbst iliitur intercssireu, wie auch lür Kutsoher, die 
es gründlich erlernen und sich darin vervollkonimnen wollen. Nach englischen 
Grundsätzen und ent^discber Methode, so wie nach 21 jähriger Erfahrung TOH 
F. Witte, Küuij2:lic]icui Kutscher. Berlin lh57. Emst Lit£Ei&8. 

8". T., 2 Bl.: Yorw., 7-67 S. 8 Gr. 

von Witaleben« A.« Prenssischer Oberst 

1189. "'Deutschlands Militär- Literatur im letzten Jahrzehent und Ueber- 
sicht der wichtigsten Karten und Pläne Central -Europa's. Von A. von Witzle- 
ben, Eönigl. Preuss. Hauptmann im Kaiser Franz GreBadier-Bflffliaenti Beriio. 
Mittlers yurtinicnts-Buchhandlung. (A. Batb). 185U. 

gr. 8». VII S.: T., Vorw., Inh., 247 S. 1 Thli-. 12 Gr. — Enthält S.: 80—91 
und 168 eine Literatur der Beitknnst, P&rdekenntniss etc. 

von Wolaiiski, Eraznins, geboren in Galizien, Besitzer des Gutes 
Czamokonce bei Lemberg, beschäftigto sich vorzugsweise mit der Pferdezucht und 
fikhrte seit 1849 wiederholt Englische Voliblatsliiten ein, gründete 1856 den Lem- 
berger Renn-Verein und 1857 einen Parforee-Verein xu Konopkowka. ' Er besitit 
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einen RennslalJ, hält eine Jugd-Meate and hat sich uin die Hebung der GaUzischen 
PltedMoehl ilberluuipt Terdknt g«Meht. • 

1190. Ksiega rodowa koni, czystcj krwi augidskiej i arabskiej, wraz z 
ieh yodioiiieiiiem, mf^dm'aeyoh sie w Galic;i Tom 1. Lwow 1057 Wfld. 

(Geschlechtshuch der Pferde von rein englischem and arablgdiän ffinte, 
welche sich in Galizien befinden. Band 1. Lemberg bei Wil^. • 
gr. 8». 4 Bl., 16 & 16 Gr. 

Xenophon, wurde nm 450 v. Chr. au Athen geboren, kämpfte im Pelo- 
ponncsischen Kriege, nahm dann freiwillig an dem Zuge der Griechischen Hülfs- 
truppen für diMi jüngeren Cyrus nach Asien Theil, führte diesellien nach der 
Schlucht von Kuuaxa 401 glückiich nach Griechenland zurück, begleitete dann den 
König Agesiknu auf dessen Zug uacb Asien und wurde nach seiner Bndckehr 
Betreffs seines Patriotismas Terdäohtig und aus Alben, ▼erbannfc. Br lebte nun 
meist auf seinem Landgute Skillus in Elis oder in Kofinth bis an s^nen nm 360 
erfolgten Tod allein den WUsensehaften. 

1101. Xenophontia scripta minora. Rccognovit Ludovicas DindiNrflof» 
Editio II emendatior. Lipsiae sumptibus et typis B. G. Teubncri. 1850. 

8^ XII S.: T,, £iul., 319 S. 6 Gr. — Die erste Ausgabe Dindorik erschien 
1824. Enihftlt ancii die Reifinmei Letztere befindet sieb in den meistoi Aus- 
gaben Xenophon's, Französische Uebcrsctzungen existiren von Gail, Gumieu und 
in Du Paty's Werken, Deutsche von Heubel, Jakobs, Ilaynisch und Christian. 
Inh.: Untersuchung des Pferdes, Erziehung, Wartung, Reitkunst, Zaumnng. 

Yonatt, William James, geboren in England 1796, studirte erst Medizin, 
dann Thierarzneikunde, wurde als Thierarzt am soologischen Garten zu London 
angestellt, begründete 1898 die erste Englisohe thierarzaiche Zeitschrift iind starb 
am 9. Januar 1847. 

1192. The^one: its History, Bred and Management By WiUÜun Youatt 
Wiih a Treatise on Draught, by J. K. Brunei, £sq. The whole iUastrated 
with numerous Cuts. To this is now added an Appendix, dosigned to ad?ance 
the work to the prosent State of Ycterinary Science , by W. C. Spooner. Lon- 
don, BaUMs 1849. 

8». 538 S. 8 Sch. — Erschien zuerst 1842. Das Kapitel über Pferdekrank- 
heiten steht Deutsch übersetzt in MarÜn ür. 110, das über das Englische Pferd 
in Perron. 

1193. ""The Horse: its history, management, and trcatmcut. By William 
Tooatt, y. S. etc. Beprinted witii idffitlons firom „ Knight's störe of knowledge.'* 
Willi ülustrationB. London: Geo. Routiedge and Co. 1853. 

S''. T., 1 Bl.: Inh., i'2l S., 1 Titol-K., G K, 1 Sch. ~ la dieser Aiugabe 
fehlt die Abhandlung liruuers über den Zug. 

Inh.: Charakter, Geschichte des ongüscheu Pferdes, Konformation, Pflege, 
Beschlag, Kranitheiten. 

1194. BtM. A new edifioii, re-edited and revisad» witb ObfiermtioBg on 
Breediüg Cavaby Hönes by Cecfl. London: G. Boutfecige and Co. 1865. 

12«. 8 Sch. 6 P. 

Ree: Sp. Mag. 1855 II 381. 

1195. Le Cheval. Traduit de Touvrage anglais The Horse, de William 
Youatt, par M. Cluseret. Paris, Dentu, Amyot et Tnichy 1851. 

18°. 7% Bog. — Auszüge im Argus 1853. 65, 129, 193, 257, 321, 385, 449. 

Ree.: Jonrn. d. H. 1858 I 90. 

1196. Dass. Nouvelle Edition, augmentöe du tableau synoptique des diffig- 
rentes mes öquestres du-globe. Bnixdles, Muquardt 1852. 

8«. Xm und 262 S. 6 Er. 
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Yvartf GMMnI-lMptkteiir dor FnmSdsdMn V6teriainoliia«ti und Staal»- 
sehiftrileii, nahai 1860 tdne IBiittmmg «ad l<bk Mitd«m wuS miomii Lmdgat« 
bei Boologne. Er ist seit 1947 Ofiisi«r der Ehfeolegion. 

1197. Bapport adresse k M. le Ministrc de rint^ricur sur une nouvelle 
epizootie qui a attaquö, en 1851 et 1852, des etalons et des juments poiili- 
oi^es des Hautes Pyr6ü6es. Par M. Yvart, inspecteur general des ecoles vete- 
rinaires, et M. Lafosse. Imitrimerie de Penaud, k Paris 1868* 
8«. 82 8. 

11D8. Er war Mitherausgeber einer thierärztlichen Zeitschrift, B. Seeueit 
Nr. 1400 und bearbeitete einige hippologische Artürel fikr die Maiwm mstiqiiei 

8. Maison Nr. 1329. 

Zerrenner, Theodor Ferdinand, geboren zu Beyendorff in der Preus- 
sischen Provinz Sachsen am 21. Dezember 1777, trat 1796 in die Artillerie ein, 
wurde 1806 Obeaffeuer werlcer , 1807 anf Rc^uisitloa der Westplialisehen Begierong 
entloMen und Kapikun der 'Gendarmerie in deren Armee und trat 1818 id« Pre- 
mier-Lieutenant bei der Preusshchen Artillerie wieder ein. Nachdem er icbon 
früher den Feldzng 1806 mitgemacht, wohnte er jetzt den Schlachten von Laou 
und Paris bei, kam 1816 als Hauptmann in die 4. ArtUlerie-Brigade, wurde 1832 
verabschiedet und starb am 23. Mai 1840. 

1199. * J. F. Zerreimcr, weiland königlich preussischer Artilleriehauptmann, 
der wohlunterrichtete Gur^ und Hufschmied oder gründliche Anweisung zu einem 
oatnr- und vemunftgemässen Beschläge gesunder und fehlerhafter Hufe , sowie 
zu den gewöhnlichsten, bei Pferden vorkommenden Operationen und den dabei 
anzuwendenden Heilmitteln. Zweite Auflage. Nach dem Tode des Verfassers 
neu reiidirt und hecausgegeb«! fon Dr. *€. F. Lentiii, -Landlüiierarst und thier- 
ärztlicher PhyiiknB an. Weimar. Mit 48 Figuren auf 9 lyBln. Wdmar, 1864. 
B. F. Voigt 

A. u. d. T.: Neuer Schauplatz derKttnste und Handwerke. Hnndertund- 

neunter Band. 

8«. XYm S.: T., Vorw., Inb., 178 S., 9 KT. 18 Gr. — Erschien zuerst 1841 
Inh.: der Hnf und Mb» Tlielle, Beiehlagweifaenge, Bisen, Migelt Behand- 
lung beim Beschläge, Beschlag, verschiedene Operationen, Arzneimittel brt 
ihnen und bei äusserlichen Schäden, Zwangsmittel and Noihstall. 

Ree.: Tennedker 1865. 381. 
Zmudzinski, A. 

1200. Er übersetite Schmid'B An&ucht der Pferde in das- Polnisdlie, s. 

ächmid Nr. 1031. 
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' Ahr^^^r— 1201. Petit Abrcgö de raedccine y^Mrinaire k PoBage des 

chasseurs. Paris 1857. Iniprinieric Cosse et Dumainc. 

32". T., 68 S. 1 Fr. 50 C. — Verfasser ist Tliiorarzt Aruault. 

Abrichtnng. — 1202. Abrichtungs-Reglemeut fflr die k. Je Kavallerie 
1851. Wieu 1851 (Leipzig, Hübner). 

gr. 8». XYI und ^ a, IS KT. 1 Thlr. 6 Gr. — Vgl. Auszug Nr. 18S1. 

Alter. — 1203. '*'Das Alter eines Pferdes genau und sicher zu erkennen, 
dMn Weebael ud den Veränderungen der Zähne, nebst Regeln, worauB Bittl 

schlioRSOu kann, oin felilerfreies Pferd zu kaufen. Für den I.aiiclmann nnd 
Pferdeliebhaber herausgegeben von einem yormaligeu Schleswig-Uolsteiner. Ham- 
burg, Dmck von Rflter. 

gr. 8«. T.» 3—16 S. 8 Gr. Erschieii 1868. 

Inb.: AltenerkrantnUs S. 3—13, Segeln beim )Büad 13—16. 

Amazone. — 1204. L'Amazone. Giomale della Sodeta narionale delle 
corsc. In Toriiio alla Segrctaria della Societa. 185G. 

4°. — Erscheint seit 6. November 1850, wurde erst von Puxedda, dann von 
Briano redigirt und kostet jährlieh 4,50 Lir. 

Amdlioratiou. — 1205. De ramelioratiou de la race chevaline en France. 
Angonldme, imprimerie Lefraise. 1856. 
8». T., 8-7 S. öO C. 

Anleiteng. — 1206.^ Karze Anleitung zur Aufsucht und Yerbeesenug 
der Pferde. P^in Ilanclbuch für den TAnHmann. . Zweite verbeBserte Auflage. 

Münster, Friedr. Uegeusberg 1848. 

S«. XIV S.: T., Vorw., Inh., Einl., 52 S. Ü Ür. — Wiederabdruck der 
bereits 1846 erschieaenen 2. Auflage. 

Inh.: Stalhing, Auswahl der Zuchtstutün, IJosohriltMi, Tragezeit, Geburt, 
Behandlung der Mutterstute und de« fohleiu, Fohlenkraakbeiten, Klystiere, 
Aderlftssen, Fontanell, Ilaarseil. 

1207. Gründliche Anleitung, wie mau den gegenwärtig unter den Uaus- 
thiereu, besonders unter dem Rindvieh herrschenden Milzbraad, so wie dl« Maal- 
und Klauenseuche erkennen, verhüten und heilen lüümo. Von einem alten 

Vieharzte. Basel, Schabelitz löiS. 
8«. T., 3—15 S. 2 Ngr. , 

1208. * Anleitung zur richtigen Zucht uud Behandlung der Pferde. Inhalt: 
Au&sucht; Paarung der Pferde; Eigenschaften des Hengstes und der Stute; Er- 
nibrung der Fohlen; Fohlengirten; FQtterong, Wartung und Stallung der Pferde; 
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Eigenschaften einea gaten Arbeitspferdes; das Alter der Pferde zu erkennen; 
die Krankheiten der Pferde und ihre Heilung; Ertrag der Pferdezucht u. s. w. 
Nebst einem Anhang: Ueber die Behandlniig des Hufs. Herausgegeben unter 
Mitwirkung der Redaction der AgraMMnisdieii Zeitung. (Dr. W. Hamm). Leipsig. 

Otto Spamer 1852. 

8^ T., S.: 117—140. 4 Gr. — Ist von Hamm selbst bearbeitet und bildet 
Heft 4 des Werkes: Der praktische Yiehzflchter. I Band. Die grosse Viehzucht 
Eine Schwedische und HoU&ndische Uebersetcnng e. Samm Nr. 469, ifinuUe»- 
ding Nr. 1289. 

1209. * Anleitung zu Behandlung der Bemonten. Als Anhang zum Reit- 
Unterricht für die KaYallerie. Berlin 1836. 

gr. 8°. VI S.: T., Inh., 162 S. — Nicht im Buchhandel, bildet den 4. Theil 

der Preussischcn Rcitinstruktion (s. Instruction Nr. 12^9). Es ist ein im Jahre 
1856 bewirkter unveränderter Abdruck der alten vom General v. äohr bearbeite- 
ten und 1826 erschienenen Ausgabe. 

Inh.: üeberaahnie der Bemonten, EinstiUnDg, erste Behaadlong, Fattenang, 
Diätetik , Umgang mit wilden Bemonten, Gewöhnen an Sattel nad Zanm, 

Bearbeitung. 

1210. * Praktische Anleitung zum Ankauf oder zur Abnahme von Pferden; 
zur Behandlung des Pferdehufs und dessen Beschlages, nebst Ansicht über Pfer- 
deaOclttmig; für jüngere Kavalleristen, Landwirthe und Pferde -Liebhaber, Ton 
efaiem alten Kavallerie -Offizier. Ratibor, 1857. Bruck Y<m Bögner'e üSrben. 

8». T., 1 Bl.: Vorw., 5-80 S., 3 KT. 12 Ngr. 

loh. : Vorwissenscbaften zum Kauf, Molochen, Auge, Beine, Füsse, Beschlag, 
firankheitoi, Korperformen , Ankauf, ZneBt. 

Annales. — 1211. '''Annales officielles des courses oa racing calendar firaa- 
«all. 2* sfeie. Tone I. Paris, an boreaa du jemnal dei hanw. 1848. 

gr. 8", T. mit V., 3—198 8. • 

Tome n. 1849. — T. mit V., 3—202 S. 
Tome ni. 1850. — T. mit V., 3—198 S. 
Tome IV. 1851. — T. mit V., 3-195 S. 
Tome V. 1852. — T. mit V., 3—213 S. 
Tome VL 1858. — T. odt Y. , 8—205 S. 
Tome VII. 1864 — T. mtt Y., 8— 216 8. 
Tome Vm. 1855. — T. mit V., 3—222 S. 
Tome IX. 1856. — T. mit V., 3-191 S. 

Tome X. 1857. — T. mit V., 3—211 8. Jeder Band 10 Fr.; wird auch 

mit dem Journal des haras ausgegeben. 

1212. Annales de m^decine v^t^rinaire, publikes ä Bruxelles, par M. M. 
Delwart, R^dacteur annuel, et Thiemesse, ProfeBtenr ä PEoole TMrinaire de 
PEtat Premiere annöe. Bruzelles, J. B. Tircher. 1862. 
gr. 8». T., 5-676 S. 

Dass. par M. M. Delwart, Thiemesse, Professeurs, Demarbaix et Hussen, 
Röpetiteurs k TEcole veterinaire de l'Etat Deuxi^me annöe. Ebda 1853. 
T., 682 S., 1 KT. 

Dass. Troisifeme ann4e. Ebda 1854. — T., 652 S. mit 3 Abb., 1 KT. 

Dass. par M. M. Delwart, Husson, Thiernesse, Professeurs, et Demarbaix, 
BdpAtÜeor k l*£oole etc. Qoatridme ami6e. Ebda 1866. — T., 672 8., 1 Tab. 

Baaa. par H. M. Delwart, Hoeson, Thiemesse, ProfiBaseurs k TEcole etc. 
Ctoqnitoe annte. Ebda 1866. — T., <76 S., 2 ET. 

Dass. Sixitaie ann^e. Ebda 1857. — T., 676 S., 8 KT. 

Diese Annalen bilden die Fortsetzung des Bfoertoire de miA, T^tdr., s. 
JUfi9rtoire Nr. 1410 und kosten j&hrlicli 12 Fr. 
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Ainmaire. — 12 13. Annuaire de la Soci^t^ nationale et centiale ds m6- 

decine veteriuaire. Aun^e 1848. Imprim. de Penaud, ä Paris. 

8^ SVi'Bog. — Dasselbe enddeii «ach ftroerhin bis 1867, nur seit 185S 
bei LM in Paris. 

Anslehteii. — 1214. ^Nenere Ansichten Aber die borizontale ZttgelfiuiBt 

oder die rationelle Wirkung beider KandarenzOgel in einer Hand. Dem Reiter- 
Publikum zur vorurtheilgfreien Prüfung übergeben von B. y. Cg. Brandenburg 
1853. Adolph Maller. 

gr. 8». T , 3-102 8., 1 Bl.: Ml. 12 Or. 

Ree: Wehr Ztg. 1853 Nr. 513, 616. 

1215. * Ansichten über die auf dem Continente gemachten Versuche die 
Pferderace in Yeredeln. Comoni. Gebrader Siegler. 1864. 
8^ T., 1 Bl.: Yorw., 6—64 8., 1 BL: Enr. 16 Gr. 

Avweisaiiff. ^ 1216. ^Anweisong mm Satteln mid Packen bei der 

Preussischcn Kavallerie. Von einem Preuss. Kavallerie -Offizier. Mit 6 Abbil- 
dungen in Holzschnitt. Dflsseidorf 1850. >5tahl'sche Buchhandlung (W. Kaulen). 

12°. T., 1 Bl.: Vorw., 20 S., 6 KT. 6 Ngr. — Verfasser ist der Major 
Herstatt 

Anwisningar. — 1217. Nagra Anwisningar om sättet iör uppfödande 
af en stftnre och mera ntbildad Htetrace. Tülegnade AUmogen inom Elftborgs 

L&n af P. N— m. Wenersborg, Bagge 1856. 

12^ T., 24 S. — Wie es scheint eine Uebersetzung von Ammon's Mittel 
grosse und gut ausgebildete Pferde zu erziehen, vgl. Ammon Nr. 19. 

Aphorismen. — 1218. ♦Aphorismen über Reitwissenschaft und dazu 
gehörender Pferdebehandlung Ton C. Gr. t. £. Dresden, Druck der Teubner'- 
sehen Officin. 1851. 

T., 1 Bl.: Err., 8— S6 S. 8 Gr. — Verfasser ist Graf von Einsiedd. 

Inh.: Einverständniss zwischen Reiter und Pferd, Methode des Sattelni^^ 
der Trab regelt den Schritt, Galopp, Zügelanlehnung, Longiren, Thäü 
machen, Hilfen; Nutzen der Anatomie, Tbierbeilknnde und Manege für/len 
Reiter. 

Archiv. — 1219. * Archiv für Thierheilkunde. Von der Gesellschaft 
Schweixerischer Thierärzte. Neue Folge. Zehnter Band. Zflrich 1848. S. Hohr. 

8». T., 8 Bl: Inb*, 884 S. 

EiUler 3and. 1851. — Tin S.: T., inb., 884 S. 

Zwölfter Band. 1862. — VI S.: T., Inh., 384 S. * 

Dreizehnter Band. 18.'»a. — 4 Hefte zu 6 Bog. 

Vierzehnter und Fünfzehnter Bd. 1855 und 1856, je 4 Hefte zu 6 Bog. — 
Das ArchiT erscheint seit 1816^ und kostet jährlieh 1 Tblr. 24 Ngr. 

Arsherättelsc. — 1220. Arsberättelse af Direktiven Söt h&stafvels 
föreningen i Örebro Län 1852. Tryckt i Örebro 1853. . 

8®. VezfiuBser ist der Stallmeister Lejon; entiiält zugleich den Bericht Ober 
dessen IGssion MdL l'Titianidi 1852 Bdinft Ankaufe von Peidie-PiiBrdeii. 

Aaszug. — 1221. Ansang ans dem Abricbtnngs-Eeglement Ütr die k. k. 
Kavallerie. Wien 1851. (Leipzig, Habner). 

16. 210 & 16 Gr. — i4»fteMtfii^ Nr. 1202. 

liMier.'~ 1222. Der Baner als Vieharzt bei Krankheiten der Pfiarde, 

des Rindviehes, der Schweine, Schafe, Ziegen, Hunde, des Federviehes und 
der Stubenvöerel. Nebst den erprobtesten Mitteln und Hecepten bertihmter prak- 
tischer Thierärzte. Besonders für solche Landwirthe, welche fern von einem 
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Tliierarzte, ihrem Vieh selbst helfen müssen. JDritte sehr vermekits mad ver- 
1)68serle Auflage toh Br. J. 0. F. Lentiii. Weimar 1860^ B. F. Voigt 

gr. 80. XII S.: T., Vorw., Inh., 387 S. 1 Thlr. — Erschien annrst 1834 

und ist von Thon verfasst, eine 4 Ajiflage s. unten. 

1223. Dass. Mit Zugrundelegung der dritten vom Landtliierarzt Dr. 
Lentin in Weimar revidiiteu Auüage nun in vierter ganz neu bearbeiteter und 
sdir Termehrter Auflage herausgegelien von Dr. Braungardt, praktischer TÜier- 
aizt etc. Weimar 1857. B. F. Voigt. 

gr. 8^ XYJi S.: T., Vorw., Inh., 45a S. 1 Ihlr. 

Bega<& — > 1234> 0 aocsoBcniz« ttmsxk piioaenm dlinun 1848 r* 

(Bn D: 110 HocKOBCKHXi Btj^ovocTeH 1849 r.) 

(lieber die Moskauer Frühjahrs-Trab -Bemiea im Jahr 1848. Aus der 

Moskauer Zeitung 1849 Nr. 110.) 

8". T., 14 S. — Verfasser ist Bas. Koptew. Ersclaon in Moskau 1849. 

Begi. — 1225. XapKOBCKie pucHcruc ötrn 1852 anrycra 18. , 

(Die Trabrennen zu Cliarkow am 18. August 1852.)' 
8*. — Gedruckt in Charkow 1852. 

1226. Pucucnie 6tru vh MocKst 1852 roAa. MocuBa. £i THnorpatiu b1>ao> 
Hoeiw maamamm rofwxcwM tnmtku 1852. 

O^He TrabreoBen m Moskau im Jalire 1852. Hoskao. BmdE^ der 
Stadtpolizei - Zeitung). 

16«. T., 3—88 S. Ver&sser ist Bas. Koptew. . 

1227. rucHCTMc ^iiMnie ötn n HocRBt 1850 h 1857 roiun. Xocna. 
THDorpa^iii ut.tOHOCTeii mockobckoii ropoxeROH nojHuiu. 1857. 

(Die Winter-Hennen zu Moskau in den Jahren 185G und 1857. Moskau. 
Druckerei der Stadtpolizei-Zeitung). 

12». T., 3—21 S. — Verfasser ist Bas. Eoptev. * 

1228. PucucTue jtTBie ÖHrii bt» Mocart 1856 roAa. MocKoa. Bi Timorpa4>iH 
sfeiOMcrai wommamm ropow»» imiiaibi. 1856. 

(Die Moskauer Frfllgalirs-Bemien im Jahre 1866. Moskau. Drudcerei 

der Stadtpolizei-Zeitung). 

180. X., 3—19 S. — Vffftaser ist Bas. Koptew. 

Behandlnn;;. — 1229. ♦Die Behandlung des Pferdes auf Hilten, uebst 
einer Anleitung zum Carri^re - Reiten und Hecken -Springen; von einem k. k. 
Cavallerie- Offizier. Wien, J. G. Heubner. 1855. 
13*. Vin 8.: T., Eiid., Inh., 9-^ 8. 

Inh.: Condition, Beschlag, Bng«Uioge, Regeln beim Abnitw, Tempo, 

•Tränken, JSinsteUen, Galopp, Cturdere, Springen* 

Bee.: Hirtenfeld 1855 Kr. 55. 

Belehrans. — 1230. ''Oemeinfassliche Belehrung Ober die Ericenntniss 
und Verhtitung des Milzbrandes bei den Ilausthieren; nebst einer /Vnwei8ung, 
wie diese Thiere vor Krankheiten überhaupt zu schützen sind. Von einem 
fffthrenen Thierarzte. (Eine Tom ]a«dw. vereine In Bheinpreusseu belobte 
ßphrifjt.) Karlsruhe, Braunsche Hofbndihapdlung. 1850. 
IV S.: T., Inh., 60 S. 24 Kr. 

Parin: S. 8 Milzbrand bei l>ferden, 21 Fnttemng, 47 Getränk, 55 Staliong. 

Belehrungen. — 1231. *Belehrungen für den Oeconomen und Vieh- 
züchter bei nachverzeichneten Kranklieiten. Der Rotz, der Wurm ,uiul der 
Pummkoller der Pferde. Die Rinderpest, die Lungenseuche und die Pcrlsucht 
oder Franzosenkrankheit der Rinder. Die hitzige Maul- und Klauenseuche 
hei den Bindern, Schafen und Schweuien. Die iehten und unltehten Poeken 
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bei den Kühen; der Milzbrand der Rinder, die Räude und die Pocken der 
Schafe, die Uuudswuth. Sowie über die Eigenschaften des Schladityiehes, 
welche das letetere zum Oeniuse ontanglidi und sch&dlich machen. Auf Ancord- 

nung des Königlich Sächsischen Ministeriums des Innern bekannt gemacht. Ge- 
sammtausgabe. Dresden » 1652. KöoigL Uofbuchdruckerei tou Meinhold und 
Söhne. 

gr. 8*. T., 104 8. 12 Or. — Yer&sser ist Profeisor Pieschel. 
Dann: Bote 8. 1, Wurm 10, Koller 19, Wuth 76. 

Benuerknlnger, — 1232 *Nogle Bemflerkninger i Anledning af Stntte- 
riv.Tsenets Ordning ved Lov af h.fh. Kjöbenhavn. Oyldendalske Bog^iandUng. 
Aftryckt af „Fiedrelandet" hos Louis Klein. 1852. 

gr. S». T., 3-16 S. 16 Sch. — Abdruck aus der Zeitschrift Fädrelandet 
1862 Kr. 41—48. Tgl. Wiih Nr. 1185. 

. Bewegungslehre. » 1388. *Bewegungslefare der geregelten Grund- i 
gangarteu des Pferdes, als Fundament der Beitikunde, zum Selbstunterricht fOr / 
denkende Reiter und Pferdemaler dargestellt Yen T. iL Leipzig, Robert Hoff- / 
mann. 1653. / 
12^ XII S.: T., Widm. (an den GroBsh. t. Meklenburg- Schwerin), luhi 
Yorw., 67 8. 12 Gr. — Yerliuser ist der StaUmeiBter Heinse. / 
Be&: Teimecker 1854, 410, 

i234. "^Dass. Zweite Auflage. Ebda 1855. — 12^. XU 8.: T., Widm.» 

Inh., Vorw., 67 S. 12 Gr. — Ein luiveränderter Abdruck. 

Bibliographie. — 1235. Nederlandsche Bibliof^raphio voor genees-, / 
heel- en verloskuude, veeartseugkunde eu artsen^bereidkunde. Leiden, Jacob/ > 
Harenberg 1862. // 
gr. 8«. 8,60 FL V 

BllderaHas. — 1386. * Systematisch -geordneter Bilder- Atlas für Land- 
wirthe. Erstn Section: Landwirthscliaftliche Thierkunde. Erste Abtheilung: das 
Pferd und seine versdiiedenen Racen. Erste Lieferung. Jena, C. Hochhau- 
sen. 1854. 

gr. fol. ^ Es erschienen ferner 1865 die 3.» 1866 die 8. und 4. Liefenpg 
▼es zusammen 32 S., 23 KT. Preis der Liefecnng mit Bchwaraen K. 16 Gr., 

mH color. 1 Thlr.. Ist noch nicht vollendet. 

Inh.: Geschichte, Racen, Exterieur, Skelett, Gangarten, Zähne und Alters- 
erkenntntis. 

Beletln. — 1387. Boletin de Yeterinaria. Periodico ofida). De la 

Sociedad Teterinaria de socoros mutuos. Madrid, imprent» de T. Fortanet. 1866. 

8'. — Erschien auch ferner bis 1857 in zehntägigen Heften von 16 S. 

Book. — 1238. ♦The book of aids, or catecliism in thc syetem (»f cqiii- 
tation, practised at the cavalry riding establisbment. For thc use of non-com- 
missioned officers and assistants in riding schools. By authoritr of the a^jntant- 
general to the forces. London -. William Glowes and toni. MDCCCLU. 

gr. 8«. T., 8—24 8. 1 8oh. 

Bulletin. — 1289. Bulletin de la Soci^t^ hippiquc de Pairondissement 

d'Abbeville. No. 1. Janvier 1855. A. Abbeville, chez Bricz. 

1 Bog. — Jährlich 4 Nummern i scheint aber nicht fortgeführt worde« 

zu sein. 

1240. Bulletin officiel des courses de chevaux. Sixüme anii4e. Paris 1848, 
40. _ Erschien «neh 7—16. Jahrgang 1848—67 in wOcbenIlichea Kümmern« 
Preis des Jahrgangs 20 Fr. 

1341. Bulletin de la SociM nationale et centmle de m^decine TÖt^rinairet 
publik par les soins de son bureau, et redig^ par M. H. Bouley, secr^tfure 
annuel. Annöe 1847. Tome 2. Paris, chez Labe 1848. 
8". 12 'A Bog. 
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Annöe 1848. Tome 3. 1849. — 19% Bog. 

Ann^e 1849. Tome 4. 1850. — 16 Bog. 

Annte 1860 pur H. H. Bouley et BeynaL 1861. — 17*/« Bog. 

ijmte 1861 par Bouley. Tome 6. 1862.' ~ 18 Bog. 

Ann^e 1852. Tome 7. 1853. — 12% Bog. 
Ann6e 1853. Tome 8. 1854. — 24% Bog. 
Ann6e 1854. Tome 9. 1855. — 10% Bog. 
Ann6e 1855. Tome 10. 1856. — 216 S. 

Ann6e 1856. Tome 1. 2« s^rie, 11*^ de la collection. 1857. — 232 S. 

Seit dem Jahrgang 1853 heisst es im Titel : de la Society imperiale et 
oeatrale : etc. 

Bec: Yeterin. 1861. 499, 667. 

€2a]eiidHer. — 1242. Calendrier offidd des odones de chevaux 1847, 
Publik SoQB les auspices de la Soci^tö d'Enconragement pour l'amelioration des 
Baces de Chevaux en France, d'apräs les documents fournis par ladite Soci^te 
et' par rAdminlstration des haras. Par le Sto^^taire de la Soci^A d'enconrage- 

ment ( Jockey -Cluh). Un Chapitre est sp^cialement consacrö ans Colones de 
Belgiqiie et 'd'Angleterre. A Paris , impr. de Malteste. 1848. 

12". 16% Bog. — Erschien fibenso 1849—1857. Preis des Jahrganges 12 Fr. 

Catfüog. — 1243. *Catalog einer ausgewählten Sammlung von Büchern 
ans der Pferdewissenschaft, nebst Anhang über Landwirthschaft und Thierarz* 
neikunde, zu haben sn den beigesetsten Preisen bei Emannel Hai in Berlin 

X850. No. XI. 

gr. 8°. S. 327—342 in 2 Col. Enthalt 480 Nummern. 

1244. *Catalog XCII. dos nntiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt, 
Buchhändler und Antiquar in üalie a. S. Militaria, nebst Anhang von Reitkunst 
und Landwirthscbaft. Balle a. S. 1866. 
gr. 8^ 16 B. Enthält 721 Nnmmem. 

Catalo^ne. — 1245. * Catalogue de la librairie d'agriculture, d*hortieiil* 

tnre, de m^decine v^t^rinaire de M""^ Ve Bouchard-Huzard. Paris. 

gr. 8°. 16 S. ^ Erschien 1857. Eeitkunst, Pferdesacht und Thierlieilkunde 

64 Nummern. 

Cattle. — 1246. The cattle keeper's guide. Kew York, J. Munsell 1853. 
12*. 25 Cts. 

Cavalry. — 1247. Cavalry Tactics. School of the Trooper- of the 
Platoon- and of the Squadron^monnted. Printed by Order of the War Departe- 
ment Philadelphia 1855. 

18'. 2 Bände sut 100 KT. 14 Sch. — Band 1 enthSlt die Milit&r-Beitin* 

Btruktion. 

Chasses. — 1248. "'Les Chasses et le Sport en Hongrie d'aprte l'origi- 
nal hongrois de Mrs. Mrs. les Comtes Emman. Andrasy, Sbuur. Sandor, 

Festetics, et les Barons Bda Orczy, Fred. Podmaniczky, Bela Wenckheim 
George Szalbek. Traduit par J. B. Durringer et F. A. Schwiedland, Professeurs 
k Pesth. Om6 de 25 tableaux lithographi6s en couleurs. Pesth, Armand Geibel. 

Imp. fol. T., S6 BI. mit 4 sehw. and 12 color. Vign., 13 color. ElV 125 Fr. 
Erschien 1857 gleichzeitig mit der Ungarischen Ausgabe. 

Darin Bl. 7: Fragmente aus dem Tagebuch des GrafSandor (ansscrordent- 
liehe Leistungen mit Pferden im Fahren, Springen und JElennen)} BL d die 
Wettrennen in Ungarn vom Baron Ssalbek. 

Gheval. — 1249. Le cheval, le boeuf, l'äne, le chameau, le dromcdaire 
et antres qnadropddes. LiUey efaes Lefort 1864. 
82«. 1 Bog. 50 C. 

1260. Dass. Deuxi^e Edition. Ebda 1867. — 32». 66 8. 76 C 



Digitized by Google 



198 

Chroniqae. — 1261. »Clironique 4quegtre: 1807—1848. 

gr. 8°. T., 22 S. — Nicht im Buchhandel, erschien zu Chalons bei Laurent 
1857, ist von E. Gayot verfasst und behandelt -die Gesctuohte der Pferderace in 

ConnrissloH. — 1368. Comnission hippique de Parrondissement de 
Doual. Questions k Boumettre h la commission g^n^rale de la ciroonscriplioii. 
da d^pÖt d'dtalons d'Abbeville. Paris impriraerie Schneider 1849. 
8^ V/i Bog. — Abdruck aus dem Moniteur agricole. 

Compeiidiam. — 1253. *Compendium der praktischen Pferdekenntniss 
zum Unterricht für die Regiments-Schule des Köuiglich 3. Artillerie- Kedments. 
Als Manuseript gedmdrt. Magdeburg. SehneUpvesaendnick von E. Baensch 
jun. 1854. ' 

gr. S^ T., 1 Bl.: Inh., 2 KT. 12 Gr. — Verfasser ist fiMptmaon 

Minameyer. 

Inh.: Skelett, Muskeln, Blutgefässe, Nerven*, Haar, Abzeichen, Exterieur, 
Alters crkenntoiM, Musterung, Krankheiten, BeachUg, Wartang , Stallord- 
nung, Fütterung, Geschirr- und Stallsachen. 

Concordate. — 1254. Concordatx», 1) bctrelfend gemeinschaftliche poli- 
zeiliche Maasregeln gegen Yiebseachen, 2) Uber Beatinunjoog imd Gewähr der 
Viehhauptmängel. Bern 1853. 

S». 19 8. 

Bac: Hering 1868. 861. 

Cmdition. — 1255. *0n tlM deterionled eondition of oor saddle-liorBes: 

the causes and the remedy. The State of our cavalry, and the imperfect System 
under which this fore and that of our acmy generali ia adminiAtered. London: 
T. Hatchard. 1853. 

8^ ly S.: T., Inh., 118 8. 8 Seh. 

Inh. : die Verschlechterung der engl. Kavalleriepferde und deren Einfluss auf 
die Truppe, Ursachen des früher hohen und jetzt geringen Werthes dieser 
* Pferde, Charakter des arabischen Pferdes und seine Geeignetheit jene zu 
▼erbewem, Gestalt nnd Bewegungen eines gMan Beitpfwdes, Analogie in 
dar Znebt des Pferdes und der anderen Haastküm. 

Ree.: YeCerin. 1868. 617. 

Conscils. — 125n. Couseils d'un habitant de la commune de Rom 
(Deux-Sövres) aux propriötaires et fermiers, pour soigner et pröserver de plu- 
sieurs maladies tr^s graYes les bestiaux de leurs fermes. Imprimerie d*Oudin, 
k Poiüen 186& 
8«. 3 Bog., 75 C. 

CoMld^rations. — 1257. ^Consid^rations sur ramSdoration des races 
d'animanx domestiquea dans le graad-dach6 de Loxemboorg. Dielorcli, de Tim* 
primerie de SchroeU. 

S^. T., 1 Bl.: Vorw., 68 S. — Verfisksser ist der Thierarzt Fischer in Ges- 
ihigea bei Lmembnif . 

Cersro. — 1258. Corso completo di neeologia e terapia speciale retori- 
naria ad uso dci veterinari e dei medici che comprende la dottriaa delle epicoo- . 
tie e la polizia zuojatrica. Firenze, Betti editore 1656. 
8«. 2 Bände. 40 Pa. 

Coura. — 1259. Cours complet de m^decinu vdt^fBudre pour M. M. les 
mar^chauz de Paris et de la proTiaee. Paria, M. Beilii 1852. 
16*. 16 B. 

1800. Oonis d'^qidtatfoii nflilaire, ä Pusage des eorps dd tHmpes i cheval, 

approuT^ par SoD ElsDdlence le ministre de la gnerre. Saumur 1849. 

8». 2 Bde. von 48 Bog. und 21 KT. 10 Fr. — Wiederabdruck des zuerst 
1840 veröffentlichten Leitfadens, welcher vorzugsweise von Flandrin bearbeitet war. 

G rä f e, Hippologische Literatur. 13 
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Conrses. — 1261. Lea Courscs de Chantilly, k M"^ par 
IUI poete incoDuu. Tours | imprimerie Bousscrcz 1857. 
18*. U S. in TevMB. 50 CL 

1261a. Coorses de chevauz en France. Paris, imprim. de Dnpont 189(K 
-ftL 1 Bogen. 

ÜantoHiiiig. — 1362. '^Ihurstellung des Pferdes in Raeen, Farben und 

Abzeichen. Als Ergänzung ftlr die Besitzer der orston und zweiten Auflage von 
Anleitung zur Kenntniss des Aeusscrn dos PtVrdcs von Professor Baumeister, 
sowie für PferdesOchter, Pferdeliebhaber und Pferde besitzer jeden Standes. 
Stalliart* Hunr und Seubert. 

qoer ar. 8«. 8 color. K. in Unuddag. — ErscMen 1B6& 9i Ngr. Vgl. Bau- 
meister Nr. 68. 

Denkschrift. — 1263. * Denkschrift über die Pferdezucht im Prcosn- 
sehen Staate. 1849. Gedruckt bei den Gebr. Unger in üerlin. 

8°. T., 22 S. ~ Nicht im Bachhandel. Verfasser ist A. t. SanckenJolien- 
Mde. 

Diccionarlo. — 1264. Biccionario de medicina, cirajia, farmada, me- 
dicina legal, fisica, qnimica, botanica, mincralogia, zoologia y vctcrinaria, sacado 
de las obras de Nysten, Bicheteau, 0. Henry, J. Briard, Jourdan, etc. Aumen- 
lado eon mas de 80O TooeB, e illnstradn con lainfnas intercafatdas en d testo. 
Madrid, 1856, libreria de Bamy-Baillitee. 
8^ 2 Bftnde. 90 Bea. 

IMrcctlons. — 1265. Directions for Treatment of Diseases of Horses, 
Gattle, Sheep and Dogs. Bv a gentleman of many yean practical experience 
and a master of hoonda. S]irewd)ury, Simpkia. 1850. 
12«. 4 8dL 

DJar. 1266. Den p&liüiga DjurlSlEaren. Soederhanwi Hamberg 1848. 
9*. 28^ . 

INrtBmHL — 1267. *Das Dataend PferdesOditDngB-QbQbensivtikel. Be- 
sprochen und vertcutscht mit Rücksicht auf die Anordnungen, welche für die 
143 Hafenpächter der Grossherzoglich Oldenbargischen in Wagrien, Herzogtliums 
Holstein, belegenen Oater bestehen, durch Sdinipp, Schnapp, Schnurr und 
Baidoram. Hadersleben. Ferdinand Griem. 

8» YIII S.: T., Widra. (an Graf v. Holste in), Yorw., 52 S. G Gr. — Erschien 
1855 und ist ein Wiederabdiruck der bereits vom Kammerrath Hofmeister 
veröffentlichten Brochüre gleichen Titels. 

Echo. — 12G8. L'Echo medical, Journal snisse et ^trangori des scicnccs 
m^dicales, pharmaceutiques et TÖtädnaireSt etc. B^dig6 par le Docteor.Comai. 
NeodlftteL r« anncc. 1856. 

8*. — Monatlich eine Nummer. 

Bec: Annales 1857. 158. 

Eco. — 1269. El Eco de la Veterinaria. Pcriodico cicntifico y profe- 
skmal. (Nuovi^ ^poca). Madrid, redacdon y adnünistracion, calle de ban Koque. 
Aua I. 1868. 

gr. 4°. — Erschien andi Jahrgang. 2-»<-&, <1864«-1869 in- ■fthntigigm Höh 
mem. Prds des Jahrgangs 72 Bea. 

Eenrie. — 1270. L'Ecurie et le cheval; finlaiaie i^estre; .p^ «n pale- 

irenier-pLiloso])he. Bordeaux, Feret fils 18Ö0. 
32". 1 Bog. 50 C. 

SleireHrs« — 1271.' Aux ^leveurs, aux cultiTatenrs, k tous les cava- 
liers. Imprimerie de Sdmdder & Paria 1862. 

8«. 8 S. — Yen Kfld vertefc ond* haade|t «ber die ven ihm orftudeiie 
Pendelkaodare.- 
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Errenrs. — 1272. *EiTeurs et verit6. Un mot du systöme Baucher et 
Sur les freins i^gulateurs. Offert aux amis du cheval. Paris: läbraine de 
L0ii6V9ii> 1866» 

8^ T., n 8. : IdIi., 144 8. 1 Fr. 60 0. — Vtofiuser ist Gat. Koel. 

Btet. 1978. *Elai drfl de la nee bigonrduie am^lioi^e, registre 

matricule des poulinifercs d'^lite du d^partement des Hantes-Pyr^nöes et de leurs 
produits, publiö Par ordre da Ifinistre de rAgricuiture et du Commerce. Paris. 
Imprimerie Schneider. 1851. 

Leiie. 8*. T., 5-110 8. 8 Fr. 

1274. Etat de crise de la prodnctfon d*^^ve, ses canses, son termo 
possible. La ntoatiOD teils qu'elle est» ^let de dreasage. Imprimerie de Pa^y 

ä Caen. 1855. 

8°. 1 Bog. — Abdrack aus dem Monitcur du Calvados vom 23. Mai und 
15. Juni 1855. Verfasser ist Marquis D'Eurvillc de Graugues. 

i^xerceer. — 1275. Exerceerreglement for Cavjdieriet. Christiania, 
Sebibfted 18tö. 

8«. xn und 324 8., 9 KT. 80 Scb. Eilbllt fogieidi die BeMnitniktiDB. 

Extralt. — 1276. *üii extrait de F^qoitatien naturelle eDeeignte en vingt- 

cinq minutes vient de paraitre k Paris. 

120. T., 3—18 S., 1 KT. 25 C. — Erscliien zu Meaux, imprim. Carro 
1853, handelt von der Pendelkandare und ist von Cas. Nocl verfasst. 

1277. Extrait du reglement provisoire sur Tinstruction k pi^d et k cheval 
dam les r^giments d'artüleiie. Iiistniction h cheväL A Straabotugy dies 
Tenve Beiger>LeTnuilt et fils 1866. — 82*. 4% Bog. 

Geheimnisse . — 1978. ^Höchst wichtige OefadmniMe l&r Fferdelieiitaer. 

Naumburg Garckc 1855. 

8^ 2 Bl. Verklebt. 1 TUr. — Es erschienen noch mehrere, aum Theil 
vermehrte Auüagen. 

Inh.: Zahmen; Mittel gegen Koppen, Koller, SatteNbruck, Verschlag, Flie- 
genstiche, gliasendes Haar zu machen, das Sehweiftragen zu befördern, 
in erscliüpfte Pferde Leben zu bringen, gegen das Durchgehen} Fütterung; 
Ernuttelim;^' ob eine Stute tragend ist. 

Gesetze. — 127U, Ges^e. für Mecklenburgs Pferderennen. Doberan 
1848. — 4*. 12 Seh. 

1280. *I>ie Königlich Preusslscbai Gesetse flber den Ylehhaadel, nebst 

einer kurzen Bolehning über die Gewährskrankheiten oder Hauptfehler und an- 
steckenden Krankheiten der Ilaustliicre und Angabo der polizeilichen Verord- 
nungen zur Verhütung der Weiterverbreitung ansteckender Krankheiten. Zum 
Besten der Viehbentser herausgegeben von einem Freustlsehen Thierarzte. 
Lippstadt, 1852. In Commission bei II. Lange. 

12». T., 1 Bl.: Yorw., 6—43 S. 6 Gr. 

Gnide. — 1281. Guide de l'instructeur pour la mcthode d'application 
de l'ecole du cavalier et du peloton h pidd et k cheval, d'aprös la progrcssion 
snivie ä l'^colc de cavalcric de Saumur. Avcc 40 figores dans le texte. Paris 
chea Lenerra 1880. 
82*. 8% Bog. 1 Fr. 

Hästlikkaren. — 1282. Den er&mo och pälitliga Hästläkaren , cller 
Depröfwade och godkändc botemedel for de mest gangbare hästsjukdonuir. Sam- 
lede ur gamla och fürfarne mäns och goda hushullares skriiter. Till Laudtmäns 
MHDt Dragoners, Ryttares och Kvskars ^enst. Treäje Opplagan. Stockholm, 
J. "SV. Lundberg 1856. 

12«. 44 S. 8 Sch. 

Handliock. — 12ä3. Ilaoflbock Jtor Kyttareu. MaUnü 184ii. 

13* 
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1284. Uandbock ftr Byttaren. Malmö» Crooholm 1853. 
12«. 60 S. 

1285. Uandbock för i^taren. üelsiogborg , Torell 1853. 
160. 102 S. 

128G. Uandbock för Hussaren. Örebro, Lindh 1854. 

m V und 58 S. 

Handboekje. — 1287. Haudboekje voor Veehouders, of aanw^zing om 
paarden, ränderen, zwijnen, Schapen, emt. van alle riekten en gebreken to ge- 

nezen en dezelve op eene onkostbaro wijze daarvoor te bchocden. UH hcft Hoog« 
duitsch naar den 10 en dmk. Amhem, P. A. de Joog 1855. 

8". 0,20 Fl. 

Handbuch. — 1288. Handbuch der gesaramten Thierhcilkunde. Von 
einer Gesellschaft praktischer Tbierärzte. Zweite sehr Termehrte und verbesserte 
Auflage. Zweitar Band. Bernboig, GrOniog 184a 

gr. 8^ 434 S., 4 ET. — Der erste Band erschien 1847, Preis beider Binde 
S ThLr. 12 Gr. Dieso erste Auflage ißt von 1845. 

Inh.: Wartung, Pflege, Behandlang der Krankheiten auf allopathischem und 

homdopadiiseheni Wege. 

Handledning. — 1289. Handledning för Byttare och Uästwanuer af 
A. ▼. P. QlMeborg, Uedland och Lindskog 1856. 
16*. 63 8. 16 Bell. 

iUnfUeMing. — 1990. «Belmopte Handleiding tot de Eennis, bei doel- 

niatige OltfoUcen en Verzoigen van het Paard; de Behandeling van den Iloef, 
het Hoefoeslag en hct Aanbrongen van de eerste Hulp by sommige Ziektcn van 
het Paard. Volgens eene Uitgave onder Medewerking van de Kedactie der 
Agronomische Zeitung (Dr. W. Hamm.) Naar het Hoogduitsch bewerkt door 
A. J. de Bruün, Paardenarts der 2^ Klasse. Amsterdam, J. Noordendorp. 1859; 

80. T., 46 S. <M0 FL — Das von Hamm bearbeitete Original, s. AnleUung 
Nr. 120^^. 

Haras. — 1291. *Le8 haras ce qu'ils n'ont pas fait ce qu'ils pourraient 
faire par un ancien membro du jockey-club it M. le gen^ral Fleuiy aide de camp 
et Premier te^yer de sa n^esM Pemperear. Pailg E. Dentn 1857. 

gr. S^. T., 8—16 a 60 0. — YeifiMser ist der Marquis d^Emrville de 
Oraugues. 

Ilansthier. — 1292. Das ITausthier, in Hinsicht seiner Pflege und 
Benützung mit Angabe der zwcckmässigsten Heilmittel bei den Krankheiten 
desselben, nebst einer Technologie, insofern sie sich auf laudwirthschaftUche 
Gegenst&nde bezieht (Nene Ansgabe). Breelao, Kfibn 184a 
8*. 104 a 19 Gr. 

Histoire. — 1293. Histoire des anciemies races chevalines du d^parte- 
ment de la Manche, adress^e ä M. Lavallcttc, commandaat le d^p6t des lemonteB 
de St-L6. Saint-Lö, imprimeric de Delamare 1850. 
8". 1 Bog. 50 C. — Verfasser ist E. Houel. 

Homoeopathy. — 1294. Veterinary Homoeopathy; compxising Eules 
for tbe General Treatment of Domeetic Animals. London 1851. 
19*. 490 8. 8 8dl. 

Jaarboeiy«. — 1295. Jaarboekje van de Societeit tot verbetering van 
bet paardcnras in Nederhuad voor 1859. Haarlem, Met ea Meylink 1869. 
19*. 1 FL — Ersdüen ebenda nnd sa i^dchem Preise andi 1868-4^7, 

Jahresbericht. — 1296. Jabresbericht über die Forlsebritte der Thier- 
hcilkunde im Jabre 1847. Erbuigen, Eake 1848. 
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A. a. d. T. : Jahresbericht über die Fortschritte der gesammten Medicin 
in allen Ländern im Jahre 1847. Herausgegeben von Dr. Ganstatt und JDir. 
TiiiftinnMiiii 6» Buid» 

Hoch4^ «6 8. lONgr. 

Dmb. im Jalue 1848. Ebda 1849. — YU und 64 8. 16 Ngr. 

Dass. im Jahre 1819. Ebda 1850. — V tuid 7f 8. 90 Hgr. 

Dass. im Jalire 1850. Ebda 1851. — 72 S. 17 Ngr. 

Die fameren Jahx|f&iige, Tom Professor Hering bearbeitefc, s. Barmg 

Nr. 510. 

Inflnenza. — 1297, *Die Influenza der Pferde. Bericht über die Er- 
faliruugeo, welche in Süddeutschland hinsichtlich dieser Krankheit gemaclit wor- 
den sind. (Abdruck aas der Aogost-IdeftriDf der TUefimUdieii ZeitOBi^. 

Carlsruhe, Braun 1849. 

12». T.» 3—23 8. 12 Kr. 

Instruction. — 1298. * Instruction lür den zur Abnahme der zu gestd- 
Icnden Pi'erdcwarter, Handwerker und Mobilmaduingqplarde als Müitair-Com- 

missarius commandirtcn Offizier. 

8^ 32 S. — Nicht im Buchhandel. Gedruckt iu Berlin von Uoruiog und 
Comp. 18B4. 

1299. ^Iiistmction zum Beit-Unteniofat ftr die Königlich Preussische 
Ksvallerie. Erster TheO. Berlin, 1826. 

gr. 8«. TI 8.: T., IdIl, 196 8. mit 13 Abb., 7 KT. 

Dass. Zweiter TheiL 1886. — TI &: T., Inb., 186 8. mit 16 Abb. 

Dass. Dritter Theil. Ausschliesslich zum Gebrauch bei der Ldhr-Eska» 
dron bestimmt 1826. — VI S.: T., lab., 96 8. mit 9 Abb., 1 KT. 

Einen vierten Theil s. Anleitung Nr. 1209. Nicht im Buchhandel; ist 
ein 185(3 bewirkter wortgetreuer Abdruck der alten, vom General t. Sehr bear- 
beitcteu Instruktion. 

bib.: Thdl I. Unterrieht auf Deck» und Trense, Sattel md Trense, Sattel 

und Kandare, Springen, Schwimmen. — Theil 2. Remonte-Reiter, Reitan- 
terricht höherer Ausbildung, Fremdwörter und technische Reitersprache. — 
Theil 3. Unterricht auf der Reitschule, Behandlung unthätigcr Pferde. 

13CX). Instruction ä Tusage des troupes k cheval. £cole de voltige et du 
cavalier. Bruxelles 1849. Parent 
18«. 106 S. imd KT. 1 Fr. 60 0. 

1301. lustruction pour le peuple. Cent traitöa sur les oounaissances les 
plus indispensables. 94* liTraisoo. Fores, basse^coor, midecine v^rinaire. A 

Paris, chez Paulin 1850. 

8°. 1 Bog. 25 C. — Der Auisats über Thierarsieikunde ist von 0. Delalond. 

1302. Instruction concemant Ic transport des chovaux ou mulets de 
remonte par Ics chemins de fer. Paris, impr. Renou et Maulde 1857. 

16°. 7 S. — Abdruck aus dem Journal militaire ofticiel 1855 Nr. 21. 

1303. Instmction Ibr Gavalleriets Bzercis- <^ Aemeateslcole. Christiaiua, 

Abelsted 1852. 

8". — lieber Keitunterricht und liemontedrebsur. 

1304. Instruction för Rjrttaren. Stockholm, Nordstedt och Söner 1856. 
12». 108 S. 

1305. Instruction för Selning, SadUog och Packing. Stockholm, U. 
Marcus 1854. 

8*. 8 8. 
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Jockey. — 1306. Le Jockey- Club, jonmal illnstrc de la fashlooi da 
turf, du sport et des compagnics ^questres. Paris imprimerie Plön 1857. 

4*. — Die erste Nummer erschien am 4. April 1857, das Journal ging aber 
Bchon nach 8 Monaten wieder ein; der Preis des Jahrgangs war m S5 Fr. 
beatinimt. 

1307. The South OaroUaa Joek^ aob. Charleston 2867. 
8<>. 211 S. 9 Seh/ 

Jonriial. — 1308. * Journal des haras, chasscs, courses de chevaux et 
d'A^culture appliquöe ä l'^löve du cheval et des bestiaux en g^n^ral. Recueil 
pteodioue Consacrö & l'etude du Cheval, h. son ^ducation, k l'amelioration de 
808 dünrentes races en Fkancc, et k toutes les grandes rtanions d'utiUt^ pu« 
blique ou privöe, de luxe ou de plaisir, qui out licu en France, dans les Pays- 
bas, en Augleterre, en Allemagne, en Uongrie, et dans les antres pays de TEut 
rope. Becneü Aosai consacr^ Ii l'^tode des maladies des animanz raiesliQiies 
et aux iBßyeDS de les en pröscrver et de los en guerir. Tome 1. 8 sMe. 44* 
de la coUection. Paris, au bureau du jourual des haras. Iö48. 

gr. 8". Sek T., T. mit V., 6-443 S., Ü K. — Tome 45. Iö4ö. - 2 T- 

5- 389 &, 6 K. 

DasB. Tome 46. 1849. — 2 T., 5-488 S., 6 K. — T. 47. 1849. -> 2 T., 

6- 351 S., 6 K. 

Dass. T. 4a im — 3 X., 6—479 S., 6 K. — T. 49. . 185a — 2 T., 

6-347 S., G K. 

Dass. T. 50. 1851. — 2 T., 5^483 ö., G K. — T. 51. 1851. — 2 T., 
5—849 8., 8 K. 

Dass. T. 52. 18G2. — 3 T., 5-496 S., 7 K. — T. 68. 186S. — S T., 

5- 3^0 S., 6 K. 

Dass. T. 54. 1853. — 2 T., 5—472 S., 6 K. — T. 55. 1853. — 2 T., 

6- 448 S., 6 E. 

Dass. T. 56. 1864. — 3 T., 6—416 8., 6 K. «- T. 67. 1864. — 9 T., 

6—320 S., 6 K. 

Dass. T. 58. 1866. — 2 X., 5—440 &, 6 K. — T. 69. 1855. — 2 T., 

5- 304 S., 7 K. 

Dass. T. 6a 186& — 2 T., 5-448 S., 6 K. — T. 61. 1866. — 2 T., 

6- 890 S., 6 K. 

Dass. T. 62. 1857. — 2 X., 6-482 8.» 6 K. — T. 68. 1857. — 2 X., 

6—320 S., OK. • ■ 

Preis jährlich 30 Fr. — Das Journal wurde von de Rochau 1834 gegrün- 
det und wird seit 1847 von £. Houel rcdigirt. Mit demselben werden die An- 
nales des eoorses ausgegeben, s. Jmälu Nr. 1211. 

1309. * Journal v^t^rinaire et agricole de Belgique , consacre aux progrte 
des difförentes branchcs de la mödecine v^t6rinaire , de Tagriculture, et des 
sciences physiques et naturelles qui s'y rapportent; publik par M. M. Brogniez, 
Delwart, Froidmont, Graux, Scheidweiler etXhiemesse, proiesseors h l'^eole de 
mödecine v^t^rinaire et d*agriculturc de Tetat, k Cur^hem^eS'BnaeUea. 7*annte. 
1848. Alost, de l'imprimerie de A. Byl. 1848. 

gr. 8°. Sch. T., T., 5—538 S., 3 KT. — Erschien seit 1842 und fand seine 
Fortsetzung in dem Repertoire de m4decine vöt^rinaire, s. Sfyertoire Nr. 1410. 

1310. * Journal de medocinc veteriiiaire, publik k l'ccolc de Lyon, Par 
H. If. J. Rainard, Direeteur-Professeor. F. Lccoq, A. Rey, E. Tisserant, F. 
Taboorin. R^dactenr annuel, Frofcsscurs. C. Baillet, A.i»uton, CShe& de Service. 

Tome quatrifeme. Lyon. Imprimerie Nigon. 1848. 

gr. 8<». Sch. T., T., 5-584 S. mit 2 Abb. 10 Fr. — Erscheint seit 1845. 

Dass. Par J. Kainard, F. Lecoq, II. Rodet, A. Rey, £. Tisserant, F. 
Tabonrin, 0, BaOlet, A. Lnton, A. Ghanreaa. Xome & £bda 1849. — Sch. 
X., X.,5-600S. 
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.JQtu. Par BttiiMnI, Leeqa, Rodet, Rey, Tifltenait, Takoorm, Ghanfeau. 
Tome e. £bda 1850. — Sofa. T., T., S., 1 KT. 

Dan. Tome 7. Par ... et Ife M. Sdnt-Qjor et flannier. Ebd* 1851. — 

Sch. T.,.T., 576 8. 

Dass. Tome 8. Ebda 1852. — Sch. T., T., 5—576 8., 1 KT. 

Dass. Tbme 9. £bd» 1863. — Sch. T., T., 5—560 a, 9 KT. 

Daaa. Tome la Ebda 1854. — Sch. T., T., 5—576 S. 

Dass. Tome 11 (mit Amualime Baiaard's). Ebda 186&. Sch. T.» T., 
5-576 S. 

Daaa. Tome 12 (ohne IL Saunier). Ebda 1866. — Sch. T., T., 6^76 & 

Dass. Tome 13. . . . et Roitoux, clicf de sorvice. Ebda 1867. — Sch. T., 
T., 5— r)7(;. — Der Jahrgang kostet 10 Fr Ilaiiptredakteur Ist Frofessor Key. 

l.'Ml. Journal des veterinairos du Midi. Rt cueil consnrn^ h la niOdecine 
vcteriuaire et a recouomie ruralc. Directcur du Journal, M. rriucc, dirccttiur 
de r6cole T^rinaire de Tötdonae — R^dactear principal, M. Goordon» 8eor6taire 
de la rcciactiüu. 2** serio. Tome I (18-18). Tooloosey in^r. Bayret-Pradd et 
Co., Paris cIkz Lalx', Lyon (licz M. J^ccoq. 

8*. TjNi) S. — Treis des Jahrgangs G Fr. 

Tome 11. Ebda lÖlU. — 57G Ö. '. ' 

Tome IIL Ebda 1850. — 596 8. 
Tome IV. Ebda 1851. — 580 8. 

Dircctcur du Journal, M. Prince. Redaeteurs: M. M. Lafossc, redactcur 
en Chef, et Serres, redactear a^MUt 2^ s^e. Tome V. Ebda 1868. — 580 S. 

. , Tome VI. Ebda 1853. — 576 S. 
Tome VII. Ebda 18.')!. — mO S. 
Tome VIH. Ebda 1855. - 581 S. 

Pnbli»' par M. M. Priiue, T.avocat, Lafosse, Larroquo, Uaillet, (lourdon, 
Serres, Cruzel et Miauei. M. Lalusse, redactcur eu diel". 2"-' serie. Toiuc IX. 
1856. Ebda. — 576 S. 

Tome X. Ebda 1857. — 640 S. 

lepftanlja» — 1312. JeöeAaaeKÜi HcmiTaiiia jouimcm in opnu 1852 roAa. 
. h% nnorp«*iM BtAOHOcreii Mocbobckom ropoxcROH nojimui. 

(Die Pferderennen zu Lebcdew um Preise im Jahre 1852. In der Pru- 

dcerci der Moskauer Polizei-Zeitung. 

8". 20 S. ~ Dass. IS.W. 22 S., ISÖl. 11» S., isf.r». 21 S., IHÖG. 2n S., 21 8. 

LH'd, IlcuuTuuia jouiuacu uu Uapcjiuccjt>3iiuiib (lucucron'b uiuiuApoMü ub IbbO 

(Die Trabremien auf dem Hippodrom zu Zarskoselo im Jahie 1850). 
8°. 12 S. — Gedruckt in Petersboig. — Dass. 1851. 88 8., 1852. 24 S., 

1853. 15 S. 

lül l. IIciiuTauiM icuinACM hh 3HMiic»ni Hiino.^mMt 1851 r. ßb THOOlpfiohi m 
üTAtJuabi cü6cTDCHH0H ero MMiiepaTopciuiio uejuwecxua KaHue.iapin. 1851. 

(Leistungen der Pferde auf dem Winter -Hippodrom im Jalire 1851. In 
der Druckerei der 3. Abtlicil. der Privat-Kao^lei är. kaiserl. Majestät). 
8*. 22 S. — Dass. ftr 1852. 15 8. 

Iswestie. — 1315. Hsutcrio Moamncnro oteecna eniUHuia» aoMKiro 
6tni o acmiraaaui jcmaAea n 1854 tHf» MocRoa. fi» yamcpaneromi WBoipaMi. 

(Bcriclit der Moskauer Gesellschaft der Liebhaber der Pferderennen und 
Pferdezucht. 3. Jaluzchnt. 1. Jahr. Moskau, Uuivci*8itätsdruckerei). 

ö'. 2U b. Dass. fUr 1855. 26 8., 1856. 27 S., 1857. 22 S. . 
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1816. Hnterie ote OpyM»cMn (Üfwn pHowona Mummm n opa« 1851 
roiiu Open. nmanao n ryöepacmü nnoipa«jii. 18M. 

(Bericht über das Mbtennen so Oilov im Jalir 185L Ordl, in 

Begienmgs-Drackerei). 
8«. 15 S. 

1317. Depeae H3BiicTie HcnuraHiu-b JOoiaAeH hu n^mcu bi F. EAue 1856 ro^a» 
Mocoa. Bi THnorpa<i>iH B^AOnocretf Mockobcxoh ropoACKOK noimiiii. 1856. 

(Erster Bericht über die Leistungen der Pferde bei den Freisreuucn zu 
lelets 1866. Moskaa, Dnickerei djsr SM^oUiei-Zeitiuic^. 

m US. 

828. ftsftenn incMMme yrsepmennro HocKopcmro esaKoonro oömccrBa o 
otaHKaxx, ÖHBtmxT, mxh pacilopsceHie«i> onnro n Hocm Oh 1843 00 1853 rotitk. 
MocKBa. Bi yBMBepcHTeTCKOM TMnorpu4>iH. 1852. 

(Mittheilungen über die Statuten der kais. Moskauer QeseUadiaft fujr 
Gilopprennen und über die Rennen, welche seit dem Bestehen dieser Statute 
in Moslcau Ton 1843—58 abgehalten sind. Moskau, Universitats- Druckerei). 
120. T., XXn S.: Yorw., £rkl. der bei Kennen ttblifiiien AnsdrQdM, Farben 

der Reiter, 284 S., 1 Bl.: Inh., Err. 

K.alendar. — 1319. Phchctuh IcaieHjlap^ h CBt TCHi« o6i. ncmrraHmTT. lonia- 
Ufia na phchctuxi» uimoApoMuxi bi C. üerepöyprt h bt> UapcKom. Ceji> bi 1ö45 no 
1849 roxi, Kannni nepaan. Haxamaa lometon C nerepöyprcnm n I|apcn>ce- 

ibCEHxi pucMCTUxi BtroBX. CnHKT^eTepf)3'p^^. B^ THnorpa^iN lU OTXimmni eeöCüMB- 

HOH ero HuncpaiopcKaro BejinecrBa uaHucjapiM. 1849. 

(Reunkaleuder und Nachrichten von den Ergebnissen auf den Rennbahnen 
zu St Petersburg und Zarskoe Selo von 1845 bis 1849. Erster Theil. Heraus« 

fegeben von dem Komitee der Petersburger und Zarskoe Scloer Renugesellschaft. 
Petersburg, Druckerei der 3. Abtheil, der kais. Privatkanzlei). 

8". T., vn S.: Inh., Vorw., AbkOrz., 156 S., 2 S. Anmerk. undVeiz. der 
Sieger nebst Angabe der Preise. 

Dass. KiuixKa BTopao. Ebda 1850. (Zweiter Band). — T., XIII S.: Inh., 
Bcikanntnuushnng des Komitee, 94 S. 

Katechisiiivs. — 13S0. «Katechisnnis ftber das'Aenssere, die Pflege, 

die Gänge, das Beschlagen, die Erkennun^^ und Behandlong der Krankheiten, 
die Zucht und die Stämme des Pferdes für Männer, welche auf, bei, neben und 
unter Pferden leben. Mit 7 lithogcajphirten Bildern. >»eue Ausgabe. »Straubing 
1868. Schorner. 

12». T., VI S.: Ein!., 7—233 S., 4 nnpag^ S.: Inli., Err. 8 Gr. — Eisebien 

in erster Ausgabe 181G. 

Inh. : Aeusseres, Wartung, Emährang, Gänge, Beschlag, Krankheiten, Zucht, 
Fündestiunme. 

. KobL — 1321. 0 koiiiach, czyli krotki zbior zasad poznawanie, ehodo- 
wania, leczenia i kucia koni, przez B. T. Dmgie wydnnie popräwione i ponmo- 

sone. Warszawa, J. Glücksberg 1855. 

(Ueber Pferde oder kurze Zusammenstellung über Erziehung, Erkcnntniss 
der Krankheiten und Beschlag der Pferde von B. T. Zweite vermehrte und ver> 
beiettrte Auflage. Warsehan, J. Olfldttberg 1855). 

12^. X ond 214 8. — Yerftseer Sei B. TyktL 

Lettre» — 1839. Lettre d'nn paysan 5. pl^eun antres, k propos de 
chevaux. No. 1. Paris, impr. de Claye 1849. 

12<>. 1 Bog. — Verfasser ist £. Hubert. 

1323. Lettre d'un paysan k M. de La Booqne, k propos de eheraaz. 

Ko. 2. Paris, impr. de Claye. 1850. 

12°. 1 Bog. — Verfasser ist E. Hubert. 
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liibrary. — lodMlrial labiwy. No. 6. Hl« Chroonu Loote» 

Houlstou 1849. 
12«. 2 Sch. 

Loi. — 1325. Loi da 28 Janvier 1850 Sur les vices et maladies r4dhi- 
Utoires.' Ezpliqu^e et nüse k la porMe de tont le monde. Par J. P. A. Li^ 
1800. — S: 1 Fr. 

IiMeliadl. — 1326. 0 Kpiacnn jomaxx. (ilpaKTHqccKüi myHeidi.) 1855. 
Hsi noxoAHaro nopTtcu iaBaie|iimnro OMiiqw. C. Oerepdypn. fi« nmofpaeiH 

BAyapA» Hpaua. 1857. 

(Ueber die Krimmischen Pferde. Praktische Studien. 1855. Aus dem 
Harschtagebuch eines Kavallerie-Officiers. St. Petersburg. Druckerei von Eduard 
Bnts). 

IC^. T., 1 Bl.: Widm. (an General Baron MeioiKlnrf), V— XVI S.: Yorv.» 
Iah., 210 S. mit 3 Abb. 1 Rb. — Verfasser ist der Kapitän Iwanow. 

Maengel. — 1327. *Dio iUissercu Mängel und Gebrechen des Pferdes. 
Ein Taschenbuch für Pferdei^äufer und Pferdeliebhaber mit einer Abbildung in 
SteUstich nach einer Zddinung des ProfiMsor Baumeitter. Stuttgart, JT B. 

Metzler'sche Buchhandlung 1850. 

32». T. m. y., 3—8 S., 1 KT. 6 Kr. 

Magia« — 1328. Magia naturalis ionehUlande miagfitldiga och säkra 

underrättclser om Hästars, Oxars, Kors, Qwigors, Tjurars, Kalfwars, Färs, 
Getters, Swinkreaturs m. m. ans och skötsel, samt botande wid p^kommande 
fljnkdomar, hwartill nSstan alla Ittkemedlen hemtas Inom Landtnannens' eget 

cQstrikt. Dessutom atskilliga tillfbrlitliga och försökta konstpr och hushallsgrcpp, 
mett ett ord, det bctydligastc af det soiii uti onskildta hushiillningcn förokommer, 
och som med allsingen eller ringa ku^tnad kau werkstäilas. Laudtmauneu tiU 
tienst sammandragen utur de bästa kfiada Imsh&UareB dela trydkta dels otrjrakta 
SlDifter. Stockholm, Lundberg 1857. 

12°. 192 S. 24 Sch. — Die 3. Ausgabe dieses Buches erschien bereits 1804. 
Darin: Zucht, Wartung und Kraaiüieitsbehandlurig der Pferde. 

Maison. — 1329. Maison rustique du XIX* siöcle, contenant les meil- . 
lenres methodes de culture usit^es en France et ä. l'^tranger etc. Avec 2500 
gravores repr^seBtant les instroments, machines, appareils, raees d*anintanx, 
arbres, plantes, legnmes, Serres, b&timents ruraux etc. Termini par des tahles 
m^thodique et alphab^tique. R6dig6 par uno röunion d'agronomes et de prac- 
ticiens, sous la direction de M. M. Baillv, liixio et Malpeyre. Tome second. 
Onltnres indnstriellee et animanz domeetiqnes. Parii, h la Libraitie agiicde. 
1866. 

gr. 8<*. VIII, 560 S. 9 Fr. — Das ganze Werk besteht ans 9 Bänden, jedoch 
enthält nur dieser zweite Band: Bacen, Zucht, Wartung, Beschlag, Exterieur 
und Knuiklieiten dei Pferdes. Die hippologischen und vetezlnlilsdieii Artikel 
sind von Bengnot, Boulej, Maillard, Moll, Pressat, Benanlt, Biget und Yvart. 

1830. La nonvelte Maison mstiqne, encyclop^dic-mannel de tontes les 

Sciences et de tous les arts dont un habitant de la campagnc, propriötaire, fer- 
mier, cultivateur, peut tirer parti, etc., l'hygiöne et la m^decine domestiques, 
Phippiatrique , l'art vet^rinaire etc., par une sod^t^ d^agrouomes, de m^dedns, 
de v^t^rinaires et do chimistes. Troisi^me Edition, revne et soigneusement 
corrig6e par M. de Chateauneuf. Augmente d'un Memoire sur 1^ irr^f^ona 
par M. Juge -Saint- Martin , ex-maire de Limoges. Paris 1857. 

12®. 2 Bde von 660 S., 2 KT. 4 Fr. — Enthält auch Zucht, Wartung, 
Fittterung und Krankheiten der Pferde. 

Manual. — 1331. Manual de medicina veterinaria homoeopatica, para 
OSO del veterinario, ganadero y labrador. Comprende el modo oe curar las 
enfermedades do todos los animales domesticos. Publicado en aleman por M. W. 
Traducido aJ ^rances por M. Sarracin, y al castellano por D. Miguel Marzo, 
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profesor Je veterinaria, y mariscal supcriiumcrario de las reales caballerizas de 
S. S. M. M. Madrid 1Ö50. Impreuta de D. P. Sanz y Sauz j libreria de Morier. 
8^ 12 Rea. 

1332. Nucvo manu&l completo de veterinaria, que contiene el conocimiento 
general de los caballos, el modo de criarlos, de cuidarlos y de adicstrarlos ; 
la desGiipcion de sus eufermedades y los mejorcs medios de curarlas, los pre> 
ceptQS Bobre el herragc, etc. Madrid 1851| impr. de J. M. Alonso. 
8«. 576 S., 2 KT. 14 Bea. ^ 

Manvel. — 1333. Manuel du garde national ä cheval, eentenant lea 
bases de l'instruction , Tf^cole du cavalier,.etc. Troisieme ^tion. (R6piibliq[ne 

fran^aise.) Paris, Dumaine 1848. 

18». 7 Bog., 21 KT. — Eutliält eine Rcitiustruktiou. 

1334. Manuel du Cavalier. Ordonnance sur les .exercices et les evolutions 
de la cavalerie, conleiiaiit lea basee de Pinstnictioii^ P^le da cavalier, VMß 

du peloton etc.; augmciitec de rinstrnction ministerielle du 21 mars 1847, pour 
la Charge et les fcux des armes percutantes. A Saumur, dies Godet et Gaiiltier 

IÖ05. — 8°. IG'A Uog. 

1335. Manuel de marechalerie r^dig^ par le conseü d'instruction de 
VMIb de Saamar. Sauniiir, Duboase 1650. . , 

16». VA Bog. 1 Fr. 25 C. 

1336. '*'Manuel de marechalerie rödigd par le conseil d'instruction de 
recole de cavalerie, et approuvö par d^cision de M. le miuistre de la guorre, 
en date du 31 octobre 1840, pour l'usage dos el^ves marechaux de Tecole de 
eaialerie« A Sanmur, imprim. de P. Godet 1866. 

16«. T., 189 8. 1 Fr. 85 C. 

Inh.: Skelett, Exterieur, Anatomie des Fasses, Gleichgewicht Proportio- 
nen, Beschlag, Krankheiten, die Balassa'schc Methode. 

1337. * Manuel de mcdccine vct6rinaire. Dciixiömc partie. Des animata 
domestiques ä l'^tat de maladie. Pathologie. Bruxelles, II. Tarlier. 185G. 

m T., 359 S. 1 Fr. 45 C. — Bildet Nr. 7 der 3. Serie der Bibliothöque 
rnrale und ist von Verheyen bearbeitet; den ersten Theil s. Defam Nr. 251. Die 
SU gleicher Zeit erschienene UoUAndische Ueberaetauiig a. Verneyen Kr. 1132. 

1338. Petit Manuel du mar^chal cxpert, contenant: la maniöre de Il0lir> 
rir, panser et gouvemer les chevaux. Epinal, librairie Pellerin 1857. 

IS». 104 S., 1 Tab. 

M^ditatfons. — 133d. Meditations hippologiques. Paris, imprimerie 
de Schneider 1849. 

8°. 24 S. — Ein Abdrnck ans den Joamal dei bans; der YerfiMaer ist 

Gh. de SourdevaL 

Memoire. — 1340. * Memoire adrcss6 ä la Soci6t6 impöriale et centrale 
de m^decine veterinaire, Le 15 dccembre 1856. De la cause reelle qui amdne 
chex le cheval les däviationS vicieuses et la plupart des vices du caractftre. Du 
moyen h employer Poar consenrer sOiement dans les aplombs natnrels la nu» 
ehevaline. 

gr. ö«^. T., 3—18 8., 4 S., 1 KT. 1 Fr. 50 C. — Erschien 1857 zu Mcaux 
in der Dru^erei T<m Garro und handelt vom Einfluss der Pendelkandare auf 
das Pferd und die Reitkunst. Die erste Abtheüong ist von Noel, die sweite 
dem Journal Le Sport entoommene von de Marennes verfasst 

Mömoircs. — 1341. M^moires de la Societe nationale et centrale de 
mcdccine veterinaire. Tome V, V*^ serie. Paris chez Labe 1852. 
8°. 347, Uog. 

M^moires de la Sociät^ iup^riale et centrale etc. Tome 2. 1'*" s^rie. 
Ebda 1854. — 42% Bog. 5 Fr. 

Dass. Tome 3. 1<« sMe. Ebda 1857. » YHI und 688 & 
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1342. M^moircs de la Soci^ v^tdriuaire du d^partement de Ui Seine* 
ioförieore. Annto 1855— 1866. Imprimerie de Päroin k Bouen 1856. 

8«. 3 Bog. 

1343. Mömoires de la Societo vetcrinairc des dc'partements du Calvados 
et de la Manche. 17 ann^e. 1848. (Nr. 13). Uaeu imprim. Poisson; 
Fuis cbei Berache 1818. — 90*4 Bog. 

DuB. 18 aon^e. 1849 et 186a (Ka. 14). EbdA 1850. ~ 11% ^og. 

Dass. 19 umfe. 1851 et 1852. (Ho. 15). Ebds 1852. ^ 15 Bog. 

... Dass. 20 ann^e. 1852 et 1853. (No. 16). Ebda 1854. ~ 15 Bog. 

" ' Dass. 21 anuee. 1054, 1855, 1Ö5Ü. (No. 17). Ebda 185G. — XXXV 
und 180 S. ' ^ 

' ' ' ninist^ri^; tSi4 «l^lst^ de Pägrfdill^ ^ '<fb)iiiii^ 

p6neral do rai,aicuUure , des iBiaaufactiircs et du commoixe.' , SWÖ<&.. 4«. Jy?5^ 
Qucstiun des Jiaras. l'aris. Imprinici io iiatioiialo. 1850. ' 
4". T., 3—201 S. — Entliält di." l'roces veibaux. Vgl. La Moriciirc. 

1315. *Miiiisterc do ragriculturc et du cornniorce. Conipte rcndu de 
Padmiiiistratiüii des liaras, pour raiinee 1850, cuuformement a rarticle 8 de 
Parr^ oiiganiquc dti 11 decembre 184& ^arifl, le 28 ü&Trier 1861.) Paris. 
Im|Hrimerie uatiunale. Mara 1861* 
4«. T., 3—10 S. 

Millcl. - L'Un. *Y\or'z\'^ untrügliche und eri^robto Mittel und Gclioim- 
aiaae, die Krauklieitcu des Uoues, der Druse, des Spates, der Verwunduugcu 
und viele andere widitige Erankhdten ao den Pferden leidrt und sicher an 

heilen. Ferner den Pferden das K5kon abzugewöhnen , Unbändige leicht Ztt 
zähmen, das Duirhgelien derselben zu verhindern, sie zum Ziehen zu bringen 
und ohne alle Kosten gesund, fett und die Haut glänzend zu machen. Eür 
iUMasärzte, Kurschmiede, Oeconomen und jeden PCeraebeaitzer. Bonaelmiis, in 
Commission bei Fr. Weber. 

1^0. T., 3-3G S. ;}:» Kr. — Erschien verklebt 1850. 

Inh.: Beschlag, Abrichtung zum Zug, Verhindern des Durchgobeus, Zäh- 
mung, Fütterung, Mittel gegen Fliegen, zum Abfuhren, gegou liotz, Wurm, 
Baude, Mauko, Sput, Vcrnagidn, Erkältung, Mangel an Frcsslust, Urin- 
verhultuug, Verschlag,,, Strengel, Kheomaüamua , äussere Yerletsongen, 
Adcr-Verreukuiig. 

Ree: Hering 1851. 273. 

Slot. — 1347. Uu mot sur la race arabe et aur le haras de Cloud. 
Paris, imprim. de Chaix. 1851. 

8*. 8 8. — Untenoichnet: B., ez-offider snpMenr av Service da pacha 
ffEgjpte. 

, 1848. =^Un mot aux colthaleiira. VMaUe bjgitoe da cbera^ Paris: 

Iiibrairie de Lencveu. 1865. 

8«. T., 3—32 s 50 G. — Ist Ton Noel geschrieben und handelt von den 

Vortheileu der rendelkandare. . , ^ , 

1349. '''Un mot de la dynamique animale. Etüde du clieval. . : . 
gr. 8^. T., 3—8 S. — Erschien zu Meaux bei Garro ^867^ ist Yppi Noel 
yernsst und handelt ytm den Vorilienen der Pendelkandare. 

Mote. — 1390. Quelques nots snr l'administratieo des haraa. Paris, 
imprinierie Frey. 1848. • 

8^ 8 8. —.Abdruck aoa dem Joum. d. H. 

Woyeii. — 1351. Du Moycn Ic plus propre d'utiliscr la chair du che- 
Tai, de Väae et du mulct. Imprimerie de Montanbin, k Toulouse. 1856. 
8^ 12 S. — Yer£as8er ist A. Daunassans. 
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Marrais. — 1352. Marrais in cattle: the cause» Symptoms, and modes 
of communication, aud improved method of treaiment. Witn an iutroductory 
aoooimt of iis »ntges from the earliest ages. London, Ollbert 1867. 
8». 6P. 

Nac^ri. — 1353. *Le Nac6ri. La perfection des deux arts ou traitä 
oomplet d'hippologie et d'hippiatric arabes, traddt do l'arabe Par M. le Docteur 
Perron. Extrait du Spectateur militaire. Paris, imprimerie de L. Martinet 1857. 

gr. 8*. T., 8—47 S. 1 Fr. 60 G. — Eine Analyse de« Peixon*8cihen Weita 
durch Delard. Vgl. Pemm. 

IVastawloil». — 1854. Kaennferie o ciyvfc, mo m m umm coAep»aHiM 
JonuAeM. PascMorptHHoe vh KOM(rrcrt rocv^tapcTDOHHaro KOHQOWBOACna. H^"*A 
^eiseproe. CaBKxneTcpöypn. 1851. Bt. »paHuyacKon THiiorpa<t>in. 

(Anweisimgen über Arbeit, Erziehung und Wartung der Pferde. Durch- 
gesehen von dem Komitee der Staatspferdesudit. Vierte Ai^gabe. Petersbuig. 
In der Französischen Druckerei). 
8*. T., 1 8.: Inh., 66 S. 

1355. IIpaKTuqecKoe HacraBjenie Kh ywemtodl» ■ oaj|e|RMUdn ZOttwaMBUm 
KOHcnx-b aaBOAOBi. Bi Tiuiorpa«iii ä. loucoua. 

(Praktische Anweisungen zur Zucht und Wartung der JEt&rde bei- der 
Uauspferdezucht. In der Druckerei von J. Johnson). 

8^ 87 S. — Erschien in Petersburg 1853 und hit voin.Fllnt A. -Keiknalow 
verfiuBSt. 

Notes. — 1356. Notes sur l'hippiatrique ä Fuaage du pdoton <Pinitrae> 
tion des rögiments d'artilleiie. A Mets, ches Verronnais 1851. 

32°. % Bog., 1 KT. 

1357. Baas. Scconde 6diüon. Ebda 1851. — 18°. 1% Bog., 1 KT. 

Notions. — 1358. * Notions sur le dressage des jeunes chevanx an trait 
et ä la seile; Par L. D. cocher. Paris. Maillet-Schmitz. Mai 1848. 

gr. 8». VI S.: T., Vorw., 7—46 S., 1 KT. 1 Fr. — Verfasser ist Baron 
Oomieo. 

. ObMrratioiis. — 1359. ^Quelques obaerrationB sur Famtilorattoh des 

chevaux cu Portugal. Juin 1856. 

8°. T., 24 S. — Nicht im Buchhandel, erschien zu DOben, Druckerei von 
G. äteinmülier und ist vom Hauptmann Graefe veriasst. 
Bec: Bl. f. Kr. 1856. Nr. 10. 

13G0. ObservatioDS sur la th^orie pratique, progressive et methodique, 
par M. Albert Liasse, lieutenant d^instmcoon ä FEcole de cavalerie. Angaoo, 

unprimerie Offray ainö. 1857. 

8». 16 S. 50 C. — Vgl. Liasse. 

<iiepkowski, J.) — 13(51. Oleczeniu choröb koni, bydta, swin, owiec 
i psöw. Wyklad populamy dla uzytku gospodajrza. Wadowice, 1850. J. Sa- 

hiiSaki. 

(Behandlnng der Krankheiten der Pferde^ dea Bindrieha, der Bdiwelne etc.) 
16«. IV, i OBd 172 pp. 

Opinlon. — 1362. ^Opinion d'un m^dedn v6t6rinaire bot les effets röols 
des freins rögulateurs perfectionnes , au point de vue de l'hygifene do la bouchc. 
Notice addressöe le 1*^^ Novembre 1856, au ßecueil de medeciuo vctenuaire, 
Jbamal consaa^g ä Fätode et aux progräs de la m^decinc v^t^rinaire et des 
sciences qui s'y rattachent, Publik avec le concoui-s De M. M. Delafond, — Gou- 
baux, — Magne, — Eenauit, — Yerheyen, — Ivartj par M. M. H. Bouley et 
Keynal. 

8°. T., 3—7 S. — Erschien au Ueanz Dmckeiel von Garro 1867*, Veifiuuser 
ist der Thierarst Anginiard. 
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1868. *Da8t. — gr. 8^ T., 3^ & — Emhien 1857 ebeadft. 

Ordonnance. — 13G4. Ordonnance sur l'exercice et les dvolutions de 
1a cavalcrie, du 6 d^mbre lö2d. Kcolfi da cavalier k chevaL Dragons. Pari% 
Leneveu 1849. 

82». 2% Bog. 

1865. *Dus. Eoole do esfalter k cheval. GhaBsenra et Hussardg. Paris, 
Lenevea 1851. 

82«. SdL T., T., 5-142 8. 

1366. Dass. Ecole du Cavalier k cberat Landen. Faiia, Lenem 1861. 
82S 2*/ic Bog. 

1367. Dass. Ecole du Csfalier k dwvaL Cbameon et HiuaaidB. Paria» 

Leneveu 1852. 

32». 2V4 Bog. 

1368. Dass. Ecole du cavalier k Gheval. Chasseurs et hoasards. Paris, 
Leneveu 1853. 

82*. 2% Bog. 

1869. Dass. Paris, dies Ltenl^ 1868. 
18«. 8% Bog. 

1870. Dass. 2* partie. Ecole du cavdier, du ]»dotoo et de Pescadron 

k cheval. Paris, Dumaine 1854. 

180. gy^ Bog y^nt K. 2 Fr. — Der 1. und 8. Theil enthalten das Exerdren 

und das Evolutiuuiren. 

1371. Dass. Kxtrait. Ecole du cavalier k pied, k cheraL Ecole du 
pelotou, k pied, a clieval. Paris, cbez L^autey 1854. 

18». 8% Bog. 

1372. Dass. Ecole du cavalier k cbevaL Carabiniers et cuirassiers. Paris, 
ehes Lenefe« 1856. 

82*. S'A« Bog. 

1878. Dass. Nouvelle Edition. 2^ partie. A Strasbourg, cbez M™*^ veuve 
Beiger-Levrault et fils 1866. 

32". T., 1 Bl.: Inh., 349 S. und ein Band mit 54 KT. und 15 Blatt Signale 
fiir alle 3 Thcile. Der 1. und 8. Theil enthalten Ezerdren zu Fuss und Evo- 

lutiouireu. 

Osnatsclieiiii. — 1374. Osiia^eRiH KpoBHOii aiirjncRoii JcmaxH vapycoon 
■OHBOsaBOACTBt. M. C. l\Iociiuu. B-h yHHBepcHTCTCKOii TMnorpu<t>iu : 1850. 

(Bemerkungen über die P^iifrli sehen Vollblutpferde in den Bussischen Ge- 
stüten. Von J. S. Moskau, üniversitüts- Druckerei). 

8«. 70 sr. 

1375. 08iia<ieBiu cKaKOBOH nopoAu jouiaAeH m oTttouieiÜM n> KOUHoaaBOACTBy 
Booitme. Hocaa. nmorpa^ia Btionociea MocnaoHNi ropoienm ■ooniii. 1852. 

(Bemerkuitgen aber die Pferderennen mit Bfido^t anf die allgemsine 
Pferdeeudit Moskau). 

16*. 15 S. — Yeriasser ist Bas. Eoptew. 

Pedigree. — 1376. *Pedigree der YoUbhii-Hengste, wddie in Deotsch- 
land bis einschliesslich 1857 ser Zodit benutzt worden sind. Beriin. Verlig 

von A. Asher und Co. 1857. 

gr. 8«. T., 1 Bl.: Vorw., 7 Tab. in gr. folio aut' gelbem Papier. 2 Thlr. 

Bearbeitet vom Ilauptmauu Graefe. 

Ree: Vogler 1857 II 15. 
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Pferd. — 1377. Das Pferd, seine Zucht, Behandlung, Struktur, Män- 
gel und Krankheiten, mit einer Abhandlung über das Fuhrwesen und eiaem 
vollständigen Register. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage, nach der 
dritten Auflage des englischen Originals mit Anmerkungen und Znsliien ▼om 
Medicinal-Rath, Professor E. Hering. Stuttgart, Metzler 1850. 

gr. 8". VIII und 355 S. 3 Thlr. — Bildet zugleich den ersten Band deB 
Werkes: die Englische Viehzucht. Das Original erschien 1881 imter dem Titel: 
the horsc, die 1. Auflage der Uebersctzung 1837. 

Inh.: Geschichte, Racen, das Englische Pferd, Exterieur, Kraukheiteni 

Zucht, Beschlag, Opcratiopcn, böse Angewohnheiten, Wartung, Fättening, 

'iber den Zug. - 

1378. ♦Das Pferd, seine Zucht, seine Veredelung und die Heilung sein'er 
Krankheiten. Ein prfdttisches Handbucli für Landwirtlio, Cavallerie- Offiziere, 
Stallmeister und Pferdeliebhaber. Herausgegeben in Verbindung mit Mehreren 
von dnem Deutschen Landwfrth. Leipzig, 1856. Bossberg. 

A., u., d. T. Allgemeine Viehsacht Erster Band. Das Pferd, 
gr. Xn S.: T., Inh., Ein]., 248 8. 8 Thlr. — • Nur ein neuer Titel m 
der von Protz besorgten und 1844 erschienenen Uebenetaung von de .fiilve'B 

auimaux domestiques. 

Inh.: Geschichte, zoologische Kennzeichen, äusserer Bau, Gleichgewicht, 
Gang, Haar, Farbe, Zähne, Betrngereien der Händler, Fehler der Ffiase, 

Sehkraft, das Zug-, Luxus- und Kavallerie -Pferd, Gestüte, Racen, Zucht 
und Reniifn, Gesundheitslehre, Beschlag, Paamng, Tragezeit, Gebort, 

Aufzucht, Krankheiten. 

Pferdearzt. — 1379. Der vollkommene Pferdearzt, oder Anweisung, 
wie der Landmann seine Pferde füttern, deren Krankheiten erkennen und heilen 
soll. Kebst einer Sammlui^ von Recepten. fienuiuf^eben von einem Scl^miser. 

Augsburg, Schlosser in Conun. 1848> 
gr. 8°. Or, S. 8 Gr. 

Pferdefleisch. — JL379a. Das Pierdeßeischessen. Meura, DoUe 1848. 
12». 24 S. 2 Gr. 

Pferdekiiiide<> — 1380. * Pferdekunde, oder Anweisung das Alter der 
Pferde^ bis zu 16 Jahren trotz trügerischer Kuustgiitic au den Zähnen, so wie 
verschiedene wichtige £[rankheiten derselben zu erkennen, und letztere zu be- 
handeln und zu heden für Landwirthe und Pferdeliebhaber. Aus der Hand- 
schrift eines erfahrenen praktischen Thierarstes. Schweidnitz, h, Heege 1848. 
8» T., 8—38 S. 6 Gr. 

Pferdezucht. — 1381. ♦Die Pferdezucht Württembergs. Abbildungen 
ausgezeichneter Zucht- Pferde aus den Privat- Gestaten S. Maj. des iConigs und 
dem Königliciien Landgesttte^ Herausgegeben unter Mitwirinmg der Königlichen 
Land-Gestttts-Commission. 15 Tafeln in Farbendruck, nach dem Leben gezeich- 
net imd lithographirt von L. Voltz und E. Völckors. Nebst einer ouorirten 
Uebersichtskarte. Stuttgart. Verlag von Ebner und Scubert 1857. 

4*. lY S.: T., Yorw., 8 S. in 2 Ool., {| sehwme und 10 eolor. E., 1 color. 
Karte. 4 FL — Der Test ist von FMf. Hering. 

Pojasnif elnya. — 188!^. noeGineiiiftni satkwdi o HdaKvea» ioacnm 
(itraxi. (Il3t ri : 91 MocMscnon sftxaaoGTeu 1854 roia). MoeRsa. Bi ydbepci* 
Teratou Tttnorpa4>iH. 

(Erklärende Bemerkungen über die Moskauer Pferderennen. Aus Nr. 91 
der Moskauer Zeitung vom Jahre 1854. Moskau. üniverßitsAtadruckerei). 
12^ — Verfasser ist M. Dolomanow. 

Porodlach. — 1383. 0 nopoian joumj^ «oo<ime, m bi ooo6enM>oni o 
ceaKOBOH H pucHCTOH. (llHCbHo Kl D. IL B—qT. S» B. 138 H 139 MooMWonm 
BtAOMocTCH 1849 r.) MocKsa. h% ymmßfemonmn mmtfa.^' 1849. 
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(Von der Wartung der Pferde im Alk^meinen imd der Traber und Renn- 
pferde insbesondere. Em Brief an P. P. w— wo. Ans Nr. 1^ md 189 der 
Moskauer Zeitung vom Jahre 1819. Moskau, UniTersitäts^Dradcerei). 
8°. 23 S. — Veriasser ist Bas. Koptew. 

Ponlint^ros. — 1384 Les Ponlinldres malgr^ elleB. linprimerie de 

I3uhour, h Cacn 1855. 

80. 32 S. — Verfasser ist F. Person. 

PrinciDes. — 1385. Principcs d'cquitation, de gj-mnastique et de nata- 
tion, eslckits ae.dhrers auteurs. Par un offider de cavaicric. Avec 92 figarcs. 
A Ifanbenge, chcz IHcatuiemie 1862. 

82». 8 8. und K. ' 

Prodoloflcheni^ -pr lißHßh IIp<uojo«eiiio ocbMoo aavtetin o Moasovauxh 
6tr;ix7. inJCHCTiJxx Jiomnjeii 1)1 jipa^ H MfBNUp^ 1848. nwpu Hocop. JUlCIMtf- 

TCTCKOIl Tilll()ri)il4>in 184'^. 

(Aclitc Fortsetzung der Kaclirichtrn von drn Moskauer Trali-riordercimcii 
um Preise und Wetten im Jahr 1848. Moskau, Uiiivcrsitäts-Drutkerei). ' j 

Dass. Neqnte Fortsetzung. Ebda 184U. — 1^<>. 45 S. 
Dass. ZehntiP Fort^et^. Ebjto 1800. r- 40 S. . 

.; ,:;iSMt.iaifte;j'ört»et^ 

Dass. ZwirillelMMtni«^..^ JiliS^ Wif^W^ 

— 12°. (u S. 

Dass. Dreizehnte Fortsetzung. Kbda 1853. — 8*^. 46 tS. 
Dass. Vierzehnte Fortsetzung. P^bda 1854. — S*». 46 S. 

1387. npuAoiuxenie nopBoo lOBtcriu o6i OpioBCKuxi 6braxi pucucrux t aouiu- 
xea na npnii 1852 loiiii. Qp^i. ||e^aii|M ,n» i^öcfMcn« iiin(^rpa«i>. 1852. 

(Erste FprtaeUunff dfur Nach^lchtea Hjtet die Oxlowschen Trabrennen am 
Preise im Jahrff 18(2. TMi, gednitkt i^' 4ft E9lpimi9!^''J3io^ . 

DMb. Zweite Fortsetzung. Ebda 1853. — 12". 19 Si' - '1 

Dass. Dritte Fortsetzung. Kli.la 1851. — 1(V\ 15 S. 
Dass. Vierte Fortsetzung. Ebda 1855. — 16". 15 S. 

Progrnninin. — 1388. nporjjawMn unii.iTnniH ioma.ieii in. C. neTcp^iyprfc 
1853. 15 b Tiiii<)r|i;i't'in III OTAtjeiiiii coöcrueHHuu i-ro iiMiu |jaTopcKaio ucni'iecTua Kauiu'jHpiH. 

(Programm der Prüfungen für die Pferde zu Petersburg 1853. In der 
Dnickerei 8. AbAeilong der kais. geheimen Elinde 
12^ 21 6. Dasselbe enchieni auch 1854— 57. 

Programme. — 1889. Pn^^mme dHm canonsel milifidre 8emnt de 

eomplifiment h l'instruction des recnies. Versailles, imprimerie de Beau jeune 1849. 

quer 4». 4% Bog., 4 MusikbeiUlge» 9 KT. — Vexüftsser ist Kapitain 

D'Jilbee. 

Progrcsslons. — IHOO. Progrcssions. Nouvellcs editions revucs et 
oorri^ecs par lo conseil d'instructiou de l'öcole de cavalerie: 1. les legons du 
cavaher h pied; 2. de l'feole da peloton i pied; 8. de l'^oole da cavalier h 
cheval; 4. des ^coles de peloton et d'escadron ä ohefal et de dngoiis poor oom- 
battre k pied. A Saumur cbez Godfroy 1854. 
12«>. 43/4 Bog. 

Projet. — 1391. Projct d'une seile de troupc i\ lamcs mobiles; par an 
officier de cavalerie. Bruxellcs, Leipzig et Gand, Muquardt 185ü. 

8«. T., 3— IG S. 50 C. — Verfasser ist der Belgische OberstUeatenant 
Lenrs. ' . ' 
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Race. — 1392. Race hones, past and preseiit Loadoo, WaUoer 1856. 

8'. — Abdruck aus der Morning Post 1856. 

Ree: Sp. Mag. 1857 I 148. 

Racing. — 1393. Raciug and Saddle Horscs. A Comparative View of 
the Form and Character of our Rsu:ing and Mixed Bred of Saddle Horses durine 
the lut and present Genturies. Illustrated by 18 Plates of Horses. Second 
edition. London, Hookham 1866^ 
4*. 10 Sdu 

1394. Racing Calendar for the year 1848. London 1848. 
8". — Derselbe erschien auch 1849—57. 

Rad. — 1395. ♦Goda Rad i ITästafwel meddelade Örebro Läns Landt- 
man af Liinets Ilästafwels F()rcning. Örebro, N. M. Lindhs Boktrjckeri, 1853. 

8®. T., 3 — 15 S. — Verfasser ist der Stallmeister Lcyon. 

Rapport. — 1396. Rapport adressä au citoyen miuistre de l'agricul- 
tttre et du commerce au nom de la commission Institute en vertu de son arrdt^ 

du 25 avril 1848. Paris, iinprimerie de Paul Dupoiit. 1848. 

4°. 8 Bog. — lieber die Lage der Pferdezucht in Fiaokreich und die Mitte 

SU deren Verbesserung. 

Record. — 1397. ♦The Veterinary Record, and trausactions of the vete- 
rinary medical association. Edited by professors Spooner, bimonds and Morton 
royal veterinaiy edlege. Volume IV. Illustrated 1^ engravings and woodcnte. 

Lfmdon: Longman, Brown, Green and Longmans. 1848. 

gr. 8<>. T., 396 S. mit 9 Abb., 2 KT. — firseheint aelt 1845 und kostet 
jähriich 10 Sch. 

Dass. Vol. V. 1849. — T., 396 S. mit 23 Abb., 2 KT. 

Dass. Vol. VI. 1850. — T., 414 S. mit 35 Abb., 3 KT. 

Recneil. — 1398. Recucil de mönioires et observations sur l'hygieno 
et la m^decine v^t^rinaires militaires, redig^ sous la surveillancc de la commis- 
sion d*hygi^ne hippique, publik par ordre du ministre secr^taire d'Etat au d^ 
partement de la guerre; avec des docnments admiaiatiatÜSl SUr 166 leOKUlteB de 

l'armee. Tome II. A Paris chez Dumaine 1849. 
8». 6 Fr. — Der 1. Band erschien 1847. 

Tome m. Ebda 1851. — 540 S., 9 KT., 1 Karte. 8 Fr. 

Tome IV. Ebda 1852. — 33»/, Bog., 8 KT. 8 Fr. 

Tome y. Ebda 1858. 397« Bog. 8 Fr. 

Tome VI. Ebda 185& — 42% Bog. 12 Fr. 

Tome VU. Ebda 1856. — LXm und 768 &, 5 KT. 12 Fr. 

Bec: Teteim. 1860. 80, 85, 157. 

1399. *Beeneil de oopies de kttres eztraites de la correspondance de 
M. Aubert avec les" hommes que leurs connaissances en ^quitation ont rang6 

Sarmi les maitres les plus capables dans cet art Imprimerie de Cosse, i 
►ari8l856. 

gr. 8^ T., 3—46 S. — Nicht im Bndihaiidel, besonderer Abdruck ans 
Anbert's Traitö d'^uitation, s. Aubert. 

1400. * Recucil de medecine v4t^rinaire pratique. Journal consacr^ h la 
mödecinc et ä la cliinirprie v<^t(5rinaires , k l'hygi^ne, au commerce des animaux 
doniestiques, et ä Tanalyse des ouvrages et journaux traitant de l'art vet^rinaire; 
publik par M. M. Bouley, Delafond, Girard, J. Lassaigne, Magne, Renault, 
Vatel, Verheyen, Yvart M. H. Bouli^, BMacteur en mu* Tome Y. S^s^rie. 
Paris. Labe 1818. 

8». Sch. T., T., 5—1112 S. — Erscheint seit 1824 und kostet jährlich 
18 Pr. 
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Dass. publik avec le concoun de M. K. Botley, Girard, Lassaigne, Re- 
nault, Vatel, Verheyen, Tvart; par M. IL Ddafond, Beynal et H. Bouley, 
dactear en chet Tome TL 8* sdrie. Ebda 1849. — Sch. T.« T., 5-*1040 a, 

1 Tab. 

Dass. Tome YIL a*" s^rie. £bda lö50. — Sch. T., T., 5—1088 S. mit 
5 Abb. 

Dass. Tome Vm. 3* s^rie. Ebda 1851. ^ Sch. T., T., 5—952 S. mit 

2 Abb. 

Dan. Tome IX. 3^ serie. Ebda 1852. — Sch. T., T., 5—776 S. mit 20 Abb. 
Es erschien von da an unter dem veränderten Titel: 

Recueil de m^decine v6t4rinairc. Journal consacr^ h l'etude et aux pro- 
flrts de la mödecine v^^rinaire et des scicuces qui s'v rattachent. Publiö avoc 
le oonconrs de M. IL Boidey jeune, Ddafond, Qoabavz, Lassaigne, Magne, 
Renault, Verheyen, Yvart; par M. II. Bouley, R6dacteur en chef, et Reynal, 
Rädacteur ai^oiut. Tome X. 3*" s^ie. 1853. Ebda. — Sch. T., T., 6— 1120 S. 
mit 4 Abb. 

Dass. Tome L 4*^ s^rie. XXXI^ Tolume de la coUcction. Ebda 1854i.—' 
8eh. T., T., 5—960 B, mit 19 Abb. 

Dass. Tome II. 4* s^rie. XXXII« vol. Ebda 1855. — Sch. T., T., 5—960 
8. mH 9 Abb. 

Dass. Tome III. I'^ s^^rie. XXXnr vnl. Ebda 185G. — Scli. T., T., 
5—060 S. mit 3 Abb. — üier ist Bouley der Jüngere nicht mehr als Mitarbeiter 
genannt 

Dass. Tome IV. 4** siiie.. XXXIV" voL Bbda 1857. — Sdi. T., T., 5-^ 
8. — In diesem Jabigange ist auch Lassajgae nicfat melur.als ICItaibeiter geiannt 

Refutation. — 1401. Refutation d'une lettre de M. le directeur des 
haras, publice dans le Journal La Presse, le 11 avril 1848, et adress^S Ik M. Ift 
redactcur du Charivari. Paris, imprimerie de Lange-L6vy. 1848. 

8°. 1 Bog. 50 C. — Handelt über Französische Pferdezucht-Zustäude und 
ist von A. Gurichon geschrieben. 

Regenerador. — 1402. El Regenerador de la Medidna veterinaria. 
Madrid 1851. 

4*. Ersdieint seit dem l(ovember 1851 und irird von Fl. Paniagna redigirt. 

Reglamento. — 1 103. Rcglamento y ordenanza de S. M. para el ejer- 
cicio, evolucionos y muniobras de la caballeria, y dragones montados de sus 
ejercitos, y otros puntos relatives al scrvicio de estos cuerpos. Madrid, imprenta 
de Fedio Marin. 

gr. 4«. Mit 42 ET. 26 Bea. — Erschien 1849. 

1404. Reglamento para el ejorcicio y maniobras de la caballeria. Seganda 
edicion. Sfigunda parte. Madrid, 1850. Imprenta de Alegria ; libreria de Monier. 

8". G7 S. — Enthält die Reitinstruktion, der 1. und 3. Theil das Exerciren 
zu Fuss und die Evolutionen. Dazu ein Band mit IGö KT. Preis aller 3 Theile 
46 Bea. 

RegleBieaft. — 1405. ^Reglement iregen GesteDang» Auswahl vnd Ab- 
schätzung der Mobilmachungs- Pferde in der Provinz Brandenburg. 

4^ VJ S. — Kicht im Bin liliandeL Gedrudct in der Decker'schen Ober- 
Hofbuchdruckerei zu Berlin IböG. 

1406. Reglement de la Societe d'encouragement pour Tamelioration des 
xaces de chevaux en France. Imprimerie de Malteste, ^ Paris 1852. 

12» IVa Bog. 

1407. Reglement provisoire sur Finstmction k pied et k cheval dans lea 
rdgiments d^yriülerie. Approuvä, Ic 15 juillot 1835, par M. le Ministre de la 
gaerre. Tome second. Instruction ä cheval. Nouvelle 6diti<m. A Stnabomrg» 
chez M""= veuve Berger -Levrault et fils. 1855. — 82*. • 

G rfife, HippologUcbe Literatur. » X4 
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Regolanionto. — 1408. B^lalMBlo per le cone ffi canSÜ della So- 

cieta nazionale. Toxino 1856. 
8«. 18 S. 

Reitinstruction. — 1409. *Eeit- Instruction . fOr die leichte Kavallerie. 
Von einem preussischen KavaUerie-Offi^er. Mit Tiden Holzschnitten. Düssel- 
doif 1850. Druck und Verlag der Stahrschen Bodiliandlung (W. Kaulen). 

12*. 1 BL: Vorw., 67 8. mit 18 Abb. 6 Ngr. — Yeifasser ist der M%ior 
Hefftatt. 

Repertoire. — 1410. * Repertoire de m6decine veterinaire, publi6 par 
M. M. Brognicz, redacteur annuel, Delwart, Scheidweiler et Thierücsse, Pro- 
fesseurs ä i'^le de mMedne v^tMiuure de TEtift. Premix aim^e. Bnaelles» 
J. B. Tircher 1849. 

gr. 8». Sch. T., T., 1 Bl.: Vorw., 7—672 S., 1 KT. — Diese Zeitschrift 
bildet die B ortsetzung des Journal veterinaire, s. Journal Nr. 1309 und erschien 
seit 1852 ala Annales de m6A* y^Ur. b. Anmäles Nr. 1212. 

Da«. Deiudtaie «mfe. Ebda 185(K — Seh. T., T., 5--684 S. mit 4 
Abb., 8 KT. 

Dass. Troisi^e aimto. Ebda 1851. — Seh. T., T., 5—684 S., 1 KT. 

Resultat. ~ 1411. PeayirarB McmiTaHVi cnmmun Momufiß wh Ilsposon 
Caift 1853. Brk iMDeipa#iH lU oxxkiemi coöcfaeaioa cn» mnepMOpesBro Bemecxsa 

(Resultat der Prüfungen der Galopp -Rennpferde zu Zarsko Selo 1853. 
Druckerei der 3. Ahth. der kais. geheimen Kanzlei). 

8*. 6 8. -i- Enehiea ra Petersbmt 185S «ad andi fimier 1854--67. 

1412. Pesymn Matmuifai pmmnmn m nnrnm Mumum n Kapcson Ceit. 
1858. >£bda. 

(Resultat der Prüfungen der Träber und anderer Pferde su Zarsko Selo 
1868). — 8'*. 10 & ^ Dasselbe erschien auch 1854—57. 

Resnltatt. — 1418. Peiyjnmi aHira™ jornaia n C. llerqKfyprt shmoid 

1853. Ebda. 

(Resultate der PrOftugen der Pferde aa 8t Petersburg im Winter 1853). 

.8». Iß S. 

Dass. 1854. — 8». 18 S. — EoKhien auch femer 1855—57. 

Rivista. — 1414. Rivista aj^'onomica, Giomale dl Agricoltura, Pasto- 
rizia, Veterinaria e science afüui, compilato per Cura di Yincenzo Corsi. Anno I. 
Napoli 1856. 

8°. — Ebenso Anno II 1867 in monaülehen Heften m 64 8. Pfeis des 
Jahrgangs 2 Doc. 60 Gr. 

Sametschnnija. — 1415. 3aMt»!aHifi o npHroTOBjonin joniajieH in. CKanirB 
fju r. o«HuepoB%. Bi ninorpa«« III OTAtjema coöcneBBOH ero mmepetopcsaro bcih- 
leena saHuejapiir. 

(Bemerkungen über das Vorbereiten der Pferde für die OlBsier- Rennen. 
Gedrudct in der Dmckerei der 8. AMheiL der kais. Ptiratkanslei). 

12». 10 8. — ErsdiiCB m Petersburg 1852 und ist von Mäesaow vei^st. 

Sattelhälfe. — 1416. '^Kleine SattcUiülfc oder kurze Reitaaweisnng 
sowie praktische Regeln für die Behandlung der Pferde. Für alle I^aien in der 
Kunst, die wohl Lust, aber keine Gel^nheit oder Mittel haben, eine Reitschule 
an besQchen, TorsAglieh aber ftr kttnftige Candleiisten» Staduende etc. • Dritte 
Auflage. Halle, Druck und Verlag von H. W. Schmidt. 1851. 

8<>. VI S. : T., Voi-ft-., Inh., 50 S. mit 3 Abb. 4 Gr. — Ersdiien zuerst 1830. 
Inh.: Satteln, Zäumen, Reitkunst, Untugenden des Pferdes, Wartung und 
• Pflege, Reisen zu Pferde. 
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Schurnal. — 1417. iKypHajb KoHHosaBOAcrna ii oxotu. CaHcrnerepöypri. 
Tiinoq»a«iM H. FjiasyHOB«; n ♦paHiiyuoH Tiiiioq>a«iM; vi tmu. KecMaiUfl; n im. 
nuerepcm TOcyAapcTBxmntrft miymecm'a n Kapaa Memara. 

(Journal fiir Pferd ezucht und Jagd. Sankt Petersburg. Dnickerei von 
J. Glasimow, in der Französ. DruckeroB, In der Druckerei von KeinevQ, in 4er 
DrackaKCi des Minitterii des kais. Hauses und bei Karl Metdg). 

8®. — Erschien seit 1K42 in 12 Monatsheften, deren 6 einen Band bilden 
und mit einer Pferdeabbiiduug versehen sind. Preis des Jahrgangs 9 Rb.; Re- 
dakteur Ist der Staatsratlt Borodin. 

Boience. — > 1418. *8cienee natnieHe acience exacte. Eztntit de 1* 8* 
Partie da dresnge nfttnrel el imm^diat du cheval. EnseigMoMUt bM^ sur an 

eflfet physiologique remarquö sur la bouche du cheval. Le moyen combinö sera 
appliqu^ avec saccto k tout animal dont la bouche sera conformee k ceile du 
cbe?aL 1854. 

12*. Sch. T., T., 5 — 18 S. — Erschien zu Meaux in der Druckerei von 
Carro , ist Ton ifoel verfust und liandelt aber die von ihm kombinirte Pendel- 

kandare. 

Skatschkach. — 1419. 0 ccaiKaxi n MocKft n> 1849 r. (Jisi h. 48 

MocKoiiCKHxi irbAOHOcreH 1849 roxa). 

(Ueber die Galopprennen zu Moskau im Jahre 1849. Aus Nr. 48 der 
MoBkaner Zeitung Tom Jahre 1849). 

8«. 16 S. — Endbien m HmIow 1849. 

SkafsciilLL ^ 1430. Gönn n üipcnm Geift «» 1851 r. nnorpa^ 
DI oi»kJwk oo6cneuww ero ninpuepcnro ■eanecn nHueafpiH. 

(Die Rennen zu Zarskoe Selo 1851. Druckerei der 8. AbfheihiQg der 

kais. geheimen Kanzlei). , 

8<*. 6 S. — Dass. erschien auch femer 1852—57. 

1421. HooBOBCM mnm 1851 r. B% yHinepcHrercKOH ninorpa^te. 

(Moskauer Rennen 1851. In der Dnivereitito-Draekerei). 
4**. 19 S. — Erschien in Moskau. 

Dass. 1852. - 12». 56 S.; 1858. 58 S.; 1854. 56 S.} 1855. 58 S.; 18^ 
68 8.; 1857. 2 unpagin. und 56 S. 

1422. CBaHKU pucMCTue ötrH h dosobuh HcnuTanifl Bucoiaaiue yTBepxAeiuiarü . 
JeöeAflHCBaro cbuomto oömecTBa, BToparo AecanuftTia, Ch 1837 no 1847 roxi. Moc- 
BSB, n THiorpa#tai wUmoenm Hooiobckmi ropoxcMMi »uniki 1852. 

(Die Galopp», Trab-Rennen und Zug-Prüfungen ausgeführt nach den Aller- 

höchst genehmigten Bestimmungen der liebe^janskischen Renngesollschafl. Zwei- 
tes Jahrzehnt von 1837—47. Moskau, in der Druckerei der ätadt-Polizei-Zeitung). 
12». 13 unpag., 46, 16, 13 unpag. und 354 S. 

Skizzen. — 1423. * Skizzen über Pferdezucht und Pferdewesen. Gesam- 
melt auf einer Reise in England und Frankreich im Jahre 1852. Wien, 1853. 
Druck von Carl Gerold und Sohn. 

8^ T., 1 BL: Yorw., 68 IG Ngr. — VeriSumr Ist der General Bitter; 
eine D&nisclic Uebersetzung s. die folgende Nummer. 

Inb.; Pferdezucht, Pferdebehandiuug , Prüfung der Pferde in England; 

Zucht edler Pferde in Frankreich; Vorschläge zur Förderung der Pferdezucht. 

Eec: Roell 1853 n 134; Tennecker 1855. 393. 

SlLizzer. — 1424. Skizzer, Hesteavl og Hestevaesen vedkommende. Samlede 
paa en Reise i England og Frankrig i Aaret 1852. Oversat fra det l^dske 
ifolge ForanslaKidng af Kammerberre^ Anrate Staidmeater v. Boepstorff. I^ftben- 

havn 18,54. 

8«. — Daa Original b. die vorhergehende Nummer. 

14* 
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^branie. — 1425. Codpane npnitn mo n^tsaue odvMa npa votyuA 
Mommm H aopon. Oh nfmeouoKymamn npnmn • aoMi mmam, «ftwwoCTai 
qricp> M «wüiwiMiiM aoptn. & Deiiptfypn. B» iH|ieiw A. /Niipiwi i8S7. 

(Zosammenstelliiiig der Regeln zur Yenneidimg des Betrugs beim Ankauf 
von Pferden und Kühen. Nebst Regeln fftr den Besdilag der Pferde, üntenrei- 
sungen für Kutscher und Ober die Pflege der Kübe. St Petersbuig. Dmcteei 
ton A. Ihutakm» 1857). 
24*. T., 1 BL: Idi., €6 8. 

Sociedad. — 142G. Sociedad de fomento de la cria caballar de Espana. 
Beglamento para las carreras j para los premios por construccion , bellezza j 
nproduccion. Madrid, 1851, imprent» de J. IL Ai^gria, lUnreria de Coesla. 
8». 4 Rea. 

SociM^. — 1427. Soci^t6 v6t6rinaire de la Marne. Comptc-rendu des 
travaux de la Society. 7 ann^e 1853. Cbalons-sur-Mame, imprimerie et librai- 
rie Lanreot 1857. 
.8*. 62 S. 

1428. Societc d^agricultnre de Morlaix. Qupstion des baras. Petition 
adrcss^e ä M. M. les roprösentasts da Fioistdre k PasienUte natioatiB Mor- 
laix, imprim. de Guilmer 1848. 

4*. 8 S. 

1429. Societe d'encouragement pour ram^lioration des races de chevaux 
C'u France. 1^^ novembre 1849. A Paris cbex Grandbonuue. secr^taire de la 

12*. 2 Bog. — EnOItt das Beon-Begkmeiit und da Milc^ederTeraeicliniw. 
Dass. 1^ Borenibre 1860. InipriiDMie Malteate k Paria. — 12*. 2*/! Bog; 
BasB. 1** aoat 1851. Paris, iaipriiB. da Matteste. 12*. 2\4 Bog. 
Dass. 1*' sqfttemlire 1868. Ebda. — 12*. 2% Bog. 
Dass. 1«' novembre 1854. Ebda. — 12*. S'/e Bog. 

Sport. — 1430. Le Sport k Bordeaux, oreane special des arts, des 
sdenees, de la Itttöralnre, de u mode, da thMtre, des ooooeitB, 4b llodostrie, 

de ragriculturc, des courscs, des chasses, des r6gates, des fetes, des bains de 
mer. Jeudi 17 inai 1855. Premiere aunec. No. 1. Bordeaux, place Dauphiue 8. 

4**. 7 Vs Bog. — Dieses Journal erschien wöchentlich zweimal, sollte jährlich 
24 Fr. kogten, hörte aber sehen mit Nr. 15 fom 4. Juli 1855 waL 

1431. Le Sport. Premiere ann6e 1864. Paris, Boulevard des Italiens, 
86, et roe Beaqjoa (aa TatteEsaQ). 

klein fol. — Erscheint in wftchentiüchen Kammern, kostet jährlich 25 Fr. 
und wild von DiUon redigirt Es eiBciüeBea ebenso der 2--i. Jahiauig 1855 — 
1857. 

Sportins. — 1432. ♦By Command Under the Especial Patronage of H. 
B. H. Prinee Albert The Sporting Magazine 1848. 

ffr. 8*. lifh. T., 462 und 2d 8., 6 K. — Bd. IL T., 460 nnd 96 6 K- 

Dass. 1849. — T., 456 a, 6 K. Bd. IL T., 448 and 178 &, 6 K 
Dass. 18Ba - T., 464 8., 6 K. — Bd. n. T., 448» 46 und 1226., 6 E. 

Dass. 1851. — T., 460 S., 6 K. — Bd. II. T., 424, 48 und 128 S., 6 K. 

Dass. 1852. — T., 4f?2 S., 6 K. — Bd. II. T., 448, 41 und 170 S., G K. 

Dass. 1853. - T., 4G8 S., G K. — Bd. II. T., 448 und 134 S., 6 K. 

Dass. 1854. — T., 464 8., G K. — Bd. II. T., iGl S., 6 K. 

Dass. 1855. — T., 464 S., G K. — Bd. U. T., 460 S., § K. 

Dass. 1866. — T., 462 8., 6 E. — Bd. IL T., 464 8., 6 E. 

Dass. 1857. - T., 448 n. 208 8., 6 E. — Bd. a T., 444 o. 162S.,6E. 
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Das Magazin erscheint in London bei Tuxford, es wurde 1792 gegründet, 
vereinigte 1843 die Zeitschriften The new Sporting Magame, The old Sporting 
Munome, The Sportsmaa and The Sporting Review und wird jetzt von Mr. 6. 
P. Tozfiird henuugegeben. Bi kostet jtiurlicih 88 Sch. 

Stataten. — 1133. '''Statuten des YerdoB zur BefördeniQg der Pferde- 
zucht im Fttrstentbum Lippe über AoBtheflong von Prftmien. Detmold, 1852. 

gr. 8«. T. , 3-8 8. 

1434. Statuten und Renn-Gcsetze des Jockej<3ob ftr Nofd-Deutschland. 
Berlin. Druck von Trowitzsch und Sohn. 1852. 

gr. 8». T., 1 BL: Inh., 48 S. 

Statnto. — 1435. Statuto e regolameuto della societa per Ic corse dei 
cavalli in Lombaidia. Mflano, üpografla Uanini 1857. 
16» 40 8. . 

Stad«Book. — 1436. *The General Stud-Book, containing Pedigrces of 
Race Ilorses, etc. etc. From the earliest Accounts to tbc Year 1848, indusivo, 
with a few of the Foals of 1849. In six Yolumes. Yol. VI. London: priuted 
lor Gheriei and Jiuies WeaHierby. 184a 

gr. 8<>. XLYII S.: Sch. T., T., Vor*., Register, 4388. 1 L. 8 Sdh — Der 
enrte Baad ersobioi 1806. 

Dass. to the Year 1852 inclusive, with a few of the Foals of 1853. hk 
seven Yolumes. Vol. Vll. Ebda 1853. — LXYII und 4G1 S. 1 L. 3 Sch. 

Dass. to the Year 1856 inclusive, with a few of the Foals of 1857. In 
eight Yolumes. Vol. YIII. Ebda 1857. — LXXX und 547 8. 1 L. 4 Sch. 

1437. *Dass. to the Year 1848 inclusive. Yol. YL Brussehi, Leipzig and 
Ghent: C. Maquardt MDCCGl«. 

gr. 8^ XLYin und 488 8. 15 Fr. ~ Von diesem wortgetreuen Nadidmck 
erschien der erste Band 1839. 

Dass. to tbe Year 1852 inclusive. Yol. YII. Bruzelles: libn^uie de Gh. 
MiMiuardt. MDCCCLIII. — LXVII und 461 S. 15 Fr. 

1438. *Stud Book Frau(;ais , reifistre des chcvaux de pur sang iic? ou 
import^s en France, publik par ordre du ministre de Tagriculture et du commerce. 
Deuxiöme ^tion. Tome l*'. Paris, Paot Dnpont 1861. 

gr. 8*. Xn 8.: T., Yorw., statistisehe Notizen. 8 Bl: Tab., 576 S. 5 Fr. 
Enthält das ganze Material der von 1838—47 erschienenen 5 Bftade der enten 
Ausgabe. 

Dass. Premier Supplement, 1851, 1852, 1853. Ebda 1854. — LII S.: 
T., Register, 299 8. 

Dass. Tome n. Ebda 1857. — LXYn und 688 8» 

Sympathie. — 1439. Sympathieibflchlein oder die enthflttten natflilichen 

Zauberkräfte und Geheimnisse der Natur. Eine Sammlung von 338 erprobten 
sympatlietiscbcn Mitteln gegen viele Krankheiten bei den Menschen und Thieren. 
Von einem alten Schäfer. Zürich, Köhler 1849. 
breit 8*. 88 8. 10 Gr. 

Theorie. — 1440. Theorie dans les chambres ou dans les 4cories. 
9* r^giment de cnirassiers. Imprimeiie de Ldreau-Fenchot k DQon. 1856. 
8». IBog. 

Thierarzt. — 1441. 'Der wohlerfabrene Thieraizt, ein bewährtes Yieb- 
arzneibuch bei allerhand Krankheiten des Rindviehs, der Pferde, Schafe und 
Schweine, von einem praktiscJlieu Thierarzt. Dritte Auflage. Reutlingen, Fleisch- 
mann und 8pohn. 

8«. T., 8— ISO 8. 12 Er. — Erschien 1851, die erste Aniiage 1810. 
Darin: Erziehung, Wartung, F&Matung, innere und ittflsere Ezankheiton 
der Pferde S. 43—94. 
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TldskrifU — 1442. Tidskrift for Veteriluuwr. UpnOa. L 1863. 

8« Dass. 2—5. Jahrgang 1854—1857. 

Trait^. 1443. Trait^ de la r^ception des effets de luuraachement ponr 
lea Corps d'artillerie. Paris chez Corr^ard 1850. 

8^ 14 S — Abdruck aas dem Journal des armes sp^dahfs 1850 TU 93. 

Tarf. — 1444. American Turf-Register and Sporüng-Mageudne. Vol. IX. 
184a Baltimore. 

gr. 8^ — ErscMen seit 1840, wurde anch fbitgefllliit und kostet jariidi 

6DoU. 

üdtog. — 1445. Udtog af Instructionen for Cavalleri-Exerceenkoleine. 
2det Oplage. Nestved, Meulengracht (Kjöbenham, Thaarup) 1849. 
8^ IV und 108 S. 40 Sch. — Erschien zuerst 1844. 

144Ö. Udtog af Exerceerreglementet for Cavalleriet. Til Brug for Chris- 
tiama kongelige Borgexie^ffde. Christiaiiia, Kom. h. GL A. Sybwad 1850. 
m TH imd 104 8. 80 Sch. 

• ■ ' ' 

1447. Udtog af Instructionen for Cavaileri-Exerceerskoleme, samtKrigs- 
artiWeme. Indeholdende : en kortfattet Oversigt over Alt, som den Menige af 
Cavalleriet skal Jsere ved den theoriske Undervüsniug. A&ttet i Sprogsmaal 
Svar Ted en CaTalleri-Officeer. Fjerde foiaadrede Oplag. Odense. F oilegt 
den Miloske Boghandd. 1866. 
8». T., 140 S. 56 Sch. 

Darin: SjranUieit und Gesundheit, Bekleidung und Wartung des Pferdes. 

Ursachen. — 1448. lieber die allgemeinen und örtlichen Ursachen des 
Milzbrandes in der Preussischen Rheinprovinz. (Abdruck aus der September- 
Lieferung der TUertatUdiea Zeitong). Garlsrahey Braon 1849. 
12«. 46 8. 18 Kr. 

T«e«Pt8. — 1449. De nieuwe Yee-arts. Practisch handboek voor elken 

veehouders. Aan^^^jzpnde middclen om de ziekten, welke zieh dagelijks bij de 
paarden, het homvce cn de varkens openbaren te bchandelen en te genezen. 
Bij een yerzamdd en nagelaten door iemand van eene grondige kennis en ri^jke 
oqdenindiDg in dit Zierikzee, by A. M. £. van Diihoeek 1867. 
gr. 8*. IX S.: T., Vonr., Inh., M fIL 0|S0 FL 

Terein. 1450. * Verein aar Yerbessenmg der Pferdezndit in den 

Kreisen Bitterfeld und Delitzsch. 

8<>. T., 7 S. — Erschien zu Bitterfeld 1858 und enthält die Statuten des 
Vereins. 

Verhandelingen. — 1451. Verhandeli^en over vergchillende vee-art- 
seniyknndife onderwerpen, of kort verslag yaa fiet verhanddde in de 8*^ alge- 
meene vergadcring van rijks-veoartsen, gehouden te Utrecht 11 September 1^1 
en daartoe met b^lagen. Utrecht, t. Heyningen en Post Uiterwerk 1851. 

gr. 8". 1,25 Fl. ' 

Dass. in de 4*^ etc., gehouden 1852. Ebda 1852. — 1,60 Fl. 

Dass. in de 5*" en 6"^ etc., gehouden 1853 en 1854. Ebda 1855. — 1,90 Fl. 

Base, in de 7* etc., gehouden te Amsterdam op den 25 Augustus 1855. 
Ebda 1856. — 4<» nnd 83 8. 1,05 FL 

¥enaweltiig^ — 1469. Tenameling van Veeartsenijkundige Bi\jdragen. 
üitgcgeven door de Zuidhollandsche Maatschappij ter bcvordering der Yeäixt- 
senijkunde. Eerste stuk. Te Lejrden 1853. H. B. de Brenk. 

80. 74 S. mit K. 0,75 Fl. 

Dass. onder niedeverking van G. J. HengeTeid, J. Jennes en L. Swart. 
Tweede stuk. Utrecht 1857. G. F. Koch, 
gr. 8*. T., S. 75-192 mit K. i;» FL 
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Verzeidudss. — 1458. ^erzeidmiss der Mitglieder des Vereins für 
PMeneiil nnd PMedroMnr ai Berlin im Jahre 1848. Berlin, gedruckt be 
Tiovitsach und Sohn. 

gr. 8«. T., 8-15& 
3-16 S. ^ ^ ^ 

1454. ♦ Vcrzeichniss von Werken über Dressur, Zucht und Krankheiten 
dei Pferdes wie der Übrigen Uausthierei vorräthig in der lürschwald'Bchen Booh« 
iiMi^mig in BwrUn. 

8*. S8 8. -> Berlin, Druck von Beadiz 1855. EnAftlt 635 Nnrnmem. 

1455. ♦Verzcicliniss von thierärztlichen Schriften. (Die Bibliothek zweier 
Professoren der Thierheilkimde in Berlin, Prof. Dieterichs und Prof. Ueddebea 
enthaltend.) Yorr&thig in der Hirschwald'schen Buchhandlung in Berlin. 

gr. 8^ S7 & ~ Berain, Druck ¥on Schleainger 1^. Snthtft däS ttommeni, 

145G. ♦Antiquariats -Vcrzeichniss Nr. XXI der Akademischen Buchhand- 
lung in Kiel. Verzpichniss einor worthvollen hippologi sehen Bibliothek aus der 
Deutschen, Englischen, Franzüsiscliea und Amerikanischen Literatur, früher im 
Beaiti 4et nenloibeMn Bddiagiaftii Holnur. KidL 186/7. 
8«. T., 8--15 8. — EndUOt 888 Nummern. 

Teterlvwl«. — 1457. La Yeterinaila tawabfle, ehe uuwgna la manieim 

di curare le maladic dei cavalli specialmenle in iia|BB^i Golle regole per ccmoaoere 

i loro difetti e loro eta. Idvomo 1851. 
12 2 Pa. 

1458. La Voterinaria cspanola. llevista cicntifica decenal. (Continuacion 
de El Eco de la Veterinaria). Auno primo. Madrid, redacciou y admiuistracion 
Calle de 8. Boqne. 

M, — Erscheint seit d6m Angost 1857 in lOtigigen Nommem ond Irostot 
jfthrUch 72 Bea. 

Vieharzneibnch. — 1159. Vollständiges Vieharzneibuch für kleine 
imd grosse Landwirthe, sowie für Pferde- und Viehbesitzer überhaupt. Mit 
besonderer üücksicht auf Geburtähülfe und Operationen etc. herausgegeben von 
drei praktischen Thierärzten. Zwei Theile in einem Bande. Hit 8 Tafeln Ab- 
bildungen. Stuttgart, 1854. Mücken. 

8". VIII, 238; XX, 432 und XII S., 8 KT. 1 Thlr. — Ist eine neue Aus- 
gabe von Böhmes Haltung, Pflege und Behandlung der laudwirtbschaftlichen 
HauBsäogethiere, s. Soe^ Nr. 118. 

Yorschriflen. — 1460. Vorschriften für die Zusammensetzung und 
Einflbnng der Bespannungen bei der K5mgL Preoiaischen Artillerie. Berlin 

1848. Gedruckt bei Julius Sittenfeld. 

8*. T., 3—71 S. — Nicht im Buchhandel; eine frühere Ausgabe erschien 1828. 

1461. *Dass. Berlin, 1851. Gedruckt in der Deckerschen Geh. Ober* 

Hofbuchdruckerei. 
32°. T., 3—71 S. 

Wort. — 1462. *Auch ein Wort an Deutschlands Reitei-. En^eguung 
der Seegerschen Schrift: Bancher nnd seine Ettnste. Gobiens, 1855. R. F. Bergt 

gr. 8<>. T., 3— 46 S. mit 6 Abb. 6 Kgr. — TerfasBer ist Hanptmami 
Sierakowski. Vgl. Seeger Nr. 1049. 

Bec: AU. MU. Zig. 18S6 Nr. 25. 

Worte. — 1403. * Einige Worte zu William Miles Iluf des Pferdes und 
dessen fehlerfreie P^rhaltung von C. Gr. v. £. fttr Sachaen. Dresden, Druck und 
Verlag von Bloch mann juu. 1852. 

8". T., 3—13 b. 2 Gr. — Verfasser ist der Graf v. Einsiedel. 
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Wsglead. — 1464. Bsrimi Ha pyccRoe KOHHOBaBOAcrao. (ßn mt IM 
i b cwMM i% «t^HMteteii 1849 r.) Hocoa. B« jmtaeptmmim nwrpMiik 184& 

(Ein Blick auf die Russische Pferdezucht Aus Nr. 121 der Moekaner 
Zeitung vom Jahre 1849. Moskau. UniversitiUs-Drudiierei). . | 

a«. 15 S. — Verfasser ist Bas. Koptew. 

Wiijizdka. — 1465. BiJt3,iKa sepxosoH lomnAii. Cocmmjn, Fp. Tc. CnnKT- I 
nerepöyprb. Bi nmorpa^iii riasHaro iimöa ero Mom^ropcKaro aejinecrBa no soettHo» 
jneteon aoeiMtan. 1856. 

(Die Dressur der Keitpferde. Bearbeitet von Gr. Ge. Petersburg. In 
der Dnickerei des kaia. Qenaralstabes, gedmckt anf Anordnnng der lulitaii^ 

Bildungs-Anstalten). 

8«. T., 4 Bl.: Widm. (an den Groasfürst Thronfolger). Vorw., Inh., 190 S., 
2 S.: Err. 2 Rb. 80 Kop. 

Zawodskc^a. — 1466. '''dasoACitaa uiifra ipoBHUx-B h cKasaBoiin lomaAea 
m Foeda »AanHaii ynpaaieaien nH^xapanenaro*ionoMaioij(0taa. Ton 3n. On. 
IleTcpöypri bt, TMwnpaoin DI miglueuk coÖcraeflaoH ero nmqMTOpcnro BeaneeiM 

laHseiflpiH. 1848. 

(Gestütbuch der Vollblut- und Rennpferde in Russland, veröffentlicht durch 
die Direktion der Staatsgestüte. Dhtter Band. iSt. Peterüburg in der Druckerei 
der 8. Abtheil, der kais. geheiinen Kanalei). 

pr. 8« XXXI S.: T., Inh., Vorw., Register 297 S. 3 Rb. — Die beiden 
ersten Bände erschienen 1886 nnd 1842. Das Gestütbuch ist von Gnyewski 
bearbeitet. 

Dass. Vierter Band. Ebda 1856. — UV S.: T., Inh., Vorw., Register, 
897 S., 1 BL: Eir. 8 Sb. 
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Berichtigimgeii und Zusätze. 



Seite 4. Algeldinger, starb su Bnd« 1862. 

» 10. Bagge^ fSvmid Kenrik Olafsen, geboren zu Kopenhagen am 31. 
Juli 1817, studirte seit 1836 ebenda Medizin und Tluerarzneikuiide, 
legte 1842 das niedizinisclic Examen ab und wurde als Lektor an der 
Thierarzneirfchule angestellt. Er rückte 1844 zum Professor auf, bereiste 
1846 — 47 Deutüclilaud, Belgien, Frankreich und England, wurde 1840 
mtglied der Centnl-Yeterinair-OeseDschaft zn FuiA, 1851 Mitglied 
de« Geiimdheits-Batiu, 1858 Lektör'ijer 'Pat^olpgijB ii]i<l*nierapie, auch 
Vorsteher der Klinik, 1861 Laudgetft&tnieister, und 1862 Sekretär der 
Kommiaaion fSr das Gestätwesen. 

» 17. Bernard, starb am 11. Noveinber 1848. 

tt 24. Bonrgelatf wnrd« am 27. Min 1712 gebore|i. 

» 27. Brndhl, wnide 1819 in Pmg geboraii. • 

» 83. dattorf vnrde bei Notttngbam in l&igUnd um 1750 geboren, kam au 
einem Knrsehmied in die Lehre, liandelte spater mit Drogoen und Tiiier- 
an^elen sn Newwk «nd seit 1784 an Betfofd. 

» 35. Gaaring) geboren an Kilon in Schottland nm 1822, studirte seit 1844 

in Edinburgh Thierarzneiknnde , liess sich 1846 als Thierarzt zu Fre- 
derieion im Staate Neubraunschweig in Nordamerika nieder, und starb 
ebenda am 21. August 1859. 

» 46. Dillon, wurde am 26. Oktober 1862 vom Hmsog ▼. Gramont-Gade- 

rousse zu Paris im Duell getödtet. 

» 57. Frey, J., geboren zu Weiningen im Kanton Zürich am 21. März 
1813, studirte 1832—33 in Zürich und Stuttgart Thierarzneikunde, wurde 
später als gerichtlicher Thierarzt, so wie als klinischer Assistent und 
Prosektor an der Thierarzneisehnle zu Znrfeh angestellt. 

» 59. Fuchs, Christoph Joaeph, geboren zu Zülpich 1801, studirte 
1821^22 In Bonn Hediain, dann in Berlin Thieraraneiknnde, liess sieh 
1826 in seinem Geburtsorte als Thittarst nieder, wurde 1829 Breis- 
thierarst des Kreises Schleiden, 1839 Bepetitor an der Berliner Thier- 
arzneischule, 1848 Departements-Thierarzt in Bromberg, in demselben 
Jahre als Lehrer an die Thierarzneisehnle zu Stuttgart berufen, erhielt 
1848 den Titel als Professor, wurde 1860 peasionirt, und lebt seitdem 
in Heidelberg. 
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66. Goodwiii, William Joseph, der Sohn eines englischen Hofthier- 
arztes, wurde zu London 179. geboren, lernte bei einem Wundarzt, 
studirte dann in London Tbierarzneü^unde, erhielt 1817 ein DiplosBy 
ktm Uenuif auf JBmpfehlniig des Rnuitcben Geesndten al» Roatant an 
den fakis. Marstall zn St. Petanboig, TOTtansohte diese Stellimg 1845 mit 
der eines kgl. englischen Hofrossarztes, nahm 1852 seine EndaMong 
nnd wnräe 1858 Präsident des College der Thieränte. 

88. Hncard, Jean Bnptiste, der Sohn des bekannten Generalinspek- 
tors der franzüsischta Tbierarzneischulen, wurde am 3. Januar 1793 
in Paris geboren, besuchte seit 1812 die Thierarzneischnle zu Alfort, 
vrurde 1814 liepctitur an derselben, gab diese Stellung aber 1818 auf, 
und lebt seitdem in Paris. Von Ider nntecnahm er wiedecholt wissen- 
sdialUiohe Belsen, namentUeli naeh pentsehland und Bngilaad. Br Ist 
Ifill^ed Tieler gelehrten Ckaellsehaften. 

96. Koppe« Johann CUitmol»« starb anf seinem Gnte Beesdaa am 1. 
Jaanar 1863. 

99. Lacoste f J^vftmo« fki Frankrrieh geboren, liesaehta -die Thietara- 

neischule zu Alfort, -vmrde Repetitor an derselben, spater Oberthierarzt 

bei dem Romontedepot Cacn und Präsident der Veterinär- Gesellschaft 
der Departements Calvados und Manche, 1844 Oberrossarxt der Armee» 
nnd 1849 Mitglied der Central' Veterinär-Gesellschaft. 

107. Leyli, Friedrieh Augast, der Suhn eines Stallinspektors , wurde 

am 11. Oktober 1817 in Stuttgart geboren. 

110. Louchard, Antoiiie, in Frankreich geboren, besnehte die Thier- 
arzneischnle zu Alfort, wurde 1821 Repetitor der Anatomie an der- 
selben, dann Bossarzt beim Oarde-Tndn, maobte den Feidang nach 
^■nien 1893 mit, vnide später Obeirossaxct des 18. Artillerie -Begl- 
ments, 1843 zum 8. LaadenkBagiment versetst, 1844 Veterinaire prin- 
cipal, 184B ObeRosiarxt am Bemontedepot Ancb, nnd erhielt 1S49 die 
Ehrenlegion. 

114. Masch, Anton, geboren zn Euttenplatz in Böhmen am 11. März 
1809, studirte in Wien Medizin, promovirte 1835, wurde Sekundärarzt 
am allgemeiueu Kraukeuhause, 1839 Pensionär am Thicrarzuei-lnstitute, 
in demsalbeii Jabre an daa laadwirtihscdmIlUcbe Institut an Ungariseb- 
Altenburg bemfon, wo er bald darauf den Titel eines PMÜsssora der 
TUerbeilkunde erbielt 

115. Hayhew, Edward, geboren in England 1803, studirte s«t 1843 

in London Thierarzneikunde, wurde 1845 Lehrer der Anatomie an der 
dortigen Thierarzneischule, gab diese Stellung aber bald wieder auf 
und hielt Privat- Vorlesungen. £r ist Mitglied des Councils der thier^ 

ärztlichen Gesellschaft. 

122. Mopton , "W. J. T., geboren zu Liverpool, erlernte die Pharmazie, 
wurde Lehrer der Chemie und Pharmazie an der Thierarzneischule zu 
. Ijondon, 1836 Sekretär und Bibliothekar der neu errichteten thierärzt- 
liehen Gesellsehaft, nnd l^;te 1860 seine Lehrerstelle nieder. 

182. von Witalebeii, Crerhard Aap;ast, der Sohn eines unter seinem 
• Sehriilsteller-Namea A. t. Tromllta bekannten Praaariaehea Oflaiers, 
wanda am 97. Deaanber 1808 In INMeMorl gebotan, besnehte die 
Sehnlen m Dtmdorf nnd Bossleben, trat 1895 In das Kaiaer- Franz- 
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ein, wurde 1887 Seconde-LleoleoMit, dum svr Kriegtiehale, mm topo- 
gnkpbiiGhen Bnrem und «Ii Lehrer mr Gerde-BiTiaiont-Selinle kommeiidir^ roekte 

1843 znm Premier-Lieutenant, 1848 zum Hauptmann auf, wohnte als solcher dem 

Feldzuge in Schleswig bei, wurde 1853 Major und Kommandenr des Koburg- 
Gothaischen Infanterie -Regiments , 1859 Oberstlieutenant und X861 Oberst und 
Kommandeur des Preussiscben Infanterie- Regiments Hr. 13. 



Baillif, R. V»^ Rossarzt bei dem französischen Garde-Train. 

1467. Opukcole sur leB cheTaoz d'Aiuott. Park, veine Boachard-Himrd 
1854. 80. 1 Fr. 50 C. 

Chaamont, A. 

1468. Essai sur la mcthode de dressage des chevaux seit a l'attelage, 
seit ä la seile. Paris, veuve Bouchard-Huzard 1ÖÖ2. — 8°. 1 Fr. 50 C. 

Patinot, Landwirth zu Noe in Frankreich. 

1469. £ntretiens familiers sur ragriculture et rhorticultore, et expose 
des Premiers traitements k suivre dans les nudadies des animaux domestiques. 
Ouyrage sp^cialement destinö anx hatntufti 4e8 campagnes* Bens, Chapn 1857. 

— 18». 252 S., 1 Tab. 

Retnfeld, Adolph, Tbienunt in Bossland. 

1170. Der Pfeiferdampf, bedingt durch rerhinderte Erweiterung der 
Stimmritze. (Zu Erlangung der Magister-Wttrde), von Adolph fieinfeld. Dorpat 
1854. — gr. 8°. 40 S. 

Ree.: Hering 1862. 350. 
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L Utoatir. 

Ayala. Bally. Baumeister 67. ErcoIatU. 
Falke 339. Frey. Gross. Hensinger. La- 
zaro 643. Rey 929. Ruprecht. Witzleben. 
Bibliographie. Catalog. Catalogue. Yer- 
aeichmss U54— 1456. 

IL KdtecMlM. 

1. allgemeine. 

BrWes 134. Nabat. Tenneeker. WiUi 
1186. BeeaeU 1898. 

2. für Zucht und Rennen. 

Holmer. Vogler 1139. Amazone. Bulletin 
1239, 1240. JaarlMcl^e. Joekej 1806. 
Journal 1308. Sdmni^ Sport 1480. 
Sporting. Tar£. 

* 3. Teteriitärisehe. • 

Alton 17. Bagge. Bouley 123. Busse 162, 
163. Corviai. üadd. Dieterich« 283. Fuchs 
379. Gerlach 403. Guenthcr 449. Gurlt 
465. Hekmeyer. üering 509, 510. Kreu- 
tser 611, 618. Leblane 645. Leieooa 663, 
666. Moleschott. Morton. Müller 776. 
Nickla.s 793, 794. Numan 817, 818. Por- 
civali 844. Vaiiada. Annales 1212. An- 
anaire. Boletiii. Biaietiml241. Echo. Eco. 
Jahresbericht. Journal 1309 — 1311. Me- 
moires 1341 — 1343. Uecord. Recueill400. 
Begenerador. Repertoire. Rivista. Societe 
IW. Tidskrift. Verhandelingen. Ycnv 
meliiig. Veterinaria 1458. Ajn^hiv. 

III. Woerterbücher. 

Baucher 59. Bouley 126, 127. Cardini. 
Casas 186. Delwart 272. Frey. Lecoq 
649. Loebe. Njsten. Dieoionario. 

IT. «MchlcU». 

Allen. Bidly. Hammer. Honel 553. Mar- 
tin. Perron. SaiTe. Bttderatlas. NacerL 

Pferd. 



T< NilKrgeMlIchte. 

Allen. Aristoteles. Bally. Baumeister 68, 

69. Boehm 112. Cumieu. Deschamps. 
Ellerbrock 321. Gherardi. Goedhart. Graf 
435. Grognier. Uertwig 521. Hofer. Ja- 
coby 668. Krentser 618. Martin. Mnelleff 
776. Patellani 837. Prosch 889. San 
Pedro 1017. Veith 1130. Villeroy. Vro- 
lik 1147. Cheval. Pferd 1378. 

TL Baoet. 

Allen. Baumeister 68, 69. Billing 104. 
Cochet. Curnieu. Daumas 235—238, 245. 
Delard. Deloupy. Deschamps. Dureau. 
Dxiedusicki. Ellerbrock 321. Fries. Fro- 
riep. Gayot 393, 394. Geraud. Gherardi. 
Goedhart. Graf 435. Hammer. Havez. 
Heinrich. Heinrichs. Herbert Hertwig 
521. Hofer. Honel 558, 554. Jacoby 563. 
Jessen 570. Klemm. Lastic. Lcclerq. Lcs- 
sona 664. Linsley. Lisch. Magne 703| 
704. Martin. Mazoillier. Morris. MneUer 
775. Pauli. Perron. Prosch 889. Quilli- 
uan. Raimund. Richard 942. Saint Ange 
1001 — 1006. Saive. Schoenermark. Un- 
terbergcr. Villeroy. Wagenfeld 1155. Wei^ 
demann. Youatt. Bilderatlas. Chroniqae. 
Darstellung. Histoire. Katechismus. Lo- 
schadi, Maisou 1329. Mot 1347. Naceri. 
Pferd 1877, 1878. Baillif 1467. 

VU. AnalMiile. 

1. allgemein. 

Alton 17. Aristoteles'. Au/.oux 40, 41. 
BenUz 77 — 79. Benedeu. Bergmann. Bi- 
bra. Billing 104. Blaine 109. Brfihf. 
Brunot. Campens 167. Carus. Öuoa 179, 
180. Chanveau 194. Cochet. Cutter. Dadd 
228. Defays 251. Falke 342 , 346. Gru- 
ber. Gorlt 463 , 464 , 467. Hertwig 5S1. 
Jacoby 563. Jaquemin 566. Joly 679. 
Kolb. Kreutzer 613. Laurillard. Lavocat 
638. Leyh. Martins. Milne Edwards. Mo- 
leschott Mneiler 774. Mawo« 780. Na- 
do.'jy. Patellani 838, 839. Perosino. Quil- 
linan. Rasche. Riebard 943. Richardson 
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946. Bigot Sobin 958. Saint Ange 1001. 

San Pedro 1015. Schmidt 1033 — 1039. 
Schubärt. Siebold 1059— 10G2. Sweden- 
borg. Swoboda. Vrolik 1147. Compendium. 

2. einselne Tbeile. 

Adergefleclit: Loeffler. 

Auge: Gigon. Mayer 724. MneUer 773. 

Angiologie: HyrÜ. 

Bewegungs- Apparat: Joly 678. Bueff 984. 

Brustkasten: Fräs. 

Cryptorchidismus : Goubaux. 

Eingeweide: Colin 207. 

Fttss: Anker. Auzoux 42. Bouley 136. 
Chauveau 195. Faber 333. Flemming 
367. Joly 678. Lavocat 639. Leyon 
672. MUes 739, 743. Shaw. Zenen- 
ner. Manuel 133G. 

Gehirn: Bibra. Unscbke. 

Geeehleehta-Orgaae: Banmdster 66, 67. 
Martin Saint Ange. MeekeL WaU- 
gren. 

Gefaess-System : Brücke. 
Magenseblnndldaikpe': Dieleriehs 385. 
Missbildungen: Hosenstein. 
Moflkelu: Graf 433. 
Nervensystem: Longet, Lussana. ' 
Odontographie: Blainville. Giel^L tditard 

414. Hannover. Oudet 
Osteologie: Blainville. Brivet. Daudel. 

Hueehke. Kruge. Owen. Proteb 889. 

Weber. Bilderatlas. Manuel 1336. 
Embryologie: Vrolik 1148,,. 1149. 
Haare : Reissner. 
Pfoertner: Retzins 927. 
Schulter : Bondesen. Pfeüfer. 
Sprunggelenk: Langer. 
Sämmoigane: Hayer 783. 

Ylll. Pliytioltgie. 

1. allgemein. 

Agassiz. Auzoux 43. Bendz 80. Beraud. 
Bergmann. Bcrthold. Biervliet. Campens 
167. Carpenter. Casas 185. Colin 20ö. 
Cutter. Dadd 228. Defays 251. Falke 
342, 34G. Graf 436. Hamm 470, 471. 
llertwig 521, Joly 579. Kreutzer 613. 
Milne Edwards. Maeller 774. Mnssot 780. 
Patellani 838—840. Perosino. Qiüllinan. 
Remak. Richard 943. Robin 957. Swe- 
denborg. Tonibari. Vrolik 1147. 

3. einselne Theile. 

Bewegungsapparat: CbaQTean.Joly.BaeiF 

984. Shaw. 
Ernährung: Flemming 364. 
Gefaesssystem: Bruecke. 
Milch: Becqiierel. Belin. 

Nerveuthaetigkeit : Bibra. Longet. Pflueger. 



Sdivermoegen : Mueller 773. 
Zeugungsthütigkeit, Baumeister 66, 67. 
Filippi. Martin Saint Ange. M**tf ni. 

Vrolik. Wahlgren. 

IX. PaÜiologle und Thera^ 

1. allgemein. 
Abildgaard. Aristoteles. Bai. Baumeister 
65. Berttier. Beyer. Billing 104. Blaine 
109. Bleiweiss. Boehm 112—114. Boudin. 
Braungardt 130. Briddon. Briones. Brout. 
Brown. Campens 171. Chauvel. Clark. 
Clater. Cochet, Cole. Couesme. Conto. 
Dadd 226. Dahl. Deigendesch. Dekkcr. 
Delacroix. Delafond 263, 264. Deloupy. 
Delwart. Dementhon. Desmarest. Dias. 
Dieterichs 286, 289, 291, 292. Dittweiler. 
Dombasle300 — 303. Elirhardt. Ellerbrock 
321. Erkens. Estarrona. Fulke 339—341, 
345, 346. Fischer 353— 355. Piies.Prit8ch. 
Fuchs 380, 382. Fuhrni eisten Funke. 
Gerlach 403. Growkopf. Guesdon. Haub- 
ner 488, 486. Hayne 492. Heinrich. Hein- 
richs. Hensler. Hering 511, 513. Herzog. 
Hieover 522. Hooquart. Hoffmann. Kaest- 
ner. Kerpelani. KuoU. Koerber 602. Kreu- 
tzer 613. Krueger. Kruge. Laetie. Lasaro 
641, 642. LepkowskL Lewandowski. 
Loebe. Lotze 689. Ludwiger. Macedo. 
Magne 704. Marquard. Martin. Masch. 
Merk. Minvielle. Lliramont. Nadosy. Ntt- 
man 816. Parkher. Pasc hkewitsch. Per- 
civall 846. Poellnitz 877, 878. Presch 
891. QnüIinan.Baimnnd.Raspaii. Keeken. 
Eiohard 943. Richardson 946. Riege. 
Rigoni. Roell. Rohlwes. Rooy. Roper. 
Rozieres. Rychner 995, 997. Säbel. Saint 
Ange 1001—1006. Saire. Samnekon. 
SandrilOU. Santos. Schmid. Scmtator. 
Seeger 1046. Seer. Seyff. Sind. Spinola 
1072, 1073. Spooner. Stephan. Stewart 
1087. Thiriet. Thomas. Tombari. Ussell. 
Veith 1131. Verheyen. Villcroy. Volpi 
1143. Vuillermeduoand. Wageufeld 1151 
—1164. Wagenibldt Wemaer. Wester- 
berg. White. Winiker. With 1186, 1187. 
Youatt. Abrege. Anleitung 1208, 1210. 
Bauer. Cattle. Compendium. Conseils. 
Corso. Conrs 1869. Direetions. Djnr. 
Haestläkaren. Handboekje. Handbuch. 
Handleiding. Hausthier. Instruction 1301. 
Katechismus. Koni. Maeugel. Magia. Mai- 
son 1329, 1330. Manual 1332. VmA 
1335—1337. Notes. Olec/eiiiu. Pferd 1377, 
1378. Pferdearzt. Pferdekuude. Sympathie. 
Thievaxzt Udtog 1447. Veearts. Yeteri- 
naiia 1467. YielMmeibneli. 

8. Homoeopatble. 

Alexandre. Beyer. Boehm 114. Boehme. 
Griem. Gaentber 449—456. Harke. Hay^ 
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codc. H«llmiiiid. Moore. Ifnre. Riwli. 

Schaefer. Seer. Tracger, Tuczek. Hand- 
buch. Honioeopathy. Manual 1331. 

X. CUrur^le und Operalioiitlehre. 

all gl' mein. •) 
Berttier. Broguiez 144, 145. Cuchet. 
Dieterichs 286, 390, 993. Falke 334, 336. 

Gourdon. Hering 512. Hertwig 520. Kreu- 
tzer 613. Ostrowski. Roziferes. Strau.s.s. 
Zerrcnner. Pferd 1377. Vieliarzneibuch. 

U. Geburiübüire. 
Banmeiflter 66, 67, 70. Beyer. De&ys 
861. Dekker. Dieterichs 285. Ehrhardt. 
Ellerbrock 322. Goux 427. Hochenberger. 
Herbst. Jacoby 560. Kreutzer 613. Pauli. 
Pctry. Stephan. Thofluw. Traeger. Vieh- 
ansneibuch. 

XIL EiMelne KraDliiifl(«n and O^rationeo. 

Aderlas«: Fischer 363. Fritsch. Fuhr- 
meiater. Petry. Quillinun. Wagvu- 
feldt 1158. Anleitung 1206. 

Ankylose: Fletumlng 365. 

Apoplexie: Petry. 

Augenkrankheiten: Braungardt 131. Grul- 

licr. Lanusse. 
Bes(.-liälkrankheit . Basse 163. Jessen 570. 

Rodluff. Yvart. 
Blennorrhoe: Dieterichs 285. 
Brennen: Olivier. 

Bremsen: Busse 1C4. Lessona G(i5. 
Brustkrankheiten: Croq. Percivall Ö47. 
Caries: Plemming 365. 
Contagiüsc Leiden: Bernharri. Koerber 

601. Leisel 684, 685. Minvielle. 

Petry. Plasge 867 — 874. Key 930. 
I Rhodes. Richard 940.Ricourt. Blecke. 

Saiidri 1013. Sanson. Volpi 1145. 

Westerberg. Yvart. Morrais. 
Cyclopie: Kosenstein. 
Dampf: Dieteriehs 285. SeUier. 
Parn\srbiiitt: Navarro. 
Darmverschlingung: Fleniming 365. 
DarmTorfBll: Jessen 570. 
Druse: Ellerbrock 320, Mittel. 
Emphysem: Sellier. 
Englisireu: Blaine 109. Mortgcu. 
Bntefindnng: Hayne 491. 
Brbrechen: Flemming 365. 
Fertgescliwulst : Fucrstenberg. 
Fieber: Lessoua 660. 
Fontanell, HaarseiU Fischer 353. Fritsch. 

Fnhrmdster. WagenlSsldt Anleitung 

1206. 

Fasskrankheiten: Anker. Bonley 125. 
Falke 333. Gross. MUes 739, 742. 
Rey 929. 



Pnllenkrankhelten: Banmeister 66 , 67. 
Herbst. Jaoohy 565. PaiüL Anleitung 

1206. 

Haemorrhagie : Petry. 

Hamverhalten : Aigeldlnger. Mittel. 

Hautkrankheiten: Colet. 

Hysterie: Haycouk 490. 

Inflnensa: Albrecht. Flemming 865. Lees. 

Mace. Spinola 1071. Influenza. 
Kastration: Blaine 109. Daunias 235. 

Dietericlis 285. Flenuniug 365. Goux 
- 427. Jessen 570. Lacoste. Lastic. 

Magne 704. Pauli. Prangt. QuUHnan. 
Klystiero : Hillmann. Fritsch. Wagenfeldt 

Anleitung 1206. 
Kaiserschnitt: Traeger. 
Knochenbruch: Flemming 3nr). Petry. 
Knochenfehler: Alasoniere. Auzoux 37, 

38. Major. 
Kolik: Aigeldhiger. Lnepke. NaTarro. 

Rüdloff. 

Koller: Dieteriehs 28ö. Belehrungen. Ge- 
heimnisse. 

Krampf: Flemming 365. 

Krippensetzen: Bonneval. HieoTcr 533. 
Geheimnisse. Mittel. 

Laehmnng: Demilly 276. 

Lahmheit: Jaqaemfai. Perclvall 845, 846. 

Mauke: Mittel. 

Milzbrand: Gillet. Heosinger. Koch.Minot 
751, Anleitung 1206. Belehrung. Ur- 
sachen. 

Nasenhöhlen-Krankheiten: Delwart 270. 
Pfeifen: Hieorer 583. 

Purganzen: Field. 

Raeude: Demilly 278. Gerlach 404. Muss- 
gnug. Mittel. 

Rheumatismus: Mittd. 

Rotz: Hernier. Bertacchi. Buccelluti. Del- 
wart 270. Flemming 365. Gama. 
Gautier. Louchard. Marquart. Neer- 
gaard 787. Plasse 872. Sage. Schmidt 
1032. 1 oggia. Wagenfeldt. Belehrun- 
gen. Mittel. 

Späth : IfitteL 

Strahlkrebs: Janne. 

Strengel: Mittel. 

Uubeweglichkeit: Flacher 356. 

Verdannngsleiden: Perclvall 848. 

Verletzung : Dieteriehs 285. Petry. Mittel. 

Verrenkung: Bondens eii. 

Versehlag : Bonneval. Gelieimuisse. Mittel. 

Würmer: Leuckart. H5k. Siebold 1058. 

Wurm: Bernier. Biu eellati. Flemming 
365. Gautier. Neergaard 787. Plasse 
872. Belehrungen. Mittel. 

Wuth : Faber. Gama» Rosenbanm. Watrin. 
Beldirungen. 



*) Der grössere Tbeil der unter IX l'athulugi« und Tborapie aulgeiuhrteii PferUvarziivibücJier 
beJMndelt sovoU iaaen als imnn KiaaklMttto, «walHrfb lir dfose Rubrik dahin vcrvlcsen wUd. 

(j r i f c , Hippologitelie Ut«ntur. ]5 
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* 

Anker. Bally. Baumeister 70. Bertluuix 

98. Billing 104. Blaine 109. Bouley 125. 
Brogniez 141 — 14d. Busse i6G. Cai^as 
183. CecU. Clark. Cochet. Cuming. Dau- 
mas 235. Defayg 251—255. DelacroLx. 
Dubourdieu. Ellerbrock 321, 322. Falke 
333 , 336 , 346. Fischer 353. Flemming 
367. BVies. Faehs 381. FahnneUter. Gor- 
don. Goux 427. Gross. Harzer. Hensler. 
Herrmann. Hertwig 521. Heusmann. Hi- 
tzinger. Hodgson. Hofimeister. Jacoby 
663. Jaqaemin. JefMn 571, 579. Kennedy. 
Kreutzer Gl 3. Kruge. Lastic. Leyon 672. 
Ludwiger. Magne 703 — 705. Miles. Miras. 
Morris. Mnssgnug. Nadosy. Peters. Pill- 
wax ?(ielliiitz S76. Presch 889. Quilli- 
nan. liaitnund. Rey 929. Rienecker. Rue- 
ckert 983. Säbel. Saint Auge. Santos. 
Schmid. Schwab. Seeger 1046. Yonatt. 
Zerrenner. Anleitung 1208, 1210. Behand- 
lung. Compendium. Handleiding. Kate- 
chismus. Koni. Maison 1329. Manual 1332. 
Manuel 1336. Mittel. Pferd 1378. Sobr»: 
nie. Worte. 

XIT. Ycieitair-PtllMl,«erleM.nieriMUkittie. 

1. allgemein. 

Anacker. Beruard. BoDora. Busse 165. 
Omm 181, 184. Dieteriehs 285. Falke 
338, 343, 346. Flemming 366. Gucsdon. 
Heyde. Kreutzer 613, 61 5. Lerendu. Riecke. 
Röckert 982. 8eer. Veith 1129. Volpi 
1144. Concofdate. Geaete. 

2. Ge WH Ii r s ra äug el. 

Baumeister 68, 69. Brout. Campens 169, 
170. CShanvel. Goehet Bejean. Dieterichs 
«88. Doli. Falke 343. Frie.s. Galisset. 
Goiix 427. Graf 435. (Jiu-sdon. Jacoby 
563. Jaquemin 566. Kreutzer 614. Kruge. 
Lastie. Lebiane 644. Lenoigne. Lerenda. 
Nado.sy. Petry. Pevrou. Renault 923. Ri- 
chard 943. Ro.s.si.' Rupff 985. Kychner 
996. Saint Ange. Stephan. Theband. 
Villeroy. Wagenfeld 1155. Concordate. 
Gesetse 1279. Loi. 

X?. luelt. 

1. allgemein. 

Ammon 19, 20. Bally. Barford. Baumei- 
ster 70. Beftfaand. BertHer. Bnjanlt 

Carapens 168, 172. Cecil 188. Cole. De- 
lafond 268. Dias. Dicksou. Dieterichs 
284, 285. Dombasle 303. Druid. Eberhard 
314. Echegaray. Ehrhardt. Ellerbrock 
322. Eschstruth. Falke 335. Fernandez. 
Fries Fritsch. Gayot3l»3. üherardi. Girou. 



Goedhart. Goux 426, 427. GrosskopH 
Haidvogl. Hamm 469. Hansen 476. Har- 
vey. Uavez. Heinrichs. Herbst. Herrmanu. 
Hoael 554. Jacob. Jacoby 565. Jesteu 
570. John. Kegel 588. Keller. Eerpelani. 
Knoll. Koppe. Kreutzer 613. Lastic. La- 
vigne. Leyon 673. Lindau. Loebe. Lom- 
matasch. Lysidcowski. Magna 703, 704. 
Merk. Paschkewitsch. Pauli. Pcteaux. 
Prosch 888. Quillinan. Raimund. Richard 
935—937, 939, 943. Roederer. Bohlwes. 
Ruth. Rozieres. Saint Aage. Saive. 
Schmalz. Schmid. Schoenermark. Seeger 
1048. Seyff. Sourdeval 1069. Stein. Ste- 
phan. Swoboda. Tiden. Traeger. Veanoe. 
Villeroy. Wagenfeldt 1158. Weckherlin. 
With 1186. Anleitung 1206, 1208, 1210. 
Ansichten 1215. Auwisningar. Cheval. 
Dutzend. Etat 1273. Handleiding. Kate- 
chismus. Magia. Maison 1329, 1330. Ma- 
nual 1332. Meditations, l^astawlenie 1354, 
1355. Osnatoohenie 1875. Pferd 1377, 
1378. Rad. Skinen. SIdaser. 

2. in einseinen Ländern. 

Amerika: Linsley. 

Bayern: Herbst. 

Belgien: Douterlnigne. Petry. 

Daenemark : Keller. Neorgaard 788 — 791. 
Prosch 890. Torp. Weinschenk. With 
1184, 1185. Bemärkninger. 

England: Dmid. Gayot 898. Goodwin. 
Condition. Omnium. Rae«. Racing 
1393. Skizzen. Skizzer. 

Frankreich: Aure 32. Auzoux 39. Ayraud. 
Bellany. Brbves 188. Bntslard. Oba- 
pus 191. Enrville. Gayot 393, 394, 
396. Geraud. Goux 427. Havez. Hays. 
Hecquet 495. Lamoriciere. La Tonr. 
Lemaltre. Loiset 686. Perrault. Pon- 
tet. Richard 934— 038, 941. Sourde- 
val 1070. Tisseraut. Amelioration. 
Gommission. EStat 1279.1fora8. Lettre. 
Ministbre. Mot Pouliniere.s. Rapport. 
Refutation. Reglement 1406. Skizzen. 
Skizzer. Societe 1428. Stud 1438. 

HannoTer: Biedenweg. 

Lipii-; Statuten 1433. 

Meklenbarg: Lisch. 

Niederlande: Ckinsid^ntlons. 

Oesterreich und Ungarn: Graf 434. Frosoh 
892. Wolanski. 

Oldenburg: Volkers. 

Portugal: Obseryations. 

Preussen: Bandow. Heine. Prosch 899» 
Roth. Denkschrift. Verein 1359. 

Russland : Grajewski. Jessen 570. Unter- 
bcrger. Weidemann. Osnatechenie 
1375. W.sglead. Zawüdkaja. 

Sardinien: Gaugiia. Lessona 664. 
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Schweden: Leyon 675, G76. Arsbwittdf«. 
Spanien: Giles 411. Soidedad. 
Würtemberg: Pferdezucht. 

XTL Wartung, Ütteraif , BelailliniK. 

Bally. Baumeister 65, 70. Bertacchi. 
Berthaud. Billing 104. Blaine 109. Boehni 
112. Briones. Buiaalt. Casas 181. Cecil. 
Coobet Colflt. Oonip«riiii. Catter. Dau- 
mas 235, 239. Delacroix. Delafond 262, 
263. Dementhon. Dias. Dickson. Dom- 
ba«le 303. Eberhard 313. Erkeas. Falke 
336, 837, 346. Fenwick. Fernande». Fries. 
Fritsch. Fuhrmeister. Gherardi. Giles 410. 
Gjersing. Goux 427. Goyau. Graf 435. 
Grosskopf. Haidvogl. Hansen. Hassell. 
Haubner 486. Haycock 489. Heinrich. 
Heinrichs. Hensler. Herbst. Herrniann. 
Hertwig 521. Heusraann. Hieover 529. 
Hocqnart. Hoffinann. Jacob. Jsqnemin 
566. Jessen 570. John. Kerpelani. Klemm. 
KnoU. Krane 609. Kress. Kreutzer 613. 
Krueger. Kruge. Lastic. Lavigne. Levi. 
LewandowskL Lysakowski. Ifogne 703, 
704. Merk. Miles 739, 742. Minvielle. 
Mirus. Montigny 767. Morris. Nadosy. 
l^imrod 801. Oeynhausen 824. Papin. 
PaaehkewUacb. Patellani 837— 839.Pauii. 
P^try. Petterson. Poellnitz 876. Prosch 
889. Quillinan. Uaimund. Raspail.Kichard- 
son 945, 946. Rohlwes. Roper. Roth. Ru- 
zi^8. Rueft' 987. Säbel. Saint Ange. 
Saivo. San Pedro 1016. Schmid. Schoe- 
nermark. Scrutator. Seeger 1046. Stephan. 
Stewart 1084. Swoboda. Tattersall. Ti- 
den. Tombari. Villeroy. Vuillermedunand. 
Wagenfeldt. Wedlako. With 1187. Xeno- 
phon. Youatt. Anleitung 1206, 1208— 1210. 
Behandlung. Belehrung. Ct>nipenditun. 
Gonseils. Directions. Ecurie. Geheimnisse. 
Handbuch. Handleiding. Hausthier. Ho- 
moeopathy. Katechismus. Koni. Library. 
Magia. Maison 1829, 1830. Ifannal 1332. 
Manuel 1335. Mittel. Nastawlenie 1354, 
1355. Pferd 1377, 1378. Pferdearzt. Po- 
rodach. SaMalhüUiB. Skizzen. Skizzer. 
Thierarst Udtog 1447. Yieharsneibnch. 

\VU. At'usscr«' Pferde keootoisSi 

1. allgemein. 

Allen. Aristoteles. Baumeister 68, 69, 
72. Benjamin. Billing. Blaine 109. Boehm 
112. Briones. Casas 182, 184. Cochet. 
Couto. Curnieu. Defays 251. Delacroix. 
Dieteriehs 285, 289. Dombaale 300. Dner» 
1er 307. Ehrhardt. Ellerbrock 321. Falke 
335, 346. Fischer 353. Fries. Gherardi. 
Graf 435. Heinrich. Hensler. Hertwig 
581. Hieover 529. Jacoby 563. Jaqaemin 
566. Kerpelani. Knoll. Krane 606, 600. 



Krueger. Krtigtb Lamutte. Lastic. Lecoq 
650, 6Ö1. Lessona 661. Lotze 690. Lud- 
wiger. Magne 702, 70ö. Miuot 749, 750. 
Morris. Mueller 778. Nadosy. Nlmrod 
801. Peyrou. Prosch 889. Quillinan. Rai- 
mund. Richard 939, 943. Riege. Ruten- 
berg. Säbel. Saint Ange. Saive. Stephan. 
Stewart 1087. Swoboda. Telepnew. Ville- 
roy. Vnillerniedunand. Wagenfeld 1155. 
Xenophüu. Youatt. Biideratlas. Compen- 
dium. Darstellung. Katechismus. Maison 
1329. Manual 1332. Manuel 1336. Pferd 
1377, 1378. Theorie. 

2. Alteraerkenntalas. 

Abildgaard. Baumeister 68, 69, 71. Bil- 
ling 104. Brout Dnerler 308. Ghilardi. 
Girard 414. Herrmann. Klemm. Mayhew. 
Oeynhausen 824. Poellnitz 877, 878. 
Kengli. Richardson 945. Sebmid. Schnltes. 
Swoboda. Alter. Anleifung 1208. Hand- 
leiding. Fferdekunde. Veterinaria 14&7. 

3. Gangarten. 

Dandcl. Baabe 903, 905, 906. Rneff 984. 
Bewegungslehre. 

.Will. Reltknnst, Abrlchtuag. 

1. allgemein. 

Ahzac. Anhert. Aure 33, 34, 'Ml Bally. 
Bardonnet. Baucher. Blaine 108. Bruhn. 
Cardini. Chapne 191. Conto. Gnmien. 
Daudel. Daumas 239, 246. Delacroix. 
Diepenbrock. Elpons. Flandrin. Franconi. 
Gordon. Graefe 431. Guerin. Henry. Her- 
bert Heratatt. Hieover 581, 533, 534. 
Hochstetter. Isabelle. Kappel. Kegel 588. 
Krane 609. Klemm. Kress. Krueger. Kruge. 
Laiglesia. Lastic. Leyon 674. Liasse. 
Lotze. Merlen. Mirus. Monteton. Monti- 
gny 762, 763, 766. Morris. Miis.>*ot 779. 
Nadosy, Noel 804 — 811. Nolan. Oeyn- 
hanien. Petterson. Pinto. Platen. Poell- 
nitz 876. Prosch 8S9. Kaabe 898, 902, 
904. Rarey. Richardson 945, 946. Rigault. 
Rul. Saint Ange. Seeger 1049. Segundo. 
Stroh. Tnmer. Villeroy. Walker. Warde. 
Wayte. Wegener. Xenophon. Abrichtnng. 
Ansichten 1214. Anweisung. Aphorismen. 
Auszug. Behandlung. Book. Cavalry. 
Cours 1260. Exerceer. Extrait 1275, 1276. 
Geheininis.'äe. Guide. Handboek 1282 — 
1285.Handledning.lnstruction 1299, 1300, 
1303, 1304. Mnnnel 1333, 1334. Mittel. 
Notions. ObserrationB 1360. Ordonnance. 
Prineines. Programme. Progression«. Reg- 
lamento. Reglement 1407. Reitiustruction. 
SattelhiUfe. Udtog 1446, 1446. Wort. 
Wfijiada. Chanmont 1468. 
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9. Damenr«itorfti. 

Aure 35. Daudel 233. Henry. Hieover 
534. Iluchstetter. Kappel. Leyon G7-i. 
Müutigny 765. iiicbardsun 945. Seguudo. 

3. Zaum and Sattel. 

Barth. Berthaaz 94. Gog«nt. Graefe 429, 
430. Karaczay. Kirchhöwell. Marwitz. 
Müutigny 7t>4. Noel. Rueff 986. Seeger 
1046, 1047. Segimdo. WvpmÜur. Anwei- 
sung. Compendium. Eleveurs. Erreurs. 
Instruction 1305. Memoire. Mot 1348, 
1849. Opinion. Projet. Science. Tratte. 
Udlog 1447. 

nX. PahrluHitt, Mim, 

Bardonnet. Berthanx 94. Cogent. Curnieu. 
Gordon. Graefe 430. Herrmann. Heus- 
mann. Ilieover 534. Lastic. Montigny 
762, 763. Nadosy. Nimrod 796. Pauli. 
Rochefort, Vandecastelle. Villeroy. Witte. 
Compendium. Mittel. Notions. Sobranie. 
Vondirillen. 

XX. WeUrenMfl. 

1* allgemein. 

Bally. Blaine 108. Cecil 189. Chapus 191. 
Curnieu. Druid. Gayot 393, 395. Hieover 
531, Ö34. Lastic. Nimrod 798, 800, 802, 
803. Priam. Quillinan. Richard 943. Rote. 
Saint Auge. Saive. Stont ben^'e. Traeger. 
Veauce. Villeroy. Osuatschenie 1375. 
PArd 1978. SamelBoliai^ja. 

2. in einzelnen Laendern. 

England: Chapn.s 191. Druid. Oliphant 
Pegasus. Rous. Race. Racing. 

Frankreich: Chapue 191* 192. Oayot 
393. Ilecquet. Conrsee. Reglement 

Societe. Sport. 

Deutschland: Bandow. Vogler 1136. Ge- 
setze. Statuten. 

Italien: Regolamento. 

Spanien: Sociedad. 



Raisland: Unterberger. Begach. Begi. ' 

Iswestie 1318. Pojasnitelnija. Pro- 

gruiuLDa. bkuLäcliJiuch. 
Ungarn: Chasses. 
AmerUia: Jockey 1307. 

3. Gestfitsbfieher, Rennkalender. 

Corbet Goodwin. Osbome. Pontet. Rueff. 
Vogler 1138, 1140. Walles. Wolanski. 
Annales 1212. Bulletin 1240, Calendrier. 
Etat 1272. Ispitanija 1312—1314. Iswe- 
stie 1815— 13181Kalendar.Pedlgree. Pro- 
doloschenie 1386, 1387. Racing 1394. 
Resultat. Resultat!. Skatachki. Stud 1436^ 
1438. Zawudkaja. ' 

XXL IMI. 

Baumeister 68, 69. Boehm 112. Cochet. 
Ehrhardt. Ellerbrock 318, 319, 321. Falke 
335. Grui 435. Hertwig 521. Hieover 
529—531, 533, 536. Johnson. Klemm. 
Krane 60G. Krueger. Lotze 690. Mortgen. 
Mortier. lieubert. Oeynhausen 824. Pasch- 
kewitgoh. Riebnrdson 945. Stephan. Ste> 
phoi. Stewart 1087. Swoboda. Unterber- 
ger. Villeroy. Wagenfeld 1155. Wayte. 
Alter. Anleitung 1210. Cattle. Gesetze 
1279. Pferd 1378. Sobranie. 

XXll. Yeriuischtes. 

1. Remonten, Militairpferde: Dautuas 243. 

Goyau. ilassell. Kruge. Lamoriciere. 
Lenaitre. Middendorf. QuHlinan. Ri- 
chard 935—938. Riege. Saint Ange. 
Anleitung 1209. fiistrnction 1299. 
Reglement 1405. 

2. Pferdefleisch: Davidis. Geoffi-oy 398, 

399. Hentze. Hoehning.Kbuen.Ratta. 
Moyen. Pferdefleisch. 

3. Zeielinen and Abbildungen: Adam 6. 

Hermes. Kaiser. Volkers. 

4. Bouley 124. Fuchs 383. Hey. Hieo- 
yer 535, 537. Huschke. Mills. Nim- 
rod 803, 808. Priam. Waidt. Chasses. 
Instnu tion 1302. Recueil 1399. Ver- 
seicbniss 1463. 



Druck voa f. A. Brockbaui iu Leipsig. 
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